FAVNA BOICA. 



Durchgedachte , 4 

Gefchichtc 

der in Baiern 

cinheimifchen un^ zahmen Thierc 

i 

TOB ;^ 

« 

, FRANZ von PAVLA SCHRANK, 

der PWlofophie und Theologie Doktor , kurfürftlichem 
wirklichen geiftlichen Rathe , Direktor des Kammeralinfti- 
tuts , und Profeflbr der Univcrfität zu Landshut. 



Zvvcytcr Band 
^weyte Abtheilung. 
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Ifi Fcefsfnyheii dir kurfUrfilichtn ümvtrßtHt» 



Ingolftadt, 
tcy Johann Wilhelm KrülL. 
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Spanner« 



l^Ofpilßreifigi Sp# 
Blafsf ärbig (ineift grftn* 



> tialbeulenrauftn^ , . 

D«r Kopf ftumpf, der 
Leib breitlicht gedrückt % 
braun und grau} das vor« 

dere Paar der Bauchfülsa 

• 

merklich kleioer« 12 FOiaa. 



Ucht) mit % wei&en und in- 
ner diefeh ^wetn dunkelü 
Querftrichen über die obern 
Flügel t einer von jeder Art 
Ober die unlKiiI» 

Virmmidlimgt in der Erde a). 

Kiiubaum Sp. 1606. Röthlicht- (£r) $der gelblicht« 
(Sie) braun; dk'OberflOgel mit eitteni dunk- 
lem an feinen Rändern iatter gef ärbten Quer* 
bände* 



m) WieneiYerz. 95. 
Fanaa beica. a« Ablh» 
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S p a a a € r« 



-Plitiieiii üfduhi. * 

Geoinetra fafciaria. JVtenerverz^ c^6, n, 
Röfel Inf. /. Cl. 3«. fof. ttoci^ Tsb^ 

,fFoh»ort: Albern t Föhren« 
Raugenzeit : Junius« 

^Emfet ütticbgrCUu 

'A»m. Diefer Spanner ändert an Farben fehr merklich 
nb: er ift zuweilen grünlicht» fonft aber matt- und bltfi« 
roth, ein andermal ifabeil - und kupfer • oder zimmetfar« 
ben* Das Querbandt oder der mitUere Theil des Ober» 
flügels ift insgemein ein wenig dunkel : vomimlich an fei- 
nen b^yden Randern f die von weiisen Querfirichen ho» 
fchränkt find, welche lianchovil von andern hellen FartMii 
fchielen. Die Untcrflilgel zeigen nur einen einzigen folchea 
dunxeln» und nach diefem einen lielien Querftnch b)% 

• B. * 



tVtifsßritmigt Sf. 

Einfarbig hellgrün, oder 
weift i über alle Flügel eine 
öder 2 wo weifse Linien; 

die Unterfiügei meidens mit 

äner vori|>rii^enden £ckc» 



10 Füße. Grün, oder 
mit Rothbraun gemengt ; der 
Kopf 'obtn gefpaltet, swe 
andere Spizen auf dem r äch- 
ften Ringe oder fonft auf 
dem Körper. In der Ruhe 
Aft fenkrecht aufgerichiet» 

Verwanämig: ia einem iehr durchficbtigen Ge> 
webe c). 



h) ScbiiTerai« a« a, 
0 Wienerreil. 9«. 
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fynlittit'n Sf. t6üy^ Blafsgrün: die Flügel gerundctr 
"^^zween wchse gerade Qticrßriclic cUack 
oben» «iner durcli dte tmtem« x 

Phalaena vernaria* i 

/föfcMf* Äfyfr/ /. 4, Tab. u ivg^ 
Schöffer ^ icon, 122. Bg. 5. .v , ; ^ *. ' 
i^AihiM^^ii£'*dQr Waldrebe oder CUtautii Vltaiba«^ 
Hä/endhrch^n Sp. i^os. Flügel etwas wink licip-. 

wei6a<2|it bli^&gTgn,;. izwttii wdfie •Gerad- 
Aliebe qaet fiber 4ie obern^ einer über die 
untern. ' 

Phalaena >biipl«brariiu . ?. t . 7 
Geometra bupleuraria. Tyientfvetz* 97. a.^, 
Geoaietni:iBbftriaaiia. IM^fSf^^ J«i. T«i; K, 
iRg. f.idas.Mibncbaiu 

ileimat : bey Möhring nädift Ingolftadt» 

Milchweifs (nur die Kammzähne de« Aj^to« 
tbcBs blala rethgelbi Ae ^ROgel \)b^ blaik 
ircüiHclit grün mit zween weifsen Gcradftrichen qu^r 
die Obern» «inem über 4ie «nifmi:der JUimterratid der 
Oberaogel aos «wo geradea Linien; ^ bi der Mitte einen 
Winkel machen; ein oraniairother P^o](t am Auiaefrande* 
Die Hinteiflugei etwas ge^Ottt; Jiotcn. alk^flägel, perl^ 
Men adt dao dlurcbfezendio QuerilreifeB« 
^. Aä Milche 

d) De^ Amsang in aria bedeiitet allemal gekiimmte Ftthl« 
liSraez bejfm AUaacbeOi % 

s 

• % 
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MiUiwiifsir Sp, 1609. Weiß^ ein iDHch^#a; 
• - Querftrdf aiif allen FU(eki i djjj^Uintciffiigd 

mit einer Ecke, 

Phaiiena laccearia, 

' Phalaena Geometra lactearia« Scop, caru^ 9« 509, 
JtUmai:. lua Neuburg an der-Dooti}» * 
Flugzeit: Riay. 

*' Am. Die FiOg^ itehm ctwal att« dem HellvdfieB 

ins Perlenfarbige , der Querftrich aber ift milchweife. Der 
yordäxflügel beträgt keinea halben Zoll* 



fSfinUif formt gi Sp. 
Def BfUftrüikM bmft 'i 

VröUig; die Flügel rund« 
indil weiisgran » darüber dO- 
Äere Strkhe und Pnnkte; 
die Männchen mit einem kur- 
zen ^ugefpizt^n Läby xmi 
Hark gekämmten Fühlbör- 



• kinderaupiM. 

Baumrindenf Srbig » Ml 
durchgehendagleichdick; der 
Kopf vvttne platt abge^clllli^> 
ten, oben etwas gefpalcec. 
\8ittml fie drücken fich 
im Tage A die Baumritti 
den. an* * 



tmm. 



Vcrn^nndlungi unter ()er Erde f)»-^ 

n Sp, 1610. OiMWeifr) attenthatbttlliitt ti^b» 

2en» ungleich groiäen Punkten und fleckal 
Über^« • * ' 's 
Phalaena betularia« 

Geometra: betiiUuria. H^nurvnnt* 99* t» ^ 
XUmmm Btytt. h *I(ib. 3^» Fig^ i * 



0 Wi^nemnu 9l« 
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S p A n « «L, r# ' 1^ 

Wie die Vorige ; «uf den Oberflügebi irwo temelif« 

blaune Binden;, die. lünjitx^ ^^paMö^a^s* ^ 

Sulzer Gefcb^ Tab. 23, Fig^ !• 

fFMtari : auf JJirken* 
Saäpesmeiti Auguft, September» 
Raupe: verfchieden gefärbt: allemal zerftreutc ort^ 
nienlarbige Fieofce } auf dem 8 lUid it Ringe 

ein kleiner I lockert , ' 

Flugzeit'^ MÄifit imm^ 

^(dkcn^grauer Sf^ i6ii. Die Flügel gezähnt, oben 
" n^heogratt • w#i&UchtfieUi beftäubt » untf a einr 
f ärbig afchengrau . mt dnem weiften Quer» 
(te^if e% . * . 

(halaqna cig^etata, * * 

^fßißmt. vm. DjuxbauTen^ 
Am. Er fpannt faft i i/i'^ Oben ifl: er afchengrau 
Qit WoifsKclHifelb. b(e«ubti mitten über die Flügel gehen 
einige fchwürzlichte Punkte ia einer Bogenreihe, vnd fol- 
^ P^infci^. (teilen, auqb iiv den Winkeln dßi Z|i\Ae 49^ 
I{iiM^nimdQi«. Ffihllipro.uQt^ gelbüch^ 

ZnckcJiflriemige Sp^ Stengelf aupem^ 

Der Bruftrücken ziemlich Gleichdick, fchUnk, der 

fiäiinal; der Leib dünn; Kopf vorne platt id>gerchnif 

breite, meid lieh tgraue Flu- ten, faft ganz in deil Leib 

geh darüber zackige Linien, yerfieckt» 

oft ein fchwarzge&umtef 

Fleckchen im Mittel; am. 

Hinterrande eine fchwtrz- ' 

lichte, meift unterbrochene 

Biadc.. * A$ Vit^ 
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$ 5 1^ « e <w 

... ViMmkUrnfg:^ wt9 der Erde/)* • • 

Bebt belUlubt ; aUir droy ftiubgravw , e^ 

was gewellten, Querftreifen , wi^ eiuci» 
ichwärjdiehieB Pontate swiicheBL dm exfio^ 

ti . • Ußd zwcyten» PZy^ -rtiUf^ ^^15» i 

tkahMa repoidatob Sn^p» cur«* 5 3 k 

fVqbnorti auf Birken» 

ifciM: m Weiheiiifl^ ' « 

.F/fl£Mr: JuMus. 

* 

dgl^y Sf^ itfi3« Weifilicht tftheagta» darek alte Fl((- 

• *• ' gel, dunkler belVäubt, mk mehrern fchwärz- 
licht alchjengrauea und einer iHrei&lichtea.Za« 
ckenliine über alle Flügel y auf den umen 
ein düüerer MictelpunkU 

- - Phalaena crepufcularia. 

Gtomesiv» crepttfonlariab fFimrverXf. icHk % 8^ 
ünnrnti um Burghaufen. 

^ätkinHntgt-r Sp.i6i£^* W^Mehtafchengrau» ftibwa»» 

lichtafchengrau beftäubt ; eine fchwärzlichte- 
Zackenlinie ubec , die. untern , 2vvo fchwarxe 
Iber die obem: die hintere (hzk gezackt^ 
zwüchen beyden ein fcbwarzei: Punikt« 

Phalaena ziczagaria* , , ' 

Ibmati um Gern; 

Amn^ Kaum von mittkrer Qt^bt^^ 0er HinterraBd 
iiier Flügel mic entfernten fchwar^^en Punkten befezt) die 

Vorder- 



/) Wienerveiv« lee^ 
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yordetSClgd * txubtu Die hintere Zackenlinie fängt am 
bneiiniide «was über der Miue niC' einem hufeilenförii 
migen großen Bogen an, fenkt fich mit zwey Mondchen 
gtgcü den limcenandy läuft mit drey Zacken» die eift 
W vorteilen , mit demCblbeii parallel , und hebt fich wie- 
der mit einem (lärkevi Bingen t indem, fie den AiJTenrand 
enreidit; fie ift röckwärta» wie die vordere vorwfrcat 
weiikiicht gerandet^ die Mitteinakel. i(l fall ein Mondchen. 

Auf der Umerfeite alier Flügel ein fchwarzer Mittel» * 
(unkt mit einer iureiaf örmigen Zackenlinie hinter demieiben* 

Gerädjlrei/'ige Sp^, Zv^eigfcbofsra^fnu 
ZweeQ gerade QueriM- Jungen Baumäftchen odec 

Ae auf den Obi^iÜugcla» Pflanzenzweigea äbniick» 

ein^rts etwas gegen ein* glatt allenthalben t nur auf . 

ander geneigt >; und den Flu cl^rn leisten Ringe ein Paar 

fehattn^ in drey gleiche Fel^ kleiner Spizen ausgenom- 

der theilend« • men. 

VierwmuBtmg: m der £rde gX 

JUMÜßrei/iger Sf. 1615^ Afirheng^au ;._au£ dea Unter« 
flfigeln ehi fchwärzlichter QuerOreif, zweeü 
' " auf den obern: der vordere aus zween zu« 

• iamnieng.efesst» davon der hintere nur hUC^ 

tigift* 

Vhabena dimididta.^^ 
Hämati um Ingolftadt*. 

Am. Der Querftreif der Oberflugel ^ der dem tkunde 
aäber. ilta, ift aua zw.een. zuiammengefeztf d^voo. d^ hin« 

- tett 

* 

f ) Wicneif efs* 104« 

♦ 

* * • * 
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8 Spanne r# 

I 

t&re den Aui&snnnd nicht erreicht. Unten Gnd alle Ftögd 
•fchengrau» dunkler beftäubt. Die Querilreife find bey 
dififcr Art doch etwai geichwungen» ' 

Mattgeßrichtcr Sp. i6i6, Schiefergrau mit zwecif j 
matt olivenbrannen Querftreifen^ und einem j 
(chwarzen Punkte im . Mittelfelde der Obern 
flügel, 

Phalacna artefiaria. Wienerverz^ 102. 

Heimai: um Möhring; i|äch^ tngoiibdti^ aufdoii j 

Donaumoore^ - - 
^Ha^iV; Jiiniiw, ' . 

Anm. Durchaus von der Farbe der Solenhofer Scliiei j 

ftr. Auf den Oberflugelnt davon jeder 8^^^ lang i(l| | 
zween olivenbraunq Querflrichq» UQd ei^ Scbräge^cl\ an| 

AulTenwinkeU - j 

Oe^ur^ur t er Sp» 161 7, Die Oberilügel grünlicht 5 
oben zwo Binden coth \ d4^ IJutj^^ü^^ g^b; 
obeii eiQ^ Bind^ roth« 

Phaiaena iiurpurata. FA^* numt^ lU 21a '213^ 

, Phaiaena Geometra purpiirata^ Linn^ faun fuec. n. 1302^ 
Heimat: um Regenibur^. 

Attm. Di^ auagefpannten Oberflüg^ ip^flen 11 1/2"',* 
einer aliein nur 5 jjk'^^* Sie find oben grQnlichtt haben 
bald am Grunde eine purpurrothe Binde, eine andere iil- 
her dem Hinterrande«t Auch die Franz^n ali^ Fiugei find 
nebft dem Auflenwinkel der obern purpurroth. Die Unter* 
' flügel gelb , mit einem angefangenen Querllriciie am Innen- 1 
fände. Unten find alle Flügel gelb mit ^ner Querbinde» 
die auf den obern nur angefangen ifl» Die Fühlhörner f 
durch das Sucbgla gefehen» erfcheinen doch etwaag^ 
bfirilet« 

Holt* 
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spännen 

•i . 

fil^htäuhenfarhner Sp» i6iB. Die Flfigel obeä 

holztaubcnfärbig : die hintem' gerundet; die 
vordem am Auifenwinkel mit einem braunen 
SdirlgeftHehfff ^ifbken dMH'^lMticn Quer» 

• • ilricben der Miite ein fchwarzer Punkt« 

Phalaena palumbaria» fVUnefverz, 102. ». 7. 
Phalaena Geom* cl4oro(ata. Scof. cam^ 551» 
Pbalaenit Geom» mucronata« Scopol, anru. 552. 
Heimat; um Neuburg an der Doiiau^ *\ 
Pugsifit: May, • • - ' : ' 

Amn^ Die Flügel fMid obeQ l^ellgrattlicbt mit aicbenf är« 
biges Punkten wie mit der feinden Migiiialor getrübt; die 
ynterflügel geneidet ; die Ob^rflugQl am Auflfenwinkel in 
eine kurze Spize ausgefchWQift Uebeir 4ic Ufitem ichiingc 
fich ein dunkler Quer(>reif3 der von einem hellem Licht 
begleitet wird 9 über die. obern 4ehen ficb zween gelb«- 
braune Querftrictie, zwifdien ihnen ein* IcbwarEer Punkt ; . 
auffer ihnen ift noch unweit des ..Grundes ein kleiner 
bdunlichter Querftdcb % un<( ein Icutz^ S^hrdgeOtich am 

Auirenwi^kel da* 

m 

Hiclonv^icktn 5p. i6ig* Gol^ielbi dle^Piügel gerun- 
det; die ob:rn mit drey» diß untern mit 
'2;ween Querftrichen« ^ 

Phalaena aureol^ria. ^ 
Geometra aureolaria« Wtenerverz, locu 8* 

' Wohnort: Hecken wicken und an verwandte Pflanzen* 

Anm. Klein; die Fühlhörner fcliwarz; die Querftriche 
eben meiftena nur iatter t unten iamt dem Hinterrande 
brianlicht; auf den obern #ehU unten oft der Unteifte 
Qtterftii^h 9 oder undeutlich. 

AS tr^g- 
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Jio ^ ' S p a n o c f . 

purpurne Querilriche ol^n über die Oberflft* 

j^d, our^ duer uaten über die Unteraugel» 

. VMaüis pucpuraria* fyimmtnz, 102... n. 9. 
Scbäffer icon. 173, Fig^ 5^6. bioa. kenaOidu ^ 
Jfyoänan: Wegtritt. * ^ 

Flujjzeit :^ Auguft » September,, 

Er ffi^t bey Tage, und gehört nwcr die klct 
•em» Die Fiücd, taliea uucen w^ejr in. Koüi als oben., 

ß$ifsblatt Sp. i^2i. GdWicht, mir ein£r brdtea 
. 1^iibi^ljk:hteni» dunldeK eingefii&ceii Quo» 
. Made über die Oherflugejl eia icbw^Älififetep 

Pbalaena elinguarja. 

Geometra elingiiaria* Wmtemm. zo$. iiw 
' Xlj/e^ Jfe^ A Ch 3-. p/ip. «oc7. Ti?^. 9^ 
: /^^öijiwrt;- GdßbUtt, tonbäune» Schlehe». ^ ' 

» * Rau^e : hellgrau uwd ochergelb bunt ; ein gefchwua* 
geher dunkler Uogsftnc)i au£ dm &Scken^ 

Zacken flügelige Sp. Aefieraupen^ 
Zac^ge, unglei(;h ausge-t Aeftchen alinlich t m t»- 
IcliWeiFte, in der Rütte auf- be , Länge des Leibes , und 
geri(;;t|tete. i?läj(el» , , gewiüea Auswüchfea und 
' ' Hödcernu Der Kopf vöna- 

geqd und bieü gedru:kt« 

r 

■ ^ 
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$ f M n n t 9i JA 

' Vimmdlung : ober der Erde zwifpken Blätter» f 
in eifern getio^ G^wil^ i). 

Holl und er Sp. 1622.. Schwefel|;elb ; alle Flüget mit 
Ecken | auf des. ober» zweea Mhudichte Qaet^ 

untern qi^er.» und zwecQ 
^ ftl2^,ä£^c]^tQ..Pimkte ai^^hmoiwiD^ 
Pbalaena fambucaria» ' * • . 
G^metia firaibiieafia« mmmirn^ 10^ «. 1^ ^ 

JHöfil Inf. l Ci 3. prTp. noa. 'Tab. 6. 

Wohnort: Hollu^d^« JUade«» O^ft^l^im « |iopfi»^ 

— Agtey. . • 

faupe: nach der Länge geruna^lt, ^öthlichü)iau»|^ 
nk ftark al>g«kiit€n Ripgent dann 3 AAflecken 
von gtfchobenen Ringen : 2. an den Seit^ d€t 
i^cbaea Ringes» der d^ui) #be» auf 
achten« 

Bugzeit; Junius». Julius» * 

Cr/fi Sp 169^. Di^ Flögcl ocbe^elb, blaßbräunlicht 
gefprengt: der Hiaterraad vgrtariciben cinuden« 
^ €^b, vii^l^cb ausg«^cl(;t« 

Geometra alniarfa« H^emtrverz^ loa, 

K^bnort: Erlea» Linden 9 Euchen ^ Qbßbiui^» 

jRatipenzeit : Junius und Auguft, 

* .60^: eidbiaun ^ 3 aosi^ndetet nsgu^nei^«» « 

^dcfickte au den Seiten .gelb^ Hödxti 3 gelbe 

Wtenerrerz« 103. 



t2 « '4 Ä n e ip^ 

Punkte an jeder Seite, und ein gelber Strkh 
swifcfaen dem itpm fw Biuc&f ä&e und d^ 
Schwänze. ■ • 
Bagmitt zwtftml im J^face; iaiMay.UQd Augufl;, 

SMudliuden Sp. 162^. Blafs ochergelb; die Flügel 
'* ' imi Hincemnde eckig »Ufgaichvireift ; die vor« 
dern mit zween reinhraunen Querftrichen, die 
, . bintern. mit eine« i xmm, «uC jedem ^lütel. ^ 
icaimer ^Mittelpunkt; 

^haitena asonärleu 

Geometra zonaria. fVicnervfrz^ 103, cu 9«. 
I^a Zone. Gecffr^jfms^ IL i^^fn 9^ 3^* 
' JVoJmürt: Linden. 

Heimat : um Weilheini, 
Jhm. Unten haben alle Flägel %m (linterraode eiltft 
fcftite dunklere Binde; der Mittelpunkt der vor4eni ift 4wi 
Attffenlande ^äkert« 
F/üTg^^lr Juliuf* 

Hägticbtn Sp. ifos* ' Die Flügel ausgenagt, blaft. 

ochergelb: auf den vordem twcen ocbefbrÄui» 
tidite Querftricliet und ein Schrägeltrich vom 
Auflcnrande auf den Wntetn ^Juerßrich ge^ 

. führt. 

Phalaena erofaria. 
: : . Ceometra erofaria« Wi«rw«. 103. «. 4» 

«lal. Geom, querdniiiiA G5«e UL %• It^ 

n. 39. 

ffhattenr Geometra canaria. Hümr Bv^* H ¥ 

. Tab. 4. Fig, V. 
t iOammm Beytr. L Tak. Bg. ^ 
, /ToW; Eichen. ' ^^^^^ 
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Spannen: * ij, 

If^Uhitm Sp. 1626^ Die Flflgd rückwflft» amgenagt : 

die vordem vom Grunde bis zur Hälfte, und 
ein nondlorailger Fleck am AuOenwinkel &t- 
. ter gefärbt; t ein weiüea gelUeltes Mooddictt 
im MiueL 

Fhalaena lunaria« • ... 

Pfaalacna Geometni lumvia* IVurnpftn. %f& fifAu 

Ti^. l et 2. Fig, 4» 
Phalaena Geometra iunularia« Hülmer Bijftr. L s# 

27. TA. ^ . Fig. T. 
fVobnort : Sauejdoin » Steinobflbäume > Eichen • 

Suchelbeeren» Rofen» Flieder» Mehlbeum» 

Cofnus* 
' Rmtfeuzeit: Junttli,. 
Vlug%nt : Julitlft» 

Heimat t Um BurghauleiU * ' * 

Am, Die Raupen diefer und der folgenden Arten 
find einander , wie die Schmetterlinge t fahr ähnlich , und 
M nur durch die Fafbe verfchleden« Alle-koAmeir fibri* 
gens in folgenden Stücken überein : Das dritte Paar der 
Bnift^aOe tmge^tröfanlich lang; der fünfte Rin; mit einem » 
oft zweytheiligen , Höcker, der fiebente und achte ange- 
fchwolien« Ich habe die Raupen nicht erzogen , und weil 
daher die nähern Unterä:hiede » welche die Raftipe der ge- 
gen vrärtigen Art von der folgenden trennen» nicht anzu« 
leben. ' ... 

tiekrmond Sf. 1627. Die Flügel rückwärts autgenagt ; 

vom Grunde Ms zur Hälfte, und ein roendfOr* 

miger Fleck am Auffen Winkel der vordem t 

Atter gefärbt ; ein weUses fiteUofts MoodckM 

*' " Hb* 
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1^ 8 pi t h II' c w 

* in der Mitte» und ein fchwarzet Punkt im 
• HintcrMde» - ' 

Phalaena phoebearia* 

f hahena Geometra lutaaria« £ßffai«f f. 4. 5^ 

T/iZ», I. F/g. G. ' • 

Phaiaeoa Geometra lunaria» ff^Stniimtk, utSj. «• 5» 
l/eiiiMif.v'uin IngDlftadfb - i 

Am^ O^e Wohaörter» icb b6y der Vorigen Art 

angegeben habe, find wahrfcheinlich zwifchen ihr und der 
gegenwärtigen f uod wahrfcheinlich noch zwifchen einet 
md der andern Uerher geh5i!geii Art zu vlettheilen. 

'fii^dtr Sf. 1628. Die Flügel rückwärts gezähnt blaA 

olivcnbräunlicht (oäcr rofenröthlicht ) ; grau : 
V die Obern mit oranicngelben vertriebenen £ck« 

flecken» einem wdßra Auftenrandflecke, und 
^ . . dunkelbraunen Querftriche. 

' . Phalaena Syringaria» 

Ceometra ;$5rringaria» HJmervetf^* 10%. n«S; 
V B»fd hKf. l a. 3. pap'. noa. Tab^ loi 

fVolmon: auf fpanifchen Flieder» 
• ■' • ... ,» • 

Raupe: blaulicht fleifchfarben mit krelnffothen Üfeich- 
. . .^ypgqjf. HöciLern iirid üacken; die «ween. 
Hacken anf dem aohten IUn|^e Weknlich groi^ 
ßf^scjr; Juliua. ^ 

: 'Anm. Der dunkelbraune Querihich ift auf allen tlü« 
geln da» nnd. läuft ziemlich. geiade vom Innenrande nac||, 
4nn Anffcnrande hin» wird aber dafelbft auf den Oberiluf 
eeln von einer weiisen oder biais ro^nrothen dreyeckigen 
Makel f die vom Aulfenxande ibhief berabiiegt^ verdrängt, 

> . und 
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vatd gezwungen mit -feintr bisherigen Richtung eineii Win« 
kei von etwa Bo^ zu macfafa» um an den Rand zu kooH 
neni von der Spize der weiften MUkeriSttft nöth eint 
braune Querlinie aus, die üch aber bald verliert'. Eine 
iml^ Qitttifeiie (kEC m AuftjiiwuikeL /Hbl Untetflägel 
babm über der Querlinie eine querlaufende Punktseihe« t 

iUimßritmiger $p, -iSai^. Grau; äie "OberflOget 
' fchwärzlicht beftäubt , nut zwo fchwär^icli« , 
: ^ ^ ' ' ten QtierllrieiaeQ'» «nd dnetn wdtt^ , ' f&WiT»i^ 
. gerandeten Punkte im Mittelfelde; auf den Un- 
terflügeln eai .ibnlich«r Pimkcuad eior doik« 
lere Stirienti ^ > 

• MülieBa deniarü* 

Geometra dentaria« Hühner ' Bgftr. L 4» 7. Tab.^^ 
Fig. L. 

Mtimatc in den TaMenwiMdungea von Scliatiiliaup- 

ten bey Ingoiftndc» . . v x ' 

BuguU: May« 

Am^ Die GrUte biym VorheiigdifiBdi^. Di« 
IBiiterftrieine- etwas zackig » zuweücn wdfigerttte. 

Verfchieden von Phal- disntaria des Hrn. rFabrldui« 
Mein Sftimer ift Hehrer ab. Hm. HQboers^Zcidiiiaiigt 

doch ift er nicht Xj^rflogen ^ vielmehr noch nicht einmal 

voilkommen entwickelt. 

Ä^fffr S|v 1630. Graulicht beinfarben f der Hinterrand 
und ein breiter • Gemeinftricb «d «Uen Flügeln 
purpurfarbig , eine fchwache gefchwungene 
Linie fchwari^; die ..Vocderflügel ;ganzran4igf 
die UnterdOgel mt einer voifpringenden Ecke» 
Phalacna ^n^fmAa. «... 

GcoflMi 
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„ , Schäffer um.a^ 4« -* 
Wohnort: Ampfer, ' • V- 

.4mw. Der Querftrich geht übet- die Untefflü^el gerade 
liefobtr» .Aer dco Oüerflägeki f äuge tt'- etmt dber 
4er Mitte des Innenrandes an, und geht bis an die Spue 
t^ee AujOTe&wi^id« fort ui-^ioer ge^kteii Ricbtung. ZWi- 
fchen Ihm yfi4 «^efa Auifeän|ndo .te .dcr Milte läuft der 
(eine g^fcl)Wungeh&;Querft][ich fo^ 

Aufgerandetey Sp. Die Flügel mit ausgefchwdf- 

tem Hinterrande ^ ocheitoäualicht beinfarben*t 
twesfi gefchWüngen^ Heine QuerOrlcte, eitt 
^ .1 ^ tiinterrandi^iliich> ,vn0,,eui 

Phaiaetia emarginätä. 

Geoftiiatfii' margioauu fFürnh^^ to4, ü« 10* 

Diefer Spantieif kei^ört mit unte^ die klelneni} 
er fpannt nur 1 1 aus. Die Flügel find gerundet , aber 
ausgefchiraft 9 und werden von , zween rOthHchtbrioneii 
geichwungehen Querftr!cl»ii Ii»' dvey gltiche Felder abge* 
theiit: in der Mitt& des Mittelfeldes ein bnmner' Punkt; 
der rothe «Himeisandsfaetilrich' fiiaft J^ariUel mie den 
Hinterrande herum. .1 

W9i4tm Sp. 153a« Die nUgel e<&ig, weiftUeht tfcben- 
. grau: auf den vordem eine Aufienrandsmakelt 
ein Mondftrich am Rsnder des AuflenwipkelSf 

* ' und 4 bis 5 fliegengefchmeifsähnliche gedräng« 

' «Piipütte in Jtfiuii » hwm. 



Vhalaena notataria» 
< Geome» 
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Spanne r; 1*^^ 

Geometrä notataruu /^SflwmnK» 204« % ii« 
HVnMit WeMei] , Eichau 

Eai^em^it : Junius. ' . ' : 

l^t: blaftgrän iDit celbeft Ei^^ 

Flugzeit: Julius, Auguft. 

Wtifidirn Sp. 1633. Die «ügd rein fch wefelgelb : , 
^ie vordem mit fparlanicir lederbratinen Fle-' 
^Huxk m Aiifiditande» und dncn wcUsea« 

fchwtrz cingfeidiken., weiter zurück* 

Oeometra crataegata. Wienerverz. 104, % ij, ~ 
Bergßräßer Berk Btfcb. IV. 23, T«fe, oT" 
SAaftr icm, Kg, . . . • T 

^Fubttort: WdisdOHU ^ i\ 

JlMjpiinscr/ : Junius. 

Awjpe.- bo^indenfarben <ia d«r Jugend ^rim «it 

rer Lange nebeiK^maüder Ikliendea Hockeili. , [ 

Sfiur Bndiger »p. 1634^ FMgel «aift oraniengelb^ 

vsax lktte$nQuerßricheichen, iind einem 
^ ^{gsauen Hamenraids&uBie : ieineRicknine 

auf den obem nach dem AulTenwiakei geiieoi^ ji 

Geometra apiciaria. IVicnerverz. 104. «• 14^ 
ämMTi Anberg. 

vlffif»» Die Oberflugel fehen einem -QgffMenfetb UtonAiir^ 
M SriUke*einar. feinen Birkenrtade^ Mbndeia 41111er der 
vergröfsernden Glaslinfe , ähnlich. Am Grunde der Ober- 
flttgel einBogenftrich von veylgcauer Farbe» 4^ etw» Qd* 
2^ zu Itnft» Md denUmrilii «tnes^Iiainhuchenblattes vor- 

f aoM boica a« & a. Abtb, U ftaUt. 



tfi S .p a n n c r*;r 

Äcllt. ganze Hinterrand aller Flügel i(l mit einer brei» 
ten veylgraueo Binde ei||fefi(it« di^ an ihsec Im^enieice 
tiemlfch glattrandig ift: an den 0|>erßügelih tekt fidi dlefii 
Binde vom lanenrande des Flügels i^n feioen Auffieawinkei 
hmh$ fo daft üe dorr in «ifta Spte aiMliaft; 

Der Spanner hat fehr das Afjfehen einer Eule aus des 
&^iffffmiUler(lckeB £aiiilte 5^ $ oder unfi^er FamiUe 0« 

fft^lgrauramdiger Sp. Oraniengelb (£r)» oder 

..nauagdh C^^<)^ die flägei.laner querg»> 

Arichelt : alle mit einem an 4er Tnne feite 

» • 

nuüaMia farallelarii. . IKf«irM«..t04«\ ü* s$» i::: 

Hubtier Bijtr. 11^ 4. 94. TiB^« 3. JRg. J2j 

ilnn« Man bat diefen Schmemrlfrig iif fialero nodi 
lilcbt gefunden » ich führe ihn« jedoch ohne Nummer» 
BiDB deafwegen a»; um Vei'tviminf sb^vSi^ftteii,: denn er 

ift dem eben befchtiebenen höchft ähnlich , und nur an 
iUiutrvBtade davon verficbieden» die ihrer iniicfii Seita 
nicht glattrandig ift, ibbdirs tettflchilldia Bli^Michten bat» 
buch» wenigften» beym MänacheOf mit ihrer ganzen Breiti 
diu A«A«raiid «midit*' • 

Winttrtichim Sf. 1635« Die Fiögd beiaweUä, gelb* 
«' brSutiHcbr birbenrtildenfibnnig geftikbcllt «A 

Innenwinkel biäunUctu veyieiigrau« 

Phalaena dohbraria. 

OMmietra dolabraria« H^iaurverz^ 104». au ttf* S 

9 Phalaena dilectaria. Hühtur Beytr. IL 4« 

T^k. 4« 4» kaum; ab« ibnlidu 
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fVobnart: Elchen» ^ 

((fi'^'fft um Aoiberf. ' 

. T;' - 'ntengetbit bickeinln^cnf örmig bräunlicht ge« . 
I i: ftrjgUelt, ein' biäunlich^^r Saichfleck im Mit-^ 
tel; die IfjilimpiiiliiriDxea ni^ Schwirr fi» 

- .^sc^(yt. / .... 

Phahcna pramriiUj ^ 

Geometra ^runaxla. t Witwra^rz. 104, 9«. 17« 

Scbi^tr icon. «7« $• 

Wohnoni PEaamenbäume. 

SjriMjj^^M Sp. 2637« Die F|Qgd iaft genuidet/ birken»^ 

rii^denförmig geßrich^^ltt braun mit einer lieil* 

• k 4 



X 
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Phalaena fordiaria« ^ . 

Ge^metra foidiata. Goste S j^ ^^9» 

Äö/^/* J»/m/m 3. Weibchen. / 
Jüeemmu Bejtf^ JL T^t^^Bg. 4« Weibch^« 

Männch^. 

fiau^etizeit : May, JuBius. 

Jbn^: bräunUcht ( mehv p^er ,vmg4r }t mit vto« 
ien kleinen Kndpfchen , «inem Paare hornfdp* 

' iiem andern viel kliltnanj^aare auf dem ^ftetu 

• ilinpi. Die ^afbe d^ Fiügel in4^ abf bald dunkler t 
bald heller ; die Mittelbinde gew<^lich ochergelb. 
Sie ift doch gewift eine eigenet von der vorigen ver» 

fchiedene» Aru 
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5 p»a*^'ii*«"av 

Staubige Sp, * ^ • Stnif^MUpiWi 

Die Flügel gerundet , mit i ' Mit breitliditen , doA- 
ftaubigen oder panücthnli« ' 'soweilen ' iuilttil>rodieneii • 
eben Stricheichen bcftäubu ' -meift hellfärbigen Längs- 

ViTwandhrng: in einer lockern Erdet oder ober der* 
mben in einem geringen Gewebe^). « z a 

^ Mit einem fad gieichförnrigen wellenrandigoi 
' Querbinae/*- / . * . ^ - 

ffttldlirndtm Sjf. 1638. Die Flügel ochergelbt Ibubigt 
' ' mit einem breiten Qtierftreilfe unct großäH 
■ Punkte auf den obern ( Er) ; oder flügellos» 
weift t reilMweife idiwai2 pnntoirt 

Phalaena defQliaria. . . - 

* Geometra'defoliariaV »?«^er^^ io5* «• !• ' 

' Jieaum. Inf. IL 2. iSU Tab. 30/ 
Rdßl hiß III. Tab: «nü Weibchen.' 

tVobnort i Pnaura6h, Weiden , Linden , Abricofcnt 

i 

Pfirfichbäumen« 
Raupenzeit: Sommer« 

Hn^: Veylenröthlicht braun» an, den Seiten i;elt» 
mit rothen Ponkten. ■ y * : - 

Vfan»« D!^ Raupe ift häufig imd zahlreich iuIf denKem- 
Obftbäumen» und bringt, wegen ihrer Menge, derObflgärt- 
nerey beträditlichen Sehaden. Dehnoch lebt fie innier 

einüedierifcb • nie in Gefeilfchaften» Und ül 'eben fo gar 

3 t-d' . '» ■ • t . 
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I) Wieaeifeix^ 103« 
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leicht nicht zu entdecken; ihre, Vertilgung Wurde daher 

nichx gar zu viel ausrichten« Die Naturgpfchichte diefer 
/ ;S^Qei;art. giisbt mn idchcerei' l^ei an iffi üan^,^ Die 
Raupe geht 9 um iickzix. verwandeln» in die Erde* Die 
entwickelte Weibchen ift .fliig^os » und angewiefent feine 
Eyer an die Kneipen, zu. 1(9^ 9 damit die mit den» Laub« 
triebe zugleich herv.orbrechendea Räupchen ilir Futter in 
jder Nahe »findeiu . Um di^fen. A»4itra|;, zu, erfüllen, kana 
es nicht ai{dei» an die Knofpea kommen» als dafs ee 
längs des Stammes hinauf kriecht. Torbern Berg" 
manm that daher den Vorfchlag» man^foUte im^Herbile 
Binden um die Stämme befeftjgen , diefe Rinden mit The^t . 
oder W^geafchmier bedreichen^ und diefen .ichmierigeii 
Ueberzug; in fi»ner Klebrigkeit zu erhalten, fuchen« Cro«- 
*ßädt folgte im Jahr i^PSt dieftm. Rathe , und Mite den 
Verfuch.' an 597 Obftbäumeh feines Gartens an. Der Et^ 
folg war, d^fs er vom 23. Stpt. bi^ zum 19. Otrt. 122716 
Weibchen fieni;, die am Xheere kleben geblieben wa- 
ren ik). Nehmen "wir nun jpSt jedes WeibcKen^nur 50. 
Eyer an, die es würde gelegec haben, welches gewifs , 
Hiebe 211* Vitl HK, 6> Im Cr^ mflinlt tuf didemv We^ \ 
Ifi358cx>' Raupen vertilget, ehe fie noch da waren« , C 

^ . ^ ^ Mit zufiunmenfliefseiiden QueiAriclMiil 

€Uc ken kraut Sp. 1639« Flügel ^ ro^gelb (Er)^ 
oier weiftHcht afdiengraii f bratjn be« 

• ' * * ftäubt , mit drey braunen Querzügeii auf dea 
^ r /^bem: die beyden . fainterften zufammeriUi» 

m SV . fcnd ; 2^ween Züge auf den> uhurn. ■ 

.•öi^> fti, V r Ä g, . • • « 6hilie» 

|() Schwed* Ahhand, 1769« Ip. 
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91 'Spinne n 

^halaenft atomaria« ** ' ' 

Geometn atonorit: f§ 7 taerve r% . lojj; i. j^» ^' 
^ Phalaena pennata. Scop. carn^ n. 569. ''-Männchen* 
PbaUena Ublcelata. Sccpv cium. n. 558. Wdbcbeo* 
Phabeni mtmlRMäL imß m tüefsl. Ardf.-th 
Wohnort: Beyfuft» Aeberreis» Flockenblume. 
' JUi^paisf f r Aaguft^'Septeinbär« ' 
JtäUfe: hell carmelitbraun mit einem fatten Rücken* 
fireife » und beydcrfeits au jedeäi Ringe drcy» 
eckigen Fl^ke; die Tier eifidi 'Ringe aa dm 
Seiten fkiichfarbeiu 
Flrngzik i Mxy. 

Bräunßaubigcr Sf» i6j^.^ Die Flügel blalsgelblicbc 
braun beftiut>t; dr^ Züge auf den obem 
(die beyden hinterden zuiammenflielsead}» 
zween auf den untern braun«. 

Phalaena adiperiluria» Fb^ß Axiff^ i^ Z^. = £ih; 

Heimat: um Ingoiiladc und Neubui^ 
' Flugiuiti JuniuSirV 

Smmdfarbiuer 5^ id42* Sandgrau und wdialicht g^ 
mUchtt nie noieudichcii Q^erxQgtfu 

Phaiaeat glareatia» « 

9 Geomeqra glartarla« fFtirnnfem, lotf« «• tf. 

Wobum : auf Wielen. 

Amn. Ich bin iieylich wegen meines Citates nicht ge- 
wUä » weil icii keine Aogaben für mein Urtheil habe , als 
den lateinifeben Triirialnanient und die Stelle zunSchft m 
•Pb. atomaria # womit di^fe. Art auch an Gröfte überein- 
kamt; 

..♦».♦Mit 
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, AGs nur angefangenen Querftrichen' oder 

aiiflmttWBgefloflincit Pualitcii am AttffeüMOd» 

der überflügeh , ' • - 

filf t» 5p. 1^42. Die HinterflOi^el vtattn graucäef gcfbl 
biäuniicht: zwo fattgraae Binden über dife 
Mitte f und ein weiiser Lttngsftncfa vok'Qtvä^ 
it an den Hinierrand» l 

HitlteBa piniarii» - 

Geomerra piniaria. Wienervert,. io6, ff. 7i 
Sciiäffhr icM. 159. jpjig« t. 9« Idäondien» 
fFabnort: Föhren« Fichten. ' 
Fiugzfitj April, May, V ^ 

&Mfpe; geftreift : ein glänzendweißer Mittelftreif t ztt 

jeder Seite deOelben ein gelblichter 9 und obep 

den Fullen ein fattgeiber l\ 

V Aftm. pie Oberflügel oben berufst weifs» hinten mit 
etaer breitent hta an den hiilbea AufTencind htf»ifgehen<* 
den« aber einwärts immer fchinälor werdenden Binde, die 
«ewöhniich gegen die: Mitte^i Flügellängex no^li^eine 
fcbmale Binde abgiebt; unten faft wie oben, aber daa 
Schwarze ift mir iatt afchengrau». oft mit Gelb be(läubc* 
Die HinteraOgel am Auflenrande« Hintetrander und zwo 
Querbinden, fcbwarz; unten fchwärzlicht (oder fchwärz« 
licht UAd gelb gemifeht > .beiläubt » mit zwo fchwarzen 
Querbinden f keiner Hinterrandsbinde , aber einem wetfsen 
Längsftreife» über den die Querbinden fortlaufen, und der 
auch oben eintgarmafiicn zu fehen i& MannckeH. 

Pli. Geometi« piniati«. £{*. fam. ßue, laS}. 

* B4 Dift 

I) Brahm Infectenk« II« ixo* 
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Lifi ISlügü oben unrein oraaiengtlbf mik turäoalidi!» 
teff einen Winkel grondwist» atuwerfendfiR% Hteterrandi- 

binde; unten wie oben, aber bUflfer« Die Unterflügel 
jonreiii orasieng^b« bindenloe; imsen bfjnP MSim»* 

eben» aber bräunliche gelb» weiß beOaubt» und dieQuet- 
l^inden unterbrochen» 

Phalaena Geometra. tiliaria» Imk fami* ßuc. 1234» 

jfo^kßMMjsbeer Sp, 1643. Sandgtau, mit vier (chwärz* 
lichten ange^genen Querllrei£ea am. Aulfen* 
sande der ObeiflQfeL - ^ 

Phahiena Vauaria«. 

Geometra Wautria, Wtenervmn. 106, 12^ 

» ■ 

Rößl Inf. L CL 3. pof^ ttoci^ Tab^ 4/ 
Sdmffar kon. !• 
Wohnort: auf Johawiisbeerftauden; 
Ratifeuuki Juniui. ' 
' * Anjt^r grün^ feinborllig, mit einer gelben Seiten^ 
Mnk. . 

'• ■■ ■ 

'Anm. Ueberau finde ich Wamria gcfchrieben, von 
Xriifi^ angdßbigen» Doch konnte diefes Wort anfikiglich 
nichts anders als ein Schreib - oder Druckfehler f ür Vawt^ 
* ria feya : denn der zweyte angefangene Querlixeif wirft 
eine feine Linie grundwSrts » mfc wekher er etoea Wlnkit 
.von .45*^^ alfo ein V bildet, kein. W, ' 

JVfchfelude Sf. Striebraupitt^, 
Die Fluge! dfift^ beftäubt Schräge Seiten - oder e&i 

un4 dunkel querftreifig, aber gerader Mittelftrich auf je« 

fo daß bald die Streife, bald dem Ringe, 

die Staubpunkte mehr in die / 
Augen &llen» 
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Verwaudltmg: obef der Erde In ^iacfil iCQBOgaa 
iGünrebe» oder gaaz 6ey int der Lofit 01^ . . •« < '-1 

^ Mit einw QuerAciche» . j > 

H$ng€lhivk^n S/u . 1^44« Alle Jlügd ferunde^» 
. ^«feheafrau: .dn rofigelbe» Aeugkln» und eine 

Xch Warze querlaufende Punktlinli^ 

$ 

Vhahena pendulirls»' 

Geometra pendularia. Wiennverz^ lO'j^ ih^* - Lm, 

Wohnort: auf Birken; aucbf nach Limi^, auf 
Weiden» Ich erbiek fie votm ecüen Jäaume 
aus Neubarg an der Donau \ -fie hkng fich in 
einem fehr locton. Neze gedurft auf w^arb 
. abear« 

^•fiirm Sf^ 2^5^ Dto liugel gelblicht^eüa mit dnet 
genMittfcbaftlichen brausen ge^Uineken Binde» 

ynd einem kteinen .0 vor deriflbeflf ^hj^ 

Phalaena omicronatia» - < 

Ibalaena 6eo8ietr&' oadtfonaria»' B^smmuru 107» 

Btaum, luß II I59* T^K 31^ Bg^ 16^ 
JVolmon : Maisiioldef. 
lElf(g%ik: Junius^ Julius« 

Am^ ElgenUicb find doch drey fdwmiebogenfQrat» 

|e Zackenlinien bey diefem Spanner da: eine am Grunde, 
und zwo einander üehr - genäherte etwas, über der Miueif 

■ ^ B 5 welche 

») Wienerten^ lol» 
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-welche lestefn zu&mmen und mit dem eingefohlofTene« 
1iiiiiiie& oder MungBlIMn lUume*die Biode aosniidiäü 

^ ^ Mit drey QutrlhichML 

Wtijsbitktn 'Sp^ 16^6. Sclineewcift, mk gerunderoi 
• Fiäg^nt drey blafii fcharMbramie Querftrichc^ 
auf den vordem (der erßc etwai entfernter 
zweea auf den untern., 

* Thalaena pafariaa • ^ 

N Phaiaena Geometra poftria« t¥hurur%% lof«' 

Scbkffer iCott. iii; Fig, ' ' 

fVohnort : auf Birken« 
Thigulii Majr» 

BUfsgeftriabter Sp. i64T» Sdmeewd&t ndt geruiH 
deten Flügeln: drey höchft blafle briunlidite 
' " Queribriche (gleicbweit entfernet auf ^ lio^ 
chtxskf. sween auf" den untet«. 

Phaiaena «xanehef^ata* Sc^. cmru^ li^ $42« 
fVabnort • • um Neuhurg und f ngoldadt ^ viel gt^^ 

meinet ala der voihei|idiende. 
Fkipe^^ Majf und wieder Atq[u(L. 

* Am^ Kidner ala der/Vcvhergefaende. In der Mittet 
' jedes Flügeis unten' ein kleiner fchwarser Punkt , der aber 
aucli öfters fehlt. Seiner Schnee weiße unbefchadet liege 
doch ein etwas graiUichter Stiub aiuf den FlOgehi« - 

Hr. V. Rottenbnr g befchreibt «) die Raupe dct 
*Wti6birkenrpMinet«i^ und :ftgtt fie ley geibilchtgi^ mit 
«fner unterbrochenen carmihiothen Rückenlinie # und re- 
then Brudfüisen* £r fezt hinzu ^ fie wuhne auf Ji^en, iai 
' JttUiia 

ifX^atoif. Xi. ^ 

t 
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JflHi» mM' Augnft» iji^iine l^ige BUUter suiBimrie^f • 
fchen denen fie fich verwinAdt, inttf iih Maymodlb 
4^jfQlgeaii(».lalire9.ien:;Sfiii8l^tfiriiii^ -^ 4ch>weu nichtf^ 
w welchem der angef ülurten beydeiK SpMittet dieAs gehö«^ 

i^a dürfte I ^die gar zu ieict((;verwec{]feU:W<]|[den köpa^ 

««« Mit teteseiiuttdarvei:flpdti«feii Nervei «. 

Gigittirter Sp, 1648. Die. Flügel gerundet, weifs^ 
. . %\^i|iit vielen Ikht glctcrförmig. dj^pditogoeadea 
ibh.wiCMi Quarzügea und Adm> 

■ 

zer GefcL Tab^ 23, jR|^. ^' . * * 
/4/>M. Er kömmt auch gellilicht mit f eibliditbnuneiiii 

Cktei und die FiUilb(him (lad diiir-S«ttii(tille 

zierlich gekämmt* .4 

Stricbgittriger Sf^ 1649, Flügel fesimde^ 

i ftMmmernd graulichtweiik » nie fernen geith*. 

' fchwärzlichtea Staubibricheii g^iuerti, 

Phalaena decuflata. ' ' * 

Geometra decuiTati* fViemrverz. lod« n» ^ 
mnm: um Itigölftält. ' ' ^ ' " ' * ^ 
Anm, Er fpaiiiit über 10'" aus, und hat fehr victe 
AehnUch]^itrmlt dem Vörigent aber die Flügel find grau» 
fchimmernd, und haben einen gelblichten Blick ; die gelb* 
fichtfchwarzea SoHieheiäiaii » - die denk. frey^r Aögt wie 
Staub vorkommen » find fo geordnet 9 dM ifalr^h' iHre Aär- 
Anhäufung Gitterbinden entftehen» die. denen Jer vck 

« figeii 

« 
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xigen Art gleich kocnmenf^ aber viel mMleutlkhar , 

.. . ««»f« Mk gehaoOtti undeutUdifta- Woidü^ 

'Z»j»«/i/i*r« Sp« xd5Gu Die dudiaiit geiblidk 

MIgnü, befiSiibtt mk undeutlichen Qaeili» 

nieni die Hincerflufel- awfgtnagttx, 
mukfcena immonti. * . 

Pbalaea»^ Geomesra unmonca» Lim: fom. ßm% mi, 

«96; m»iu0Vir%: lod, 0^ 

Amih £r gehört unter ^ekleineni Spanoer f. «id txigt 
kt'dm^Mm' -di^ FIQgel. anfir^dttr wie die Falter. Mit 
ftefaa -Auge h^oierkt man auf ihnfn^ einig« grauem», wo- 
lliger geiblichie» Querftricfie auf beydtti Seiteai (unten 

deutlicher aber bey der kleinftc;^ Yergröfserung ver« 

id^wioden fie und nun fieht^bloa c^iaea aerl^uten hxlm^ 

lichte SUiAv ^ T ; , r 

* L * 

WelUnßriimige Sp^ ScbfinjeuIen.rA^p€mi 
GeUlttf^e . g^eieb)aufeiide 'liick, loirzleibig,, mdfr 
.WeUenlinieu über 4ie £i(^gel.^ grün luit bUicbeiv IräqgsU«* 
v / .J«. Uieiio/lcc röthüchten Stri« 

n .... clien: die Ringe deutlich a|i» 

gefonderc 



Vn'j»andlungr (der lcztfi»t.Aö;.gUÄ»enpmmeD;:' w 
let der Scde pJ^ , , . . .ov 

e) WieoetrefSi idi 



Digitized by Google 



• » 

. Die Ua(erflägel deutlkh gezUuil; - 

Knuzdorn S^. i55i. Afchengrau; die Flügel gezähnt, 
IttU ' vielen Amktera Queiftnei&en'» 004 0vrir 
Ibhwitzliehteii fthmulen Quektlnden; untea 
> V . eiDfärUg grau : eia JPunk^ und WeiienOzick 
fehwarz» • 

Phalaena rbamnata« 

Geometn rhamnata« Wiimrvm^ 109^ £» ^ 

fkichengrau mit etwas tiefcrn wellenförmigen Querftrichen 
über alle Flügel,, und xwMi. mtciebeaeo . aocb 
4i]tch die Mitte der obeni^ 

Wfgd^rm Sp^ 16$^» .Die nOgel^fadUtaiCfifiMMiienidt* 

mit wechfelweife weifslicht und.fchwarz punk« 

timn Nerven; die vocdem kufri^lxiW^iiit 
dMriUem Binden* •/ * <>'^ . .i ^t^ > 

niahena dul^cata. Wenervirt. t^. ' 

Kleemnnn Beytr. L Tob. 28» ßg* a. ■ • 

^^^^MMrr: Kreuxdorn* .*M. . *5 

Am, Von den grofsern einen Die düflem Flöget bt-» 
Uta fetar^rMen MetaUgianz; die bintem find^fiarlL rund« 
gezähm, und die ?^erven find wechfelweife fchwarz und 
weilaiiciit puniLtirt» endlich die Unterflügel dem Oberfiügein 
sieht glelchfSrbig; das ül alles» was fkb fnii(fDeutlichkdt 
ügen läCst; beyderley Flügel haben hSufig^ .Queri- 

lipien^ die auf dca obeia£iuiffii.fiiidt .dfvoa .^ne idurfia 

Ecken hat, ^ _ ' * r 

AU* 



1 



.Alle Flügel gerundet; geliod^.Wtilenfttid« 

^9lkgjtßUfr Sp. iöSJt Die Flögel gerundet: die obem 
I, >4jdtriiGht gcatt inte duMtm WtUoißricheii und 

iL' / \ . ffZMSO-'feibbraun^ J^mdäUi «io fthwarzer funkt 
dazwUchen« . ..Jl 



' Phalaena ghfeaiu« /. ' 

Anm. Von der Grö&e des J^^nniikrautTpanners » und 
inm gleichm Uwifle des Himemndte der OlidiMiKeL ' 

iK^ifsgikrtU'gwr Sf, iSs^^ ^mt OberaOg« d«okd 

r.\V' *■> ^^welftgrau» 4ttiditofatt Mitteibimte» 
Phalaena bicomtnata, / ' - ^• 

< ' .fte^tWf : May , Junius. " 

3- -'^Mik ' Vwiaittlarer Grö&e. : Gegen den ÄulTenwinkel 
der Oberflügel «in Paar fchwane Ungsßridielchen t da- 
von eines fteht. Unt^ alle Flügel y^wifcht grau- 
Ikht »it dnem dunklem HfUaeie^ltte, mf^ .ziifm Vm 
gleichfarbigen Bogenftreifen hinter demfelbep. . - . \ 

Ptftyf&rbigtr Sp. 1655. Die- Ob«flflgel V^BdS^ 
' ■ ' . :.>U^t gr^u : viei Binden und eine Querlinie 

' nidkiM tilcoloMbl. '< ' ' 
" .'HOmmi otn Mänchen. - 

* * i4««f* Koith ein (churarzes Strichelchen 'ifÖifag gegen' 

den Aiifl^winkek Der Gnmd der Obeiflügel» dann eine 

(ewettf 
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IgtweUte Querlinie, und eine Binde ^vcylenbläuliclir^raiiitr 
dmn: die wtUtlkhce Jftixv4iu. 4it teydcilStjift .Viui:« ctonr vey« 
lenguuen eingefaHit ift ; «ber diefe einfaiTendert Wit\^n wer«, 
^en gegea den. laji^rand hia Uai&«r endücb 
npch eine veylengritte Bind«^ 

J^/miicj^if f 5jb 165% pupkel iiMfibi^im> mit 'pnzras-T 

j di^en Flügeln : vier dunklere, noch dunkler 

^ gelandete Binder auf 4^ Qbpa^i eine am 
Grunde, zwo in der MUte« «ine «n Hinter« 

rande ' ' ; ' - - 

* ' Sehr kurzaOgHg: d|e Flügel nüikbiäuUidii^ 

mit vier duuklern Binden tSie}« 

» * * * t*\ * 

Vhilaena bninoii, 

Phalaena Geometra brumata* Wtenervir%^ 109» 0. 9« 
Mltenuam &>rr. /« 3U - * ^ 

' ' WohnofTt : Eichen » Büchen , Obftblume , vorzüglich, 
' - Pflaumenbäume; idie Raupe fpinnt die Blätter 
< / ' - M&nmiefi , zwifcheii Lienen fie fiiA 
HauffnzeU FrdhliDg und Vorfonirner. ^ 
XiM^: iileichgrün • mir heliena Streift «a^ der 
' Lä ge, und einer dunklt^rn Kuckenl^ie» . 

Der Raum xwlfchen den bevden Mictelbinden 
ift Xttwdkn faft ganz dunkel und Myrnibe 'lbh«K,iralicht» 
ander Mal Verlieren fich beyde Binden in diefen Mic- 
ttlraunif daft fie nur eins «injuge.ßiiid^ awpPH:)i^.9 
aber cügiiidi fi> verlofcbeo ift» daft nuu^ 
idounc» • « 

* Dai Weibchen aric fUneo armftligen Flfigdn Kl zum 
f iuge nicbc gcfcbiiskur t 4k 4jvi Wai4U%4$^jiipi^<T^»j 



'ISc ökoabmifclie NttHrgefchichte diefer Raupenart ift 'jfacK 
im GflüM'dteMbet oad die WeUe, 4en Schaden t den fii 
'RurichteBf ffidgückft KU vieminielii , «benflini didS^lbiw . 
. . . . Fdne 'Welieiilitiieii llber aUe BlügcL 

SsMlweiden Sf. 1657* DüAer afchengrau; die Flügel 

^eäbiit t nitt 2ahlYeicW donUera 
*' ' meiif unten gleichfärbig » ' blaffer f mit einem 

f'- ' -Punkte in der Mitte, 

f hala^ft undulati» 
, PiiäUena Geometxa luidtdatau ffifmroen^ 

* I 1 6y — Ii», /hun. fuec. u, 1272,. 

JV^hmni auf Waiden, 
iitan. yon.4er. (Sröfte der foli^enden » und «twaa dar-i 
übeTf faft ebe^ fo geftriemt, aber gröber* 
ffUderßofs Sp.. Jd58. .Cqidgelb, fcidengjatt^ mit 
" , . . aahireicken braunen , und einigen weiften Wel* 
JbQiilinien. ^ Flügel,; auf. den obera ein« 
linienlofis zetcbmungslpfe. Bi^dft . \ 

' 'ifolaäia Utlneata« • • 

Piialaena Geometra büineata, Wienerviru tio. «. 17^ 

* : — Lin. fiam. fliH* tu i a84> 

r • Wohnort: die zwey häufige Lydjoia* ' 

iiw». Scidenglänzend goldgelb , ohne MetaHglM«; tut 
acn Obern Flugein lyler weifte fthr ditone WeUenlinien , 
davon die crfle fdw unmerWioh III. ' Die übrigen. WeUea- 
Unieii braun und fchwärjdicht , doch verbreiten fich zwo 
fehr gewöSnBcb in eben fo viele fchmale Weitenbindcn; 
eine breitere geweUte Binde ohne Zeichnung und Stridie, 



von 
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▼on d«r fcidenähhlichen Goldfarb« detFlögdt noch vor 
4er Mitte., »ikfii Iifincti?cttide:tfte «ügel etwas gezähnt- 

ifeekfu Sf. i6S9* VerWaßt ted^geib, mit £ahlreiehen 
)>iVMi^"^d' wenigen weifsen Wellenlinien 
auf allen Fliigela: auf den Obern* dhe lini^«' 
ioft Bindr 9itt g)<iKhaiM{» briblalichten^ Um^ 

PhaliMa iidfetiitl^ * 

Sclmffer tcoM., 12* fig. 4* ' . ' ' 

fViAmart^ - w Er j^egt nidit felMi ia den Hecken 
im Sommer. ' 

Am» VoAkomd«» tii» Voi^ Art fn allen Stöcken 
gleich, hat ftatt goldgelb z(i feyn, biaiä. led«rgelb C4ie 
iFarbe 4e^ dlnifdien Handicbulre), nhd ünftatt d^er leeren 
^ittelbinde auf den Oberflilgeln eben diefe weilendrichiofe 
feinde teit t^em bräiialichten IPunkte»' und einigafr^^4) 
kyri[|ililldi% «ingefiiftleli, runden eckigen Zeichnungen von 
der olaiTen Ledexfarbe » Welche die Grundfarbe , des Flu» 
igela Ifte tftie dieftf Kdduiungen .Vor dem^Poiikte ani 
AufTenrande» drey nach dem Punkte einwärts«. 

Scb^imj^iil 5p. i66ö^ OcWgelb, mit vier dunklem 
; bogenförmigen Querftrichen oben» unten mic 
fcWeen' und einem JTcHwarzen Punkte in der* 

-•JMfite. • -'^ * . - ' 

^alaetta och^earta. 

'Phalaena oclireata, Scof^ cai-u. 5^7^ ' *^ 

' fFolmm: auf Schwingel jp). 



Bug* 



Fawia bolow a» ^ Ablh» 
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gdb ocherf ärbig ; oben auf dem Flügel vier » unten zwo 
iKiigeflfdrmige Querliaiea. Das^MlbiodieD liat Fuhlhönicri 
dk anf der Unterfeite gebürdet find» 

JLangflügtligtt' Sf. 'itftfr. Alte FHgtl graoHelit 

weiis : die vordem fchmal» mit einer doppel- 
te trfibeia Hintenrandt^ilppd. Mfefoigenea' 

Mittelbinde : eia iohwarzer Punkt in der 
' ' ^ Icitenfe. • • ' 

Phalaena fuccenturiata« 

PJuüaeoa Geometra fucqenturiata« fVwurvtru not» 
Heimat: um Ingolftadt» 

4iiifk Klein. Der Kopf fcihwär^Ueiit; der Bnifira« 
. ckcti weift : tu beyden Sdted deffelben eiiie' mit weifies 
Fiügelfchuppen bedeckte Platte, die neben ihm berliegtp 
und b huDg ala «r ift i^mohst Limmt AvU&tmm IVi- 
vialnamen Succenturiata genommen hat); der erfte und 
tezte Ring des Hinterleibes weift , die übrigen trüb afcliea- 
grau mit einen kleinen Hociter in 4er Mittle , und icliwar» 
zen Luftlöchern Oer Oberflügel lang 4 2/3^/^, grauliebt 
weift • mit einer grauen Randmakd die bis «um fichwir« 

zen Punkt hereinkömmt» 

. *. < • • 

fVacbbolder Sf, 1662^ Langflüglig, fatt afchetigrau; 
. die Flügel mit vieiep trübem WeUenlioicOi 
der Hintemmd mit fchwarzen Strichelchen ge«* 
ftumt; ein fchwarzer Mittelpunkt oben auf den 
TOidfmt unten |inf allen» 

fliataa» 
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PhalMM pttiUUta» 

Oconetti {mfilhtau 1H^tmm)er%^ m. 

fFpbnon: Wachholder, Auch 4er Schmcttofiag 

Obgleich diefer gr^ue Spanper ni» kldn ift, £> 
4nBVt«r doch n^, weil Aiae^obeni fiOgd verhältniö- 
nälsig ^uf ihre Breit« und auf 4ie i-äq^e des Lei^ . 

Ein wecbieindes Quetbaid ^,4ai.Obcfri 

£#««»</jr Sp. 1663. Wc.pherfligd «nragdb; inft 
vetichiedciieii VUHoMAtn^ md einer dunkel« 
Binde in der Mitte; am AuBkawmM eiB 
^ ^ BAwawer .Schr ä gcftiiclw 

Phalaeoa junjperau. 

»uriiBfta ^eometn "iviapttm^ ^mmrverz. iro^ 

». — i-^. J^/. «Äf, ift. a6i^ 
W^immt^. auf WacMioidei;. 

^im» Die Raspe hängt ihre fpiZköpfigePapt lui «men 
Biurozweige in freyer Luft auf. Im Schmetterlinge ift * 
Miute «iweilea ^hlreictie Welleofiiuai e^Miec 

Miftelfireifigt Sf% kun&elruitpelt^ 
Gefchwaogene . welleiH ' Zieoilidi Ipuz md z 
fionnSge Querliniea : im Mit- dlQ Haut querfaltig; die far» 
tekaume m eia gleichbrintei be gewdhnlidi Uddu 
QMtbind geUhtft und ver- 

dunkeiu . • 

f) Wleneife». u#» 
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VerrnndluHg : unter der Erde r)» 
Die Obetflögel gram 

^foh4ltl$isktäui Sp. t664. Die Oberflu|tet WtiCilklit 

afchengrau mit zwo dunklenli Q uer binden > 
jede aus drey gefchlängelten Linien I am Auf« 
j ' Ifenwinkel ein btimier Schrä^eftrkli M Htii^' 

l lerrand trublicht» durch eine weifte Queilinie 

getheUt» 

Riala^a plagiatiL 

Phalaena Geometra plagiati» WTmtnmi^ III« il*4» 

Scbaffer icon. la. Fig, , • 

tVotmm: JohamuaknOltw 

Flugzeit: May. * 
A»« ßey Anfühtimg de$ Scha&f&jieii Citit» feaük 
*G5s^e» ob Wohl gegenwärtige Art» o^er die MüUerfdie 
Mationarm dafeibft abgebildet iey. ^ pas Iii gewiß , daft 
Schaffet am angettigten Orte eteH dasjenige Infekt ali^ 
bilde, welches llx, Rath Schiff ermülUr unter feinet 
Baguüa vcrft^lit«, der meitie Exemptate» die genaadee 

Schäfferfchen Abbildung enrfprechen ^ dafür erkannte. 
* In der Ruhe fizt diefer Spailner wie ein Zünsler* 

Lulch Sf. 166$. Die Oberäügel weifslichc afchetigräa» 
mit etwas diinkletfi Weiilbnftncben und Bin* 
den: ^ween fchwarze < genäherte Punkte im 
Mitteliaume» * ^ ^ 

iPhalaena bipunäaria. 

PhaUena X^metn bipnuaalil» lltoHrW«/ttk 

Schaff 



r) ^Kricncffert» ttti 
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Schober kon. 72. Fig. uz» ' - 

Sckfinifige Sp^ ScbuppemtMUpim. 

Eine dunkle Querbindc Gleii:hdick> nicht Ibnder- 

iPD Mitcelraame Ober* lieh ichUnk; auf allen Rio-' 

(lügel • eine oder mehrere, gen mit Winkelftreifcn oder 

aus derfelten tAckwäru hex« Kreisbogen» davon uieSchei« 

Yori^ringcnd : &ken« ' tel vornwärts gerichtet ift» 

yerwmilungi zwiichcn Sllttem in einem Ge^webe 
Oahe an der JSr Je x). ^ 

^ Mit einet ^ke des Querbandes* 

Qlnfe^ujs Sp. 1666. Die Oberaugel hellgelblicht 
braun; am Grundes, die eineckige Binde» ein 
AuQentandsfl^ck an der weißen WellenfinlCt 
und. S/;hrä^e[)«iClch w Auifenwinkel tief« ^ 
# ftjrauDu, . 

' (halaena. chenopodia^ 
iPbalaena CeoMiQtr.a Qlie4ppodiata^ Wamvit%. llSp 

T^rißb Infiu. K S. 35. lab. fchlecht». 
J^ofmor^: ajuf Gän&6iis« 
Raupen%iit: Augttfti September» 
. Sfiff^: grün odpr violetbcaun t. nut Zeichnungen auf 
dem aadten » ' die vorwärts' geriditet^ glieich«'^ 
(phenkligen Dreyecken gleichen! die da^Üi^ie« 
|eif örmig ttbereinander Ilgen» 
^ ' ^ C5. 



jgi s p • A t . 

!$AftMc&ei«&e» Sp. i6£^« Affehengftii ; auf den OtaM 

flügela zwo. in der Miete zufammenfliefende. 
Binde» mi m Augenwinkel das Zeifiben der 
' ' Sonne (0) Uiaun, ' ' 
fhalaena felau« 
HHmati um Burgl^ufen« 

Ahm. Die Oherüfiieel UngUchi» «der waa mas la der 

Botanik eytörmig lanzettäbniich nennt» fo dalä die Spizc 
am Gründe ift. Vm die IVUcte des Aufienianda entftehca* 
zwo fchwftrslichtbraune Binden , die' um die Mitte des 
FlügeU zulammea treffen« und« d^a nuc Eiae ausmachen« 
yor dem Auffenwiakel daa Zeilen (0) tob gleicher Farl^ 
anit der Binde » wovon jedoch ein Bogen durch den Auf» 
Jterand ahgefchnfcten ift 

\t(ßung,$ nie Qberfifigpl oben gtaBbrSunlldit 

mit einer fchwarzbraunen Mittelhinde juf den 
vordeia; unten gelblicht fiibergrau» mi einem 
Pqnkca und 2weeo Querftceifeh. 

Phalaena propugnata» 

nialaena Geomejtra piopugpata* Wiaumnz^ na, 

.ITafoorr: um Gei»» 

4^. Obel» dem moodmakKgen Spanner fiA Onleb ge- 
zeichnet, und auch faft gemalt, aber viel gröfserj unten 
amf jedem Flügek ein fchwaraer Piinkt «nd zween trfibe 
QuerfMche» davon der himexe der ü^^^^üfi^i aus blofcea 
funkten bellehu 

• ' . ' Sinau 
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» > • 

^immu 5fw «6^9« Die Oberflüget ichwärzlicfiit» mit zwo 
wcMsliditt* WfUerniBdl^ Bind« durch den 

Mtttelraum $. und einer weiisUchten Weiknliiuft 
HiMrraade; ein fchwatzet* Mkte^pilBkt 
beyderfeits auf allea Flügeln« 

fhah^ni McMemitlitt. 

Phalaena Geonietra akhemiliati« Lm. /am. Juic. 
. , »; laSa» ^ 
fl^ölmart: auf Sinau. 

Auye ; grün» an den Seiten wei(sg|ilbeift» mit gelb-i 
Hebten Ringegelenk^ ' ' 

Am. VoUkonun^ Unlidk dem Girtearfanner, nuc 
andere Farben^ 

jl^üttim i6fo. Die Oberflügel graataHin: e!netie5> 

grauie breite weifsiicht eingefaumte Mittelbindfe 
mit* einem fchvitaUcliten Mittelpunkte. 

Phaiaena hortularia». > ' 

Phaiaena. Lm, ßnm. fiec, «• 

Phaiaeiu Geometra hortulana. Oöjiie Bejitr. U.L 

« ■ 

IVobnm : in Gerten ; nicht Altem. 

Am. Geg^en* den AuflTenwinket drey nach dem Hititer«^ 

»nde gerichtete fchwarze Zähne;, die HinterfKigel graur 
am Hjateiwidfr diuikter. Unten alle Clügel mit eineor 
ftlIwSrzHchten Mittelpunkte und graubraunem'Hüiterrftnda» 
Lange eines Obecfiügels ~ 5 1/2. 

Leberfarbiger Sp: 1671. Grau mit zwo leberbraunc» 
Binden : die idntere tückwärta eckig» 

Sbalaena hegaratia. 

ffW* 
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Wohnort : in Gärten, . . ' * 

Mm, Dem vorigen Umlidi • und m Bm und Grdfi^ 

gleich. Eigentlich Gnd die Ober&ugei leberbr^un; al^ 
Uli weit des Gmndei si^n fich nreett fehr ge^SheriQ 
wJfsgraue Striche herüber, und der Hinterrand ift breit 
girau und vorw|rt9 -eckig« Ufsitea .üa4. ^ Flügisl ruisif 
grau t haben auf ihrer verdem l<älft^ ^nep wei&eii.Puak€t 
und die hintere Hälfte etwas lichter: beyde Hälften 
durch eine gefobwongeBe Unt^ g^^i|t« I4nge ^des Wi^ 
derflügels 5 3/4 Bey diefer, wie bey d^r yo* 
Ilgen Ayi hat das Männchen geklnviate igühlhöraer^ 

Ich zweifle docbt oh dkre Art nicht vielmehr hl die 
folgQnde Abtheilung der Familie gebore , idi. t^QlL 

das Infi^ct nicht mehr vergleich^>« ^ 

4lLr» ej/hiniig^r Sf* 1672^ ACi^ngr^u ; auf den Ob^ 
^ flügeltt der Grund und eine Mitlelbinde dunlr^ 

' 1er; ein Längsftrichelchen und Punkt auf def 

' MftteibiQde t und ^ Schr^^eftricb «in AmSm» 

Winkel (qW^^ 

Phalaena bißitbiMf 

' Utimati um Gern* 

Anm. Das Strichelcben der MitteYbhide ttiefit fie nach 
der iÄnge gerade » wo fie den Winkel macht ^ in zween 
TheiKe ; der fehr kläoe Punkt näher am Autfenrande. Un« 
ten auf allen Flügeln ein Punkt » und hinter ihm ein ge-. 
ichwungener Querftrich fchattenbriunlicbt. 

lab kr ß ift Sf. X673. Die Oberflügel oben mattweiis; 

am Grunde^ und eine breite gezähnte Mittel» 
binde fch wärzlicht , fchwarz geftriemt; auf 
der Unterfeite fieben weifilichte Funkte vor 
- dem Hinterrafule. 

Phalac« 
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ShaJbi^ia O^ometn. wllata* WUrnfsrnZiß. 1131 d g. 

nr Litt, fam* fiucj, k. t4fcßo#. u 

W^hmß : LabkiÄ^ut. - • ' • 

Aam MAge 4«s Ob^rflügcls = Breite = 4 

Die überflögt oben, mattweiis,^ am. Gründe jfch^Kärzlic.ht- 
|>rau9j in. der Mitte ^ine breite^ fptiSjm^l fcbxirärzltälit«' 
^iri^t tnic'noch. fch^ärzern Zeichnungen. Gegen den Win^ 
terrand m^.ti;gr,auj& Wolken;, rmfchen 'dije.Än., njlher dc^l,- 
Attfl«CMran4e , ^^reen gwiahe^t^ bAunlidue Fleckchen mit; 
>>r^ifsem NJittel \yie Augen» Unt^n finrf. die Oberflügel 
tjh^tt^bräujj^icijt ^ eine. 9jn<ie » einig«^ gw^Ute Queröm^" 
fieixen Punkte vor dem Hinterrande w^ifsjicht« ^ 

9fXttniiß Sf, i674» Ote Obertegel blafs kupferfäri' 

big: der Grund , 4er^ üjnferrand« und eine 
I . geicb:W4ingeiNef ^118 z^oen inifammengeflofiene ' 

. Y- förmige Mit'telbiiide eichyattgrün; em yr^im/ 
y ß^r Fleck m Au(EeßJ:Ä. * • • ^ * 1 

Plialaena ophitata. 
, um Iij^pl^tf^^^ ' , 

. Pugzeit: MM uniAju^. . - ' J 

^mm teb ftand la^ge b« f^r-fi,,. cb:i^: nicht Hjtiua 
Knoclis Ph. Geom. iicbenaria yor mir lj.atte: Gröfse.^ Unn»« 
yifr» Farben ütmiiitai damit i|bei:dti , jpkbt iduc war die : 
pefthrftbung entgegen , ^b^p die ßemajung der Oberflügeii 
weicht in der ^^eicbnu^ ab# ' . • . « . ' \a 

Obgleich die blafsitHhe Farbe dejft kWtiften ^laum ^ui 
den Pberflügeln einnimmt», fo. darf m^ß' fie doch für di4t( 
Grundfarbe «nnebmep.; üe, blickt uberaU diircb. wo nur ei-" 

CS iiigcr. 



4% S-^^HM^tn^ 

'Biger Raum iMt da iü , da hingegen die trübe Eic91blat^i 
fnhe (ich hatte ite lieber Chlociclarbe j^enaant» denn üe 
ift völlig die Farbe der Ibgerahncttt* Cbkirfterde) nur ftaii* 
big aufgccrageni iH; fie ift die herrfchende am Flügelgrunde» 
WO fie vier weilenC^öriQige Qiierlimeii. leidet» die- an ib* 
ftn Rä»<kru gegeneinander vertrieben find » gleichwohl aber 
um di^ Mitte iiu^er -Qu^iäjage von einem fatteii und dil* 
ikm KupCerroth verdrängt wird# Ta da& fie nur am. In» 
zien<« und AuÜenrande in ihrer ganzen Stärke ecicheint^ fin 
ttufc ftrner tm die Mute der Eiügt;iljbig9 in mehrera ge» 
fch.vvungnen Welienftreifeti herüber, und bildet eigentlich ^ 
Cjjoe ein2ig.e» cin.w4uta vereuj^ecc^» ^inde^^ aber wird, durch. 
4ie Tordringende Ki^ferfarbe unterwegs fb verändert t da&. 
da& freye Auge zwo i>indüa za lehen gljiubt» die. cin-^ 
u ineiiiander fliegen ; in.'di^er fiinde'i» nicht weit vom, 
A«flenwinkel üzt der weiCse Fleck ^ der Auire/irand felbd 
ift: wieder fiichhUttgcun^ Aie blaffe Kupfer iarbe ift über- 
all wolkig, düfter getrübt Dre'Unterfeite aller Rögel ift 
grau mit einem ichwarzen querlangen Mitceipunkre ; der 
JÜnterfagai^ der Oberflögel ift breit bläfler, die Unterflfigel 
haben hinter dem. Mittelpunkte zwecn fohwürzlichte öogeo« 
förmige Querflriche « davQp der innere bMer ift» mld di^ 
beym Weibchen wohl alle beyde verfchwindem Wenn 
flun^eine ziemlich ßarke Vergr^^iTerung anbringt» b lieht 
aaa IceyUch. die Efthlhörner des Mtoncheaa mien mit- 
kuszea Bürdchen befezt» aber iie find auch dann fo« 
ibhwadK». dafr man - fie noch immer fDt iiehi hocaen£öt^ 
mig annehmen kann. ^ 

Mit mdvem Bcke» des Quertamdeiw 

M:^m4nMi$9r S^f^ 167$^ Qnii vier dnnkeUmane* 
Binden auf den Oberflügeln: die erften tiw^ 

euKa . 
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Spannen 4d 

ganz» .dk diitte.va:wi£dit fortseiest 9 mit ei» 
nem fchwarzen T^eiisgenuidetenMoiidch^ii, dif 
vierte nur angefangen« , , ; . . 

Hiahena lucinata. 

Heimqi: um R^gemtuiTg« » / . - . 

Anm^ Die Länge eines Vorderflügcls ~ 7f oder 
Cbeym Weibch^ji) 7 1/2 Durchaus gnu« Auf den 
Obecflügein vier dünkelbraine, faft fchwafslic^e^ Binden; 
die erile nahe am Grunde , ein einfacher Bogen ; di^ zweyce 
ein offiierer» grundwärts dunklerer # rückw^te etwas ge« 

•welUei Bugen i die dritte gezähnt nur bis in die Mitte 
des Fiugdfeldes dunkel! ärbig » .;ind von da ^ bis an den 
Innenrand nur leicbc angezeigt : In der erfien Hälfte Ares 
laufes wirft fie zween iUrke Zäiine aus , die ein fchwar- 
hinierwirts wetfigerandetes Mondchen zvifchmi fich 
liaben; die vierte der dritten genähert, und blos angefan- 
gen; im .Mittelraume zwifchen der a^weyten und dritten 
Knde ein Punkt, am Aufl^n^^kel ein ibhfefer Beyfhfch 
fQhwarz. Die ljn.tcrfiügel ichwach gezähnt, blos mit ei« 
siem klelDgewellten Querftriche über Mitfelfeld» imd 
einem fchmalen Saume am IIin:errande : beyde fchwarz* 
Unten alle Flügel beller grau»- mk einem fehvftir^lichten 
Pinkle, und einer Bihde, die die Farbe dea Flügelfeldes 
lat, aber von zween dunkelgrauen i^uerilrichen * begräaaet 
ytigd^f davon der hintere gewellt i& 

^Ich befnerke auäi bey diefer Art die beyden befiedlerten 
Matten i welche, d» fie ISnga des BrulMekefls wie kleine 
überzähh'ge Flügel beyderfeits herliegen, den äiterii Linni 
' TKanlaffel haben » einer Spannerart; diefie hat , den Namen* 
Suc^ntmiiUa zu geben» und bey einem andern Jänner £6 

grofii 



V. 
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grofs ^er^eii ^ ' dafit ^. »irkUch (echn Flügel; zu. feh^ 

#<r^ 5^.. 1676. Milchweifs: der Grund, der YotdctfitO? 
^ (el upd Cime l4ktelbiiK|e bnupgfau; km wä« 

l^er Pieck am Auffenrande^ 4^. MittQlbind,^ QÜi 
'Einern, (cli^ar^^ fmij|t^ 

Pialaena montanata. / 

th. Geoiu. inontawta,. «Iwi^^ ^13, x/^f, 
(iitUena ^ella&« l^dr^mm. II Qp6. n. i78, 
tfnmat : um [ngoiftii^dt. Verflogen (and ich ihn audn 
Im ^rbftoUen 4a» &irent>er jrw<rkc;s im Yogeb 
ViWe bey Neiikirohen. Bai^rfqb^in Antljeilcs^ 

4m« Mitlpltiijißig gro&' ; 4i^ Flügel gerundet^ uqreiti 
flilchweifs«. Die übern Flügel gegen den Hincerrand, und 

i^n ern aucb ii| itx Ißxn^ mit ^|i4$LUtMjAd^. U.fi 
Jen förmigen Querlinien* . 

Slim4%^^igtr Sp. tjSrf^. {He Flügel ^eiß^ gerqndi^^ 

auf den vorder^ 4er Grund , eine Binde , ein, 
. I^leck am lümeceod^, nebA |^0|;f yni QiCMf^ 
rücken fchwarzbraun, . , 

Phafaena lyncea. Fahr. ßfi. entom. 635. n. 7jj,. 
Flugzeit: Jui^iua« * • 

4pm^ ^0^9 BrulbrAdkUB und Gruii4 to^ObeiBugrt. 

|ch\v^rzbraun , dann eine weifse breite Binde auf den Ober-» 

$iigeto t 4urcl| w!^xM (^iw^ 499 Stäck. recht (ut erhalten. 
|ft) ein kaum Achtbarer gefchwungener rothgelber, mit ci« 
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fett ; auf diefe Binde folgt eine breite fchWärzt^aun^ » Vi*«» 
>värrs ocherbraun gerandeu^ tifflcbwati gedeckte« |6» 
IchWungtoe Bindet ä& tUüttrmd dtt Fldgrl M^,^ 
gerade in der Mitte (ünd auch näher fegen den Inneil* 
Winkel wtede^ ) eifte UndeuUick abgeiebnitn^e fchattefts 
btautie Makel. Die Unterflügei etwas gegähnt > weifs mit 
tiHedi Paare trüber Binden » . und einem breüEeii beinWd^ 
Isen» ttübeir gedeckten ItMtelrfalide} ftwey fehr kleine 
Ibhwarze Mondchen vor dem Saume» in der Mitte etil 
' Ich^arser Punkt, itti^eett aftdere am Inheinfadde. Dfe Üd«^ 
tetfeite aller Flügel weinfuppehfarben mit feinen Querftrii» 
tteichen » eftiet fch^trätoltchlen Querbilide lAd Hiarerrandlib 
)Hakel ah den tibmif VtrßMedenen Tchwlr^lichten tkob» 
then and zwo Uint^Jfrandsmakeül auf den .untein. 

SaUiV^orn Sf. löji* bie Oberflugel äfchebgtait» init 
imdeutlicben \iu!ik1ern uütdrbitoebetteii Wellen«» 
linien^ ein fchwärziicbteis % gegen dett Aufleii* 
HsA gabllgeii beydeirreit» fehinat ^Olidll 

eingefaßtes Querband 9 die UncerEugei gi^ 
Ifcähnl^ . / • 

thalaena berberatä» 

PhaUena Geometra . berbtefttl, Hlammim, lt|% 
Wobum: Saue^dfM« 

■ 

Rm^twuitt Junitt^ 

BMiget walzenförmig» veylblaulicht grattfctiwa^ 
mit Vier» Ilur tlutcb daa Suchgla» fichcbafeA'* 

'V Streifen aus weif&en Punkten ; an den Seiten 

perlengtan mit einem gelben Flecke iüf jedem 
tUnge und zween fchwarztn Piinlwl Wif dem» 

fidbea» 
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. ' « ttUbe»/ Der Kopf blols gdbbrauos «bin tia 
wenig ausgmiidet» 

f • ■.• ' 

Afi»^ Auf den Oberflugeln ein fchmaler weifslichtef 

Qtoerllttch ünweic des i^ncerra^des; die Unterfeite hell 

efelgrau mit einem Ychwarteü Punkte » und eihigen ^go^ 

fiuigenen donktern Quer&richen« ' 

" Der Rand des Querbandes unrichtig; hin^ 

te£ demfelben ein helles Querband. 

9irk€Mkufcb Sft*: 1679. Alle Flögel beyderfeits rein- 
• fchwarz p . weißgeaeckt.» . :<liit ,weUsen Binden t 
, ; .die hinterfte fchwarz punktitt; mit einet VOM 
fpdngen^n 4?oj94onf c^g3|g^n .Zeicb]i|ung. 

PhalacnaJialUtJi. 
' \ tMztM (Uoi^^atL haftat^ Xinl Jjfi^, tuit. %jOi 
" n. 254. ZZ. Degeer U^berf. II. u 334» Ttft. 8^ 

• " lOeimmn Sejtr. t T^« 44« 

Wohnort: Birkenblätter, 
, tLaufm%ni : ^May » Junius; 

Rati^: fch warzbraun oder braungelb > mit huFeifen-H 
* ' - Ürmigen Zeichnungen am den Seiten der Ring^» 

Sie geht zur Verwandlung nicht in die 
Erde» fondern fpinnt einige Blätter zufainmenf 
EWifchen denen fie ihre Raupenhaut ablegt» 

italhtrMUtr Sf. 1660. Alle Flügel oben iattfchwarzi 
weifspunktirt; zwo weifie Binden nit Icbwm 
zen Punkten« 



» 
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fbalMii Geomem trfibtt. Wkmftm^ ti^ 

ZZ' ü». i^* «4^* ,8<^9* 25a^ 
. Phalpena Gtomecnn lucwmi« lfiihßr.\B9tr. l SS< 

Heimat: um Welteobtug» 
. ^ Flugzeit: Juniiu. 

Sckr ihnlich der vwb^fgriicii^Wi Art|, aler 

kleiner » und die hinterde Binde treibt keine fpondoof driot- 
S^, £cie Jn di« fchWAM üinicnamUbiude viMr« 

Hülbfireifige Sf4 ZeicbintMUpten 

Die Oberfiügel weifs, mit Hellfarbig; oben und an 

tiaem unvoilkommnen Qiie]>» . den Seiten mit rotlien Odo: 

liande v^on duiAler Farbe* lehwarzen Flecken» 

* 

VerwäMämigt in einem Icichten Gewebe • 

* Das . Qu^rband abgebrochen« • 

Meerrettich S^, i68i* Bleich afchengrau, mit drcy 
fchwarzen angeiangenen Binden: am Gründet 
an der Mitte t am Aoffenwlnkd. / 

Phaiaena fluctoata* 

Phaiaena Geometra fluctuata. Goze Beytr^ JIL 3« 

34X>. n, a6o« 
Sd^er icoB. 123. Bg. tf« 

j^OA^nor/ ; Mcerrectich 9 KreiTe« % 

• ■ ... 

Die Binde am Grunde geht doch bis an den In* 
nedrand fortt i& aber darum nicbt länger aia eine du 
ätdem. 

t) WicnerveK, Ulf 
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Üiüdb^t'rtn Sp. 1682. Die Flügel weifs: an den vtt- 
'dera der Grund md eia« angefangene Mittdi»* 

dien iGcha^braun.- ^ • 
Phalaena albicillatä. •••^ 

Phalaena Geot&e^a albkilUta« ^ fflen&ver%^ ii/^m^J^ 
i ' ' l&Ma ^eytK /♦ 40. IS*, Fig. 8, tUüpew ^ 
V jphaUena Geometra Veftalis-. fValch Nnturf, Xllt^ 
Stib. ^ fig. ^IMetoefrimg : rcMedit. 
Wobhort i Himbeeren. 

SUtttyi ta'ft wakenf^ridlg t hiedergedriicket ^ grüne 
• ' an den Seiten delr dirfe'y ^rfteri Ring* vaA der 
^ ^ ieztern eine punktiuc karminrothe Lftiie; eia 
: ' kaihfttilrüUitr teikig^ ^nnkt am Ende jedes der 

• fechs ioaittletn Kmgt über den Rücken. ' ' 

Anm. Bcf B^ftriicken üM dttr tÄrinä der Wdßlil 
Obetflilgel bt^it graiUchWärz, ^n« graurchwarze gio&ii 
Makel ato dd^ Abgang dner iMlitr^lblnde » aber .etWas 
ter |;egen den Hiht^r'rahd gerückt; der Hinterrand trüb 
gdBleckt» fo dai« die flecke eine uliterbrochene Binde am^ 
taachen> die gegen die Mitte fchmäler, und am Innehrandc 
yied^er dicker, «wird. Die U^terflügei wei& t eine jener det 
Öberflügel Shnifche Hintetrtöidablnde , tind Vor detfelbea 
ein unterbrofchetier Qaerftrich aus verwifcliten Punkten; 
ttntelk alle Flügel Weift (Jfdt mit etWaa durchicheineoden 
Zeichnungen der Oberfeite), mit einem fchwarzen Mittel- 
glnpikte. - ^ ■ , 

^ kfütlfbaum Sf, 1^83. Weifst der Örußrücken, üiid 
^ , « an den Oberflftgelft der Grundt eine fuige£m* 
' ' gene Binde » und der Uintmand gtaufchwarti 
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rsr. 1 ^jj,-^ ^^^^^^ ^^^^ und -dne unterbrochene 
Ph^Iaena adußa^ 



l^llklacm Geone« aduttita;; 7|^«wrv»r«. 114! «. 



■ 




13 





Flugzeit : Jiinius » Julius; "i* 

^'jlnMi, ' Die Flifgel weffi:^ über alle mehrere verwifchte 
(taulichte W^ilenünieo» wovon eine am Inneoraade. in- 
dem fie dort an Ihrem lezten Bogen vbnflrbfger*^ wird 9 
ein Mondchen bildet. ' Die weifse Makel des breit grau* 
ichwarzen Ifintecrandes gerade in der Mitte/ Die Hinter« 
Hügel mit einem gramiffatön dtircK'^e Wfäße Wellenlinie 
entzwey getheilten Uintetrandev t)ey einigen Stücken 
M«mc iucb Uer eiiic^ obgf^ Wtifte hin« 



umBdamakel« v6r« 



■ T 



Vtrwifcbfguitiger Sp. 16^^ Die Flügel wcifilijhtj,! 
^ gerimdet: die obere' fchwarzgraue Mittelbindie 
^ einwärts verwifcht, der Hihterrand breit fchat- 
tenbräunlicht; durch eine Wellenünie ge^eili;^ 

Phalaena 4era(a(a. ' . . 

Atm^ Klein » zärt ; am Grunde. 4er Vorderflfigel eine 
ang^Rmgenlb graue Binde ; eine grofse fchwarzgraue Auffer* 
randsm^Lja d^^ijte,. 4er. Anpuig einer zweyifn Bin* 
iif &von baii geg^Über am Innenrande wirklich du En* 
de fieht: ein^ fch warmer, P^nt^t jn der Auflenrand^makel; 
ein breit« » Mais fchattenbrauher f von einer Oarlc i^ewell* 
len wdfien Querlinie enc2 Wey getheilter Hiaterran^» Vor 
jfan^ t»oi€a a. ^. Abtli, D den 
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den Hinterra&dsfranzen eine PunktwOi^ 9Vß^ Sämnm 
paarweife ftehenden fii^/OLktea dif abor J(uu:. jdufch das Sucb- 
ghi flchtbar Ond; em gröfierer Punkt zwifcbeQ don er« 
fien und zweyten Jgjopktpaare und ' der wdfien ^(^uerUnie« 
Der Öbirflawl ift nw 4^" hng. > / ' ^ 

H^Stlft^üitn Sf. i6is. Die f lug^.fcbffgtj^^^ die 
BinGdriuig fchwIfsHcht i ,am Hinterrande aller 
flätig» aip Auffenr^ntie da: -.Obern uoter« 
teochen» 

^halaena- fliarg'i ttf » 

fbabena GfjMMtra/niarginata« . Sfkmsrveru 2 14» 

^ofaioff: Hafelflaiideii f Wdd^ V 

Juniija, Juliua.., J-»..., ,^^ . 

irfem^ Im Sfittelraume der Oberflügel noch ein fchwärf 
lichter Pttn|ct* Die ^inMung dea Auffiwandea beftcht 
Uaa gua zwtm ISnglichten Fleökeo. — Es gfebt doch Sto- 
cket bey welchen der Hinterrand der Unterflügei nidit 
dne ftätige Bordinmg hat . 

' * * Die Flecke faft zerftreut« 

S^iäibelbtfr Spp 1696. Die Flfigel weiik» mit nndeA 
fthwarzen Flecken: auf den obem zweenora« 
idengelbe, votf MWarzea Makeln begleiteii 

. . * tjuerflreife. s • 

ftudaena groffuiariata« 

Phalaena Geometra groITulariata. Lin, jyß^ «ar, Hji 

Röfel Inf. l. a. 3. pnf. noa. Tab. 3. * 

Scboffer fco». 67. Rg. 1« ft» " 

Wobnmx Ribesarten, Sauerdorn, Weiden» 
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^(| deii Aroft^ und Bauchfülsen ein tulpe^fam»- 
ger Fißkf 4er üsiise diey Spisoa lädcwi^ 
: k^i, imd zweca Punkte Juntor ^felben« 
An den Seiten die ganze Länge hil^b «im 
ItcOie. fchwttSttJiUd^ eiii oraiüengel- 

ber Streif, und wieder eine Reihe größerer Punk«^ 
le^ Kopf und firuttf ü&e&hwiiz da^ ^warzec 
Vlfick iof dm BäittQh - und Schwafl£;f ü^ea^ 
Die^VerwaJjdlung .gßfclii5ltt..||u^,.w#iu^ 
, . Gewebe t wovon die Po^ geOfim 4utti^ 

Die Pupe glänzend bhwuzbsim^^ 9^.#^1l 
getbea Reifes« 
flugzek: JuHus^ * .X ^ 

6#/fe«^«r iS87* Die FlOgd* ünent&äbeR. goldgelb 
• * mit unordentlichea (chtirarxeo Flecken» ; T 

Philielttl* macnlaia. ' • > - -1 

Geometra maculata. PFienarver%. 115« ij« 
Kkemum Beytr. U Xüb« 14» ivg« 5. ' 

Hamm: iim Weltcoboff« - \ 

Mit ^dnca bejderfeia verkfotten Qoei« 

Alftm Sf. x688. Sdnmt mit diiett bli^ 

' ^v" ' Oranienflecke «rf allen Flügclo^ . , . ; ./^ - 

PlialMui alplnata. • - " 
Phalaena equeftrata. BAt^ %€n. i^f, lU »88» 65 - 
6d. =: Gitee £crir. IIL 3* 4ft<» ^ 313* 

Fhalaeoa Geometra alpinata, IVUuarvm. Zi5, 14« 



• 1 • «> 



Digitized by Google 



S% ]^ i' ti- a c IV 

• ■ -IT. Göze Beytr. UI. 3. 41a. ». -aSÄ. 

"'-3-* 4. ~ GSä* Beytr. ///.'S. 387. «. 91. 
- ' Heikua: auf d^m Gebirge von Hohenfchwanogaiu 
Flugzeh: iMtdr.^ — 

Anm. Hr. f Ä^rrriarr grebt Hamburg Mr die Gc- 
«fleod'*W 'Wo iium diefen Spanner finden fdH i aber ver- 
jnmhlich mir in den Sammlungen. Hr. Schulz fcheint 
ihn *von Wien nebft mehrem andern Infecten dahin 
gebracht' »i'%ibdi. Hey tinir wdl^nt er tediglich auf Ge- 
birgen i und 2war ziemlich liocb » 'wo fie fcHon an^gea 

N. » ... • 

Durchaus einfärbigi .we- ^i^her ift nui noch eine 
«ige Punkte oder Linien am ^zige bei^nnt;^ . . ^ 

Rande der Oberflugel^^ AUva, ^ , ^ 

«Hgenommen .. , 

Xoblfcbwarzer Sp^^ 1^89*. Durcham^ tubig 

^laena carbooata. . .. : : f : t \ 
- . ^fswf^ ^fJy^i?i:SP llohejifijhwanngau. 

Ami« Grdfte und Bau des Folgenden y^Hber durchani 

lfebyw?^!*|tö. i^^ge^d-^»>^:.and^^^ >^ . . 

Xälberkerm. Sp,- idpo«. ^ Sckirarz mit weißftr EbfaiTunf 
des AuiTen Winkels der yarder£lü|^U*^.<q 

l^halaienÄ chaeropbyliatai * -/ > * 

- *M " * .^0 Phalae» 

' '^'l rtv . ^^, t,'>.'l 

• ü) Wienerverz, iis, 4 u 
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Kühn BerU Befcb. III. Tab, 1. Fig. 3. ; 

iVobnon: auf C|iaerophyilttm* '(ylv^^re ; we^igtteiia 
Ichwärmt der entwickelte Spanner nicl^ etwa 
einzeln f. fondem fehr häufig um diefe Püanzct 
' und Inur einzelne Stficke entfernen fich t jnml 
nie weit » von ihr^ - 

itui»» {Kefo ^Spannerart gehört wic^iöb wit^r die 
l(erOf fo gemein, ihre Futterptoize ifl« Mir fie.iv>ch 
Qiifendf als. zu .Burghauleii imd.«! W^tenburg vpqjisk«)»f^ 

wen. Aber wo fie vorküraipt, cU. iüft auch liä-^fi|S^:.»;f.j 
Flugzeit: Juniu«. . - , . 

Licbtgrauer Sf. i6^u Öurchatia lichtgrau» »''^ 
• Rialaena grifeata. • 4, • - . - ' , 

Phalaena. Geometra gn£eata* fFUnerveru ii6» 3» 
UHmat i um GeRU ; < 

ilu». Der gan2& Sehmetterlinr inum grdfier ib da 
VbrderflQgel dea iNM*liergeheiideii. " ^ 

GiiMtifsttr Sp* i6^%. lürcldenweib ; auf der Unter* 
(feite die Nerven fchvvärzlicht* 

Phälaena dealbata.' - " ^• 

Phalaena Geometra deaibata. WtenerverZn 116. ff« 3« 

Sulzcr Gefcb^ Tab, 23* Fig. 3* f 

Heimat um Ingoilladt ^ und Regenj&borg* Selten« 

Anm. Nicht ganz fo groiis^ als der Weiisdornfalter » mit 
dm er Aebnüchkeit hatw 

D 3 Scknafk 
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r Sf. i6gj. Durcbam idiiwelftt dto 
Flügel glattrtndig^ - ' / 

Phalaena nivearia. * 

Phalaeoa Georoetra ni vearia« fFimcrversu i ff» v 

fVobmarti ia Cärunt aber fpariani» 

^^Sogenßriimigi Sfm Fadenrauf fn» 

' WeiiUidit, sdt ' zwfMi FMeQföiteig, feto dfiimi 

oder drey ein wenig ge* berührt rollen fie die cr- 

IcbwungeiMii Qu^ftiidieiw " flen Ringe fdinirkelf omg 

» * 

» cm« 

Verpaudlmg: unter der Erde if)* 

Scbmihm Sp. 1^94. Graulicht flrohtebea mt diey ro« 
fenrodicii.Qlieifitichett (dar aweyte veraiebaij^ 
und einem gleichf Srb(^ Punkte» 

iffutena yibicMia^ ' 

Phalaena Geometra vibicaria, Wi^ntrviru 117« ««2« 
/Ta&Mrt; Wiefengrärea» ' 

^CiiMii Die Oberfiügel haben einen etwas fpizigen Auf* 
Ibnwinkat* Der mittlere Querflricb gierade» dicklichtf der 

hinti^xfte ge(chwuiy;en » und 9. wie der erdet fehr fein« 

Briiißrümigifr Sp, 169$. Blddi rQtfalkht bMi» 
beUf mit einer blaftbraunen Binde durch aUe 
Fiögel: vordeiftlbea ein funke 

Phalaena Geometra averlata« Un^ f<m* ßttc laSd^ 
«r) Wienefferx» Ufi 



• I / rM 
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'Aun^ Ich finde in meiiieii PapUrea aofeioerktf daA 
leb auch aufter der Binde im IHfchen Schmetterlinge noch 
eine feine Linie gefehen habe, die aber wenigftena in dem 
Stäcke» das ich toch befl^e^ gewfift nicht vorhanden ift. 
' * Das CIttt "aus Schaff er führt Göze bey deif vori* 
lenArf an; diefic fleht die Schäfofche AbttiUnog 
weniger gleich, als der gegenwärtigen. Vielleicht hielC 
Sib^ffer dat^ICbthUttiiii'ai» Binde ffir ein vtriefchenen 
Roth> und Ue& bey der Ausmalung da^ blaulicbce Rofenit 
loth nehmen« ; ^- " 

yQ.gilpicken Sp. 16^6. Bleichgrau: drey. kleingewellte 
^u^llriche über die obern » 2ween über die 
untern Flügel, und ein Punkt auf allen ^ 
lUiwarz; der Hmterrandsiikum a&hengrau» ^ 

Phalaena mediata^ Fahr* mant. IL 209« »« ao6^ 
niiAafena Geometra (In Wuiurueri^ \if. 

■ Wohnort i auf Vogelwickeö* ' 

Am. Ziemlich klein, blaß ikndgrau;: auf den Oberfia-* 
fdn j»wa'iiehr feine felogewell^ fchwarzeQnerluiieDt und 
zwifchen beyden eine etwas breitere , aber weniger 
fchwarze^ zwirchen diefi» und der erftm ein feht feinex:. 
Ibhwarxer'ftrttt; än d!e dritte ft^fst der dunklergraue 
fiinteriaum^'der .eigenttteh a«a xwo afcheograuen gewellt" 
ten Querltfi9e)l' MMie; dd^ Hfanerrand fiilbft hat -adit 
ickiyarze Punkte. Die Unterflügei nur zwo foiche. 

Qtietiiniea^ 9iii»(cben bq^den einen» kleinen fehwarzen 
{unkt, ui|d an der hintern der Hinterrandsiaumi der Hin^ 

«nmL fidbft tat itavml acht . fd^ws^^ze Patoic Umea 
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find die Flügel trüber » haben alle iiut zwp Q«f rlinien , 
zwifchen beyden den Ichwarzen f uiUct« und dann die 
Hiiiterrandspunkte; * - • • 

Querftriche über die obern Flügel , zwtm 
yber die untern^ Punkt ^ ^^^f|f5 ^uAerifai 
/ HiQtertandseiofliaUgg Sfhwäta^li^ . 

^ Phalaena Gton^ttxt^ i^puUU«. Idn^ Jxfi. Jifi^^ 

) /fa'NMr .vttni Ingolftadt* i 

. Der Funke , auf den Oberflü^^ oben zwifche^ 
Am eirflen un4 zw^yten Querftridii dhttn apf alkn Fia« 
geln nur zween Querftriche , und der Punkt auf dem er- 
ben felbft. Auch «durch dk tiuitecraAd&£ranzen emu» 

.. . . jk i • « « . 1. . 

Punkte« / 

: ' V ... • » 
ßiingrßuer Sp. 1698* B«iiicnitt$ die FiOg«! oben 

punktlos; die Hinterrandsfranzen fchwärzlicht 

punktirtii auf den ob^u drey und ein aqge- 

. fangentTf tiif den mma zween Ichwiizlichte 

' Querßreife. . ' ' / 

• Phalaena cariata. 

4 Hnmat: um Ingolfiadt; 

Am^ Die Farbe eines an der Luf]( gewordene]^ 
Knoehenik Unten ollies FlfigjH wit zwe«i^ Qu^cOreifpu^ 

mirlfch^a ibnen ein Pu{M(t. Die. Flüg^) geiundet* . 

Zümlwrfdrmiger Sp* 1699. Verwireht graulidit Uk4 

\ ■ ' ' weiis; die -Flügel beyderüsita punktlos: auf 

- den Obern ZWMI trablidiieii* Queiftrtife Aber 

die Mittet drey am Hinterrande^ ^« >^ ^ « 
^ •\ Phalae- 



■ > 



Digitized by Co.- 



5 P f p « e j. - ^ 

^v^^ ; WuJa€na ternata.. . .» u r - 

^ /frim^; BurflbaiUeii«' • « : * 
. A«. Eiwa$. fiaubig. fiuf der Unterfeite der Hintw 
j^i^el |[ewihrt roaa do^l^ xmt dem SuctigUft' . jfie^ 
peil Suoj^l im MttteL : . - . u 

• . ftäiftt j die -UlmerflÖgel etwas eckig; drey 

ter Fotikt auf iNeft Flögebi« . . 
Pbabeiui infperfiita, 

Heimai: um Ingoll^adt. , ^ 

Anm^ Unten viel bläfl'er; eine kaum gefchv^ungene trü* 
be Querlinie hinter dem Punkte^ auf äe& tbem f^nn (und 

dies auf allen) eine etwas gezähnt gefchwungen^^er|ilj^ 
und liinter diefer ^ne Qui^ireibe trüber .Punkte. * 

tunktreibigtr Sp. 1 70 :Pie Qbe^flj)gflJ weißgrau : 
• : ^?ween Qjierlhlphe Ober dieMitfe^ imcizweeii 
am Hinterrande : überall der . erfte mit cii^er 
Reihe fchwärzücht^r PunktjS o 

, ^PhaUena feriaca. . . " > , 

HHmati £r k6n^, 4su Ipgciiaadt ün die Zimmer. 
^ . .rß¥g^i^' Junius. • 

AMI4 ^K^in» felbil in feiner FtmiHek Auf jedem Flü- 
gel (die Obern gegen die Breite etwas lang) ein fcjiwärz- 
licbter Punkt Mittel i die Punkte dfr-hiptetiten Reihe 
durch fchwärzlichte Strichelchen verbunden. Auf den 
Fi^nzen d.es ^üyerra^jjs^i^^^ejl^^ Die .-bcydcii 

mittfeni Qiietftriche find ä^ fehr vorbla/st, und der vor- 
dere fehlt, den ^^^^^ Punkt in 
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doer kUStm Bockt MtneMMdies liegt. Von den bcfi 
den Querfhichen am Hmtertherlt aller Flügel ül der vof« 
idm ttngi^ ftliie» liiui^eft LaliM dittdi einen gleiclilatifen- 
den weifsKchten enczwey getheiht , woyon der vordere 
{ und Schmälere Theil mit dner Reihe ich warzer Ponkf» he^ 
feat ift* ftbmtfU kuizt Querftrichelchen beglek«i dm. 
ttAterfkWf auf deifen Zähnen Icbwante Spukte fizeo« 

Er vielleicht Ph„ G^ometra m ^M^a rar dea Wicoen 
yeneichnpBSt / .r 



s . . , » , 

.Zünsler» 

♦ 

. * Langfchnausige« * 

. ßrautnr Z. 170a. Die OberHüget flanbbraun, ndt 

dirkthalben Querftricben ; Weüaüchce funktt 
' - hinter dem hetem 

Hoffen Z. 1703. Olivenbraun: eiü Längsfireif am Auf» 
^ (SmraDd« d^ Obe)!i&i^]t» un^ vertriebene Ma« 
kein am Ilinterrande gelbbraun ; ein fchwaract 
SchrägeSrkhelcheii am AuiftawinkeL ' 

Pyralis roftralis. fVuuerotra. 119. «, 3» ' 
KSfd bf. t. GZ. 4. M». wff. Zi^ tf^ ' 

^ . Wohnort : Hopfen. 

■ 

Am]^.- frOn mit einem donilm^ItückeDfirelftf da 
nem. weißlichten fchmalen Seitendreifct und 
* ^ (chmatea weiftUditea lUndeu <tec Unge» 
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Cfäuflügeli^ir 2^ 170^ IJeher (Ue rotlignutti Flih- 
fel zWmi gelW (^ueiftriche : der^Untore lucii 

auf der Uncerfeite« 

^ Heim^i um IngoUUtit, . 
F/ms€ir: Atiguft. - ; . 

feiurand^ nit Anfängen ßhwaszer.lKBdcii. 

/ * Hülmer ZumL 3,, Fig^ 
Sebiiffer icooL 15)17^ 3» 4* " 
Am»* Das Männchen um die Hälfte kleiner, mt ktu>* 
sen und gebofoaea Muad^ttf 4uicl fekänntA f üiith 
Wwacö». - ' .^ - . . . 

Zai» 170^, Die Oberflügel grauKcht griki, mit'vle« 

z^ehmisg.en«, ^ 

Syxalis dentalli* fFimtroen^ lao» n. 14» 2 /IS^ 
/ iN»^ Botfiti 1. 4. 15. Tab. Ftg, M — Uüh^^ 

W^bimt z um Burghaufen ; vielltidti^ der iCbhnalp. 

•* Kurzfclmauzige^ 

^ tigen wellenförmigen» grundwäru vertrieb«« 

äm« Biodm «nf d» Qtaiy^^ ; 



Pyralis vcrdcalis. Göze Beyer. III, 4. 58. 335^ 
Hühner Zmsi. 27. % 3* ßg» 57. 

Jtmfm^: Julius« ' 

Knnpe: grün, etw^s bdhaark» - - 
Hm^; zwifchea zuiamm^e^^ctelteii fiJätteui t f 
bis 3 Wochen läng; / ^ * " 

• -clflgefaumt* . ' - ' 

- • • Pyräll» nuir^lis. *. ^' 

, Pbaiaena Tinea mar|;!n^li9« Hühner Beytr^ L i*^ 
17. Tab. «g.Ä - ^ ' 
.* Phalaena noctua marginou: fniturvetz. 69. 13. 
.'fiämat: ia, der Na^haffcbaft von Diiling;en., 

Untengefärbter Z. I709, Unrein glänzend weiß: 
die Füigei unten «fait- fchwärzUchcen Zddi* 

' * ' Pyraüs' atcrfiüs. «. I3# 

Wohnort : auf Wiefen 9 um Neuburg. 
BfiigMt.%Junius* ' : 

* Anm^ Von der Gröfie des Qrennpdfelransleff. 

£ r e m 'nn effe l 1710. Die Flügel #^ii8 : bindenf örmig 

^ - fchattenbratin gefleckt ; der Bruftrücken und 
die EinMungen der iUnjfe des Hinterleibes 

f^y' ' ner Zünsl, 2i. «. 5. F/g. 78. 

Phalaena .^^metra Jlrticau*. Xi«» üfilS» S?3* 
i «♦ 272. 
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• RB/et Inf. 1. Ck^ fof. noa; tob. ^4. ' ' * 

;dUi«g»r; grauHchf faJii«pfili mit eiheÄi fch Warzen 
Kopfe t und fdiwi^zUchtea bcUeiiigeßiisten lU^^ 

.IJ«**^; iü de« Pup «. vom erftern Mcmg^ ^wenige 
Wochen » vom leztern über Winten 

- .Ar *?, 4ÄwaöwJBimfctj am Hü^ 

■ I fii^gel eine tieffchwarze , ^b^yderfeits xo^elb 
. ! .«»SlB^untte Binde mi üibernen.Strichen. 

• ' Pyralis lemnalis« fVienerverz. 123. «. 30. ~ Häbm 

ner Zünsl. i8. ». 3. ßi.*«3». ^ 
Pbalaena lemnata. Fahr. mant. II. aig* n. 
Reaim. Inf, IL Tab, 3a, f/g. 13-17. 
< mimm : WaÖerlli^ , daraus ficb die I^ai;^ einca 

Sack macht/ ' * 

Oie Larve hat 16 ^üfte , und gehört daher 

nicht unter die äpaniftt; - ^ " ' *' 

i^ffw. Gewöhnlich weifs/ 'mit einigen verwifchten 
.QuecUnien von mattem jEloß^eib auf den^.Qberflugeln; ai* 
leeial. im^ Mittel aller ^itigel ein fchwSr?licbter1t>unkt, und 
auf den O^i^flügein ein roftgeiber Hinterfau.m^ Auf den Un- 
tetflfigehi unweit de» Grundes me mattgoldgäbe'Binire Vom 
Innenrande bis an die Mitte j zwo bis drey gefchlängelte 
fchwfirelichte- Querlinien iuiaer«demPunhtie>4fne breitlidi" 
fc tieHHHiratze Binde »hi filbenHn%S^oheIchen , und von 
<ines roftfarbenea Einfaffung begleitet» . 

Der 



^ . Der Zfinfl^ V kömmt ütel^^ auch diirohw^erdgraig 
vor» jedoch fi> t dafi obige I^gc)iiutfigei|^ nicht. £ehlfxu 

miberbrüfliger Z. 1712. Die Flügel t)ben trübgraa- 

Ikht : j^die obern mit* undeotiichea fthwärz* 

• » 

' pcrlenwdft. * ^ :: ' . 

Pyralis julialii. Pbyf. Auff. 116. " 
' /fUuMf^: m^Waidui^ea um^W 

Skmff X xfii. Scfane^dfi mit einem feinen fcbwir]^ 
lichten Hinterfaumftriche (ätt^ *li Untern g«- 
Eähnt),^ und einer gefchwungenen bräunlich« 
' ten , zwo ffinternndamakeltt tecU&dende&f 

Qucrlinie auf allen Flü^ehi. * . w - 

Pyralis paludalis» 

Geometra paiudata. Lm. Jjiß*. 873« ^77 • 
Ph. inftitai Vatwf.^ XU 74:» «• 4^ 
^ Wohnort: an Sümpfen» 
Ai», Der Flügelbau und die ganze Geflalt dnes Sp«l- 
oef9f aber der Flug^ und vieilekUcdie Lebensart, wenig- 
•ftens der Ort, wie der nldiftfolgenden. Er ift gr$fter ala 
der nächfte (ii««/ giebt ihn kleiner an); die beyden 
kakein unweit des . Hintisrrändes auf allen Flügeln ( denn 
die Zeichnung ift durchaus gleich) nierenf örmig , bilmi- 
\- liditt an ihrem Rückea fchwarz geiandei, von einander 
entfernt. Im Mittel des ÜnterBügels ein fchWidÄfer Punkt. 

Saämfnkraut Z. 171^ Die Flügel weift , mit gelb» 
bciumeii Zügen% QuerilreileB und Einfaflimgen 
. , wtifter Rtaiie. 4iti«hflodiieB» 4er ^mim det 

V * 
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^, .Änterrandcs gelb; eiii . |iP!»toiitaitr Mittets 
fleck aj;^ : 

cv^nJDk Uacesflflgil lubcA io der HOttf Ueiiics 
lÜiwSffzlichten Fleck > der mit dem Querftriche, der dem 
Grunde am ii^h(tef|i|l|r. ^^^uo^bä^u. JJdf^Zmüet ift 
um die Hälfte kleiiier» ab der folgende* 

^ien fiffideOf Querftrichen und Einfaffungen 
weiter Räume durchflocbten | . Saiun d^ 
Hinterrandes. gelb» tuf 4eii,ui)t« ein lEte^ 
bräimlichter Mittelfleck. 

fiynlie nymphetlia. JHSOmer Zünsl. 19t «, 4! Kg. 85^ 
P{i« , Ceometra nym^beata* Li», fmm^ ß^f. n. idpg« 
' ÜftfUM. i?/: //. »^,^83. Tab, 3«. Fig* i - la. 
tVobnoni die weifse und gelbe Seeblume; vielleicht 
auch der FiofehbiA. Die Raupe fchneidet 
'* «IB ey förmiges Stück aus dem Blatte, un<i 
leimt es mit Seide auf einem andern Theiie des ' 
Blattei an f ' Um darin im Troekien zu wob« 
• ■ nen ; öfters leimt fie zwe^ ausgefchnittene cy- 
^ förmige Stücke »flmimen ^ 4ie.lhr mir beweg- 
lichen Wohnung dienen. . . v .,4 

Mri/t Z. X7i(ft Braun * mit wetBen fbümaleii ^ZOgeii 

. " auf allen Flügeln. • o • - - 



r, 
• 
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Aim. Der Elügelbia (nicht die Zeiämiteg) htt viele 
JtQfiEchkeft' niii5''dni beyden vorhergshenden Atten', zwi> 

Ginßer Z. 17x7« Biaßgelb; auf den Ob^rfiügeln »1 
i ^ . aei^ liftiterii IIlMtö^gibte QuerAHeir'i''W^ 

*• ' ' * Tundlichte fchattengraue Makeln an der vor* 

Pyialis ümbaiie* Hiilmir ZünsL 23« s. 8* 7^73» 
«.LA . jff^^f^ : auf Spartium i&opariiim , ' GiluHät 
^ ^nächftA'Tchaclu ' 

'Amih' Idb'ltenine nur die Raupe. 

Durchfichtiger Z/t7i8* ÖfiiriflügligS auf den Ober» 
••«' * ftügeln zwo Querlinien auf der hintern Bälfte^ 

' 'itn Kreis an der voidilrii-ibfiattenbräunUaK» 



^ . ^yralis hyalinalls« Hübner Zknst. 23, 9« 5. I^. 74. 

\, /Foi»or3r;/injGebüfchen* ./ '^ - . ; • 

iuß Zk 17^ Die OberaOgel am Grunde ^"^eifiUdit 

\ gelb mit einem fattern N^ze, dann fchimmeind 
j " ceHHi^iHiPlicht^ 4er .Hiiit^crand «usgefcbweift; 
^ .^^e kränzen weifs und bräunlicht^ewechßlt» 

' VytOiB HetBcilalll» miM^vm. 193. 34» ZT 

«er Zii«;/. 47» «. 7* F/g. 100. * 
T^Phalafna^^eiBOtcM^ St^^r^ani^ 61%^ X 

Heimat: Neuburg an d^. DofijiU# 

a 

Flugzeit: May« . 



£4« 
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Am. Nach dem helJgelben Grunde f^ielcD die Flügel 
etwas kupferteben 9 dano köoittt ^in duiikd ocherbniu- 

ner Punkt, und von ihm an find die Flügel ocherbräun- 
licht. Die Unterflügei fchattaibräunlicht mit dneoi Gold* 
fthfmmer uAd einer Ibhwirzlichten Querlinie. 

Länge des Infekts vom Kop^ bis cum Ende des Obd^ 
flugeis = 5'". 

Kufftrfükititudtr Z» 1730, Scbwars, kupfmdlli* 
liebt fchielend« ^ ^ ■ 

-Pyralis nigraüs. HiAmr 2änd. 30. ji. aj, % 4«, 
Hnmit: um Ingolfladt« Selten. 

Wtiffhandirttr Z. ijau Schwarc oder ^unÜlgratu 
die Hinterrandsfranzen , und ein QuerilricÄ 
durch aUe Flügel, und auf den ober« eiü 
Pmkt wcils, 

Pyralis ftfciaiis. 

, Pyralis anguinaiis. Hühner ZnnsU 13, n« 7, J5g, 
. La teigne cordeliere. <m^. fmris^ 11, 19^ 32^ 
tfpb^ort^ auf Wiefen um IngoLdadt, 
Flug%iu: May. , 
4m. Bjt (pannt «it beyden Rügeln aus. 

H^iifsgtwtJ^lttr Z. 1720* Schw^rzUcht; mit eineÖA 
, \ geweUten weiislidten Qi^erarich durch alle 
. ^ Flügel.' 

Pyralis^ undulalis. 
. .tVolittort c auf dem Donaumoof^ 

jfmii. In der Sonne und beym Kerzenlichte fpfelt de* 
Zünsi« mit einem fsiir lebhaften MetaligUmzt» £r ift der 

Uetnfte aus^^len mir wo immer her bekannten Zünslern« 

Pirna fttioi. 8. at Abth. B jff^tiß^ 



4 
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JViifsßr^ifiger Z. Schwärzlicht 9 mit ciaeoi 

gefidiwangenen weUatn Querftriche durch al* 

le Flügel; die fraozen fciiwarz, 

Pyralis cingulalis. Wknerverz. 123. 314 ZZ, ifit» 

ntr Züusl. 13. 6» Fig. 30. 
tnhnm: Grasplize» • 

Flugzeit: Auguft» 
f¥^ifsflt€kigir 172^ SddenfchVtfs; die Flugd 

milchweifs gefleckt, weifslicht gefranzet 5 ,dcr 
Bruftrückea am Flügelgruode gelb, 

Pyralis guttalis. Hübner ZunsU fto» o, 4* 75* 
ti^pMi in ßaiora; Hr, Hübner. 
Hajen 1725, Die Unterllügel fchwar.& mit zweoi 
, gelben K^uerfti^eifea* 

Pyralis cefpitalis» Wienerverz. 123» «• 3a» ~ üi^ 
«er ZiinsL MS. Rg^ 39. 

fFolmort: auf Aeckern, um Ingoiüadt, 
, Flugzeit-: Julius. 

yfifwi. Ich finde bey uaverfiogenen Stücken die Ober- 
flügel zimmetbraiin mit einem fchwärzlichten ^cstibe und 
einem verlofchenen gelben Qucrftriche ; allein man weis 
bereits» dafii bey diefer Art die Farbe der Oberflägel vid^ 
faltig abändere» 

'fvffbyr Z« i7a& Die OberAügel fchwirzlicbt rodi 

» ' mit einem oranienrothen Flecke un4 -einigen 

, Punkten^ die Unterflügei fchwarzi eine da- 
zige gelbe Binde. 

. Pyralis porphyralis. H^mervmt. Hf. $0. ZZ 

Hühner Zünsl. 14, n. 10. Fig. 3$, 

IVabnon : «uf Angern« 

» 
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ITußdorn Z. i^n^* Die Oberflügel dunkel porpomUh 
. <£r), 9dt!f cöt^llcbt icl)Mei|f»rtiiii <Si>^ 
^ mit einer fchrägen gelben Fleckenbfndei Ä 

! Unterflügel ichwar^; eine Saide uad -cteAuAc 

Pyralis purparaBs. m^nen^ert. la». *• 4» 

Mer Sinsl. 14. «. 12, Fig. 35^ 
Schaffer kau. 19. ßg. I4. ü^, 

Wohnorte aUf WdisSotm 

A«* Vot dem Hiiftettande der UntÄflu^el ^awene» 
I «ocli eine kurze kleingefchlangelte gelbe Querlinift, ;zuwei- 
» tei ftm ihrer nur em glänzender dunkelpuij^anief ^imbe« 
idazcer Querfireif, aW ebenfalls gefchlängdt. 

i^rj«rrwi*r 172Z. Die Oberftfigä ftttröÖi : am - 

I Grunde, ein Puniit, und eine SchrSgebind« 

I ^gelb ^ die Unterflügel fchwars : eise 'Merlau* 

•ge Auflenrandmakel, eine geff^hwüngene Binder 
imd ein abgekürzter Querfiricli am Hintmmd» 
«elb. 

tycalis punicealis. Wknmer^. 3 17. ^ iffi^ 

mnr Züml. 14, ii. Fig^ 34,^ 
Wohnorte auf Graspläzen; Weiden» 

t>ijld Z. 1729. Die Obei^üjgel Weife -weinlüppeiifärW^ - 
mit flcifchfarbenem Aufienrande uiid «her ' 
ibhiefen abgebrochenen nufsbraunen Binde. 
I iPyiidi« trardoalia. 

ü obnorti vermtithfich auf Diftehi : W^nigften« ^uf 
imd ontet ibnca aRein fidi ich dieftn lcleiii«li 
renaler in der Abenddämmerung am Attguft 
herumfchwärnKik • / 
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^ Zünsler« 

Anm. Er'ähidt fehr ehitir Motte, vmQgUch wcpi 

fdagiC fc6mal«n Oberflügel , die je'doch rückwärts fchief ab- 
gefchnittcn Ond,, wie es bey der Gattung Sitte iß. Sie 
Sud W«ii3 n^^^ ^^^^ weinfuppenftrbigen Blicke, aber Hnp 
des ganten Auffenmdes herab herrfcht ein blaffes Rofen- 
xoth , das fich einwirts verliert ; vom Innenraode läuft um 
die Mite det^ Flügeilänge eine nußbraune Binde fchief her- 
ab, die jedoch den Rand nicht erteilt, fondern fich in 
4er Röthe verliert. Längf eines Oberflügels — 3 ' 

M^bl Zf Oberflügel rdthUcbtbnmn: der 

Grund und der AuiTenwinkel Iktter; zweeii 
vdlse gefcbwungene Queiftriche durch alle 
FlügcU 

Pyralis fariiialis, JVknerviru'i^i^ 33» — 
' ' ••^ wit. ZsmU 17* «• 5v f'^' 95* 
" La phaWne I ventre rilevK». Ccoffr. ftris. Ih i6j$ 

»• 113» 

Remn. Inf. IL u Tab, a. 4» 
ScUffer icon. 9^* Eg. 8. 9. 
W<iaMti hl Häufenu 



W i c k l c n 

* Grüne* 

Bichtn W. I^»« Oberflügel hdlgrün mit zw» 

-geraden Qneifirichett» 

Tortrix quercana« Wkntrvtrz, 105« *• i* 
' Tortrii Uoetomi BatfsU ßlmät^ w. 799^ 
Rqß Inf. m Tut, IQt 
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tV^hnört: Eichen. 

Mmmni Hr/ GZhJk hat ih» bty Jtmi^mSäBLtih 

funden« 
Xmifetnfiit: May« 

JK/zfi^ : fittichgrün mit einem gelboi Setoiflfcife und 
einem kleinen Zapfen auf dem z.we][ten Ringe. 

tMe: äüf den» Kam im PupenOandn 3 Wocbea 
lang« " • 

ÜAgiicb^m JV. 173a. Die Oberflügei lieÜgKtn mhzwee« 
. fchie£en. geihen'Querftrichen: der Hintemadt 
die Fuftct und die FÜhlhdraei' xodu 

Tortrix prafinana. Wiemntm^ 12$. m %• 
Pyraüs fagana. Fahr. fpec. i$tß^ II., %z6* ^ %k 

Wohnorti Eiefaet Buche» 
. Heimat: Weltenburg» 

Anm. Hr. Fahrt cius führt Jhn aus Rä/dl IV* TA.' 
to» an« abecd^dafelbilahgebüdeteWicklesül dift vorige Art. 

ÜAhnßi^ben fV, 17^3» Die Oberaugel ftm beilgruni^ 

die Umerfliigal iehattenhraun« ^ ' ^ 

Tortrix viridana, lViemrver%^ iftS^ 
Bjtftl Inf. I. f0f. naa. Sife ^ 

Wohnort: Eichen* ' 
EaufensMi May» Junioa» . ^ 

Maufe : gelbgrün-: «if de» <5rtei Ringen onrein 
grün, auf allen awwy Paare fch warzer Punk- 
te t die der hintern Paa» entfernter ip die der ^ 
▼ordern Paare gröfser ; die Luftlöcher ibhwaizo ' . 
Btinkte« Auch der Bauch fthwarapunktittt 
aber, kleine. Pupenftand 14 Tage.. 

.Et B^r 

* » - . 
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3P Wickle« 

)it: Janiua* 



det ; die. Unteraügel WäCi* 

Tortrix chlorana« Wwurven^ latf. 4^ 

JRo/e/' /«y; J. €/♦ 4» iwS^ T/ii» 
( Wohnort: Weideiu 

f J{AM/»eiMff f : Julius » Auguft. 
; ^ Raupe: grünlichtgrau , bucklicht. 
^ [Mubei im Pupenaande üter der Eide 14 1^ hk 
^ 3 Wochen lang. ' ' » 

'Mugzeit: Aj^iU und wkdes Auguft 9 September» 

Metallreicbe* 

Ahorn W. i735* D*e Oberflüget, wie der Kopf, on* 
iiienf äxbig roügelb ; mit &hwärzlicbt filbernai 
Boftfaftabe^ L L»f und Hintemndseinftaung» 

.7oruuL Lec|ieaiia* Wwtervtr^» 126^ = 

• N ner Beytr. l. Igt Ifli^. jF/g. j^. m 

duakeL 
HMm^i Ahofuw 

'Am^ Auch der Bruftrückeu und ebi Ftec)t am Grunde 
trüb filbern. Die Oberflügei unten j| die Unterflügel bey- 
deifeita ichw^^z» 

Her gminnif eher JV. iji6^ Die Oberflügcl gelb» mit 
vier fchriged yeigoldeten QueriMchen: der 

' kzte mit dem liinterrande gleichlaufend» 

Tortrix Bergmanniana« ^^mrwrs;^ 126^ ix « 6* 

Heimat: Ingolftadt» . , . 



ßuffS£iii Juliur« 
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Jlnm^ iMg a ^^^^«.^ Silberfliiciie omkagtlk 
feruidet, i 3 vom Auflterande gegen den Innenrandf 

und bis an ihn, der vierte am Hinterrande.« Einige Silber- 
piukte an Spize des Auflenrtndet* Pia Unterflugel 
und alle Unterfeiten blals fcbattenbiaun. 

ScbriftzeijQkf% ^ I737i Blafii ühmn^ Kopf« 

Br ulirücken und Oberflügel fatt roftfarben mit 

den ülbemca ßncbOaben C L am. Uintec« 
mde^ 

Tortrk licteiani» 

Heimat: um I^golftadt* Der /*'«i«or/ vielleicht auf 

der Eric» 
SuffsHüS: Juniui^ 

AmiK Unge des QbefaOgets = 3 Br^ det 

Wickler^ bey gefchloffenen FlugeUi ~ i ifa^'^^ Am Au& 

ibnrande des ObexfLügels über der Hälfte eiuige i^ttere fehr 
Ichiefe Strichet . ween fiihwäridiclic filbeme zwilieben ik« 
nen, davon der hintere mit einem Strichelchen ein deutlii- 
^es. L. bildet;, veiter zjurüc^ ein gelblicbt filbemes C» 

Siablfunl^ti^er JV^ 17394, Gelb ». &ell4)rtim. gefled^t^ 
imt Stahlpunkt^ . 

Tortcuc «faalybeana»-, 

fVohmert •* in v Hecken- am Xngoliladt^ 

Antn^ Er ift von den kleinern Wicklern einen Die- 
Ober^gel find gelb» haben abet eine große braune Ma^* 
kel ; die zwo Binden votllellt» welche gegen den Innen^ . 
Hnd ineinander verfliefsen : fie i(l unter dem SughglaTe 
gd|>bfaun... Ueber die Hügel lind zahlreicheL Bnnk^. ausge- ^ 
^et^ welche die Farbe des angelaufenen Stahls luben* 
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df/il fV: I7i9^ DiQ Oberflügd ichwarsbrauB » weift» 
grau quetgaftfichalc; ein grofiier branmothet 
Fleck am Innenwinkel mirzwey g^cadnanda 
gekehrten gokienen Uaibkzcüen» 

Tortrix pomomT\u fVienerverz^ 126« lu I0# 

Rdfil hf.hCU^ fnp. noa, Täb^ 13« 

Wohnort : Stein - und Kernobft. 

Matfi: bekannt genug» Sie geht zut Verwaadloag 
in die Erde » und hi OMbdAltnHTen boht fie 
fich wohl auch awifchen die Fugen der fird- 
tcr eint dtter Späne fie ^nagt« 

4f$9rßr9ifigtv W. 1740» Die OberfiOgel biluniicht 
ifthengrau , an der hlmern Hüfte dunkelbraun 
rodgelbem Suttbe und lUiraem und liogern 
X Silberfbichea» 

Torcris anana, 

Hehm: um Nenbuis an der Dooan; 

Anm» Die vordere HSIfte der Oberflugel brJunlicbt 
•fidlengcatt t die hintere tiefbraun und faü fchwara t aber 
zwUften den Silberiinien nk einem toHgelben- Staube be- 
itäubt , acht Silberfbiche diefer Hälfte am AuiTeorande: 
ein längerer» icfar9ger» a^ween kurze» nur angefimgenet 
abermal ein langer fchräger 9 der bis an den Hinterrand 
seicht» dann drey angefangene» endlich eine querlaufende 
SilberUnie am Hinterrande fetbft» die mit der zweyten 
fchrägen linie ein rechtwinkliges Dreyeck bildet» davon 
He <Ue kleinere Seite» die fchräge aber die Hypothennlb 
ausmacht« Zween Silberftriche am Innenwinkel , die gerade 

Und» aber zween Bogen zu bilden üdi^inen » weil der FiiW 

• • * » »• 

fd doit gewölbt iß. 
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Wickler« yj 

ttmklififthir W% 1741« Die Oberflugel fratt und gelb 
^ gemengt , nrft Süberftrichen :* zwo weiftltchM^ 
Binden und der Auflearaud i^rau und weüsiicbt 

Toatrix penklerianju M^emvnu ia6» m 12^ n: 

FAr. mmu IL ^%6. n, 107« 
fVolfH^ : auf den Wieien d<» ehemaügea QooauiEoo* 

mt bey Fdttmes* 

Flugzeii: Auguft, September« 

Sifbffmmktiger Wm 1741^ Die O^ftfigel erdbraun 
mit zwo nuf^braunen Binden und mit oiecalli* 
icben SeidviiiDgeo ; drey icbwax^ funk» auf 

isxi HinterrandsfranzeoA 

Tortrix rexpunctana« 

Htmm: um logollUdtfe 

' Mm^ Die merallifchea Zeiehfiangei» haben dh Farbe 

einer auf Silber aufgetragenen und geglätteten Schwärze« 
Der Hintemnd aller Fiagel mit brättniichtwei&en.Franzea 
befezt: drey fcbwarze Punkte auf ihnen: i am Auii,enwiii« 
keif I am InnenwinkeU i in der Mitte» 

hi^nd W. 1743. OberfiQgei mit einem weiften Go» 
meinmoode » und matten SÜberftricken« 

Tortrix luaulana. Wimerverz. 127* «* x$« . 
Pyralb dorfina« Air« Jjft. «nrrai» 654* «• ^ 

Heimat ; VLjp IngoKladt« 

Annu Er gehört unter die kleinern feiner Gattung. 
Die pberaügel fckwärzlicht geibbra»n t ichielen aber, unter 
gewHTen Richfungen mit einer Gold&rbe; um <0e Mitte 
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lm>a(l^ am AuiTenrande einige milchrahmforbene Flecke» 
«Bd gegcR den AjuiTenmikel zween filbeme« oder viel« 
mebr ilablfubeoe Striche. Die Unterflügel, bldy£u:ben» ' 

£ir« 1744* I^i^ Oberflügel onmief^Iblicht roftftr- 

. ben : am Aiil&nran<i6 eine dreyQi:kig&> weü^Q 
Makek 

Tortrix holnuana^ Miilltr prodr^ »* 15x0». 
fVobnorp: auf Birnbllttaera». nich 'Lins/«, 
^ tUitnat: um IngoUcadtt, 
Biv^Mf.*^ Auguft» 

ßl i mmttfl ügliger fy. i ^5.. Schwärzlichtgrau: eiaft 
tu» vfer Stnchen zufaniinengefezre Binde über 
die Mitte der Oberfiügel» eine andere fciiieC 
aufwärts vom Imienwinkel wetfsgrau^ 

Toruix micana« IVienervm^ laj*. n» . 
/Tolm^ ^ In ErjeugebOtchen«, 
Flugzeit: Jjülius,. * ; 

Dis blofse Auge fieht^ dim. Schmetterling nur 
ichwarzgraUf mit den beyden weiisgrauen Binden : bemerkt 
^aber dennoch in der qüerdurehlaufendea die Trennungen; 
• eine mäflige Glaslinfe ^ig.t den FiügelOaub^ gümmeri^ 
aber weniger regelmäfilg ; die. b^dea Binden und einige 
Punkte am AulTenrandiä find dann Kazcnfi Iber ^. die. Grund- 
farbe«' des. Flügels kömmt, voiv. ichwa^ zem Glimmer«, und 
gegen das obere Ende der fchiefen Bindet die vom Innen« 
Hiukel aufwärts nach d^m iVuiTenrand h|xUattft,^ oha^ iha 
2gu, erreichest ift bhifles Kazengotd* 

"ArM^it JV. i74<^« SdiwSrzllchc aTdiengrau; über- die» 
Objctflügel. eioft ibubiiiaue. Binde^. uiyl am In« 

Qcnwbi« 
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aei>winkel eine wcifse Gemeinraakd ; üSL im 
Quecfiriche geOmmtitie ftahlf ifbie» PttnktOk 

Tortnx pauiierana« 

fFabmnt r in Hoeken ma bgoUhifc uod Neuhjurg; 

Bugziit^ Juhus. ^ ^ 

'Am. tH^ Stahlpunkte, oder fchmuzigen SilberpunUte 
t)ilden fall Sjtriche» ünd aber kaum ducch das Suchglas 
fichtbar genug»: dfejemgen ausgenommtn-t die t» hiAteiii 
Plügekheile in zween fchiefe Striciie gefiimm^c find» ' 

Kir/cBin 1747» Oie Oberffilgel gelb , bitaun be» 
ftaubt, mit einer braunen Querbiiide«. 

Tortrix cetafena, Huhußt Bejitr^ L i. 14.. Tab^ 

Widmort: Kirßhen - ScblelidornbUttter» sar Zeit det 

Biüthe des Baums. 
Kaufe : grün mit einem fchwarzen Kopffk 
Flugzeit : May. - * * 

Melken W: 1748. Die OberflSgel dtrengdb mit einem 

ledeibraunen Wiederhacken am Innenwinkel. 

Tortrix bamana. fVienerverz. 127. n, 3, Lseb 
fautt, fuec. Mi 1309. 

' " VIMmm: \st Hecken um Ingotftadtb. * 

Flugzeit: junius, Julius^ 

Am^ Er hat daa Aofehto einer Motte*,, gteitfcbrdte 

Cberflugel, und ftft. die Giöf&e der Angermotte. Di^ 
OberftOger citrongelb mit vier kaum merklichen biäuiiUch« 
Ifln Flecken am Auflenrande ; vom Innenwinkd des Hih- 

toraadea ztdu lieb ia das Fiügelfeid^ ein l^erbrauner üie». 
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Iclf önaig^ Stseif hin^io» d^von die Kappe am Winkel ift; 
bdher em Xmiimande fixt ein mdetiet Uinserer fidbiefier 
Saeif von gleici^er Farb^. Die Uatec^ü^ei fql^uenbraunw 

Sonft kommt er euch 6» vor: ^ ' 

Die OberflQgel ftrohgelb : ein Punkt in der Mitte und 
^e Uackei^adchttUflft vom tenenwinkel bis g^gen die-Micte 
loftrottu ' ^ 

# 

Ram.dmii.kfi4iir Hff 1749* Ledesgelb; auf jedem Obec- 
flügel eine defbraune AuiT^nrautanal^fi un(i eii^ 
biaisbt^uner fckräger Suklu 

Tortrix coftana. fVicnerverx,^ 12J\, S^, 
Homm:. rm IngolOad^ ; ' 

Flugzeit: Julius^ 

e^brifitirmifahtr W. CSP. OberEügel lilaficeli^ii 

mit ipfenrothen Gitterllreifen, 

■ 

"Xortrix Chriftiernana« iVimrvtm^ loS* ««S^ 

Scbf^^ icau' 145. Fjg». 4' 
Htmnt: ttm Regensbiurg imdrGeiiu 

fV. lJiU Biaungelb m\t einer gemein- 
fihalltiicben großen ik|Ctgeib6n«9iiMl^Mahel a»t 
Grunde der C^berÜügeL 

.•Jortrix Ameriana* Um Jyß. not. ^9*» 
JgUamii. Ijf/; III* Tak. 18. i^g* ^4^5».^ 
7 , der Schmii^liiig^ icUedlt... 
• fy^non : Weiden* 

Eugzfit : May. ^ , 

Am-, Sto&^ Makel der pUrflügel. iO^ von den 
übrigen Eeicte durck dne fclmiale^gefehiängehei iiH^ Im 
nie getrennt; . dfßr AufTenrand ift an {mm bmtern 

teülii und wqA genrediOsIt». 
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Wickler. 



Wimkilh0€k9m W. Schwefölgeib: ttiF den Obci» 
flügelir zwecn gemeinfchaftliche rotkbraiuii 
Winkelhackea: der hintere kürzer« 

Tortri» biangulana» 

fFobnort \ um SciuQibtupteD in dea WaldmdeiW " 
Ftuguit: Mgy. 

Am»k Von der Gtöfi« des Heckrofen wicklet«» iber 

weniger breit. Der Leib oben und die Obetflügel fchwe« 
felgdb 9 mit zwo gemeinfcliaftiichen gelbbraunen Binden » 
die am Inneiirande fo gebroclien find , daß fie an der Ver« 
tinigung der beyden Flügel zween gieidie Winkel bilden« 
die nach dem Bniilrücken hin fehen» imd davon fie die 
«Schenkel find , jedoch fo , dafs die Schenkel des liintem 
Winkeb kOrzer find 9 ala die des vordem» ^ 

Auf dem erllen Anblick könnte man diefe Art für 
Tortnx gnoinanä oder Tortrfz avellamt halten, befonders 
da die Winkel, die die beyden Binden jedes Oborflügels ' 
mit denen des andern am Innenrande machen» nicht fehr 
von einem teÄten albweichen ; alldtt man vergleiche die 
Lioaäifchen Befchrelbungen dieier Wickler x), und man 
Hütd den Unterfdiied finden. 

H^tmutLuifcbtr 1753« Hell oraniengeib: auf den 
Oberflfigehi einige Makeln und ein gemein* 
fidiftfUicher Kreisumriia braun. 

Torttix hartmanniana* Hühner Beytr. L 2. 
Tab^ 3. Fig. 

JV^bnm: ia den Hecken um Ingollb4Ct fparfiun» 
Rodici» 

n> Fm. tkee» n« isir« 
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^BBtktm fr. 1754» I>ie Oberflugtl bhfii ^diUcht: 4« 

AuflTen - und Hintemmd , ütid zwo Auflfen- 
«aBdsmakida £db> dk Fühlhömec «iiswäcti 

Torttiz FigHOia. WkiKrm%. «Sf« 
tVobnmrt: Rodibfiehea» 

***** Braune, 

'yogelkirfchen PV, Dunkel kaffeebraun mit dref 

/duefea noch dunklen ^kiden, , 

Tortrix padaQa« 

La chappe bnme. Geqffr. fmf. IL 16^^ «• iiS» 

Wohnort : auf Vo^elkirfcken iim Neubuig» 
Flugzeit ; Juaius» 

Zw et fehlen PK I75(J. Die Oberflügel bräunlicbt mit 
dunkfern gejpagrtsen Bindeo; die btoter« imveU« 

ßändig. 

Tortrix opomt* ^mmrc* 128» «; 

Wohwjrt X Abrikofen - «ind Pflattmeobätme $ dct 

Meblbeerffaratidi ; die HeckokiffidieB* . 
IPlugzeki Junius. 

Anm. Auf jedem Oberfliigel ein ganz abgefondertet 
£leck auf dem erAen Dnttel ihrer Länge » über die Mitte 
eine fcliräge Binde » und äne andere gegen den HitfCenand 
fchr^e ^einwärts fchmäiere t am lezten Drittel» , 

fVolhttkraüt IK i757. Die Oberllügcl wallniifsbra'in, 
oben mit einem dunklem undeutlichen Meze^ 
üe UttterflSgel bejrderfcata bräunUchog^. 
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Wickler. y9 

Tortrix verbaicsma» 

19r§lmwt: auf den WoOknuite unter den WoHh 

krautmotten. 
'Am^ Et iil klein, 
ttihtrbrauner W. 1758. Die Flügel br^unlicht mit 
&hr fdaea dunklem QueiihidieA i^Sk gpm 
gittert. 

Tomlx hepaniuu fVimerverx. za8» 3» 

/ Heimat: um Gern. 

S^o^olijcber i7$9» Kaffeebraun: an den OberflS« 

geln der Grund » zw^en Bogen, und ein Paar 
Punkte am Auffenrande weiisglänaend. 

Tovtrix fcopoliana, H^icMcrverz^ 1&9. fu lu ZU 

Fahr, moMt» IL 'as9* n* 1^7* 
Scbäffer kon. i6s. Fig. 6^ fcheint ganz un(ec \ 

Wickler zu f«ya* 
JFohHUft : anf fumpflgen WieTen» um Pdttmes. 
Hugzeit: AuguHf Septeml>er« 

Graue, 

Stbwarzhöckeriger fT* lydo» Weifs; die Oberflugel 
mit zwo Binden aus trüben Flecken udd ' 
fchwarzen und braunen Höckern« eine Ora« 

nienmakcl am AuflfenwuikeU 

' ^ Tortrix verrucana* 
Heimat^ um Ingolftadt» 
f7»gsfi// Julius« ' 

Am, Die Oberdägel UQtoi fbhattenbiitttt mit weifaca 
Punkten am Aüflenrande; die Unterfiilgel oben fchatten« 
braun« unten |^au mit einem luei^ in d^ Miuc» über 
* ^ welchen 
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weichen Ichatteabrauiie Striche ziehen} der Kopf undBruft» 
rfickien weibt inch der Hiiiierleib unten« tf>er (teil Ichal* 

tenbraun mit weilten Rändern der Ringe. 

ScbiPür^^rantr i7<i.> Schwvrq^n: tof den 
Oberflügeln eine breite» einwärts verengertet 
wetfigrane Binde mit einem TOtipii^genden 
\ Wipkel gegen den Hinterrand» 

Tortrix cinefana« 
Heimat: um Ingolfiadt. 
Tlugtett: Julius* 

Suinkellutrifcber 176^. Grau mit eiaea 

fcliwlrzüciiten S auf den Obeiflfigeln. 

' Toftrix Steinkellneriana. . fVMfrven^ 130* fk ij. 
Heimat'* u.u Ingolftadt. 
Am. Die Oberflugel a^chengrau mit einigen kieiiiei 
Ibhwärxlichten Punkten und einem grofsen fchwärzlichcen 
S, das nirgends den Rand" berührt» ausgenommen den in- 
nern mit feinem untern Ende« 

K^rhwfiitn 176%. Erdgrani anf den OberfiQgdn 

. ' zween fattere Querftriche« • 

Tortrix vitelliana, 
fFobuorti Weiden. 
, Kmfetmfit: Jniüus. 

JStfijpe: grün, mit fchwarzen Punkten: die auf dem 

Rücken wdft eingefiUst; der Kopffchwaiz« 

« 

braun. 

tLtvajiifebfr fF. 17^4* Tief afchengran : zwo gleidi- 

färbige fchwarzgerandete Wellenbinden, und 

ein tothbiauflir Alideipunkt auf den obem. 

Toitfii 
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i \\ Tomix tevayan*. fyitmrven^ asa m$ tft» 
Unmm^ um. Geoiiv 



ilsM, Länge de« Vorderflageia — 4'". Ein tlö 
iftf&bwarll^^Krlgdlric^ ironi Grtmde de» Auifainiides in 

den Innenrand, als wenn es ein zurückgelegtes Fühlhorn 
irife ; vier fchwafiec geweUce Querlinien paarvi^ genl*- 

herci z\yiibhcfn beyden ein rothbrauner Punkt» 

Grestff/jfig^r Pf^/t76s* (ieligräit^ dunkelgraue Pl^ke 

und eine fchiefe Binde am AufTenrande der 

■ « 

OberflQgel; def Attflentatid ielbft lieU ti^d 

dunkelgrau fcheckig» ' ' ^ - 

^ortrix fluidana. fVknerodfX. 318. 
Wohnort i in Hecken um lugottadt. ' 
Baguüt Julius» ^ ^ ^ ' ' - 

4nm. Von den kleinern. Die OberBügel ziemlich hell* 
irittt m Attffenrande mit sbwechfelnden' duiiklvTU und 
hellem Strichekheni unter Welchen fich Vorzüglich die 
Vier leztem dunklem aumichnea. Um die Mitte eine et* 
Was dunklere fidl afagebrodiene bihdenförmfge ^iehnong; 
ein breitlichter Streif von der Mitte des Hinterrandes fchief 
nach dem AufTenrande hin > deif ei nicht crreidfa^ » voo 
dunkelgrauer Farbe 9 und weiislicht fchmal eingefafst» da* 
durch wird du Feld des Auffenwinkels «bgelchniteeo» 

Gtv^äfferter M 1766. Efelgrau; auf den Oberflügeln 
eine Binde» und auf der hintern tAlfte drey < 

ineinander fliefsende Zeichnungen weiislicht» 

TortfhL rivulana« Seif. mn. «• -Coo« 
IVcbnonx um IngolOadt» « 



Am» 
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« 

" Anm. Die Binde Hl gerade» aber nicbt at|8 zweeni 
Ibiidenif genau. betraebteCp «lu vies weiiUidiiflo Äcrichoi 
znfittiinueiigefezeti** Auf der Untern rHälfte drey weirslkhtt 
Zeichnungen f wie Binfien « , jede längs ihre» Aiiuela dunk«, 
liir: di^jerfie vom Auflenrande gege^i ^en Ino^wj^eJ;. 
die zweyte vom Innenrande auf die Mi^e der vorigen«, 
die dritte vom Hintccrjnde gegen, den Grund i^f: eiftai» 

- Fünf Paare weißer Srrichelchen am Auflenrande^, das Feld 
zwifchen jeden zwey Paaren dunkler. 

Bicj^c^bufcb ijd/. Die Oberflügd dunkelgttu, 
mit ein« weUsen Binde vor denk Hintereode 

und einem fchwarzen Punkte in derfelben« 

*•» 

Toitiix roboram. fVkmrver%. t%i. 127.. 

Pyralis cynosbana. F/i^r. mant, IL 238t «• 

Wobnwfi Eichen^ pni IngoUladc» 

Flugzeit \ Julius. , ' 

Amit. LMf 4^'^ Die ObeiaQgel lingHcht, eyrdnnlK 

gerundet, dunkel afchengrau» vor dem Hinterende eine 
weiffe Siode m|t einem tiefichwarzen Punkte auf ihrer 
Mitte; über diefer Binde grun^iwärts eine übelbegränzte 
ichwärzlks^tet die breite^ ift als fie fcheint, weii fie gleich 
an ihrem Gfinide . mit einer dunkel afcbengrauen abwech- 
feit» die von der Grundfarbe der Flügel grundwärts nur 
durch einen fchwachen gewellten Qtferftreif getrennt ift. 

SLvtjfgHt liger fV. i^^S* Schwarzgrau; zwo weüTe 
sende Buden, üjier die VorderlügeU 

Tortrix aipioamu 

IVe^m: auf dem Gebirge bey Steingaden« 
^ Flugzeit: Junius» 

AmiK Länge der Oberflügd 2 if% 
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«**/fli*«'^'»W.- i^ffp. '-Die Obetflugel afcheogrm« 
^ ttübticht gewälTerc, mit zwtf gaiuieii and «in« 

Torttix glareaiA. ' " * • • 

^■ '■Ajim, Lang '5 . """'^ ' • ' 

Wfi/stfandi r t er 1770^^ JDie. Oberflü^el /ckwStzficte 
«fcbengraa, mit "einer lMreitt& weifie^ Bind« 
nahe am Hinterrande.;;" '^'^'""^ 

Tortrix farciana. üWwn?««. "131, «.^3^, 4 
Wohnort: hier und da auf dem' Lande; ^ * * 

^ Am, Der Hiriterrand felbft ft^w^rzücht 
di^ weifle ßinde^(|^^^^^ ver^riebep.;"" \ \. l ^ ' */* . ' 

BßBdm^id^n^^W. 1771, Blaulicht . tj^ftr^u; die Obarn^ 
^'vJHfel . längs der Innen^itc yeiftlicht, ^ 

Tortrix faiicapa. , Wienerv^z.^i^fyUfj^g^^ 

Tinea iad^^jU^.. ü-V-iiAeiÄ^iirSS^irii« jffy. * 
fToW; We^deq, , • • . , , • ... 

ll^pe/' fthwarz mit weiffen Punkten/ ' * 



Vacif/ftttci^^iv W<li77A.. Die Oberfldgtl graas-^ttr fo^ 
• iieoiigtf direitbhmimftialii:,» 

Tortrix cereana. ßloim fdm^ AU. 17(^4» jjv 

'Jllfr.d, Fl^. 1-5.: ^ ^ .r.'" ' 
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^ ^ Wohnort : üx den , akeo Wa(;hsk^epr. 4et Bienen; 

ftock«, , . 

Rnupe: fleifchf^rbig bc|iiiweii5| mk buunem Kopfe» 
Bugziit: Juliui* ' 

SibwalbittfchiPänziger W. ITJ^^ Di^, ObCrflOgel 

dOfter mit einem beinweifiePr.Läogaftrtci» und 
^ yitltn ^Mlenden Scrichelcben j der AuflbK 

' ' ' Winkel gefcbwän2C» * ' 

'[tortrix hirundani* 
HeiwüU: wn IngolOadc» 

ilM. Der ieinweifie LängsOrich » dem techtt und linb 

4BSf kleine Schrägeftrichelchen zufallen , erreicht dennoch 
das Ende der Flügel nicht ; er tbeik die Breite des Flugeli 
IfirAr^r'Thea^f *lli!iibtf ;er «Ibft den taitdern inamacht. ' 

H0Cbgenwükliget W« 1:^74. ' Sdiwärzlicbts auf den 

. Oberflügeln eine breite Gemeinmakei und Ztiicb^ 
A-nungen^am Aufleiiiande goMgelt^ ' • 

Tortrix Trauniafia. fVinterveru 131. 0« 4« 
/ifafaiart s in Gebüfclien am Ingolftadt* 

Am. Untqt^^^i-l^ejmnu Scbwäraiicbt gi^^ui eint 
fenidnfcliafllicM goldgelbe Qo^rbind« die Oberliaget 
um die Mitte ihrer Länge, aber verkürzt, dafs fie nicht 
bis an die mittlere PlOgelbteite reicht» Der Auifen winket 
bräiinliEht goldgelb» und in feiner Nachbarfchaft einigt 
St(iq|idcl)eii und PiMüiia hiäunlicht goidgeib/mii fchwar» 
Zern Milte}* 

Kart tu W. 177 Der Bruftnlck^ glatt» ein« erhabe» 

^ ne QuerUniet und ein getheilter 6cbopf am 

... Schild- 



4 
• 



Digitized by Googl 



W i e k I ^ e r. , Jg 

I 
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Schildchen fchwarz ; Qberflügd Ichwär«» 
' -Hdiibfiioii nie tÜntaiblaaeB iind erdgtlfeii 
, ,r JMttmnngm und er4gelbem GemdnbatKie* 

Tortrbr dtpAcant. ^ 

iVoImcn: im Blüthcboden ijtt wildea KartendifleU 

Flugzftt : ' Julius. ' • ' 
4»«. < VieUeicht Tomin Jac^utoiaai dci Wknerver« 

tcitii«« f^« X77d« DJe Oberflfiifel trfib aibhejitran mft 

drcy graubraunen Binden; die Unterflügd 

fcbw^rzUcbt ; am Auffenrande weUilidm 

TortrJx UUana» . / 

■ Raupmzeiti Junius, * ' " 

Mptjf^: hellgrün; auch der Kopf« aber h\ifS% 

«w«a> kleine btamid ipunkte ätif ' den crfiei 
V * Ringe, - ^ • ' * 
tUig%riil Jiilitti» i 

Von den drqy dunklern Binden eine am Grunde» 
#ne Aber / dir Mitte» eine aiir Hoiferende; die Sdmause 

ftumpf i der After (des Weibchens) roftgelb* ' * ' ' 

püßirtr H^. %777. Grau; dfe Oberflügel fchwarzt zwo 

erdfarbene Gemeinmakeln« und zwo andere ^ 
jedem Auffenrande» 

Tortrix ob&orana. 
iJfimf um IngoUladt 

Aam. Lang ^U^S^K I>ie Farbe der Bfakebi; au^ den 
qberflogelii geiblicht erdgrau» die Randmakehi kaum voit 

F i einaa- 



^Vordere üiie aici)^o|xaM::U^ idji,war3i,.gf;;^iM(}t« 

HanrßjTßng W, 1778. Die Schnauzen hornartig kronm; 

der ficuftrückeii gelb;, dk .Qbec^ugei bsauiH 
.gelb r mit ei{i^ i(;h\irj^:3^ii Piml^te f rüdcwSrt» 
gerundet, ' : • . •/ 

Tortrix heracleana. hin, Jyfl, wat^ 880. «. 32^ — 

Sebaffir AbbmkL h IS4* Xi^, Bg. i - 5* 

,.,^Wolnuiirt^ das- Q^y«ib der Raupe fand ich um li^ 
.... " " golMt. an ,(iei.{Mdett. des officiaeUen Haar« 
» ; . ' £lran|;s , und dann fpäter zwifchen Neuburg 
und Püttmea in den Dolden der ^löhre» aber 
Pu^ und Schmetterliog fan4 icb nicbu 

^nrn» Ich f ürcbtCf da& unter dMer An mehrere an« 

deie,;vexiB^get find. Nock habe ich nicht Gelegenheit ge» 
p^lf jggh-^ ilber .diesen.. ^w^ifeL aufzjuUäsen» weil 
aoch kÄe Raupe lui^ Verwandlung gebracht babe^ 

jillgtfßeine, -Anmerkung, 

f • . . 

^X>i%^ I^aupeoi Gattung find meillens grün oder 

Ibfawaf« 9. mit ,xei;()reutenPunkieo'bele2Ctt und dkfe Punkt» 
haben oft eine ganz verfchiedeue Farbe. Einzelne Ilaare 
fieheii Uer und da auf dem Leibe* Sie ünd meiftens fehr 
jebhaft» imd^iBen Ihm Cefangenicbaft» fi> bald GcMr 
droht» icfaneü auszuweichen. Sie wickeln die Blätter der 
Pflanzen r woftuf fie ücb nähren« ixt&mmin , - aber die ve»- 
fchiedenen Anen benehmen fich dabcjr fehr verfchieden. 
Bimge iegon^auil ete ßslak dea Blattraadea umt 'faefleii^die- 
fes umgelegte Stück an die fiiattfläche mit Häften vok 

I " . l • . * Seide 
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jUde istoffiyusb an.» und v^i^ lieh ki derstiyMilunf. 

4er andere fpinnen mehrere ft^uer oder Biüth/n zufkm« 
meiu .]^dl|j(^, gic^ .es dnige^ «v^tehe/im .MarJce der 

Pflanzeu, oder in ihren markigen Früchten leben, die dann 
derjenigen »9 welche im -W^c^ci ^der , Bieüep(l.ö<;ice . leb(» 
und die man fonift unter die Motten gefezet , jiat t womit 
üt ihrer Gedalt wegen im Widerfpruche ift« eine Aufnahr 

..... M • . . W » 

ne in dtefer Gattung verfchaSen mdgen. 
< I I I I III I . — <wpM»i^i^^«*^^ 

F e d e r nl o e t e. 

tFiefitt^rns F. 1779* Schwärzt mit^ark gekämmten 
' ^^Fithlhörnern; die Flügel darchfichdg fidiwuz» 
gerundet. C-^*"-)» 
- Flugello»« raupenfdnpig« {Sie). 

Pfyche Graminuin. 

Tinea g^aminefla,* fyUmivmt» 133« k k / ' 
" Phal. Bomb^ atra. Lin. fyß. nat. S^z. «. 49;' ' 
, ' Kiil. Bomb/^nilinella. .fioriUr«!^ Naturg^ IIU ^79* 
«. Sthmm ^ Naturf, XX 59 - 71/ Tu», Bg» 

AiC^ 1£ (wo kh ihte Natuiteibhichtf gt« 

' , liefert habe). / ' * * * 

Reaum* Inf. IIL i* TA, lu ■ Sig^ lOv ' " ' 

V : Uli y^s^ßmdlmg gßht im Sacke 4^ Raupe vor ücb » 
tei fie an den BaumlHlmmen- odec* ^nideni dergleichen hö- 
her in die Luft ragenien Kprpeta befeiliget« D^'ül eben 
f».|iey aUeii folgenden Arten*. 

F 4 ' Anw. 
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Amn. Das Weibchen legt zuverttflig xttweUeo EycTi 
tatauf'lUtapäeir hcrVfttkoMujen , ohne dtft diie Beg^nBif 

vorhergegangen Wäre; aber fie .wachfen nicht grois* 

jyit RMpe wohnt in- einem Sacke, den fie fich aus 
abgenagten Siücken von Gras - und andern Blättern machtg 
die unordentHchr an daa ftidene' Unterfiitter angeheftet Ond« 

fVi(k€u F. 1780. Afchengrau« mit (hrk gekämmcca 
Fatühömem; die Flügel gerundet (£0* 

Ein pupenförmiger Sack.(S<^> 

Pfyche Viciae' -w-- - ^ 

Tinea viciella« IViainvnu a88% T«^« l if 

flg. 7. , : • r 
. fVJmort^ Wi<^en und anverwandte Püanzen« 
Die R^utpe wohnt in einem eckigen Sacke aus dun« 
feinen ordenüich quergelegcen GraaOengdn oder Biattribben; 

Anm. Auch bey diefer Art Iah Hr, Abbt Scbifftv 
mu II trdit Räiipchen aua den gewiia unbeftuchteteD jSy« 

ern auskriechen ; aber wuchfen nicht grois« 

Sitäufsgnas. F. ij^u Schwarz; mit tek gektamtea 
^ Fühlhörnern » und ru6ig fchwarzen ^erunde* 

ten Flügeln (Er), 

Sackförmig, flügellos, gelblicht: die Ober« 
feite der vor^erOen Ringe g^eod ftfawaix j 
, der Kopf ewgebogen (Sif)^ 
FfycheAgroßidift' / V 

Phal, I3ombyx atra« Barkhaufen N/iturg, III. aSg* 
Widmarti im Gräfe auf Wielea» aach amwfitai 

' auf AedDarn»' * * 
' Mm^inuit : April und JuniM . 
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iutellt dfit HcrA Scbi/f^rmUllers 

Die Anf^t wi« bejr der eiße» Artg ab^r fthwlts« 

liebt* . • " . ' : ♦ r . 

'D» Sdfc mit Video Reihen von BbttftQeken abgenagt 

ter Grasbläuer« und zuweilen einem oder dem audera 
Halmftücke uaordeatUch Ihrenf örmig beSkpu Beym ausg^ 
vrachfeaem Infekte ift diefey Sack um die H4l(tQ kärzer^ 
•la hey der erften An. 

I^nbrung; Gras« Ich fand dief^ FcKlermattenart fo« 
wohl in üirem Raupenalier ala auch i«.voUciidecar Ge« 
ftalt allemal fehr fparfam und einzeln. Allein im Maymo» 
UM erfchien fie .in^ dea G^endey ¥oa WoUratbat» 
haufea * und Tegernfee in ift ongeheurer lilenge auf Wie- 
fen und (eibH; auf Aeckexn « daß fie ^ufit^hei| und 
Auriiuiig.^regce. Die liarven lchieDcn.w|i( SesleC m feyn« 
Der Landmann, der fich nicht zu helfen vyufstet ftelkc 
öffentliche Gebete au t versäumte aber dabey nicht ^ in der 
Hauptftadt Anzeige zu tbun» und Rjch zu begehren. Ich 
' erhielt daher Briefe , in welchen man mebi Gutachten ver« 
tao^. Ich habe an . einem andern Orte erzlhlt« waa ich 
gerathen habe. Näher hieher gehört eine Beobachtung , 
'velch^ Hr» Geiftl Rath Map^rus Magald 9ß Ort und 
Stelle gemacht hat: die Raupen fanden (ich nur auf fchlecht 
beforgcen , und ungedüngten Wiefen ein. Auf gedüngten 
ynt 4bnfi^ nftmlich daa Graa bereiu viel zu (faurk.gewor-* 
den» um davon geniefsen zu können. Ich habe felbd die 
fieme^](ttiig gemadit » daia fie nur jimife und erft heran« 
■ F 5 . wach« 

^ ^ , - • . *■ 
ir)Wicnctfeii.Sll »«i*!« ' ' 
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-Vachfienft GtäBu: hmgtn^ . aber ikher aus Huages xm» 

kommen 9 wenn nnift ihneii 4ie6It)igen Griftri^abor benill 

aiugewacMöß, ,vorle|r^ 

Die i^«p^> wie bey der erftcn Art. . - 

^ Aua den Raof en » die im' Mii3rniiMiate tsWwAßm find t 

erfcbeint der Sclimetcerling im halben Juoius nach einem 
^upentende.vpn etwa drey Wochen. 

* 

Das fVtibcben ift ein fchmuzig gelber ggeriogelter Sack» 
kaum' mit einer geringen Spur von PuTsen , und iaftetft 
unböhilfiich. • Der Kopf iil an die Bruft gebogen, wie bey 
den Cicadeftf • und « fielit einem Larraikopfe irgend einec . 
Blatt wefpe gleich ; dis vordere Ende macht daher der er» 
'fte L.äbring a'j|, der nebft dem zweyten oben gläoaend 
fthwarsift;' * 

ifagebUcBtm trBx Die OberaOgel glänzäid biaun- 
^ ' ' gmi^i an der InneiiiRite ünd am Hbterrandt 

• '7 gefranzet (£r). . ♦ * 

\ . lUupenförmig» fchmuzig weiiäy mit braunen Bin« 
;den (Sic)»' 
Pfyclie Caiyini.* 

f iul. Bombyx caßa* Pattat »ov^ acl. mt^ €ur^ HL 

PhaU Bombyx nana. Borkhanftn Naturg^ IIU 283. 
La teigne k tuyau fait de brina de gramen« Rimmu 

Inf. Ith T«*. II. Eg. 5, 6 9.* 
La teigne ä fourreau de paille ümple« Geoffr^ fe* 

rif. IL 203. «•50- 
FüeßljArck, lU Figf I - 7« C^o ich ihre Gefchichte 
' erzähle)* . '' < 
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Kolmm: auf Hagdkfücbea > Röten^ Schiftheii» * 
. ,^ Saupenteit: JiUMis.;'! > 

Am.- Mir giengen iifie Ublirteä Weibchen diefer An 
-^mal au Gründe, öhne, l^nigflens fruchtbare, Eyer 
legen,' die doch Ktaumür zuweilen erhalten hatte* 
Endlich trog ich im |. i'789«. gegen das Ende des Juniils 
ti Raupen, die ich alle auf Schlehen gLiaiumelt hatte» 
< tmd'die noch aiif meinearStudierzimnier und im Glafe» \vt> 
'Ich -fie zur Beobachtung Ungcrczet hatte herumkrochen» 
nach Hauie« i^och War es ichon hohe Zeit; die meiften 
i>egaben (ich. an das 'Papier» das ich'afif' das Zuckä^uls 
gebunden hatte; und da ich ein paar Tage darauf fTifches- 
Futter geben wollte hatten fie 'fich Ibhön feft gefpomiefit 
lind zu ihrem Pupenihnd angefchickt, Denf 8. Julius waren 
die nieiftttt von denen f die am fapier l^engen» ausge« 
kroc^Ra^ -tn|d hkngoi noch an ihren Säcken: . denn es 
waren lauter Weibchen. Ich Hellte ^un das Zj^ckerglas 
«nero&et auf meincp^ Scbreikrtifch jhin;» , weil, ich von den 
übri^rtn noch Männchen erwartete« Den id.-JuHus öffnete 
ifh das Qiß»9 um die .Männchen» die et^y^ ausgekrochen» 
imd fchon, :if^iedei^' g^ftorb» feyn mocl^ent» eu luchen; 
und nuQ fand ich, daü zwey, Weibchen.. ^pge gezeugec 
hatten » die ficb bereits iMt^b febon Säcke gemacht hatten » 
in allen Stücken den Raupen dieler Art gleich fahen » 
und am mij^^c^ea ^^N^tA .m^at^?. heruml^s^fhen. Deft» 
eifrigec fucäte f ch nun ns^cb, MSnncben ^ und fand kehiet» 
Nun öS'nere ich die Säcke • an denen ich. keine ausgekro« 
ebene Weibeben fah» u^d fand i) eine noch unverwandelt« 
Raupe,, 2) eine Raupentödter • Hülfe > darin der Raupcn- 
tödter fchon völlig ausgebildet war» 3) ein Weibchen», 
das in fehier Pupe yertfockact war» 4) ein Wtibdien » 

' « ^ das 



daft;mar fchon aus feiner. Pupe ausgekrochen, äbtt todt, 
^obgleich noch weich w«r« . Der..cu9' gcradiesfeA wttUi* 
^ eben Schmetterlinge waren neun;, das find nun, die vom 
!Raupei|töd.ur aul^efreiTipe Raupe dazu gerechnet« i^.Ra«» 
pen, davon ix Weihclien» und tinter dleTen zwey oluie 
fiegattun^ fruchtbar waren. Sollte man eiiien Verdacht 
babcn ff oll nicht diefe beyden ftuchtharen Weihcben ihn 
Pape fchon im Freyen verlaflen hatten, und von einem 
Sdinncfaen b^fruchtec worde» r(e^ea#^fbi vei:Gcbere icbf»da(ii 
fich wenigftens dnea davon iimer denen Stficken bedoiden 
liabe t . die (Ich am papiernea Qeckel meinei 2uckergUte 
.feil geomcht hatten« , 

Jfyche Lichenura. 

Reaum. Inf, HL I. Trf; rS* Fig. WJI- Ä 
l^$bW^ * au £ichea und Föhrenftämmen ^ wo die. 
gaupe 4hren Sack mit den Trümmern kldner 
ISchuppenflechten und Warzenflechren überklei- 
deii denen lie anch nach -der Länge gelegte 
dünne Splitter oder Trümmer von FWienai» 
dein einmengt« ' ^ 

Pen Schmettetltog 6h Ich nlchV 

j •» . • • • 

4 " 

( Um die Angaben zu einer I^aturgefchichte diefer in maa* 
cherley Rückfichten wichft meifcwördigen Gannng beyiü»- 
man zu haben» will ich noch dasjenige fammeln, wai 
Vnir aui andern ScfaciftßeUam davon bekannt )p#oc<ten tft» 

• , ' * • • / " Mit 

vi 



Digitized by Gc^.- 



• * . 

F-c; d c r m a t t e#^'- jj? 

Üic einem erheblichern Theile ihrer Gefctdchie kease 
141 mir noch ^vörfiidi^rgitiidrige Anw; nüniaerh t;: ^ 

Si€b€»bufeb F« Graufchw^»; der firtiftrücken getneiiH 
- ' gnÄi 'Äottig ; die Flügel ^^erutidet (Er). 
/ ? Madenf örmig » flügelloÄ ; ^dcr KoJ^f fdir 
/ klein I ^ausgebUdet; die Ffifie aiir juigezdgt 

Pfyclie' Qoeretift. 

Püalaena Bombyx Xylophthorui» JW^ neo« 4iäL 
^' uatf cur. ///^ 434» 

• ^' ^eii% Natur/. XV IL aoo^ Tä*, .4, fig^ 10/' 

Wäimmx iter sähen I d«voit die Raupe die Blätter 
t..J . . benagt» - ^ ♦ * • 

• * '^ilmtfetiuiti May. 

Rai^e: unrein beinweifs oder beingefb, mit einem' 
^ , . tt&bem.R&dtßn; itber die dfeey erflen fUoge 
... oben zwo mit jedem iBitlfe «unterbrochene 
fthwarze Längsilriche* 

Am. Die Weibchen diefer Art iah Hr. PmIUs ohne 
imrhergegangene Bcgaittmg Eyer l^en , äiii; Welclien nkhtt 
daSoJHTenig^ mumfiCBiiuld.fcheiQbar gefunde Räupchen ia' 
greiser Men|e aus;;ekrocfaen » gleich. darauf anfiengen»; 

dm mütterlichen .Sack 2u benagen» und üch aus den abge- 
naguii- Spänen einen y^erzu|( für die. ihrigen- 2a berfj» ^ 
t^th Aber fie wuchfen nichts fort, 

P/Zennif e K Weiftgito ttiit fchwärklickten QuetUnieii 

und einem Mittelkreife auf den überilugeln 

... . Sackförmig (Sir). 

, tfychi 
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^ F.^e d e r m o t e th^ 

Der fvpA^ SickiElgir» MUU^^iNmmfi VlU ifu 

Tab, 3. flg. I. 2. : 
t V, Schwfiw. Horn/. ^ 63t...X«^*.a» fig. i - 5. 
fVoknart : Eichenftämme , Pflaumenbäume t davon 

die R|m>^die zarcea .JUäcfsr b^naff» 
'^aufemzest : Junius. 

Raupe: wie bey der vorigen Art» a^er die ^nuub 
färbe graugrünlid^ . ' 

iCm« iC»Z»it iah von einem Weibchen dieler Art» ohne 
vorhergegangene Begattung , gelegce Eyer » aua welchen 
nach einiger Zeit grüne Räupchen auskrochen ,^ und fich aus 
d^n Spänen. ic^ jff^m ßfAu ^iM .Bekleidiing iüi; |kn ih- 
rigen niachten. Es gelang ihm doch, drey davon bis in den 
Herbft init zarten Päaumenbiättem erzithen». aj^et iie 
worden immer ;rcb^^hfsr , . und^ßarbe^ efidlich« 

i> Die Schevwtfehe Pedemottn • (cheint vieloifthr zu meb 

nir eiilea Art» als zur gegenwärtigen zu gehören. 



••»- 
1 



Aus dieTen Beobachtungen gehen* nun gerade und ohne- 
Oonfequenzmacherey folgende* Wahrhgiien und vöUigr^ 
Ibatikchea hervor; - 17 

• ^ Erße Tbatfaebe^ Die Männchen diefer Gattung 
iind fpinnerf önnig ; die Weibchen plumpe Eyersäcke, 
* wie ein blo&er Entwurf einer äufiern - thierifchen Bih 
dung, - ' * * V 

Augenzeugen diefer Thatiache find : bey der ff^Ufah 
ffrasfedermone » die Thereüanüten und ich j bey der ^ 
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JteMftdtrmottf ift es Hr, Schiff er müUtr f und mit ihm 
ÜQd* ^j;^il6^..4i€|jeiiAge])f<. wek^ idainal im Tiiareüanumf 
wohift^» und. an der firfchdaaDg TheU nehsie» wollten; 
ich.,l|8iH^ von. diefer Art fcfBUlP B^up« zur Verwand iung 
gebracht. Bey der ^Sifm^gri^fitJiftmow huk idaaii bey der 

Hagehuchcu federmotte find es Re aumür ^ Hr. Pallas^ 
und ich; bey des Eicbenbußb/edermotu iSt es llr» Pallas^ 
und 'tl^y^ <fär Fflaumenfedetmötte Ift es JT^iir. Öa fehlt 
dann nur eine einzige Art, wovon man die Raupen erzo« 
(en'f aber nicht :tür Verwandlung gebracht hat» und viel« 
leicht vier, \vovon man die lUupen nicht kei.nt. Viel- 
leicht, fage ich ; denn ich gUube ^ daft wohl eine öder die' 
andere der von mir angeführten Arten darunter ftecken' 
ffi^öchten. ^ 

Jedoch diefe crfte Thatfache bedarf diefer vielen Be* 
mttigungen nicht deflo nöthiger ^d fie bey des 
zweyten, 

Zmijiii Tbatfücbu Die Weib^ dieiier GaK. 
tung legen zuweilen fruchtbare £yer p ohne empfangen 
aii haben» . . 

Diefe Thatiache iahen bey der 

Wufengrasfedimmt fefc: ' < 
tVichenftdermotte Ur* Schiff er müller und die 

Therefianifien; 
Hagebiicbenfedermottt Reaumür^ Ux/ Pallas ^ 

und ich; ' . . 

Sicbenbufchfedermone Hr. Pälläti 
Pflaumenfedermone Küktu 

Von der Straußgrasfedermotte hat aufler mir, meinet 

.ViOena » noch niemand die Raupen beobachtet ^ und meine 

^ Raupe» 
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Haupeii' gingen bis luf drey ^lle. zu Grunde » weil ich 
Bicht wtlTM» UAd erft «kdrab ihre l^i^ehtag Aibft to^ 
über belehn woitle, daf» fi^ 'HÜr jünger Cras frefleii. Die 
fFarzei^ecbten * Fcäemotte (Uidhch hatf meine« WU^f 

«och ftfeflMtfd'wr V^rinndhiikripAMwdit' ' ' '^tji ' 

£rgo NON omne tvm ex 'e^itu. 

Diefe. Thacfache i(l fo fehr erhärtet » als es etwas in 
(ier Naturgefchichce feyn kann.* Ich berufe mich hi^ nicht 
weiter auf Hrn, Kuhns und des ^rofsen Reaumürf 
Ajilehen ; beyde haben die ]^fc\^^isfßnß unter Ürnftändea 
gefehen j die fiber die Richtigkeit Jbrer Beobachtungen kd» 
nen Z\i^eifel zurück laifen ; aber ^ie haben fich darüber, ver* 
Wanäeirt, ohne in tier Folge eine eigene Aufmerk&mkeU darauf 
Verwendet zu liaben. Hr. F alias hingegen liat diefeErfcliei« 
h'ting oft» und mit Aufmerkikrokeil beobachtet ; 'gäiz mieden 
Folgen febef BeÖbachtung bekannt, ganz bekannt mieden' 
Widerrprüchen» die de eri'egen könnte» kündiget de dieret' 
gröfae tieobadUe«^ ifehen ln*denl%1tel fehier Abhandlung mit 
den düfredeii- Worten an : ßne hahito cum tnafcnlis commef' 
lEvo fieamda üva jwrir. Hr. Sthifftrmülltf aöndeite 
drey weibiitlie Pupen feiner Wickenfedermotte in ein be- 
, fondetes Glas nb i das er au& genauefie verfthloTs } gleich» 
wohl brachen • aus twey Stocken die Räupchen ms« die 
bey dieler Art fcbon im Leibe der Mutter Eytrü entkrie* 
ehen» Meine- Beobaditungen habe Ich bereiu erzählet» fie 
find ib| dafs fich nichts dagegen erinnern lafst, befonders 
da ich nicht einmai die Pa|)iere , Womit ich meine 2ucker^ 
gläfer überdecke ) mit Nadelftichen durchlöchere. Ünmög* 
lieh konnte bey der angewandten Sorgfalt ein. Irrthum ein* 

* • .« »• 

Ich 
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"I* e d e r m o i t t^- / ^> 

Idi W€i» WohU «bft Hr. Sci««^« vmi Hu 
Borkiau/im wegen diefer Thatfache einige Bedenklich- 
keicen gehabt haben. Aber die IU<i{>e memer Hefebü« 
dienfSäermotte» die41ch an dem papiemen Deckel meine« 
Zuckerglafes ^efelligte» war dehn doch gewiia Raupe:« 
denn weder Pupe noch Weiblicher ^«chm^Htedlng diefer Art 
Vermögen an einem Glafe aufzukriechen , vielweniger iijh 
an dem Papiere^ daa man darüber gebunden hat^» ^fpi«' 
fpinnen» Unter den dreyzehn Stücken , die ich allein im 
Glafe hatte, War kein einziges Mannchen; gleichwohl ex* 
hielt ich^^on diefem und noch einem andern v Weibchen auii" 
feiner Gefellfchafc muntere Räupchen. Nun gilt abef ^in^ 
einziger poQti ver » wohl beßättigter Beweis mehr» als' taiH ' 
Smd negative. « ^ ' ^ * ' - ' 

Dtith tbutfutbu^ Dicfe j5*3jrt,j)Juw W 
hergegangene Begattung ift gleichwohl eine Jüemlich fei» 
lenc Erfchfcinung. . * . " 

Ich habe meine fruchtlofen Beoba^chtuögea mit abge?^ 
fönderten Raupen der Hagebüc^iifM^oiOtie.efsShlt » und I 
alle diejenigen, welche die zweyte Thatfache durch nega- 
tive 13e weife ZU entkräften fuchen» beweifeit eben ^am it 
die dritte. 

Viert € tbatfaebi. 'Die ohne vorhergegangene 

Begattung aüs den Eyertl Ausgekommenen Raupen wach- 
len nicht grola« 

Diefe Thatfache ift gerade diejenige, welche durch 
Bepbachtungen .am fchlechteften unterftOzet wird« Sie 
grfindet lieh Mos darauf» dafi es noch niemanden geglücket 
hat , fie groÄ zu erziehen^ Diefe negativen Beweif« 
wArdien weniger kräftig leyn» wenn die Etziehung diefer 
Pmaboica. a« B. a« Abth, G Ran» 
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Rsupeii » die nun bereits .weie genug herangewtchftn ge« 
fingett hat| wenigti' (chwieng wäre. - Kühn und 

*S<ihi/f,€rßi filier belaisen den Willen und die Gefchick« 
lidUteiit die AusgekonunenehHaupchen su erziehen 9 in ei* 
Cent hoben Grade $ doch gelang es ihnen nicht* 

Fünfte That fache. In diefer Gattung iH die 
'Anzahl der Weibchen bey weitem gröfter als die der 
•Mähnchen. * • • V * 

OiefeThatrache gründet lieh lediglich auf meme Beob- 

acfitungen än den Hagebüchenfedermotten und Sti;außgras- 
federmotten » , bey welchc^n ich 9U8 einer fehr grdsen An- 
zahl Raupen, die ich nach und nach gefammelc hatte^ 
kaum eines oder das andere Männchen erhielt» Von den 
übrigen Arten habe ich nur wenige Stücke erzogen. Ueb« 
Ilgens dringe ich nicht ßark auf diefe meine Beobach- 
tfihg. ' So (bhderbar auch der Fall wäre» dals/mir von 
diefen beyden Arten gerade faft lauter Raupen in die Ilän- 
dr hätten kommen follen » die Weibchen geb^ wurden $ to 
üb er dodi aicht unmOgiieh* * 
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G e m e i n m .o c t & 

- * A. • ■• . 
* ÄBt geraden Schnauzeiw' ' 

» Mit'bcctt gef anbeten OberäüeekK / 

. Tinea «olonella. fVimemtn;^ «33^ «• I» 

Abends an das Licht, und zwar beyde 
, fdiiecluerv . , . • . . 

Aw» Länge der Motte — iß.'"\ auchZZlßW^ * • 
Die Fladie der Oberflügel \Sl in 4r&y Felder «etiietlc, 4,9^ - 
Von da]s eille und liimerlle gemeingrau find, das mittkiiä 
töthlichtgrau iü., und einen fchwarzen ^unkt hat> 

ZMihmßriemige G. 17^5, Blafsrotligrau mit einer 

..^eich^ärbigen dunUer gerandeten 'Keaeackcta^ - 
Binde auf den OberAugeln. 

Tinet Iribunella* fykmrveri^^ 319^ ^ 

fVobuort : VViefen» , 

Am. Kaum klefner als die vorige 9 ohne Ptihkt auf^ 
den Oberflügeini aber dafür zwo.ilark zackige Querlinien 

tibtt 4k hintere Hälfte betreiben«. 

» • » 

6 d . Anger 
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100 Gemeinmotte» 

Anger G, 1726, Die Oberflugel bleichgelb: ein Clbet- 
Ber JJiiig^ilrich» mit iuck>väru zufaUenkD 
Sttdfthen ; der Hiatemnd ich warz p 

Tinea pafiniella* JVUnervtrz. 134, 4. Im» 

/bw. fuec. n. 1367. 
Wohnort ; Grasmuzeln auf Wiefim und WeidepUUco» 
Flugzeit : Sommer. 

Amn. Dem hintern filbemen Gendftreife fiiUen g^a 
das Hinterende einige kldne iilbeme Streifchen zu. 

Hickem G. 1687. Die OberflOgel unirehi weinfuppe&far- 
* ben» mit zween fchiefen braunen GeradHrichoi 

vom Inneniapde an den Auffeniaod herab» 

Tinea arbufteila» . ' 

fFolmort: in Hecken» tm IilgoUUdt. 

> Flugzeit : Auguft. 

Amn. Größe und Umrifi, wie bey der Angergemeiiiii 
^ motte. Die' erde bräuniiclice fchiefe Linie fängt um die 
Hälfte des Innenrandea an» die zveyte iSk tun eine Linie 

weiter entfernet» 

Gntelßrti/ige G. Die Oberflugel unrein wda- 

fuppenfarben , mit einem einfachen geraden ^ 
^ im Ende zweyfpaltigea» fiUberflnche } die Uff» 

terflügel fchwär^licht. 

. ^llnea ftaftinclla» ' 

Heimat : tini Ingolfladt« 

Fb^zeiti Aiigttft. ^ . ^ 

Am^ Von der Gröia^ der Angermptte » von Welcher 
fle fich unterfcheidet , i) daft dem filbemeii GendÖfeib 
^ keine filberneu ^uicheichen zufallen» fondetn er felbß fich, 
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ekne breiter zu werden » in ein paar kurze Strichelchen auf« 
löfet» die aber den Hioterrand nicht effctcheti; ft) da& die 

Unterfl ügei nicht weißliche 5 fonderns wie die Unterüelcen 
•Uer F^ügQi 9 blafi dimeofiurben lind* 

t^äuten/leckige G. 1789. Afchengrau ; eine gemein* 
fchaftiiche wdfiliehte Raute über beyde O^er* 
flfigel am Innenrande. 

Tinea cinereUa* Goze Beytr. UL 4« 16^ «. 273. 

Le lozange cendrd. Geoffr, paris» IL 192, n, a5. 
Wohnort \ in Erlengebüichen um IngoUbdt» - 

Sm* Lang 3^^« Oer gemeinfchaftliche Raatenfleck 

tet eigentKch in der Mitte der Flügellänge, und ift der 
geölte Fleck *^ äuiierdem im. noch ein anderer am Innen- 
vinkel nahe, am Hinterrande» und ein kleiner awifchea der 
fiugelwur;tel und dem lUutenflecke, 

^^^h^^reif G^ ij^o. Schwarzgrau; längs der Ober- 
ftögei ein filbfirner^t zweymai unterbrochener , 
Gj»rad^ih:<if.^ 

Tinea iiifujgariteUa« WUminttrt^, 134« n. S» 
I41 teigne i rayure d*Argent, Geoffr. foris, IL 

183. «• 3v 
tVobncrt r-ttm IngoUbdjt; 
Flugzeit : Julius. 
Am. Non der Grdläe und dem^aue der Ange^emein- 
«otte. 

fdirf« G» 1791« Die Oberfldgel bräunlicht branien« 

' gelb» mit einem zweymai unterbrochenen fil« 
bemen Langsbande. . 1 

G s ^ Tinea 



4 

Tinea pinetelU, J^nock Bejifr, U Tab. 4, Fig. j\ 
Ifolmort{ Fohrw^ 

Anm, DsLi filberae; Läogsban4 ftelit ein knges faft gleich« 
Ichenkiiges' Dreyeck voft durch zwo braune fchtefe 

Querimicn zwcymal (in der AJutc» und an l\iiiiei?i Grundj^ 
der nach dem fitia(erao(te hin gekduc iSk) unterbrocheot 

t^ufzjl G«* X79S^ Die Oberaigel filbergrau ntt bla&- 

bräunlichten Aderftrichen , und einem M'mcU 
punkte d^v üinter^and mk emem icl^warzea 
Querilrichelchen , und einigen (4* 5). Pickten» 

Vom, coknelfat fVwKrvtn^ 135,. ^ c:;;; Lut^ 

fVotmmx Wiefeog Viehweidem 
Flugzeit: Friihling mid HerbfU 
4^^. . Gröiset Qai4 und äft Zeichmvig wi^ hsy de» 
Angeriqotte«L 

f<xhmfarhtni 1793^ Die Fiuflel oben perlfarboiji 
glänzend y unten fchattenbräunlichc 

Tinea, perlella« Sc^i nfvrn. öaon z;:; ICmc& 

B^Jtr^ K Tab. 4« fj^.-d^ 

JV^ofil auf Wiefen« ' 

Flugzeit: M*»' und wieder Auguß. 

« Anm^ faft fo ^ * die ^^oiocce; obm durchaoa 
«Uifärbig. 

ficb^rgiilft G,' 1794« Die Schnauij^n lang, ftmmt 
Kopf, BruftcücJien und den Qberüügelo blai& 
Oyeliergclbw 

Tinea iute^Ia. 

j • fTin« 

I 

« 
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t Tinea fiavella. Sco^ caru. 639» . : 
Heimat,i,im Inf olQadt* , ; ; . . s 

' . JuniiB . und Augult., „ r • 

Sine «ircm den UngOoi .GtmfhmioCtw^t. &ft ? 

lang. Die Unterflügel beyderfcits» uad die Obcrflügel unr - 
teE höchft l»ia6 ftbatteograik 

Ein^€wickelii 1795. Durchaua bkyfarben; die 
. Oberflfigti^eiiigeiiDlk f • oben auf bleyfirbenem 

Grunde fchwärzlicht afchcugraui die Schnauze 

langt geiblichtgrau« ^ 
Tinea involutella« 

t Tinea' convolntella» T^mrvm». 134* ff» X5^ 

Heimat : um IngplftadU ^ . ' 

Flugzeit : Auguft. ^ 

Lang vom Kopfe bis zum finde der Oberaügel 
7'«; Länge der Schnauze t lA'^. Das ganae-InDektt 

die üixerdugei oben und die Schnauze ausgenommen, un^ 
gttarfiht bleyfa^en. Die QberfLugel oben diebl ; nlift 
fchwärzlichun , doch etwas in Gelb blickenden, Schuppen« 
kedeckt • und da vom ungefteckt aichengrau 9 doch wifchen 
fich diefe Schuppen leicht ab , und dann bHckt der bley- 
^rbene Orund durch. K^pf und Schnauzen genau^ von 
der Farbe djes Hafenfealgs , d^s^ift,. blaft roftgelb und 
.ichwari^. gemifcfet. ^ \ . 

Arme G, 17^6. Die Oberflügel beinfarben mit vielen 
verkürzten fchwärzlichten Aderftricb^Uj. einer 
metallenen Hintertandsborte, und.drey fchwto- 

zon funkten vor derfelbtu am Innenwinkel* 

Tinea ölfella. fVitturverz, 134. n. 16, 

j > 

) i 

I 



I 
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9rai| Gcmeiamotte» 

Am» Von der Grdise der Angergemehmiotte» Dte 

Oberflügel unten, und die Uncerflügej zu beyden Seitci 

bleyf M>ig« teztcre mk tioer weUsUcbi«ii fiocte am Hün- 
tel ande. 

Hulfen44sf9rmig9 6« >r97* KurzTchntiizigf gfio^ 

I s ' die Obetflugel flach aufliegend mit drey im- 
deudichmi Bindefi w Auffenrande: ein belle« 

. Fleck i^wUchen d^c ^weyten uad dricieo« 

. / Tinea phryganella. - * 

JVobnwtx um IngoUUdU 

A«m* I^ng von^ Kopfe b\/k aiu End^ der Oterfläge). 
6 1/2^''. Ourchaue erdgrau: die OberHQgel etwas in 
Gelblicbt ziehend« Die Qberflügel haben drey fchwärz* 
licht gnoe, undeutlich begrin^te Binden vom Aufibnraade 
einwärts» auch wohl eine vierte uniern des üinterrandcs» 
die aber iehr unmerkUch üli i^vinft^en der s^weyten uad 

dritten Binde ift nahe am Aufleniande ein hellerer Fleck. 
Die Motte trägt il^e OberHügel nach hxK vieler Zünsler 
wie dne ofi^ Schtere* 

a 

P/rifmttiilüfbe 1798« Einfärb^ afchengrau; die 

Schnauzen lang, gerade, mit emein aufrech- 
ten Zahne in der Mitte , die Fühlhörner weift 
ond afchengrau geringelt^ 

Tinea fpartiella« 

tVobuort: in den Blüthen des gemeinen Pfriemen* 
kraute» (Spartium icoparium ), von derer Bio- 

menblätcern und Staubgefäisen üch die Raupe 
näbru 
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Die Verwandlung geht ia der firde. vor* 

Amn. Lang etwa i"*^ Eiofarbig afchengrau. Die 
Schnailxeir find lang, gerade, flait behj^rt; in der Mitte 
einer jed^ ilehc ein kleines gerades Uqfzn fenkredu in die. 
Höhe % xwifcben den Solrnnzen eine RoUzonge, Die Au* 

gen klein und fci^warz i die f ühUiö^ne? weüji iwd. afchen-i 
^ igrao^geiringelt^ 

^ttkQb^akUgt 1799^ l^attlchwarz^ auf denOber«^/ 
flOgeln eine filbeme Gemennnnkel aua vier 

Tinea compofirella. Fnbr,. ß/fi. entom. 66^.. n, 46^ 
= PrejffM tu Maypr pby£; A^. U lao. 
^ Tinea qua4,riHclla^ OßM- ßeytr.^ JIl. |, 153^ 

, ^La eeigne k 4uadfille^ Q^offr, parir. II: 189. »♦ 17. ^ 

Heimat : um Ingolftadc. Die Motte fliegt häufig; ♦ 
auf Wiere^n zwifch«i\ d ^ WiefenUee i iincl mi 
Weifsdornft^ud^. 

Bngtei^ ; May. 

Anm^ Die Stirne weifai der. Auiren]:and: de^ Ob^fläH 
gel mit adit SitberfttkheidKip« 

iViin/uffL€mfa%'bige G^ igoo« Die Oberflügel, biaik 
weinfuppenfajjjjfen mit ruftigem Auflenrande un(i 
einer weinfuppenfarbenen Auflencandsiinieii 

Tinea vinacella, 

■ 

iiriaw; um IngoiOadt^ 

Anm, Länge des Hinterleibes 4'". I^epf Brußrückea - 
tmd OberaOgel find blai8weinfuppenfiirbe& uai am Auflen- ^ 

G s f^iide 



lo6 
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rande bkfs berufit , jedoch geht längs des AufTenrandes 
felbft noch ein weinfuppenfarbener «Stiich ni«ht völlig bis 

gjdin Auii"enr.i:idvvirikci hin* Vor dem Hinterrande 3 bis 9 
fihwarze Punkte ^ und die Uintexraad^fraozen fiibern« 

ßamdwciden i8o^. Die Oberflügei gelb» hiuten 
taft abgeftnst» am Anffiorafide ein weificr 



finea üigmatella. E:tr. mnnt, II. 24(1. 57. ZI 
, Star IM. Sobri^ Xi. 1^4^ m 3/%« 3. 

Wohnort: in. den Blättern der Band weide , welche 

di^ lUupe faft einer (efcUoffeQ,eQ TAne ihn« 

licU zulaoimeorolU«, 

|tmil|pMr«A^: Julius, Augufl« ^ 
flugzeit: Auguft» Septemjt^er^ \ 

Mit fduDal gesundeten Ob^rfiügeln^^ 

f^l» fi, iSQ2,. Meiaiigr^ mit roftgelbem Jiopfwirbel; 

die Oberfiü^Ll blafsgratt mit einem fdiwätzUdh 
ten Punkte. 

Tinea pellionella« Fahr^ mant. IL 2x6^ j^« 54^ 
Röfel Inf. L Ck 4* fff.-noa.Jak. 17. 
fVohnm: in Peizwaarem 

^ ■ ■ . ■ 

Sfiuj^e: weifslichtgelb mit einem durchfcheinenden 
totfaen £ii|ge weide« ^In einem Sacke t den fie 
üch aus Pelzhaaren gemacht hat.}^ 

Fl^fiaml: etwa 14 Xag^e lang« 

Bogenfiricmige Gm 1803. Die OberMgel limonieiH 



dreyeckiger Fie^k mit einem Ilackea aa der 
Spize^ , 
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" ' Tinc» arcuateUa« " " ' 

Tinea oceQa. lfai«u JQKte &rl £{/c2r« 117^ T/^« i. 
Flg. 9, . ^. 

^Ueiffßßt: um. Gern« 

X<«^^« G« 1804. Die Oberflüget geniüdet» blead^ 

weifs y grau gefprcngc • . . * . ' 

Tinea tiUella. 

\, \ Tiüca argyrclla«^ lViennv(r%, 133, ji. 29. 
t Teigoes i tbusreau cruiTe. ü^moi* jb/i II4 

T^ifc liS, ßg. 1 — 5. ^ 
iL«i;ff Natwfl X 169* T'ii'* X«, Flg. 2» 
Wolmtirt : Lfndei) , Scblehen ( Eicheiv? )• 

4nm. Dje HüUq od^r der Sack» welchen dio larvt 

laiit lieh herumträgt , ift fchwarz , pupenihnlich » vorzüg- 
licb dea Pupen i^x Blattkäfer älii^Uch nao eiudeckt 
(oder glaubt es doch) daran (bgar»dle FlfigelTcheid^« Er 
iß übrigens gaos a.vis d^r Seide d^r .Raupe gemache, und 
ivird von ihr immer aufrecht getragen«, ^ Läiige djsa $ap 
Cfees — 3 1/3 ^< , . 

t>ie Verwandlung gefchieht auf einem Natt« des 
Baums » woi:auf fich die Bauf e genährt hat 9 indem üe 
jtezc ihren Sack mit dem untern £nde daran, hefeftigec 

Diq, Motte, weiät. ^eradTcbnauzig ; die Scüjnau^eii 
kurz. Die Oherflügei fchmal.» blendend weifs, mit fehr 
kleinen grauen Punkten gcfpreugt ; untep und die. Hinter- • 
ü.ugel allenthalben iehr bUls fchattengrau. Die Fühlhörner 
von der Länge des KOrpers, gelbgrau und weifs geringelt}' 
das erfte Gliedl dick» mit Federchen, bed^t» einwärts 
bartig. Im Leben fheckt iie da^ Iiift^kt geiaJc vor ficb 
biPn wie die f hry^aneeo» 



> 



V 



• . * 
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l8os. Die ObeiflOgd «mit nie fthwinai 

Punkten gefprengt : ein w^i&et am Ende xer- 
fpUtterader iiSogs(bicii«. 

Tinea pratelLu. H^uuervgrs^ 135^ ».. 30.. ' 

Jbmht Von. den Gröfie^ mi, vom^Qaue^ Woizdfe* 
Qiemniotte. 

JVß^bftlbindigM^ G. 180^ Weifsgrau v aiiT dea. Ober^ 

: flügeln. iirey, gewellte düflergraue^ Binden«. 

Tinea altefnella. JVtmtrvtrn, 135. 33% 

vfiffft. Die Farbe iil. überhaupt biafs afcbejagrau ; aber 
4$e OberHügeL, werdoi durch drey. duAergnuc^ eckige Bii»> 
den fo durcbfchnitten > dafs es fcbwer ift, zu fagen , welche 
7on beiden Farbe» Gtund^. weicbe, Zfijfhmng, fey». Die^ 
frlie Binde bildet tätt elnam Bogen^ die zweyce gebt ichitf 
aacb deta iQnennmtl hinii, un4..die; drjl^te nimoit. da».Fittr 
gelende dm 

4^0 «teil C< 180K Oi^Flüg^ afi;bengfan:b «oC den obecii 
Stäubeben t Punkte am Rande und Im Mitteilt 

fehwarz zween Quecftceife. ich.wärzUcbc 

Tinea difparella* 

(halaena Tortri^ atomana« KMoeb Biytr. III. 111». 

TA. 5. Fig. 9 - 13« n: Tab. 6. Fig. i. 2. 
Wobnort: Weilsbirke « Aefpe» Linde » Etcbei Ha« 

gebuchet» Rothbfiche»; davon die Raupe die 

Glätter doppelt zufammennähc. 
^v^muii ; Augufi # Stptembiet; 
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Anye: («IbgifinUditi das dritte tviApm Unger; 
ftitw9rts fcftreckt : das lezte Gelenk uatea 
. diiiefügt in du vorigste kufoif örmtg^ 

Eugzeit : Frl^bling. 

Am. Ots Weibchen liat vier lanzettförmige Flügel > 
womit es nicht fliegt. 

Drejifuttkttge G, 1 808. Plachsbräunlicht ; auf jedem , 
• Oberflugd drey fchwar^e Punkte. ^ 

.Tinea tripunctella. Wientrvtru 319. 36 • $7» 

Heimat: um IngoiftadC. ' 

Flugzeit: Juliua. ^ - 

i^m» Klein , vp^ der Farbe der reifen Leinkap^H } 
der KopfWirbelbulbh latter; um die Mitte jedes Oberflü- 
gels 3 fchwarze Punktet nämlich 2 und u Die Fühlhör- 
ner fchwarz. 

Cilbfcbeipfige G. t8o^ Der Kopf fchopfi« » aebft dem 
Grunde der Fühlhörner und einem Punkre 
beyderfeits am Brudrücken vor den. Flügeln 
, «eichgoldgelb; die Flügel auf hellgrauem 
Grunde von zufammenflielsenden Punkten 
fehwars fcheckiK» ^ 

Tinea crinitelhu 

um IngoMidr« 
tluguiti Julius» ^ . * 

Anm. Länge dfer Vorderflügel ~ 3 Die Füfse aus* 
Wiru mit abwedifelnden Icfawarzen und bleichgoldgeibea 
felndeni} die Sdiisabeine der Hintern mit einem langen 
Barte» Die Obetflügel kaon man eigenslicb von keiner 

Itinun* 
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OHomten Farbe. I^en^^ i auf ^iQoai gratten Gnttde find 
häufige kl^a » aber zuftmineiiflieisefidt , Pookte äusgefSeC» 
die ihuea da ichwftaUciices aber. . doch Ocbedügea Auiehea 
geben« 

Affclgrau^ i8io« Durcbaiu eielgraut gQttse^d ; jbih 
ten heller ; die Fühlhörner fcliwarz« 

« Tinea miirinelfau 

Phalaena murinella* Snp« carn^ 9« 658» 
Jieimat: um IngoUUdC» 

• Flugzeit ': Jiinius, 

Atm. Länge der Oberflugtl 3 i/S^'S 9ir« Btcilft 

^ i j Länge eines Fühlhorns a 

' Mit gefpizten OberAügeliw 

Trifmenfack G. ißii. Die Oberllügel glänzend grau 
. mir dunkelbraunen Strichelchen und Punkten I 

, ein durchfcheiniger eihgedrückcer Punkt in det 

Mitte; die Stinie brandgelb. 

Tinea hemerobiell^ Scop, cam^ 6£Q. 

Frißk Inf. Deut, t 37- 

Wohnort : auf Ob(lbäume)i* 

DeY Sack ift gelbficht odet braim» CiÜ 
walzenförmig , doch in der Mitte etwas di- 
cker» und gegen das vordere £nde .priiu}adicli% 
Er ift von purer Seide» und das^ittnpdi 
fchleppt ihn ailenchaiben mit iicb.lierum» 

Bmifemtit: den ganzen FrQhluig hinduidu 

dm». 3 1/3'^^ lang» Die Augen grofs» fi:hwarz{ 

der Kopf zottig roftgelb. Die Oberßügel lanzettf örmig t 
obCQi jlfin^^ n^ grau niit vielen 4ui4^elbrauaea PuokKü 

und 
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Gern e i n m ort. t e»> lH 

und Fleckchen » die iodoandet fliefisen ; ttdttm. auf ihnen 

ein eingegrabener Punkt, der das Licht durchiäiöU Unten 
find Tie duukeigrau;. die Unterdügei bisyderfeit» und die 
f ühlhörno* hellgrau; der Körper und die Füße glänzend* 
nber abgebkicht , ifabdlfaxben« 

Silhßrfebkur^ 1812* Die Oberflügel mattgeib mit 
. .4 ; :drey,Silb€rilricb^: der. mittkce der iängfter 
^ unterbtocheri. 

• Tinea^.vitieteUa« Air» mm. IL ag* 

; ^H^ort : um logolliadt» ' • • 

Anm. Lang 5 Die Oberfiügel fchr fAroal , blaft , 
mattgeib , mit (irey Silberftrichen : a, dem Grunde 9 
auseinander fahrend ; der dritte jiu» dem . elften Drittel der 
Länge: er fezt bis an die Spize fort, ift aber unterwegs 
einmal unterbrochen;, am Auflenrande fallen ihm drey Sil« 
berftrichelchen zu. Die Unterflügel fehr. fchmal, fehr 
fpizig; fehr breit gefranzeu 

Qoldbogiga G. 1813, Die Oberfiügel filbern: ein Bo« ^ 
. . gen und eine^lakel gemeinfchaftlich und golden« 

Tinea aurelhu 

Heimat: um IngoIfiadC; 

Flugzeit ; Julius. , ' 

' ^ 'Am. - Nicht gröfter als die Kornmotte. Die Flügel 
dachförmig : die .pbern ülbepi : über die Mitte ein mit 
den Schäkeln rfickwäccs flehender Bogen , und' Unter dem^ 
falben, eine Qemeinmakel: beyde golden« . . 

Sattel G. 18 14* rWe Oberflügei braun vergoldet: eia 
' breites weüses 9 m der Mitia untarbrochaneit 

• Längsband* ' ' * • 
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f ' Tinet ephippieiku Fähri pB^ itif. 297* 

Heimat: bey Gern. 

Jim»: Sehr klein ; der Kopf glänSetid weifs ; lU« Ober« 

Äügel blafsbräunlicht vergoldet ; ein breites , auch auf der 
Umerfdte üchtbareH, Wdfiies Band läuft (beyden Ober- 
flügeln gemeinlbhafdich) ata Innenrande nach der Länge 
berab« wifd iber Von eil^ef bla&röthlichc goldenen Binde 
"Unterbrochen* 

Sanftm^Ufmift^m Ö4 kfiis. SUbcfWeUb utid matt 

kupferroth vertrieben geiciieckt; Kopf und 

Ifina öiätfmorella. Hj(f. Auff. X^S^ ^ • 

t Hwmm ^ bty Waidach^ • 
Flugteit: Sepi^mbet. 

Affelhlatt G. iSiS. öie Oberflügel gefdiwlnrt, bin» 
ten mit eitler goldenen Makel t und einett 
fchv^ärzea Punkte vor di^m ScbwSnzcheoi 



Tineä ftialelU» ^'^ 



fVobnort: unter der BlatthaUt def Apfelblltttt, 
unter die Raupe Gänge nunict* 

Am, Lang 1^''. Wdfi; der Kopf und die Bruß nie- 

dergebogeüt mit einer deutlichen Zunge, und nebenher äwO 
geraden Sdinauzen^ die Fuhlbömer fo lang als da» Infekt; 
die Flügel etwas gerollt : die obern Wdfs » über der Hüfte 
mit einet längUducn Goldmakd und drey fchwärzUchtcn 
Strichen von diefer an ifo^Aiiffenrand | am Hitttempde ein 
Sckwänzcben: an deffen Grj*n4e ein tieffch warzer Punkt; 
dieUnterBügd fchwfadiditj ein (JAwärzUcUtee Schöpf. 

• 

eben auf dem .Nacken. ^ Clerkt 
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Chrki C. 1617. Die FlOi^l filben t J^bBlal^^ «uf den 

{ - Obern, gefchwänzten, ein goldener I^ngsftrich, 

und vot dem Schwäotthen .ein tieffebwarzec 
t Punkt. V - . • . - 

9 Soea. GtefheUa^ Ii«. 141 = 

• '/yfi' entom. 666. n, 66. ... ,« , , 

;f^o/wat:it;. in (^üfidien.iun:^^I^ . , 

fZlrg«fnr^ Septeniber« 

ifafii« Länge des OberflQgeU « lA'^^o gAnze'^Ia» 
. fckt fiibern : der Hinterleib rufsig gelb , und die FlOgd' 
n&teti twzt ffibem t aber beru&t. Die Fühlhörner kür^ 
als die Flügel. Die Oberftagd rdraiti » • tliit meiner coldei> 
nen Längsfurche ;. gefchwänzt : vor dem Schwänzchen ei» 
nige graue-Querliftien und dn tieffdiwarkte Puiikt; dai 
Schwänzchen gabiig. Die Ümerflugel fthr fchmal, lanzeto 
fdrmig» lang^efraneeu 

Harrfri G. 181 8. Bürchau« fiibern; die Schnauzen 
von dü lodben CInge der Fühlhörner» hrufl- 

' war CS gelegt; die- Flügel fpizig« 

Tinea Harretella. 

fVoImm: vermuihlicb unter der Blatthaut der, Erle; 
• '""^ umlngolftade*^ * * ' ' Ä 
. ' flügztit: Auguft.' " - * 

Anm. Lang 1 Die Fühlhörner von der halben Länge 
des Thterchcna« • 
Hubm fi. liig, Silbern; die Oberflügel lanze/tförmigf 
\' gdTciiwihi'zt » bla&goldeu; drey Gemeihmakeln 
und eine abgebrochene Binde filberp^ das 
Schwäni^en (cibwarz* / ' ' ^ 
linnabeia« i^B^^Abüu , H * Tinea 
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; • Thi^ «aUinella. ^ ' n 

. Ltng I I A Die Oberflfigel blafigolden mit 
4rcy ülberneu Gemeinmakeln am Innenwnde , davon die 
am Gmiide lloglicht ; eine ülberne .alH5?t>'öcbene Bindet 
die vom Auffenrande einwärts läuft , und iroch eine zweyt^ 
felir fchmalet die der dritten Gemeinmakel unter einem (pi- 
»gen Winkel begegnet; - endUch ein Icfanalep' fiibemci 
Satlfchei^ vom Fiiigelgrunde bis an die zweyte Ge- 
meinmakel. fchwärzlichte Schwänzchen, der Obetfli^^ 
gel trägt die Motte, wie eine Henne, aufgeriditet, und 
die Spize .der FüWhömer krümmt, üe fo., dafs fie dem 
fteyen Atige oft kolbenforj^ig^Wikonmiea, Di« SchMlü 

leafindäuftei^kui^. 

• B. % 



Die Sdmausen kraam; ' 



»Mit breitern gerundeten Oberflügeln. 
ßyollkraut G. Die Flügel flach aufiiegwd:. die 

Obern flachsbräunlicht mit 3 fchwarzen Punki 



ten auf jedem; die vordem kleiner« 

rflnea verbtlceUa. ffVBervtn. liS. 

Schäfer icon. 145. Kg. 3- 

W^norp: die Wurzelblätrec dea WoUkrauteat' die 

Häupter des Ampelknuitea» 
Bufftiit: Julius» * 



I 

/ 
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Am, D»-hi«r ai» Stbif/trn »«eführtt Qtit 
kat GHfLf bey T.-|iadeUa9 und wieder bey T. culmell» 
angeführt, ich weis gar nicht, wie es möge gckommeii 
ftyn, dafi mq diefe nichc (cliiechta AbbÜdiMg bey fo 
fehr verfchiedcnea Arten anführen konnte. 

Ftmtrfebw'kmm' G: i«2i. Cteiblicht fandfarben; auf 
den Oberfliigeln dunkel ' gezeichnet ; iuf 
&hwSratidite.IJiigsliii|eB auf 4em Bauche» « . 
Tinea boletella. ' 

Nbctua. BotlecL Fa(r« g^. Vi;/: 282. 
' IVohnort: im Feuer&hwaipme» • 
Flugntiti Auguft. * r ; * 

iriiJtmdirW d iSad. Die ObeHÄgel bleich fintfir« 

big: eine Auirenrandmakel am Grunde^ uad 
Punkte läoga der Mitte ichwarz.« * 

*• " *Tifiea HlppophaSlla. ' ' ' * * 

IFiMhiaff : 'in den S^en dei Sanddofni» ^ 

^ Blugu^t finde des Julius. 

Anm, Die Flügel flach aufliegend. Ueberbaupt viele 
AehnUcUceic mit der WoUkraiitmocte» idier kielner t und 

die Raupe wohnt einüun, da hingegen jene gefellig ifb 

Schie/ifrgelbt O;' 1823. SchlefergelbHcht ; die Ober- 
Hügel breitlicht .gerundet: eine Brandmakel um 
die Mitte,' eiid dne Reihe fchwktzer fOiikD* 

chen vor den Hinterrandsfranzen« ^ 

llnea llttmila; ftinutom. 13?* ^4* ' 

Heimat: um Ingoliladt» - 
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Am. S'^' Ising i alk fiügd vor den Franzen da 
Hinterrandea mit einer Querrdhe (bhwairzer Pimkte. Dü 
Schienbeine f Fuflblätter, und Fühihöiner fchwärzlicht, 
übriger» daa smize Infekt v<hi der gnugelben Farbe dee 
So^enhofer Schiefer; die Brandraakel und noch ein paar 
kaum merkliclie Punktcihea der Oberflügel auagenommen« 
Die Schnauzen-fehr Sark«. 

DnnJktl$iftrtngßtL. G. i&H« BteidL iandgitUf dun- 
kel gefprengt. , • 

Tinea atomdla, 1¥Umrwr%, 137« tu 6^ 
Uiimat: um Ingolftadt. Sie flog Nachts auf dco. 
I« Auguft in nein Zimmer» vom Lichte ge» 

: ' * lockt; auch um Neuburg, fchon im Juniua» * 

Mm. Die Imtmmen Schnauzen fiehr grofi und langt 
ftft von der Hälfte .der Fühlhörner; die Fühlhörner auf 
der Unterfeite Vehr kurz • und zart sefiranzet« Unge da 

Infekts — ^ , ! . . , 

Zwejimaklige G. 1825. Durchaua gelblidtweift; Aa 
Flügel dachförmig; ^uf.den pbern nahe na 
Aoflenrande eine braune MakeL . 

']Qnea bimacuIeUa» 

§ La teigne ä queuc d'hirondelle. Gtoffr^ (or. H 
. « x8a* I« wahricheinlicb, • 

Heimiu: bey Ingolftadt« . , 

Am. Lang hSt' S^^^. Vom AnfehieQ - einea Si^oneia 

mit abhängenden Flügeln ; durchaus einfarbig bis auf Ä 
Makel an jedem Oberflu^» dit mit einigen Punkten be* 
gleitet ift* ' , 

Rüffel G. i6a& Die Oberfiugei simiietbraun : ein bo- 
genförmiger br^ter Längsftrich am Innenrande» 

dir 
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« 

, 4ti Hinterrand und eiii Fleck iiebft Kopf« 
Brnfttaekesy und Sdmauiai ichwcfelgelb. 

Tinet probaTcidella* Sdzir Gefeb. i6i. Tab^ ss« 

. Fig. 14. 15. . ' • . • 

Heimat; um Genu * 

Anm. Lang 5 ifz^K Die Sulzerifche Abbildiiog fiellt 
^ ^ Infekt ftatt zimmeibnittD fad rofenroch vor. - 

Lafftn G. 1827. £rftunlichtg|:au ; diey fcbwarzeüöcker 
auf den OberflBgelii» ; 

. Tinea lobella. tVUnerveru 138« 9* 

Anm. Die Fiifgel dachf^örmig : die vordem 4^^' langt 
nie drey Höckern auf jedem in einem Dreyecke : die bey« 
' den vordem in einer fchiefen. Linie (zuweilen ihrer drey)» 
4tr liintere ans zween zulammengefezt« 

* * Mit fchmfiem geründeeen Oberflügeln. ' 

flei/cirandige G. 1828. Die Obetflugei^elbt am 

AufTenrande breit Seifchroth : der Auflenrand 
feibft weift, ' 

Tinea carnella» Fabufgec^ inf. II. 293» «• ai* 
Sdzir Gefcbi Tab. 23. Rg. 1%^ v . 

Wohnort: auf Wielen. 

Htigeithtm G. iSap, Scbwärzliehcgrau , mit zwo icUe^ 

fen weifsen Quer binden auf den Qberflugein» 

Tinea roborella. Wienerverz. 138. ». 14« 
^ioitm. Inf. HL Tab. 3. fig* 9* lU , 
fVtlmm: unter der ßlatth^t der EichenblStter, wo 
^ die Raupe erllens einzeln und gangweile» dan^ ( 

. gemeinichaftlich und in FlAzen nlnirtt 
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S^imdithaum 1930^ Die Oberflügel 4»bea iämeo» 
wdft .mk viotefi Mmimm Pukieii; die lAh 

Utrflügel fcbicceii.braua mit weiisen Frankels 

« 

Tinea evonymella. JVienervtr^. «• i8« 
iJUaum^ Inf. IL u 257^ 
IJldfel Ir:ß h a. 4, p/ip. woB. TA at 
Wolmort : Spindelbaum* \ , ♦ • 

\lUnif€»%i^a May, luiUQi« 
:J{ii{/j)f: gcfeliig; gelb mit fghwatzea Punkten uod 
ichwarzm Köpfte» 

y%gtlkir£cben <?• 183 !• Die Oberftügei trübweift 
mit vieles fthwarzen Punkten ; die Unterfift- 

fiügel fchattenbraun mit gleichfarbigen Fxaiuetu 

Tinea padella. Wumtrvfti^ 139« «• 33^ 
Reaum. Ivß IL i. 2$Qb T/i^ la. 

JVobnort: Pflaumenbäume , Traubenkirfche» • » nacb 
'^,R€4umut^ auch Aepfelbaumc» 

'^JRßUpenzeit : Frühling. 

Säupei gefelüg; fchmuzig gelb mit fchwarxca 
Puiiktreihen und (chwar^em Kopfe« 

Xifßi^ 1832« Die Qberaögei blaft gnubmia/nil 

* ' zween einwärts gegsüdnander geneigten wo» 
&n Geradßricbeo» 

. Tinea trapezella* 
Neinmt : um logolftadc» 

^bmr. Von der.Ge&^t eloei Zünsleit. Die Oberflflgd 
unten rufsig ; nur der hihtere weifte Getadflrich Uk «Kk 
jmteo (aber btäunlidit} weiiä 2u fekea» 
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mmi^Jfr^/fetm G^ JiSSS» . Sic >#eroUt: die 

?• • , pbj^rjn .weift 5 zahlreiche Punkte, und ein gro^ 
. fer im Miitel je^fOfrOberflügeli fclxwatz». - 4 

' SfUMi lentiginella, Phyf. Außl asp* 
Wobmrt: Id den Liubhölzera um Weihering» 

yiirfunkfige G. 1834. MattfchWarz ; auf jedem 
^ Ot>eraügel zweea weifiüiobtfi Puakte^dllipr dar 

^ Flujfzeit : May ; um bigc^Oad^ . ^ . . ». 

^UMi« Lang' 3 Sie Uägt 4I$« Hügel auieinandeiM« 
send und dn wenig abhangeodv üift wie ete'Widdte ; fie 
find» wie der Leibt maulbhwarz, glanzlos; auf den obern; 
iO: etwas weites hintecnrndwätcst . ala gen«u in der .Mtt# 

der Länge , am Ipnenrande ein qperläiiglichrer gelblicht- 
weiiser Punlcc,. und ein anderer noch weiter rückwärta 
an AufTenrande, aber etwas kleiner und weniger längr 
licht; beyde zufammen fteiien auf den erften Anblick eine 
weifslicbte unterbrochene Rinde vor« Die Fäfse und diS 
ünterfeiten. der Flügel find dunkel afchengrau* •* * ' • * 

BUicbfabrvarze G. i835- PlcL . Oberflügel fchwarz 
\ CJff r) fchWMzUchtgra^^ 

per weifslicht ; die Fühlhörner kßtperlang,' 
, weiia und fchwarz gewechfelt* * . . j ' . , 



{HO 6)e m e in m o t ( e^ 

: iisM» Liog 3^«:. Sk ?Uigiel iidhii«! t die« VQtdm 
ffQQdet; AehttHdi dWr JUHenmiblütfae» Gemeinmotte ; aber 

Aef^eu G, 1835* Die Oberflügel dunkel afdiengrau mit 
r . einigen üSxmnm längUchcca Pmikica, Rjf. 

Tinea populella. Ii»« /^mit )!rec >« 'ii|42» / 
[Hfifftat : um Weiherio^ * '/ • ' ♦ 

*• " i JBhtpoeit: jul^vm ^* - 

Zvifcb^nfiricb G. 183;'« Die Oberflagel etwas dih 
Cerotity Ml gelbtetun, nk elaeni «rinbeooi 

fcbwarz und weilsen Längsftricbe. 

Tinea parentheftlla, ^ff. %x^^ ~ Liv^/awu 

JühMi ; um Weiheringt 
Fhtgzeit: Julius« • 

Vi^rßriemige G. 1838. Bleygrau, mit vier dimUera 
Querftrichen auf dea Oberflügeliu 

Tinea juadriftrigella, ' 

Heimat: Ingolfbdt ; fie kam wit ans Fenfler« 

Unzeit: Ji^iiust 

4mih Länge vom Kopfe bis zum Ende des OberMi» 
gels — 4^^^ Die Fühlborner fehr fein» von der Lao^ 
des halben Infektes. Die Oberflügel licht bleygrau mit vier 
fchmalen Querbiatiea, davon die erfte etwas vor. der 
Jiälfte der Fiugeliänge und etttfernt » die drey andern an 
dem lezten Drittel derfelben, und ziemlich genähert vom 
lnnenr«mde an den Auflentand herüber laufen. Das lo- 
Sskt trägt feine Flügel flach auHiegend. 
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Mi^liwjt a^i8^» IXeinögil «fcho^m; 'MraiqlMk 

. ck^ beydcfreks ein weiüer Punkte ^ 

fkobnort: woUene Kleider t woUm/Täcbet vnA 

'-^iffi^ 'Cil^ll»e^ ic^eib? dieftr Matt« d^a tavilirchcii 
Kleiderftuffae zu z)^ der aber viel wahrfchebilidier ein 
blo&fcs Uiiijifaftcn der iiaji;<e. mt9 wat vor ^Scei^woUt 
berrfihrt «X 

/Fri(/}| Cr« 1840* Weift ; die Augen fchwarz; dds Fühi« 

hörner und Fufse verbleicht gelblicSt, ^ 

Tines ftlabaftrella. fViemrven; 139.' 43» 

*• • * . - *" . ^ , 

. L'Albatre* Oeoffr, paris^ IL i6d. Xl^^ 

• • Flugzeit: Julius/ ' - • ' 

itfniiK» Lang s^'^« Vom ^aue der tCteldennottef tber 

ganz weifs und ohne Punkt j gleichwohl find die Ootr« 
flugcl ein bischen wentg^ idUivctift. gebött; mtibc go* 

Hau in diefe Familie. . ■.•**'/•' 

ßf^fifsbnaebige &'f84t« Die Oberflbgel gfait mit dnem 
grofsen fchwarzen Gemeinimpktes am Hinrecif 
. " taode fchwm mit eipm gtanica Sloißfvtißi^^ 

* Tinea^ leucogaftrella* 

Heim»: um Ingolftadt« \ 

^»1», Lang 4"^ faft. Die Flügel eingerollt ; die oberWt 

ysk dl» gana;e Infekt , aichengraut mtc einem groiaen 

. ' ' * ' • . ' • H s " Ichwar* 

* • M > II-*, *. * »'.Ii* • • ^ 

JUicbaMi mt, Rcäit. IV. a9g; 



tat ßxjn e i am o 1 1 

der ganze HiiUerrand (der dic^t tuid fekifnnzig ift) ndrfk 
ftmen Fraiv^o . fj^Warz^.jI^jiF ,#ucä ^^w^ w Dif Zunge 
länger aU, ^dej UaJjVl^iJj^ ... , . ; 

KMr%teulim ^SrfpuriHrtifiwii^ die Obcrflggri 

^ . Tinea leöncUa» .Um ßß. B^Zi «. 4^ ^ 
Jb/ 4* »06^. 16. . 

. Wobnprti Mi KicfcHz\^^jg;eQ i^in harzige Beulen* . 

Flug:^eU: May, Junius. 

tLßinfarr.n 184^« M^talUfckgia^ ; auf den Obeiffii- 

geln am Hinterende eine tiefrdiwarze Qucrüiüc 
vor den FraozeQf und , ein Ichräg^ .wdikr 
Str;cl^ joni AuiT^and^ aa den Inn^MrmkeU 

Tinea «maeelelh« . 

tVobnort i an den Blüthen de& Raiafaru^ * 
JF/firgseir: Julius. 

^/4lm. . .Die Fmgel Xaft eio{;e];cdU» üeiu: fcbmaU Lä«(» 

yiewttopfigi G«; 1844. Sdwto;. auf jedem Obeiflü- 

gei zween gegenül>er(lehende g^elbe PuniLte» 

Tinea nbitttefhu mafmnttn. 140. 94 5a» 
fFobnort : IngoUUdt. Ich fieng. fie am FenCer nuh 

, jias JKolmzimnmi«. 

» ' ■ ' 

- JnnL Sie ift mattfchwaiz oder 'fitt mfil^; Aber dte 
hiaiere iijUCce. des Oberflügel geht ein fidber«. in der Mitte 
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«nterbrochenei^ Querflrc3£» Sie.» kleia Aeii nicht , ab ' 
der Name anzuzeigen fcheint: die. Läng^dw Obefflüg^ 
4te Franzea mitgerechnet, 

Xtblicbti G. 1845. Trüb afchengrau: ,.4» Hinterrand 
der Oberflügel .dunkler ,ndt eiaem lichtem 
Querftriche ; eine angefangene ff^hma fe Biudt ^ 
^ vor der Längdiälftejfchw«. .t ^ 
Tinea nehulella« f^Vienafver&^ 140« 0; « 
HHmat: um Ingoiftadc. / . « ' 

Arnn^ Um 3 ifof^. Durchaus ardtengran«* Die fchmale^ 

Binde am Rande der Obertlügel noch'. vor d^, HäJfte dcft ' 
Iluipliänge ift elgeatlich aua zwcen , . etwas in die Quere 
gezogeeeflt Punkten zufaraonen^efezt^ Der ^ After id geib^ 
licht» , * » 

e 

< 

Stifcbifcht G* 1840* Schwärzücht., gojdgegläftet; 
. die Fühihoroer ungeheuer Jang.« . veifr » am 

Grunde fchwar«» 

Tinea FrUch^Ua. fyittmvim. 140. n. 53; 

Tinea fcabiofella. Suher Geßh» T^*,^Z^.Rg* t& 
. Phalaena fcahioftUa. Scop. am. k 6^ ; 

tVobnort : Wiefen j der Schin^ct€a:ÜI?g feibft lut gej:i| 

auf Äcabioi^enküpien» ^ ^^ 

tlttgzeit: Maya Junius^ 

/" • -f • • 

Amiu Lang 4 ^A'^^» das ffiblhon» lo'^^ Die FlQgel 

fchwärzlichtbraun , vergoldet, unten fchwar^ Die Fühl- 
horner vom Grunde bis an die Mitte fidiwarzu^ 
.veil&» Die Unterüügel ]|;upferblau» ' 



» 
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r. * Dfe.ObcraügclfeQ»»t , 

Oattyrthim^n 1847« Schw^zlicht goldgeglättet; 

4er Kopf gelbzottigi die FQbSiOnier ksam b 
< • ; !»£ d^ Körper« ' 

* 

Tioea CalthelU* Wtenerverz. 144. »« ~ Ii«. 

t Phalaena rufimitreüa. Scop. carUt ^4?* 
fVaim^ti IlQuerbluoieii« 
F/«g«^>: May» - ' 
Am. Um meUr dann dfe Hälfte kieioer als die vorige 
Art» weniger golden; die ünterfeUe fchWMZi die FfiU- . 

1^9plfinifn G. 134a, Die Obcrflügel linienförmig, goh 
' • ' den ntit drey fch warben ßinden; die Vnf^ 
flügei goldeu mit mo fchwarMi Bindeii« 

TtaW pedeUa. Un. ßum. fiee* #• ^433^ 

* ^ IVohnort X in Laubhölzern um Neuburg, Die Raupe 

folU üaidi hinnii die filäuer des £il^ in- 

ijiren.. ' \ 

/ Lang a 1/3''^ Die UnterBügel berufst» 

ti«»! (cbeiQt mvr ein Ye]:floge^el StiU* gefehea zu 
babeo,. . . 

^teinfaamen G. 1849. Die ObertOgeHSiiwarz: Bngi 
herab ein breiter, beyderfeits fehr buchtig aus- 
gezackter weifier Streif» 

Tinea feqiielbL Un. fatm. fuec^ i3^5« 
fhala^na tinea puöella. iiSMrr Bgfir* Ä. U & 

: 1 n^teDa 
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JBhalaena tinea fcalaceUa» Küim btrU ßifib^^.lIU 

* 36* T«|r. j« Fig. 6. " / : : tj. 

Tinea fcalicella. Fahn, fpec. inß II. ^ 
Tinea i'calelta« ^op. carM. tu ifi^ 
W^immt auf Steinfiuiiiien» 



Von der Grdfie der . VogelkirTcheo - Gemeiti« 

motte ; durchaus weifs : auf den Oberflugeln ein gemdn* 
fch a ft i ich cs beyderf^its aiugezacktet Läog^band am Imicih 
fände» und verfehiedette Zeichnungen am AuITeniandet 
fi^arz} die üncerflüg^ fiibergcau» . 

Tieffcb Warze G, 1850» Schwätz mit vier gelbett 
Punkten^' 

. Tinea atrella. Wieutrvaru 140« dob 
- ^ JMii«»: um IngoUbofe» 7 

Flugzeit : Junius« 

Anm. Schwarz; auf jedem Oberflügel unweit des Hin» 
tmaidcs ween mattgeibe Punkte in ichiefet Richtung» 

Silberßricb G. i85i- Bleygrau; Kopf und Bruftru* 
,tkea fchheefWeiA; die Qbetfldgel mit jSiibci^ 
ftrichen ; die Fühlhörner am Grunde gebiet» 
F^. Ak/f. . 

Tinea penoella« tVienerverz. 140. 6t% 
9Fiyte0ft: auf Wi^^^ . \ 

' ' Flugzeit'. Junius» 
Jdunchnerjfcbi G. 1850. Schwäniiclit iilbergrao ; dit 
Pbqr^Qg^ J[jui^e(;fömug^ einf ätbig ichwarx« . 

Hüte mmucelku 

Heimat: um München, * . • . 
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Am. . Länge der Obcrflügel ~ a i/a'''. Bie Em 
den der FQbe hSt vöUig ClbecweiOi» . 

H^iiiii^r^rcbetf Cr« i853» Itoilgrau mit drey btäunr- 
Jichtai Quetftrichen ; 4er Kopf weilslicbt» 

Tinea epiiobieiia« Wüneiriitru 14t. * iv. $6» 

* ' H^obnort : am grofiblumigen Schot enweiderlch , aa 
^ - ' deflen noch nicht blühenden Zweigen die Rau« 

\ i^e die Obern Blätteif ^unordeiidich iotamm 

• - ' - fpinnc auch wohl umbeugt. 

Die Verwandlung gdtc zWiichen eboi aie« 
' fen I^iäctern vor üch« « < /. 

Vfcfn, Kaum 3'" lang. Die QberflQgel ftumpf ; di# 
VnterflOgel bleygrau, fehl fpi^ig; m Aulfen^uide Oark go* 
fran^eu . \ . • 

* 

Heckfnkirfcben G. 1854. Schattenbrann: ^ 
: Obexflügei. ein gemmüqjiaftiicher b^^^kid 
gezähnter weifsUcbter Streif. 

t 

- - Tinea JayiofieUaL fFieMeirvm^ -m» »♦ 54^:. 
Röfel bif. L CL 4. ptfp. moa. Tab. 10. 
ifVobnw: Heckenkirfch^n >. Si^eheiu 
Flugzeit: Julius. , » 

Beicir G« iS55« . Die ; Ober&ugel am .C||»|ufo sfilbera» 
dann golden mit zween Süberüeckep jfp Auk 

tl' • . . ''fisnrande; ' *: . ' .\. ■ 

Tinea locupletella, JVieHirwrst. .i^u '9. 71. 
Wobnm: um IngolftadU • : 

. Flugzeit l Juniua. , * ,r . r •. * 
Amm. Lang 2 1/2''^ Der Mb ^dleftlhalbaiit tndi 
Kopf und Fäiie» filbern, die Untecflü^ fchwaxz. Die 

Obcfi« 




* 
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Oberaü|;d hnzettfömig» filberot aber dies jfflbcr veflieü 
idi ttm^ di^'fiilfte ailiiittHft in GoIJ ; Im golRIenen Theite 
am, Außenraniie zwo filberne kieiad Makelm 

BUitb/Jeckigt G. iSS^. Blank bräunlichtfchwarz : 
ein febiefer uovpUemieter Qaerftrich am Grtui« 
de, efn Punkt an der. Spize,- und der Hinter» 
• ' taiid biekbgelb« 

Tinea acceflella* fPienerverz. 14t; n^s^^y 

Hrimßt: um Gern. Der SchmettetUiy Ult fich viU 

auf Scabiofenköpfen auf» 
Flug%djt: Ueumobat» ^ - . 

Anm. Lang 3 i/a''^ Auch der Hallkragen mit einer 

bleichen Binde» Die Flügel fpielen . auf brau^^chwarzeni 

Gnmde in Gold, Wann die Motte alt ift, fo bleichen fich 
die gelben Theile; - m » > . ^ \ , * 

Süleben G« 1857« Die Oberflügel etwas gerollt, braun» 
' *'gML 9 mit kurzen dunktera StrkAeHMeni;* 

Tinea pruniella. Uul fmaf: fuic. ' ' 1 385» 
H^obumx auf Schlehen ftauden» - • - - / 

' Aam. Sehr klein ; etwa fo lang als ein Roggenköm«' 

chen, aber vom Kör|)ergehalte kaum über die Half te dei^ 
grö&em Bälgleinklappe/ ^' ' 

Ltuwtukoecks^ Gm i858# Metallücb glänzend fchwarz} ^ . 
/ die 'Oberflügel oben tieffchwarzV elil^ c^ 
' gelb goldenej: Gecadürich voti dr^y blafsgolde« 
nen Binden unterbrocheii* Pis^^y; Wi. 

Tinea Leuwenbo«kelUu Edar, mm» JU'^ü^ '«» U5; 
Httmit ': bey Wdhering» , , ' * ' 



• : .1 
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« X . ^ . ,.;fch.warzen Fiepken ui^ Stäubchen au£ da 
Kö/Ji, In/i, J. C/» 4. jwp. noci, Tab. la» 

IVolmmi wfbewahnes Qetrckkft VQj^a^^gUch&oggea. 
Flugzeit : May 1 . Juniu$* ^ , . . ^ 



Scllllalttenlol^ 



•I- 



: ^.Mit lenindeten OberflOgeliu 

SwMmmiriäms G. i8tfa Öle Fühlhömer ftfac lavi 

. . Oberflügel blafs m^iffingfarbeiu " ^ 

Tinea- Swammenlamellt. Wiinfrvetz.^jH* % ^ 
Wolmort : He(±en } um Ingplftad;» _ t 
Flugzeit X May. . • 

vlttM« Lang 4 ,^ 

fVAcbskU€htm G, i8<fi. Öle Plilgel <E« ob« 

J ' himenröthücht grau; der ßruftrücken fchwaiz, 

■ * » • 

am Ende weift« 
^:\^P9L mf^Uooella. Fatr. fftc. IL 296. n, ^6. 

Reaum. Inf. IIL ^ Tnb. 19. Bg* 7 ' 9* 

.mimMt: in dea Wacbakuchen der Bienen. 
Tüj^itßn X8^. Der Körper fchwärzlicht: dle,Stinie 
]^ * /wdfi; dieOberflugel 2ur vordern Hälfte niatt- 
fchwarz , zur hintern weiß mit fchwirjüchw 
f kckea gefebeckeu ^ ^^^^ 



•1 
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Tinea tapczella, fVienervnz. 14a, fu 13* ~ Li». 

/awufufc. «• 1414» 
It teigne bcdeaude i Utc^ blanche« Ceqffr. fmris. IL 

ItMNw» li^ I/jL TA so* i r4* 

Wohnort: Tapeteiu 
Fkgzeif: Jumos« 

4um. Der Körper Icbwar^au, vorne ia(terf die Af*> 
terfpise nnd die Sdme weUs ; die Fäiae vdÜUicht : die 
Fufeblätter weifs und fch\var2 geringelt. Die Oberflügel 
am Gruade bis lad «ur Hälfte ganz ichwiarzgrau ^ die übrige 
Hüfte weifi: afn Hinterrande fchwärzlichtgrau mit einer 
bcaungelben Makel am Auffen Winkel 9 ein fchwarzer Fleck 
tn der Miete des Auflenrandes , und die Gegend herum ge«: 
tiübt« Die Unterflugel reinfcliwärzlicht aichengraiu 

'Sßmmitfcb it> nrze G. i8^S« Durchaus fammetfchwarz; 

die Oberflügel ichmal p gerundet^ an den Adern 
behaart 

^ Tinea Walofelli« 

IVobnort: zu Ingolftadt. Ich fieng fie 179U den 
19» May am Fepfter meiner Bibliothek» 

f Am. Durchaus tieflchwarz ; nicht ganz 3''' lang. Sie 
trigt die^ Flügel dacl|ffonig« die -nidic mit Schuppen t 
fondern mit Haaren > und zwar blos an den Adern, be* 
deckt ünd; der Saum ift mit gleichen **aber längerut Ha»» 
eingefafit« Auch die, Hinterfüße find mit Heeren ge* 
fhoaee. 

Kliinfii 18Ä4. Bleyftrben; eüi weilier Querttrich 
über die Oberflügel« 

:ta«Mi heka, gt e» AMi» t Tinee 
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Tinea exiguella. PFiencrveru 143« fh 21» 
fVobnort: im Lendinner Hotee itfchft l^lfiadC» 

fiugzeit; May. ' 

Aim. Kaum etwas länger aH ein groiser Floh» 

Die Ob^rfLügel gefpizt« , 

Vigicrs G. i8<55. Die Fübihörner fehr lang; die Ober- 
flügei gUdißfir braunfefawarz , mh einer Gold* 

» * binde* 

« 

Tinea Dcgeerella. Litt, faun fueCf «♦ 1333* 
Wohnort: Laubhölzert 
' .Flugzeit. Jnliua« 

Anm. Höchft ähnlich der folgenden i^ttf aber dk 

Fühlhörner lehr vcrfclueden. 

Sulz er s h. i%66* Die Fühihdmer mittelmälsig » länger 
als de.r J^örp^;!:^ die Oberfiügel braun mit 
Goldfchimmer : eine gelbe Binde^ 

Tinea Sulzella. U^aurverz» 143« ^3« 
fFobzorK: Wiefen» ; . . 

Azm Lang a ^3^/' ; -aber die Unge ^es Vorderflfi« 

gels ~ 3 1/3"'» und die Länge eines Fühlhorns nur 4'", 
da fie bey der vorigen Art noch. Uber i'^ ift» Das Infekt 
ichvvarz mit zerftreiiten Guldfchuppen ; der Kopf und die 
Fühihöper bis über die Uälfce blauiicht xothgaldea ; die 
uncere Hllfce der Fühlhörner etwas dick # dentUch gefchup- 
pet 9 dann ungefchuppec • dünner » gegen das Ende weiii» 
Ueber die Mitte de^ Obexdugel eine gelbe Binde» die nf 
lenblau gelandet ill^ 

.... - D9tten 
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D9tii¥Wid9n -G^^ tS67. Die Fühlhomer fchr lang; 

fchwarz: die Obcrflögel mit Goidglaaz| die 
: ' Stmie vrcift. i ' ' 

• • --^ LiH^ fam. fttec. n. 135a. 

fFobnonz] fear Witfen, « ' 

Flugzeit : May» * ' ' - • • - . 

Goians i868. vDle 'Ob^rfitigel golden: zwo Bin- 
\4cn .und drey MakeJn filbern* * 

Tinea GoedarteJla# fVienerverz^ I4j^ ~ £^.^ 

iVA «W. 8f)7. «. 43^ 
»^oSiföit : in Gchägen^ / 
. Flu^eit: May» 

Von den drey Makeln eine am Grunde, eise am 
•Auflenunde«. eioe. am InnenwinkeU; 

G4fl4ßrdcb Q» 1869. Sdiivar«; «uf den Obeffiugcüi 
jää LängBÜrich am Inneorande, ein anderer am 
Auflenrande iwd eine Hn^i^r^cheae Binde 

Tinea Schrank ella. Gd%t Bejn^ 111.^x67^ "» 984* 
Li te^ne ä bände dor^ -et Unneau blanc aux an« 

tennes. Geojgft. paus, IL 198« «, 4a» 
tVfAnm: awiicfaen ?ddgebdfdieti. 

Anm^ Die 'Längsftriche kürz; /ein weifser Ringsum 
flie Mitte^deif Fühlhörner, Die Motte felir klein. 

^^^i^ßi/iibt^Gf. 1870. Die Oberflügel fchwarzgoldeii 
, . -mit drey Silberbinden : die erfte grundwärt«, 
. ^.di^, d(ute ff izetyäjcts. gebogen» 



Gemiiinmo ctjp ' 

Tlnet Mefianella« Lau fmm. fuec. m. 1400« 
Wohnort i Gehäge# . ' 

- 

nblatt G. 187 1. Die Obcrflugel golden: auf d« 
vorUern HäiHte eine Läogaiii^ durch dk Mini 
«od eine gemeinfchaltlidie am bioenrandef ml 
der hintern drey Makeln am AuHencandt «od 
ZWO (oaeinichafUiche filbem C^O» 

> Oben i^eni an jedem Obcrflugel di 
LängtHrich» eine xflckwärcs vorfpringende m* 
terbrochene Bindet und drey Stridieichca am 
^ AuCTeatande lehiweifi (SirX 

Tinea ^Rayelhu Lm.fittm.fuie. m. i^j. 

Phalaena chryfargyria aini« Dtgnr täi* ptt* l 
4^Q» lab. 31. flg. I - ifl* zz: Udurf. L 3« 
Qu. 37, Tab. 31. Fig. j • la« 

fFobnort : auf der Unterfeitc der Erlenblätter unter 
der Oberhaut » ^ WO die Raupe awücheeiwo 
Seitenribben plozlich minirt, dabey das Zellge- 
webe 4er Unterieite an diefer Stelle aufzeh- 
ret» aber <)aa der entl)>rechendeit Oberin w 

, ichonc» das dann fortfährt üch zu ernähren ; 
dadnrcb wird aber die Oberftite dort gew61b^ 
und das Oberhäutchen der gegeafiber liegendefl 
, Seite bildet dne loie Falte» waa dem Kiop* 
chen freyen Spielraum verfcbafft. ! 

Der ^hmetteriing ift 2f^^ hing t hat dack* | 
förmige Flügel, die]Ffl&e ond die körpcfh» 
gen Fühlhörner ßnd oben fchwarZt unten 
Ifem; die zwo vordera lilbemen Geomoai' 
kein find rautenförmig, und die vordere Aot 
ftDiand8iak4L ftsK wüt hia Slügmii^ 

DM 

% 
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^ Dm Weibchen ift efiwat vericliieden : et 
Ittt kein iSlIber , fondern dafür Weift, üebcr 
dem BruftrückeD am Fiügei^uode ein fchmaler 
Welfier Strich ; auf jedem Oberfliiget ein wei« 
ftr Lärtgsfhich vom Grunde bis an das ^ Ende 
des erfteo Diictelst dann ^ween fchiefe gegen 
den Hinterrand geneigte Striche: einer vom 
lonearande» ein^ vom AulTenrande» gerade 
gegen ObeTf iber in der Bütte» wo fie fidi 
begegnen foUteo» laiTen fie aus; hinter diefea 
drey Binden t die nicht gin« an den Innenrand 
reichen: alle reinweifs; auch haben alle. weiße 
Linien eine ichwarie icbmale £inlairung« Die 
Fühlhörner nicht ganz von der Länge des 
Körpers« 

t^ii/sdorn 1B720 Schwärzlicht bley färben ; die FS- 
In und Füllhörner trüb roftgdb. 

Tinea ipineUa. 

W^mrt: auf 4en jungen EÜttem des WeiAdorm» 

Am. Sie gehört in die Familie derjenigen Metten # die 
ich ans. den Blitdiäuten einen ^walzenförmigen, an 
einer Seite etwas fchneidigen Sack mit einer drey kantigen 
Oefeung bilden» nnd die Jiennnitfr (b) Btetnnotcea 

nennt« 

Länge des Infekts ZZ a'^^ 

Bijffiricb G» 1873. Schwärzlicht mit gelbUduen Zeich«^ 

^ nnnfen anf den Oberflilgeln*. 

I 

Tinea commatelia« 

Hmm: m IngolSadf ; fle kam nfar des Nacbts In 
Julius dncch das offene Fenfter ins Zimmer. 

I S iisni« 
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Anm, Nur 574'^' lang» nicht dicker als ein etwas 
dicklichter fiityürich; iatch da& iuiaoimeiig||ezte Mikro- 
•kop gefeh^n, \nt de ein etwas zottiges A/'^^hen. Ol« 
f u(sc iii^d,. nackt und &Qlhli(;btA dec. iieib dium bebaan» 
Wd bmtix gliche« 



♦ • » 



..M . . Noch unUftiramte FamUJe» yl 

Aufser den angeführten Motten fah ich ncM:h einige 
iiidere, die ich um der Vollftändtgkeit Willen aofübrea 
mufs f obwohl Ich fie iit'keine Fsmilie ordnen kann. Die 
meiiien £ib kh doch in ihrem vollendeten Zuftande; aber 
fie waren . zu klein , um niclic durch die Aufbewahrung 
felbll zu leiden, oder ich konnte üe gar nur in der vol- 
len Frey hei t beobachren und befchreiberi : in beyden Fäl* 
len war ^ nüx nicht möglich, über die Bildung der Schnau^ 
a^en Zuverläihgkeit au erhaUen* Voa eiiugeii lab ich nur 
die Raupen, , * . 

Kibfarb^n^ G« 1874. ^ Die ObetfiOcel laizettf6rmigf 

breitlicht 9 oben nebft dem Brudrikken.duich* 
aus rehtarbeo ; die Bruft filbcnu * 

Tkiei cervinelhu 
. Phalaena cervinepä. Sc(^. cmrm. tfjtf*. 

tVohnort: am Donaumoore» 
ßivgsei/ /Junius« 

lVii/ihor,0ige i8r5* Bie OberaOgei laozettfötmigt 
ibhwäffzlicht, goldicfafeleiidf mk zwo weiia* 
lichten Makeln» ^ ^ . *- 

Tmea leucocerelia* Scof. carn »• 6$j^ 
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&e.m ei n irro 1 1 e» *3S 
/Vobnoni um Zpgolftadu 

Am^ Lang i if2f*K Eine. Makel am AufTenrande » die 

andere anr Iimenrande. Die Fühlhörner iäiiger als des 
i^rper, ausjwjps .weifa. 

G egetLipakiige G. .1876. Schwarz; eine Auffenrand- 
- nnkd. am. Gnmdet. und eini» abgebrochene 

Binde der Obeiliügel^geib. . 

^ Tinea oppoötella. - y 
Alucita oppoütella. Fabr. Jjß^ mom^ 670. «. 
WQh»m\ um,IiigoüUdt# 

Anm* Sehr klein* 

Zufaz: Sie gehört, wie mich fpätere Beobachtungen 
lehnen t in die Unterabtheiiung der Famiiie £k 

fFilki/chf G^ 1^77. Der Kopf weils; die Flügel 
fc&Warz mit vier fiiber weißen Binden» 

Tinea Wiik^la. lAn. famrfuic. i^o^^ 
Heinuu: um Ingolibdu '* ' . ' 

Am* . Kaum eine Linie lang. , 

AlUt G. 1878* Die Flügel gerundet; die ob$m m\t 
wechfelweifen ibhweieigelben und kupfterro« 
then faft viereckigen Flecken* 

Tinea alleella Islaturf. IX. 106. Tab. 2. ZZZ Fabn 

fpc. mf. IL 505^4 
Hijawi um *dern. 

Am. Die kupforothen flecke mit Silber eingefafit» 

Scbwitköffigi (j. 1879. ^^P^ und Bruilrucketi weifii 
^ , 4ie Oberflügel einförmig gelb« 

" 1 4 . Tinea 
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tjfi i ßeiireiiinicrttc. 

Tinea lucella. 

Atucia Ittcelli. Fahr. Jf^. itf. lU 66f. m, 4. 

Heimat: bty G^tn^ .^.^ 

\ Am. Ich äh fie nur einmal» und in ikr Frcyhdt; 

f^ii/sgürtlife G. 1880. Die Flügel flach» fchwiia; 
eine filbeme Geradbinde auf den obenu 

Tinea cinctella« Lim. fyß. nm^ 891* n* 390» 

Heimat: um IngolCUdt« , 

Am. Jcfa fati fie nur einniil im Julius in einem Ge- 
bfirche* Sie i(l etvira lang. 

Flieder G. i88i* Die Flügel fichelf örmig aufwärts ge- 
bogen: die Obern gelblichtgraü mit weiftlidH 
ten Fleckchen und Strichelchen* 

' Tinea Tyringe^a« 
Tinea Denifella. Nr« Münchn. Abb* IL 387. 
fVobmort : unter, der Oberhaut der FüederUättert 

die fie pläzlich minirt. 
Rmfeniiei$i Aprilt May* 

SogeMfirichige Q. i88a* Weifs; die Flügel faß ge» 
rollt: am Grunde der obern ein Längifiricb 
uad über die Mitte ein Bogen blal&braun« 

l^inea arcella. lUr. gw« 1»/ p. S9$. 

Heimat: um Ingollladtt in GebUfchen# 
Flugzeit: Auguft» 

^Mm, Die beyden BogenfchenlLel fchlielaen ein eyf(i^ 
nilg«8 Feld , jedoch unvoUkommen 9 ein«. Oer Scbae«»- 
)ing etwa 3^'/ Jaog« 
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9tbwar%dorn G. 1883. ßräuiiiichl|;niu; luf den Ob«?- 
flOgeln dn Läog^Axith luid. der HteemiHl 

weifsücht. 

Tinea oxyacantlieIla# Fahr, mmtt^ Ih 242. n. neu : 
fVobnortx um IngolOadt; auf ^^kbenOaiideot Oft 
flogfie. : 

Flugzeit : May. . 

'^ifci^mackvotle 1884. Die OberOügel nelken« 
braun :. eioe Gemeinbinde und zweea Idictel» 
flecke auf jedem reingoidei|# 

Tinea fpeciofella« 

Heimat : um IngoMhdt. . .... t 

*• * Flugzeit: May* • t 

Anm. Nicht gröfser als Tipula hirta; Ich konnte flt 
dsfaer nicht fangen, um fie näher zu unterfodien. Sie .hat 
die Geftalt eines Spinnen mit dachförmigen Flügeln. Die 
Oberflügel haben die Farbe» wie des Dornfalteii von dm» 
RoriineSel ; unwdc des Grundes duKchaieht fie eine fchma« . 
2e Binde» und im Mittelfelde jedes Fiügela befinden ficb 
xveen groise Punkte » alles lehr feingoUeo« 

Kit uff r offen C. 2885* Die Flügel roflgelb und filbfjr*- 
i weift bunt; der BniArücken dOdergelb* f. 

Tinea turioneUa* Lauf am. ßee» ««'i^ao^ 
tVämort: in den neuen Kienfproflen » um Neubargt 
wie ich aus Amtsbezichten fehe# 

Eichel G. i88<5« Die Flügel aufliegend: die obet« 
bräunlichcpiay biaim |iw61kec ' 

Tinea glandella« 



Djgitj2 



1^ G e in e i n m 0 1 1 

* IVobnm : da Eicheln, 
ii*»*; Tlugzeit: Julius.* 

Atm. Die Raupe bohrt (ich l>ald nach dem Etchelfalle 

•W und geht in die Erde, (ich zu verpupen. 

* 'Ich iah den ^^hmeuerliog felbft nicht, aber wohl die 
Raupe« 

Hdfil G. 1887« - - T« AvdUnella« 

* ' » fVobnon : unter der Biauhduc der Ilafelftaude» • 
« ^ Räupemteiti September 9 Oktober* * 

Aitm Ich habe diefe Are verichiedene Male zahlreich 
bis zür Pape gebracht ; ich war aber allemal aiüf den 
Lande t und vcrmuihlich litten die Pupen durch das Fah- 
ren in der Machhausreife; ich brachte nie einen Schmetter- 
iii« tut. * . 
. rDie Rtupe minirt pläzlich » fad fo wie die Erlenbktt« 
Gemeinmotte» . ' . ' * . ; 

* • • ■ . y , I 

StblimgenbaMm G. 1888. - - - T« Lantanella* 

fyUlmort: auf der Unterfeite der SchUngenbamn« 1 
. biäcter. 

^ Annit Den Schmetterling kenne ich nicht. Die Raupe 1 
flrinirt auf der 'Unterieite der Qitoer einen läBglicbtaa 
Fleck zwiichen awo Nebenribben des Blattes, das dann 
dort eine Falte macht. AusgcWiichfen f(unnt fie ükh at 
cb^ der Stelle unter der minirten ^Oberhaut eine weite 
feinfeidene IlülfCf in weicher iie lieh verwandelt} abcc . 
häufig erhält man ftatt der Motte einen Haupentödier« 

fVcidtricbkiatt G. 1889. - - T« dandeftinella« 

fVobwrt: in den Blätteni des ^Isblumigen.Scho* 
tenweideiichs« 

> •» 

> 
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Anm^ Die IUu|»e ^ atefrc . einen mäfligeR- «yf Armigett 
Rede tmcer- dor «umern Obechaut de» Btattesf fie gitift 
das obere Ncz gar nicht an.aijaher qiaa auch iieine Spur 
von einem. Miftiiräupchen findet t wenn, män ni<^t gerade 

die untere Seite uiiterfucht. Die. Verwandlung geht ;Upiec 
fi^en deipfiilbeq^ OberhäwchjJÄ vox fidu ^ie^i^upe tft lehr ' 
hell rchildkrötenbräuolicht. 

RofenHßtt^ G. 1890. • - - T, rofella* 

ffobnart: unter der Oberhaut der Rofenblätter, 

welche die Raupe g^flgweiie minirt, ' 
Xaupptzehi HttbGt. / . 

^ji». Die Raupe hat 18 häutige Füäe» abet fgu ktU 
hornartigen BfußfiUse. 



G e i II c h e 
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Vfr^>A^^J/ig^s G. i89i» Die Oberflugel fichelförmig, 

^ braun, z Wey ji^altig , mit drey weiften Quer- 
ftriche'n; die Untetflügel fchattenbraunt drey« 
' fingerig; die. Füfse weifs geringelt. . 

Alucita trichodactyla. IViemtvtru n. 3. 

Schäffer icon^ 93, j», 7. 

Heimat: um Gern» 

JVindt G. 189^* DieFiügel hell mufchelbraun : die obem 
mit einem ichwarzen Punkte » zweyfpaitig ; die 

' untern drcyfpaltig. 

iUucita pterödactyhu mmrvir%.%9j. TiA.u Fig. 8^ 



V 
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. » 

IFoteor«.: Feldwiade» Zaunwisde. ' 

JUttfes Wenig behaart, meergrün f mit cfaitn biete* 
lichten purpurnen Rückenllreife; der Kopf 
biafigelb mk fchwarsbiaunen Flecken. 

O^fßUfs Ci893. .Die Oberflugel xöthlichtgiaut fchwärz« 
' licht ' gefleckt « zweyfpaltig ; die Untefflö|cl 
ticheograUf dreyfingerig. 

Alucita megadactyla« JVitmrverz. 145* 0. 8» 
Hnmai: um Ingolftadt. 
AMm Ein bräunUchter Punkt bey der Theüuog det 
Obetflflgel , ein 'andefer am Auffenrande. 

SthltbMU G, 1894. Schneeweüftl die Oberflügel zvey 
fpaltig , die UmerflOgel dreyfingerig. 

Aludta pentadaetyla« mintrver%. 146« m. 9. 

Rofcl Inf. I. CL 4. pnp. noa. Tat: S. Bg. l-fc 

MMmwt^ Sdüehendom » PAaumenbaunw 
JtaapfMe£f .* May, Juniua. 
tiau^z affeiförmig, uneben, mit fpatfaraen weg- 
ftehenden Haaren, bUbgrün, heilgeOreUt» 

fchwärzlicht punktirt, geibßerandet aa da 

^ Seiten; der l(opf biafigelb. 




• etrach* 
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Betrachtung 

♦ • ♦ » * » ♦ 

die fy ilemalifche Anordnnng 

Schmetterlinge. 



t 



JCein Theil der sämtlichen Thiergefchichte iß .noch von 
fi) vielen Beobachtern ftudteret worden # aU die Naturgc* 
fchichte der Sdimectetlinge ; democh hat Inui die fyjflema^ 
tifthe Anordnung in keinem Theik mehr vernachldfliget t 
ab gerade in didkm. Linmi kamim in dieftr nngehauM 
Abtheiluog nicht mehr ala drey Gattungen: Papüio^ 
e^bmx md PbaUiemä. Um ta fein endlolea Vtneidmift 
der dahin gehörigen Arten einige Erleichterung zu brin« 
gcnt iah er fich wohl genöthigett Artenfamilita su er- 
denken» und' wdi andi diefe In der Icztm Gattung » der 
artenreichden aus allen, nicht hinreichten, iammelte er 
dicft FaariUen bf^ einige grNten Hautet 4«iB «r baAn» 

dera 
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14^ Betrachtungen 

dtre Namen t Wd diefen deutlichere , beiTct begrSnztet 
BeftimnaAgen gab» ab bey den übrigen Famitien^ nicht ge- 
fchehen war» Bomhyx^ Noctua^ Geomctra^ Fjralis^ 
Tartrix t Tmeß t Aluciia » Cnd deutliche Namen von Gat- 
tungen f und die K(^nnzcichcn , weiche er dafür angicbtt 
lind wohl eben fo gut» als die Kennzeichen f weiche er 
von manchen . Kifergattungen angegeben hatre. £s fciilte 
nur noch ein «•Schri^^,^ diffe^ gror;|t;a Familien für das zu 
erklären, für welches er (le ftilfchiveigend wirklich ta 
halten fcliien, für Gattungen, Ich weis g^r nicht t was 
9in mochte abgehalten haben | diefen in der That gar nicht 
gewagten .Schritt zu iliun, " 

Hr. Fabricius kam, ^mid that ihn. Er that noch 
- Die Gattung Spbinx theilte er in drey neue Gat- 

tungen zh^^-'Sj^inMf Sefik onä ly^enä^ und aa» der gro« 
fen Linnäiibhen Phalänenfanüiie Tinea machte er zwo Gat« 
tun^, Tin«« und Mrnki^^ indem er die Gattung der 
GeiAchen mit dem Namen Pteropborus belegte. Auch von 
der I^nnätfchen^^^ii^xM^ipnd^rte^ er die Schmetterlipge mit 
fchwachgckämmten Fuhlhdrpern a\is Wurzelrau^ unter 
dem Namen //(^iWm ab* - ^ 

; Da üch fein Sydem lediglich auf die Mundtheile mi 
die FdUhömer befchiänket; ^ und der Bau der* erftern we- 
nig Verfchiedenheit an die iland giebt, fo wars freyiidi 
Hiebt woU' möglich > riuf diefem -Wege die nöthtgea An« 
gaben für viele Ga tunii;en zu erhalten. Gleichwohl wa- 
ten euch ' nacb diefer Methode noch manche weitere ZeM 
f^llungen in mehrere Gaticingen möglich gewefen. -Es ii 
& & gewüs f daiä verfchiedene ^Spinner ^und Eulen i»Sk 
lungenloi ÜKLi daa DaftSyn odtt^det^ Mangel einet ib we« 
I fencUcbeo 
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lentüchen Organs, v^elchcs Hr* Sakri^ius bey^ioi^ 
we4>enartigen Infektes aikafal forgf äiiig bemefket hat , 

doch wohl o\mc Vergleich ein erheblicheres Kennzeichen^ 
als die; Kxxilna - odtt Bttlform öes £n4e9 Fttüiepiz^p 
«der die um Eins grdfsere oder kleinere Anzalil der Glier 
der an denfelben oder eine Ii<ufenicharte ^ der Unte^ 
Uppe. Nicht uberaU haben die Bärte oder Scbnanzen eir 
ncriey Bau j nichc übaraü tind fie von derl'eljben Anzahl» , 

Die weitere Zcrfälliing diefer noch immer ungeheueA 
Gattungen ift alfo möglich. Sie ift aber auch diingen^ 
Bedürflilfe -Die Angaben der Kennzeichen bey den Arten 
Werdea mit jedem Tage Ich wankender 9, weil bey dem gco« 
fim Flelfte uhCerer Sammler mit jedem Tage neue Arten 
Wnzukomnjen ; und für die Trivialnamen linden ficl^ i|i 
nofem dickAen Wörterbüchern balcl keine Worte mehr«..v 

Dem erden Bedürfnifle hat man dadurch abznheH^n ^ 

focht, dafs man diefe grofsen Gattungen in verichiedene 
Familien verilieilte, von welchen man deutliche Kennzeii 
eben feftieztc. Oder man tfaeilre fie in Horden ein , und * 
gab den Horden weitere Unterabtheiiungen » die gleicbladl 
ft ville Famlli^ui der*Horden find. S 

Beyde Methoden find aber bey ihren imverkeanbaren 

Vorzügen nicht ohne eigene Befchwerlichkeiren. Macht 
man die Familien zu klein und artenatmv fo laiien lieh dü 
dahin gehörenden * SchmetterHnge wohl allerdings in einet 
geichmackvollen Ordnung in der Sammlung aneinander rtt^ 
iokf aber die GränzKnien der PamiHen kännW nicht fcharf 
genug gezogen werden. Dadurch lafiea üe^, wenn nicht ^ 
einige zufällig febi; ;Kiazei^nend find^ ^f^f: welcher eln^ . 
ihm bisher unbekauncea Schmetterling auffufhCf in Un« 
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•gewiiihcit t ob er «ich die rechte Familie getroffen habet 
Dies gilt von den Bttlen ntid'spamiem noch mehr aU waa 
4en SpioAem» obgleich auch bey diefen manche Familien t 
<Aiiie defi man fich bereita eine beträchtliche Uebung ve» 
Schaffet habe , fchwer genug zu errathen find Macht maa 
aber nach den Angaben deutlicher und ftandhafcer Kenn- 
zeichen grois und fcharfbeftimmt. Warum Ichleppt man 
fich ferner mit dem Familiemiamenv und nennt 4as, waa 
man gemacht hat, nicht eine abgeiSiMlerte» ffir fich belle* 
jbende Gattung? 

*. Die andere Methode ift eigentlich das, was Linai 
^e fynoptiiche Darftellung nennt » und was man foot 
tey andern Gefchlften eine tabeliari&he Darftellung ztt 
nennen pBegC. Sie ift vortrefflich , um eine groiae Menge 
von Gegenftlnden gleichfam auf etaem einzigen Blidte 7U 
fiberfehen » aber fehr unbequem zum Auffuchen i fie ift 
vortrefflich «um Vortrage ♦ hidem der Lehrer vom allge« 
inemen aufdaa lünderheiUiche fortgeht, aber es ift .fchwer, 
diefen Weg zurüdt zxi gehen» weil gerade in dem fonder- 
JheitUchen Stücke keine der Eigenfchaften liegt , Welche 
Jitm dienen könnte* an die f^noptifche Ordnung zu e^ 
Innenu - . 

EigcntUch befteht die ßefchwerUchkelt der SynopA 
mir darin» daik man fich auf eine Menge Dinge erinnert 
mufs» wo^tt man kehl finnUchea Hllftmiuel vor Augen 
kau Die Schwierigkeit liegt nur in der Darfteilung , nicht 
In der Sachen ieibft. Ein Beyfpiel mag daa Gelagte erldiren. 

Hr. BorkbMufin lege bey den Schmetterlingen die 
drey bekannten Linnäifchen Gattungen , 'nebtt den grofict 
Abiheilungen der Usten ebenf#Ua ato Gattungen betrachtet» 
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zum Grunde; jede Gattung theilt er in Horden, jede 
Horde in Familien t dMt zuweilen in Univn» und^diefe» 
oder unmittelbar die Faiuil en, in Arten. Der Rol-gras- 
£iU^ z. 3r ift ein^ Oreade, wekbea de vierte Familie 
der Nymphalen ift« die die «rfte H)i>rde der Falter ausma- 
chen. Sezt man die Charaktere des Faiiera, der Nym(*ha- 
1^ 9 der Oreade überall befondefa an » fo mufs ich bey 
Vei gleichung des Stücks , das ich vor mir habe » ehe ich 
noch wegen der Art nachfchlagen kann , drey ycrfchiede« 
ne, zieml'ch zufammengefezte , BegriiTe aus eben fo vie- 
len Steilen des Buches zuiammenieren : dea Begrijgf des Fal- 
ters , der Nymphale und der Oreade. Man feze aber die 
wefentUchllen f den wenigfteu Ausmlunen unterworfenen > 
Beftimmungen dieier dreyerley Begriffe zuiamttjeftt uncl 
fchreibc den Naiiicn Orens bey , fo hat min eine Gattung. 
Das mühefame Zulammenf^chen der auf verlchiedene Seit^ 
aerftreuten Kennzeichen wird dem Lefer erfpart , und 
zween Namen » die fein Gedächtnüs nur vergeblich be* 
. ich weren » PafUh und hJympbaUs » fallen weg»- 

Aus diefer Urfache haben -die Botantften Von jeher 
die fogenannten natüriict^en Pdanzenfamilien in vi^le kunA«^ 
liehe Gattun, en gerrennt : denn Was bey dem Bnkomolon 
gen PapiliOf BombjXf Nociun, Tinea ift ^ das ift beym 
Botaniften Grmen^ Odmma^ Äffet tf^Ua^ Steiiafs,^ Wirk« 
lieh iil Lycofßi pulla von Attcbufa affiänalis wenjiger Ver- 
ichieden» als P/ipi/ie Htrmone von Bafdio Aiunbatm^ D{i« 
her wird man auch wohl; htm « wenn man im Deutfchen 
die bereits, üblich gewordenen Namen Falter^ Spinjr^erf 
Bale, Motte u« f. w«, als Namen, der GatrangsfämiHen 
beybehaltf und nur durch einen • leichten Zuiaz Z14 Namen 
famaboica. t*B« «.AbOu. K dct 



Betr^chtangea 



der v«rfchiedefien neuen Gattungen erhebt f wie wir tm 
Deatfchen Ruch^M «. KtniHigrts f Rofigw f. w. iagea» 

So habe ichs wenigdens bey der Gatcun^sfamilie der Fal- 
ter midien zu müffen geglaubt »' wo ich Dickfalter » Edel« 
falcer » Stuzfalter u. C w« i zu Gattungsnamen fchuf« 

Man denlct vielleicht, es liege wenig daran, ob man 
diefe Neuerung belieben « oder ob man es beym AI* 
ten laflen wolle^ Ich l>in anderer Meynung. Man bat 
den Himmel und die üuiie des Heidenthums gepliindertt 
alle Helden >3ltlder und für Troja vorgeladen « die gune 
übrige heroifche Gefchichte in Requifirion gefezt, und alle 
Idyllendichter durchfucht , um die Schmetterlinge mit Na- 
men zu verfehen. Durch die Menge diefer ganz willkür- 
lichen Trivialnamen geht aber der Ziveck völlig verliA« 
ten • den man anfänglich dabey gehabt hatte t durch die 
Seltfamkeit der Benennung dem Bilde des Gegeaßandes ei- 
nen lebhaftem Eindruck zti verfchafien« 

Die viel bdTern deutfchen» und zum Theüe auch Ii« 
teinifchen , Benennungen , die man entweder von ekiigen an 
dem entwickelten Infekte wahrgenommenen Eigenhdteot 
oder vom Fotter der Raupe entlehnet hät, werden «eben 
fo fchwankend. Man hat wolil wenfgdens zwöUerley 
SiMi^ner» die ihr Futter von der Eiche nehmen« So vor* 
trefflich aber , fo lehrreich die vom Ful ter hetgcncmme- 
Ben Namen der Schmetterlinge ünd (die heilen aus allen)» 
fo fdiwankend werden fie , wenn man fich hi diefem Falle 
mit Synonymien ichleppen roufs: d^nn die Worte Tru^^ 
d$bemt Kalnmcbem\ Sebwtnxetcbm jx. C w«f heifsen in ge** 
genwärtigem Falle doch weiter nichts als Eiden ^ fo fehr 
Tirifihieden » . ttd fo wenig gleichgiitig ihre fiedeutungeo i 

fonß 
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jbnft aueh ie3ra mdgei», IH hätten wir denn zdia Mi 

zwölf £ichenrpiniier , von denen keiner ^ dem and«m 
gleicht » und bey denen ihre Tri vi^namen um nichti befr 
Ter ünd , als wenn man fagte : . £ichen(binaer Num. 1 ; 
£icheiiQ>inner Nunu i». u. £ f« ' 

Aber f^ans' anders verhält fich üie Sache» wenn 4ieft 

Terfchiedenen Schmett^rlin'ge nicht mehr von eineriey Gat- 
tOBg imd« \Der Fttlzfpinfier d^^Qi^^{^LA(Mcmfm^ 'Querem 
r= Bomh. QKercu^) wird mn aScht.mcfar mit demStreeb» 
heinfpinner der £iche (LarU nivofa ~ B^mh, mvqfiis) 
mweeUelt Werden kdnner; imd die. Benenaongen meinet 
Augenfpinners vom Schwarzdome {Satuiuia Spini'''zz Bomb^ 
S^) 9 oder , eines Augenfpim^era clei: ßöcl)e ^Samtrmm 
Tau ~ Bomh Tnu) werden ganz andere Begri^ gewäb^i 
Uß9 als dieBeneanungen eines Siohelfpinners voip ScbwviF^. 
dorne (.Drefona Spinula ~ Bomh. Sfinula^^ oder einet 
Sichelipinaers der Buche ( Dreiaua Hamula Bomb. Ha* 

Diefe Betrachtangen bewogen mich» nicht nur nach 
dem Vorgange des Hm« Fahr i eint die Linn3i(bhe Oat« 
tung Spbinx in mehrere C^auunggi zu trennen , und feinen 
Hepulms ab eine eigene Gattung» jedoch nuc emiger Ver* 
änderung, anzunehmen, fondern auch den von thm unzer- 
theiit ^elaifenen LinnäiAshen FofHio in mehrere Gattungen 
zu Zerfällen. Gerne häcte ich dies audi bey den folgen« 
den groisen Familien gechin allein ich gellehe es» daü ei 
mir dazu an den nöth^en Beobachtungen fehle. Der Ge- 
danke 9 dies für die Schmeccerlinge zu thun , was mati 
ffir alle übrigen InfelLteVi fchon lange gethan h^t» entftand 
erft in mir bey der lerten Bearbeitung diefes Stückes mei« 
^" ^ . ner 



I4S Bettachtnngpn.flber 

ner Fauna , im Winter $ wo ich gar keine and^e zuverläfi 
flge HtICSsqudle haben ^'(Lonhte » ' als' meine gar nicht ibrke 
Sammlung. Bruchllücke hätten fich wohl angeben idiren^ 
die aber daUurch die Gattuni^beftimmung dea Reftes noch 
iweydeutiger gemacht' haben würden* Es war ohnedies 
nicht in meinem Plane» ein Syftcm zu beari>eitcn; nurdi» 
Thiere eines befimdern Lande» aufzuzlhlen 9 war mdne Ab« 
iidita daa muiäte wohl mit Ordnung geichehen» aber 
diefe Ordnung konnte .durch jedes bereita eingeführte Sy* 
item, erhalten werden. Auf unbedingte Vollkomn^^enheit 
mu^ man.bey dergleichen Schriften ohnehm Verzicht thnni 
bey denen es immer etwas auszufeilen geben wird» üb 
lange die Natur Beobachter haben wird« 

UnterdefTen mögen za weiterer Bearbeitung diefe 
BrncMöcke hier folgen , ' wo fle abgeföndert » und ans 
dem Ganzen enthoben « da (lehen » und eben darum keine 
Verwirrong nnd UndettiUchkeic verantoffen ktenco. 
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' Spintierförmige Schmetterlinge» 

' . . / ' 

AagenfpiQner« .JSMiot^ beyde 

^uuüa. . Reihen, .fdft ia eiaerky F^cüe, .yfi^ 

breitet. 

Zunge : fehlt. ' 
Scbnaus^n: zwo# behaart» 
Rüget: dicht befchuppet» in der Ruhe 
. * ' , aufliegend» ziemlich verbreitet: die 
obmi breiü 

♦ 

Raupe: nackt, walzenförmig» mit bor- 
. ftig gellirnten Warzeiu 
Hicher rechne ich die Familie B, des Wie- 
flerverzeichnilTes nebf^ dem Bombyx 
aus der vorhergehenden * Familie; Alf# 
1« Saturnia Pyri. « 
Bombyx Pyri m^iiifr Fauna , I42pb , ' 
Saturnia Spinf. , . ! 

Bombyx Spini memer Fama 14^14^ . 
3., Sa|urnia Carpini* . ' V * 

Bombyx Carpioi minor Fauna t4^ft* 
4« Sattimla Tau. ' ■ ^ 

Itombyx Tau mtiner Fauna n« 1419« 

' , K 3 Seide«* 



«5<> Spiimerltoiiige SchmetterBiigfr' 

Scidenfpinner. FMhörner: zweyreihig gekämmt: die 
Boiabyx* Reihen gegeneiainder dngo^oUt» 

Zunge: luideiitlich« 
Sctmmmn: swo» aottig« 

Flügel: in der Ruhe Ich wach abhängend» 
ungefchiolFcn» 

üchmächtiget s der iLopf kteia« 
Hidier »ehe ich : ' ^ 

S« Bombyx Mori meiner. Fauna 141$. 
SU Bombyx verficolor meimr F^mn^ m. t^^iS^ 

SUrcckbetnfpinner. FüUb'dm^r : zweyreihig gekämmt : dl« * 
Läria* Reihen^ gegen einander geneigt» 

Zunge: äufserll kurz. 
Sdmmaem: zwOf behaart» 
\ Flügel: dichtbefchuppet , in der Ruhd 

dachförmig: die obem iftngllcht.1 
Fuße: in der Ruhe die vordem flarll 

vorgeftreckt: die Schenkel zottig» 
.Kwpe : pelzig : die Haare (metftens) an 
^ ' verichiedenen Stellen in fiüichela ge» 

fimmelt« 

Hieher ziehe ich die Familien D 9 G und 
dea Wienerveizelchniffea i nametttfich 
'1. Laria nivoia. 

Bombyx nivofua meimr Faima n. 1405* 
9. Laria iSalfds. 

Bombyx Salicis meiner Fama «• 1426^ . 1 
* Laria chryforrhoea« 

Bombyx cbryforrhoeua meiner Fauna n. 1427. 
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SpitifiafScinige ScluxictterUnget t$l 

4« Larta auriflua# 

. Bombyx aiitiflaui mrium' Ivhnm ir» 1428, 

i. Laria Monacha. 

Bombyx Monacha meuur Ahm 1419» • 

6. Laria diTpar, ' " ^ 

Bombyx difpar nuimr FauM 1430«' 

7. Laria pudibunda« 

Bombyj^ pudibundus meiuar Fauna ii. 14441 
S. Lark aUetis. V 

Bombyx abietis meiM<r Fauna »• X445^ 
9« Latia fafcelina« / 

m 

Bombyx fafcelinus triHmr Fauna n. 1^6^ 
10« Laria Corylu 

Bombyx Coryli Mi«^ Faima 1^7, 
XU Ligria antiqua* 

Bombyx antiquus mtkuir Fauna «• I448# . 
12. Laria Gonoitigma« *^ 

Bombyx Gonoftigma meiner Faema n. 14491 
13« Laria AnaftomoOs. 

Bombyx AnaÜomofic meiner Fauna m. 1440« 
14. Laria Curtula« Die Flügel rdMiebtgelbt auf 

den obern vier weißlichte Querlinien p eine 

roebbrawte^ßbmarzfunktirte Makel am Auffeu». 

TPinkel. 

^Bombyx Anachoreta« eur^ Jcbmeet» 

' Tab, 51. JR^. 
flu Bombyx Curcula« lau. fam^ fiec^ . Utt 

15« Laria Anachoreca^ . . 

Bombyx AnacboiMi mebur^Fauua 0» i4$f« 

»4 - «<. 
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JiS^ .SpinncjrfSrmige Schmetterlinge* 

l6. Laria Reclufat ' * ' 

Büiubyx KqqIvlü meiner Fauna n. 145*^ 

Blrenfpinnor« '/SWi?r^^^^ dieRei- 

Arctia, li^n gegeneinander geneigt} oder bo^ 

^ ftenf()rniig. 

Zunge: kurz* . 

, - . Sc4»ÄiWf«; zwot behaart, dn&cll» 

Brußrüchu: fchoj flos, 
* I 

. fISjge/- feidenlhnlich dicht liefchuppct; 
4ie Obern läugiicht» 
. , ilfl«ipe; dichtpelzfg, mit langen w^ff«. 
henden Haarea auf KaO^fen^ 
IJseher rechne ich ; *. 
" tt'Arctia Caja. 

,^ ßombyx Caja mein^ Fauna m J43it 
Arctia Hebe. Das 'Halsband roth ; Oberflk* 

. . \ • ßmmetfihivarz mu^ weijs gtUfgffiumm 

Bändern i 4i€ Unferflügd fclmladtroib, fcbwmt 

Bpmbyx Hebet fFimerverz, $2^ ». 2, ~ £^ 
ffr etiro^. Jcbmctt, UJ. Tab. 34^ 
3« Arctia Hera, 

BombyK Hm mHker Fauna n, 1432, 
- r 4« Arctia plan^agiaia. 

Bambyx plmt^fixO^ meiner Fama n, 143 

5» Arctia Macronula. . ' 

. öombyx Matronula flwii«r flim 9« 1434. 
<J» Arctia Auiica, 

^ . . . . ♦ ^ ^ Buinbj(x. AuUa »Offer Fauna 1435* 
>• Arctia Viirica. 

8. Arctii 
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Spmnerförmige Schmetterlinge. ifg 

: {• Arcria Dominiila. • ' • v 

I Bombyx Domloula meiner Fama 
9» Arctiä piirpurea. * ' 

.ßumbyx purpureus meifun^ Fauna tu A^^if^ 
tO* -Atcck mculoCu Die Merfiügei graubrmm^ 
fchw.i}z gefleckt i die UnutfiUgei rath ^^fcliwarO^ 
•\ ■ gefleckt*: * :r . , 
Ph. Bo:nbyx maculofa* Knocb Beytr* i/J, loo, 
Take 5. • Äg. 
IS« Arcth fuliginofa, -* 

/ Bombyx tutiginofus meiner Fauna m. •I43f»\ 
isu Arctia grainmica« ' . / o 

r ' \ " Bombyx grammicuft meiner Panna lu 1440» 
Arctia RuITuIju ; * ' ► : 

Bümbyx RuiTula miner Zvityna^ii«' 1441^ 
141^ Arctia Men^iaftri« * 1 

. Bombyx Menthaftri meifier Fauna 144«^ 
15* Arctia ifUbclcipeda. 

Bombyx 'Lol]>riclpeda meiner Fanni n« 1443. 
16% Arctia mendica. Braungmu (^Er) oder weiß 
> ^ XSie): 4mf den (»erflü^ vier fdnnarm 
Punkte im Vierecks ; die Schenkel refftgeih^ 

' Bombyx thendica, Knocb Beyer^ ilj^ j^f^ 

» Toi;, 2. * % • ' 

Wifpinner, Futibomer x zwcyreffiig gekämmt ; i)p 
liafiocampa« Reiben gegeneinander geneigt. 4 

Sdmnuuni zwo« zottig, fall kurzer ab 

der nafcnioriuige Stirnfcbopf« 
Zunge :\Uin% ' . 
iiu^d : in der Ruhe abhangend 1 fplz« 
dachfönnig. 
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Rmfi: pelsi^, mit nietoUcgeiideft tt|p 

.i wor^ßncn Hm^tu 

Hietier zähle ich: . 
f« Lafiocampa ()uerd£otUa» 

hombfx Qoercifiolfaiiii imhur Fmu: 145g* 
.(tf LaGocampa ilicifolia. 

Bomt^yx ilicifoüum mrimer Fmm n. 14$4« 
. Laüücaiiipa Prunü < 

Bombyx Proni mmw FämM m. 145$» 
4« Lafiocampa Pini. • • \ 

.1 . , Bombyx Pini meiner Fatmm «• I4S(« 
Lafiocampa potatoria«. - 
. • ^ Rojnhyx potacoriua mtimr Fama n. 14$;^ 
7« Lafiocampa Rubi. 

Bosil^yx Rubi meiner Fauna n^ 145g» 
Lafiocampa Quetcus. 

Bombyx Quercus meiner Fama n. lifi^ 
^•'Lafiocampa Roborii» 

BOmbyx Roboris meiner Fauna n» iJ^Si» 

IQ, LaK^campa T^ifoUi. 

Bombyx Trifc^ mtmer Fnmm 9^ I4tfa» 
IIa Lafiocampa dumetu 

^ fiombyt dumeti meiner Famm 14S9» 
la« Lafiocampa Rimicola, rdtblUbtgrau, einfdrUf, 
auf den OhtrfiügHn tm weifser Aßttelfmk. 
Phal« Bomb, Catax. Ef^er ewog, fcbmtt^ 
Xii. itf. Fig. I - 5. 
fg. lafiocampa'^ laaeftria. 

Bombyx lanefiris meiner Fauna n. mfih 
14», Lafiocampa Qttax« 

Bombyx Catax mj^iner Fauna n* 14^4« 

' 15. Uß^ 
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, -\ ^nocijori^gc Schmcttalinge; l{| 

I «Laiiocampa neu(fa:fa. 

Bombyx neufbia mm^r fmm n. 1465» 
1^^.^ Lafiocampa caftrenfis. 
^ - Bombyx caftreofis mehur Fatma ia6^ 

Gabelfpinner« fUi&^&mer:- zweyreihig . gakämmt: £a 

Cerura« . Reihen gegenemandq:,.gj^eij|t: di«- 
, . Enden, kammloa* . . ^ 

Sci&fiAfisffi: zwo^ zottig. ..^ 
4. . « Zuti7€\ äufserft kurz* ^ «: 
• ^ Flügel: 'dachförmig. 
Raupe: 14 fußig: d« SiQi^Wj^iz 1^ 
, . • ^weea GjybeUirmen. 

.1 

Hieher gehörige Arten find : . ' - 
Cenira tenifica. Dh Bugtl we^licbtgnm: m/ 
den obern am luuemrande zwo Zeichnungen * 
Muf dm, ummm tin» UM 4m Jnmwrimdt 

,ftt Cerura Fagi. • « 

. Bombyx Fagi m^mr Fatm^ «. 1490* 
3# Cerura Vinula. , 

Bombyx Vinula m^er Fatma «. 1481, 
4. Cerava Forcttk. 

Bombyx Furcnla meintr Fauna 14^%. 

^Sichel{pinner. FübMrner: zweyreihig kurzgekämmt; dit 
Orepaoa« Reihen gegenefaiasder geneigt. 

Scbnmnten: fehr kurz , kaum beäedertt 
' Zm^i: fehr unmerklich« 

Koßf: völlig fchopflos* 
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f g6 ^ifinerförmigis iSchhietterlinge» 

Hügel: fehr abhangend: die obem 

von 4er Breite der uniero. . , 

tinufe: 14. füfsiV, nackt; ier'Schwanf 

erhoben , gefpizt : die Spize dnfacb. 

PI . - 

Hieher gdioren: • ' *- 
Drtpana SicuU» 2>i> Oberflügel mt einem fcUU 
/ormigen fßüt&rmtdef r oft gelb: 

ocherbrauHm 

PhaL ffomb« SicnUl JE/^^ nnroi. fcbmett. Uk 
Tab, 74* 
"ä. Drepaoa FalcuJa. 

ßombyx Falcula meiner Fauna «r* 1483* 
I^pana Fiexula* 

Bömbyx Flemil» meiner Fauna u* iJfi^* 
4« Drepana Uamula« .* 
. « Bombyx Hamula UMimr Fauna n. 14S5« 
> 5« Drepana Lacertula« 
, . *' Bdmbyx Lftoerurta mmmer Fauna i486» 
Drepana Spinula. ' • 

Bofobyx iSpinula rneuur Fauna 14^» 
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Eulenföririge Schmetterlinge* 



Scheckeulc» futMrmtri borfteolBrmif t unten nrft d* 
Poecilia.^ ner 2^weyrdhig feiobdiaarCMi imhteii 

Rinne, 

SdhMirsra: zwo, fichelförmig , fpizig» 
l^itjgrW: dachfönoig: die obem etwa« 
bieitU<;ht. 

Bm^: nackt od« Mr aunhaaxig » c^icb» 
dick. 

• « 

Hieber gebören : t , . 

U PoecUla Perle« 5 

♦ 

Noctua Peria meiner Etuma au i5iS* 
SU Poecllia apriHna» 

Noctua aprilioi tneiuer Patm u» 151^» 
. 8« Poedlia Runica. . 

. Npciua Runica meiner Emna «• 1517«. 

Kapuzculcw tiäUhlkner: botftenfönnig: unten mit einer 
Cucuüia« beyderieiu feinbordigeD Rtane (£r> 

^ nihdHefai (Sie)» 
Sdmnuzen: ZWO» geradf flarzzottfg: am 

Ende nackter. 
Zmtgei hüg^ elf gerollt* * 

Brnß* 
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105g ' fittlenfdrmige Schmetteriinge. - 

• * BrußruHüm : mit etneia i^tekappeaffirnlft 

gen Feder fchopfe. 

♦ 

f^gtl : die obern lang , fchmai , lanzM^ 

/ föraiig; in der Ruhe abhängend»' 

* ' ^ y'Eaupe: nackt, ^leichdick. 

Uieh^r gehören ohne alle Ausnahme die in 
die £iilenfiifDiiieii G und H neinor Fitt* 
na, oder in die Eulenfamilien I und K 
des.Wiencrverzeichnüfes gehörigen Sehnet- 
ttrlinge, 

X ' Die SutenfinniHen M und N des Wteoerverzeichntfict 

• ' (K und u^ferer Fauna) liefsen (ich etwa füglich in ei- 
iierlcy Gattung zufammenftellenf die den Namen Gen»«!«* 
eulcf Noclußf haben könnte; eben fo glaube ich bey 
Vergleichung meines geringen Vorrathes^ aus den Familien 

. O und^P iffri det'^Panna M tind N), äifs fie wohl «u- 
fammen eine einzige Gattung ausmachen diurfcen, weicher 
ich den Namen Hadema^ TrüieuU^ giben würde. Ich 
bemerke von beydcn diefen vorgefchlagenen Gattungen, 
daft die MioiicbM^ (d «ik «ein in diefem Stucke 
fehl geringer Vorrath Beobachtungen erlaubt , gefranzte 
Fühlhörner haben: deutlich find bey einem ^Stücke, das 
%h vor mir habe , diefe^ Franzen KftmM ; tber bey^ ändern 
fcheinen es nur Haarftonzen, oder hüchilens feine Bürden«. 

^ l^^e ztt ftyiif > 

, Die Fsij^Ue X .dies Wiener vcx/ticbniiTea^ (uoftce Fn- 
fnilie V)- könnte eine eigene Gattung geben, die ich, well 
i^eiilens die uA(erp, i lügel fciiüner al&^difi. obern find, Ca« 
tocdßf im Deutfchen fchJMitweg* PracbfeuUf nennen 
' würde. Aber ich«4?i^e, dai^^zu dieTer Beugung wolil 
* ' . , N auch 
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Eulenförxnige Schmetterlinge«; 159 

•Uch die vorhergehende Familie Anfproch midien könnten 

von welchen ich keine Raupe, und nur ein Paar Eulen« 
^rten feibft beobachcen Jconnte* Sogar über die Arten den 
Familie X glaube ich niehc Beobachtungen gehu^ beyfam« 
men zu haben f um nur halb und halb leideniüche Cfaa« - 
faaere anzugeben* 

Endlich glaube ich, dafs man die beyden lezten Fa« 
milient davon die Raupen zwölffüisige S{>annraupen find». 
'Vöhl in eine gemdnfchafcliche Gattung verbinden könnte; 
aber eben die HindernilTe , welche ich bey den beyden 
vorigen Familien beUagec habe t fühle idi auch hier. 

Weit Tchwerer durfte es werden » das nicht minder 
cahlreiclie Heer der Spanner in Gattungen zu vertbdien* 
<DiePüfiet die Schnauzen t und die Zunge geben keine 
deutlichen Unterfchiede an ; die Fühlhörner erlauben nur» 
CS in zween Haufen zu theilen» was bereits Linnt ge»' 
than hat; und fleht man zuglq^i auf die Raupen, fo mag 
man wohl aus den Spannern vm zwdUYülsfgen Raupen 
eine eigene ärmliche Gattung errichten, wodurch aber die 
Menge der zurückbleibenden Arten fafl gar nicht vermin* 
dert wird. 

Gar nicht theilbar fcheJnt mir das Heer der Wickler 
zu feyn« Ich fand an allen erheblichem Theilen ihres 
Körpers keine folche Verfchiedenh'eitf wie ich fie für dia 
Bezeichnung einer Gattung fodere* Auch Und die mir be« 
kannten Raupen im Ganzen alle nach einerley Modelle ge« 
baut : alle find Walzen n.it fechzehn Füfscn , davon aber 
die Bauchfüise gegen die Bruilfüise und die Füise unter 
dam Iczccn Rbige etwaa wa kurz find» woher der dlefea 
* ' ■ Raulen 

k ^ .... 



Digitized by Google 



jfio Ealenfdrmige* Schmenedinge.^ 

Raupen eigene Gang feine Erklärung erhält, der vorzäf» 
lieb dann fehr^ feltiam iil, wann üe oien« Ihre Sittoi 
find zwar nicht genau dlefelb^gen durch die ganze Gat- 
tuni^t aber der Unterlchied i(l doch auch eben fo gar be« 
tiichtHch nicht;* und die Sirten eines Thieres können kefa 
Kennzeichen abgeben t das gefchickt wäre» Gatcuug von 
Gattung zu unterfcheiden« 

Airein 9 wie mir fcheint, völlig erfcböpfen lafien fich 
die Zfmsler und die Motten nicht, von welchen leztern ich 
gleich ahflngUch, als gar nicht dahin gehörig» meine Fe- 
dermotten abfondere; dafür ich ihnen aber die motteoßv» 
migen fittien wieder zuge&Ue» 
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Zünslerförmigc. Schmetterlinge« 

, ...1. t% c<i.' ~ 'Iii., .aiii ^ •. ii*:« A tt 

Vielbartzünsler» Fühlhörner ; £ des MSnkheni ) * ''^g«. 
folypogon. %ämmt. *\ 

&iiiiiiii2^eii; ^wo, einfach, iänger als der 

Bruftritckeii, ' pdier .^Iciclu 
Zungen eingerollt/*-*''* 
K6rfei(<: fchnächtig; ^ • • 
Kauge: ^ • w * i .1 

Htelier gehören: 
1* Pol^pogon barbalis. Braungrau : jn^ dem Ohr» 
flügelu time Binde nnd m Punkt tdi^närmm, 
> 4n^ allen ein weißichter .QjfenJlrkkJ' v ' CiL 
Jfyttdk barbaiifl» . Hiämer Zünsl. 5. 

> Polypogoa tenUcttlaU»» Dk Bügel ^derirauad 
iicinx tßmein Querfireife mf den untern ^ 
drej! und tin ^unkt den iibem ßhwärnikbi^ 
hr0ttt^ 

Pyralis tencaculalis. ilUbKar Zünti. p, lo, 

' • .:; . ■ . ' i. / • • 

KttTzburtzansl«. Fumnur i < d«' ftnimdiauc) ge« 

Pyralis. ' * * •" • kämmt» • - ' ♦ . . 



^ Zünslerfiinnige ScHmettcrlinge, 

BruÜrücken» 
' Zunge : eingerollt, 

' K-» JMUP€ i m » m m # 



I* Pyralis pinguinalisMf^er Eitma 1705« 

Vierbartzünsler. Fühlbörner: borftenförmig. 

' Mymf hiUaf; , ^.Sebnauzen : viex, einfach ^ künci ab 
*^ , der ßruftrückeiu 

^ ' . * Äir^e.- eingerollt, * , 
^ ; . ^ Xör^ ; icfimächtig, ' - 
Rauoe: - . • • 

Hieher gehörea: . . ; 
I« Nymphutg |)9tai»og»lis» . 

Pyralis potamogalis iMfiMf Fmmf «• 1714» 

^ . ^ d^^Nymphula nynipj^aealis* • . 

\. IPxt^lia , iiymphaealii wn^r F^m tfiS. 

•^»t«> flott»'»«* , * I * ' , 

BürftenzOnsler. FubUOrnef': "börftcnlötnilf » unten flieh» 
.^^ SODpuii» beym Mäiwchen gebürft$t#. 

* Schumzemi zwOf k«geU<5mii(« 

- ' ' 2fMf ge : eingerollt. ^ 
t*' : " ^ * X9f]»0r c fi^äcbt^^ 

. An^/Zc - • • * • 

Hieher gehören: \ 
* 1. Scopula paludaa^^ * ' 

Pyralif paludalb meaur Fmä I7l9> 
* ^ %i2<SG0pula deiitalia. /v ' 

PyxaUt denialii «väNr Am ^70<S* 
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Langbartzünsler. Fublh'ötner : borftenförmig. 

Hypmu ' . Sdmmtztn : cwof einf«eh ^i^biger ab der 

- Briifti-Qcken » ' octe^r gkidi. 

Kdrfer: (chmächtig. * 
Hieher gehören : ' ' • 

m 

tiyp^i^ proboicidalis« ; - 

Pyralis ptobaictdalis nuinn Fmma 1702. 

SU Hypena rodralis. • , 

pyralis roftralis meiner PnmM «, 170g« 
3* Hypena palpalis. Die OberflUgel ocherbraun : auf 

der hintern Hälft f eim granlkbie Binde; idie * 

üftterfliigel einfarbig erdgrau l ein fcbwarzes 
Mandcifen im Mitteln 
Pyralis palpalis. hMhir " ZSmh 5, 

BeilbarUdosler« Füblbömer: bordenförmig. \ 
Agcotenu Scbnanzen: zwo» * zubrnmengedruckc ^ , 

dreygliedrig ; das zweyte Glied beijp 
förmig gebartet» dats leste dxeyeckig. 
Zunge: eingerollt« 
Körferi ichmädidg» 

Hieher gehön: 
!• Agrotera nemoralis* 

Pyralis nemoralis meiner Fnunn 

Kleinbartzünsler. FüUtöfvfr: borftefiförmig. 

Pyraufia* Schnauzen: zwo» einfach , kürzer als der 
:. ^ BfuOrücken« 

Ls Zuvgei 



Digitized by Google 
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2mp: (eingerollt. 

0 Kirf er \ fchmächtig. 

t Hieher gehören r 

^ )U Pyraufta cingulafis» * 

Pyralis dng^ulalis fiiWii^ Tdma n* 1723; 
Pytaufta lemnali^» 

Pyralia lemnalii unrtiir Fami.«# lyiu 



Pyrtfitf fmrfaäii fcheint mir gabiige Schaauzeo zu ba« 
ben. Beflärtiget Och dies an einem frifchcn Stücke, fo 

macht fie eine eigene Gattung aua t fie nag Geßiixten faa» 
ben oder nicht» 



^ - . 
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Aiotteneuli^ Fublbömer: borftenförmig: unten» inic ^ 
- Sednäu ner zweyreihig fWnbchaarten Rinnc,^ ' 

Schnauzen: zwo, eiafadi, kurz» , j 
Zwigfe: eingerollt 

Flügel: dunn: die obern fchmal, in det 
Ruhe etwas eingerollt \ die nntem 
* breit , in der Ruhe gefallet* 
Koipen fchmäcbtig* 

Msufe: bebaart» vorwürts und rfitkwärts 
dünner ; der Kopf klein ; die Haara 
aufKhöpfen» , 

» 

Hieber gehören i 
^. Setina Quadra. 

Noctua Quadra mmer Fauna 1504«« 
Seüna unica«' 

Noctua unita meiner Fauna 1505^ 
8» Setina iuteola* 

Nöctua luteoti mmr Fama 15öS«/ 
4* Sfitina. foroicula*. 

Noctua focorcuta mehm Fauna 11^- x$od» 
Setina complana* 

'Noausi^nipbuia mdntf Fammu^ 1507» \ 



» f 
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Mottenformigc « Schmetterlinge» 

« 

Noctu% deplana meiner Fauna «. 1507 * l5oS. 
7«* S^tina defireffiL Me Fiüg^l beidarfeiis bUkh» 
fchmmz , gelhgenmiet^ 
Noctua deprefli. Efger cukoj^^ fcbmtu IV^ TA. 

8« Setina eborina. 

Noctua eborfnä mmer Faima ^509*. 

Sßtina aurita. Alle Flügel oranien^elb mit lang» 
liebten febwarzm Funkten : auf den oben in 
drey Qwtrreiben , auf dm unam nm Himer* 
ranäe» • ^ 

. Nocda aurita» Efper emrop^ fibmm. IV. Xik 
• ' Flg. I, ' 

10. Setina rofcLda« 

Noctua roicida meiner Faunn «• ig^o» 

11, i^etina irrorea. . /lUe Hügel wMuengelh: Me 

' €bem in ' drey Querreiben heyderfeits fibtnrt 
funktirt 9 unten un Mittelfelde afchengrau, 

Noctua roicida. Effer tm. fcbmen* IV% Xik 

94* 3* 4- ^ • 
kft* Setina Cribrum« 

Noctua Cribrum meiner Fauna n. 1511« 
X3* Setina pulcbra. 

Noctua (nilchia meiner Fauna n. iSis* 
14« Setina rubicunda. Die Flügel blafsroth : die oben 
vMroth gerandet » mit zween bis dr^ t um 
Tüetle unterbrocbenen ßbvporzen Querzügen.^ 
Noctua rubicunda« PTtenervem. 68. n. 10. 
PhaJ. ßombyx rofea. Efper euro^. fcbmett. IIL 
Tab. Fig. 1 - S# 

s5« Sc* 
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15, Setina rubncoliwi ^"V 

^ ' NoetiKi riAricolHs ivi^^ 15 13; 

16, Setina Jacpbacae/ '"^' ^'-■'i '^"-. 

17, Setina Ancilla» Die ^ObhßHgel hraNMgrau mit 
. fchwarz puuktirt. • • . ^ • •» 

Noctua AüäUsu EJftK^ emof. fdnmu^ Zi^« Tü»« 
85¥ %• 1 • 3< 



» . - I - .«# 



\ 



' eingerollt. 

Flügel: fdimaL» dachförmig» kaum eüy^ 
' ' rollt* , . 1 

• M ^ 

Körper : fchmächtig. . . \ r 

Rimpc^' nackig . • • 

Hieher gehören: ; -/v - . * 
' U Nemapogon Fiifchellui«. . r 
Tui^i Fiüchelia meiner Fama n* 1846» 

» t« Nemapogon graneUus. ^ ^ »j> 

Tinea granella meiner Fauna l859# " ^^^^ 
3, Nemapogon Leuwenhoeckeilus« 

* Tinest Leuwenhoöckella «uter . Fama m 

1860. ;\ * '* / 

• 4. Nemapogon *RayeUu8« ' ' * * 

ifinea Rayeila meiner i^una iZju 

• » • .... . 4 

- •«• - . • . . . 

Gemeinmotte» Fühlhörner : borftenfönijig, . , 

Sdmauzm: 4» einfach 9 gerade irdij^ obeia 

viel kürzer. * • 

^ * ... 

L 4 Zinfr.* 
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Zunge: eingerollt. . . 
Kdt^feri fchmächug. ^| i. * * . 

Hieher gehören : • • ^ • ' - 

^ «Tinea üuIcUtflia «läiMr XvnMf n; 1788« 

ft« Tinea luteella meiner Fauna \y^/^ 

4» Tinea falCdla miliar. ¥ima «. i795, 

SdllUltlsenmatte. FUhlhrner: boriltnförmig. 
m*L iStHli^ Sehrnnmem 4} die obem^ofiicbf |l> 

ftreckt; die untern fehr kurz, 
•"^.i»' / ^iMtge; eiogeroUt. . ^ ^ - 

Flügel : die obern fchmal t eiogerollt. 
Kkfer : Jchmäcbtiip* 
Ruttpe^; Backe • - • • 

Hieher gehört: 

SetdU marmorellii • 

«\ . Tinea inarmoreib «Mmr Jf^nmii «• s8i5, 

Sichelmptt^* ^ FuhllMrner': boraenlormig» 
Harf eiU» Sglmauzen : 4 ; die untern aufgeboma 

einfach ; die Qbem fehr kurz» 

Zunge: eingerollt. 

Flügel: die obern fchmal; eincetoOt 

Körper ; fchmächtig. 
Raupe: nackt« - « . « 

Hieher gehört ; 
Harpella probofddella. 

Tinea fiobofcidelU memer Fmm ff*. m6, 
- ' Gabel- 
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Mottenfomige Schmetj^i^ g^y 

Slttt€ill|f/ . Schnauzen: zwo, gabligi*- /» ». 

Jß»i?p«r<:ifchm8clitf|^! , 
Bilgeh eingerollt. 
, Kanpe: iiiAU - - • 



Hieher gebort*/ 



U Plutellä xyloftella. 

*■ ' ' "7 

Tinea xjrloftelia ««»^r Fau^ia n. i854» 

Idelmotte« Fmhwntr: bordenformlg; * > 
&igmelkf Schnauzern fehlen* ' 'i 

Zunße: eingerollt. * ' * vr 

Elidel • die Obern- fehr fdunal , eingerollt* 

Kdi fer ; fchmächtig* 

Raupe: nackt. 

^cl| meyne » daß die mir nicht hinlänglich be*' 
kannte Motte, welche die Rofenbiätrer gangweifcr 
minirt» Weher gehöre. ^ ' ' ' r [ 

Uebrigens bedilrfen alte dielb Mottä?be(Hoi* 
iniingen , ^e nur nach getroc;kQeten Stücken ge^ 
macht find, noch der Berichtlgunerea fHfdicn» 
und, wo möglich, felbll erzogenen Stücken, 

Sollte ich diefen, felbft als Bruchftuck, höchft iinvoll- 
ftändigea Entwurf mit ejnii^er Genauigkeit ausführen, foüf«. 
ich nur diefen Bruchftficken die nöthige Beftimmtheit ge- 
ben, fo würden einige Jahre dazu erfodert werden, um 
die nöthigen Beobachtungen zu* machen. Ich lege aufrich- 
tig das Geftlndnifs ab , die Schmetterlinge machen in der 
.ganzen Soolc^e denienfgcn Theil aus ^ den ich am wenig« 
na Budget ^ den ich am meiflen veinachlälfiget babe, und 

Iis dtt 
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dem ich in der ungünAigften Lage erfl: dum meine hvk 
merkfamkeU fcheo^te» ala.der EiicftMtift gefafst wart 4^ 
genwärcige Fauna zu fchreiben » indem ich ihn als eiiiea 
ergänsenden Theii , nicbt wtglaffei^ durfte. 

Es fol) «a(|ch diefer Ent!Rrurf gar nichts anders feynp 
als eine Erklärung meiner Idee , die ich mir über die Bii« 
dang, von Gattungen bey diefer Abtheüuag von Inftktea 
mache» die man in diefem Stücke noch gar felir vernacä« 
UUOgethau Die verfcbiedene Bemaiungt iclbll die Bildung 
des Ilinterrandes der Flügel, kann nichr wohl zur ßezcich- 
Bung der Gattungen angewendet werden ; üe find zu wenig 
wefentllch » wenigflens zu wenig merklich $ mit der Oekooo- 
ime;der 43^hiA gehörenden Arcen ver bunden« M^n hat in vie* 
len mfergattungen Arten mic abgelluzten Flugeldeclccii, uad 
nahm die verkürzten i^^lügc^dpckea niemal unter die Gat- 
fumgakenn^ichen auf» ausgeoommen wann diefe £igen« 
iehafc mit mehrern andern » die man für erheblicher an- 
fleht» fo in Verbindung kam» daiA kein Stuck unverkürzte 
Flügeldecken hatte» dem jene andern Eigenfch-^ften zukom- 
inen. Abist die Art» \yie ,das Xqlekt leine Flügel in des 
Ruhe träge , hat man fchon lange bey den Schroetterlisgai 
als untericheidend angefehen: Linni giebt bey den Fal- 
tern und Spannern faft kein anderes Kennzeichen an* Mm 
darf auch in diefem Stücke feinem Beyfpiele mit grülkrm 
fechte ficher folgen » als es aHAngUdi fcheint* Diefe ei« 
^ene Stellung der Flügel, wann fie aufser Handlung, wann 
£e in Ruhe» wann fie in ihrer natürlichen» durch keine 
Willkühr geilörten» Lage find» fezt eine eigene Lige» 
Bildung» Verbindung der dazu gehörigen Muskeln voraus» 
'4ie. dann' nothwendif^ » da ihrer mehrere find» eine ganz 
" ' ' - verfciiic- 
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nMMkat Bildung, de» Thmditfl«» diii»'$e «okoinMn'^ ' 

bewirken, eine Bildung, die auch obcrilächlith bcmerklichf 
obgleich nicht, süleiaal 4»i(' Worteil deutlich erhlätbafty i^ya 
wdrde;' wenn nicht 4firch die .didR attfiiegetidtii Staut>^ > 
federeben alles verdeckt würde* ': , 

Die Fühlhörner t die Schnauzen 9 die ZuiigCr find 
nach Hrn. Fabricius durchaus Theilejt davon der be- 
tbadere Bau zur Beaeichniing der Güctütigdi *dieiit. Sit 
find bey den Schmetterliriiren eben fo undeutlich nicht » 
au$|enommen wenn das Thierohen tehr ^eiii-iftr- in '#efr 
chem Falle die nämliche Schwierigkeit jeden and6¥n Theit 
eben fo gut treten würde* . Bey einigen Schnietter^gea 
ift die Zunge fehr klein-, Wd Kugldcb' feHr verdeckt, die* 
Updo^ttra cryytoglojfa ^ die man wohl IchlechtWeg zungen«» 
ks nennen darf, zeichnen fich' aber «bea ^^düteieh voa 
den deutlich gezüngelten aus. I" 

Die Raui>enf denke ichr dürfen «und müfient bey dem, 
Mangel an andern genugfam auszeichnenden Kennzeichen» . « 
mit unter die Charaktere der Gattungen au/genommen 
werden. Die Botaniften, welche ihre Sterne von der 
Pnicht hernehmen , haben doch immer ein -Auge auf die 
Blftthe geheftet , und hellen dadurch wechfelWldfe «tte von» 
kommenden Dunkelheiten auf* Die Raupe i(l die Blüthe 
des Schmetterlings« Es id wahr» fie ift «linlmto da'^ wana 

» 

man den Schmetterling vor fich hat. Ift der Fall des Bo« 
Uoiften anders? . ^ 

Aber bey der jedesmaligen Röckl^ht auf die Raupen 
nuis man den daher entlehnten Begriifen einen gewilTeii 
apieh^ilum laffen« Die XJ^belraupen z. 6« -find nichts weni^ 
ger als nach eineriey Modelle gebaut f woUtei man biec 
den Raiipenbau ztt ängftlidi zum Gmade Ugtn t^ J^ik 

• . * " man 

I 
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^Bian &ft 'Vkdi& GwiMgea bilto»,als maii Arte» bat 
^ieiRaufMf «Ol wekhe» 4ie f«fclifliackten Eulen (miM 

jprachceulen^koouuitnf haben var(chiedene £rhüUuiigeo aa 
ihrm^KälP^ ».;kb«r dieie Ethöhuiigeii haben bey den vcf» 
fchiedenen Arten auch eine verfchiedene Gedalc* 
• ' Die Raupen, der Spanier, iaifisa fich gewiflfermaftn in 
zwo Gattungen bringen, in glatte, und in unebene; aber 
die Bildung def einen. Wie der andern Jäi^c üch nicht wohl 
mic aligei^eiqen Worten ' auadrucfeen« Aus diefer Urfacha 
gUubeicU, dafi» man von ihnen bey Errichtung neuer Gat* 
Biflg^ wanig Hülfe zu erwarten habe» 

Die Schot^fv; auf dem Bruftrücken find zwar keine or» 
fanKctien Tlieiiei aber diea bindert nicht» daiä fie den 
Syllematil^er nicht vortreffliche DIenfte ibon könnten* Dia 
Uöraer.d^r lü.rrQbga^ttuQg» die Zähne der Säugchiere fiod 
nicht organifcher. Gleichwohl mdchte ich eben nicht gar 
zu viel darajLLf bauen: fie^C/id z'i vergänglich. iNiicbt nur 
bey befdta atWs^ verflogenen. Stücken » fondem auch fogK 
/' bey denen, die man felbft erz« gen hat, und die man vor 
der Unter Aiebung denn gleichwohl -auch fangen rauft # ge* 
ben fie gar zu leicht verloren, r Doch die Sache hat Aua» 
nahmen» . wvd Ujebung / mit Aufmerkiamkeit verbuodeOi 
wird denc beobachtenden* SyQnmatifcer lehren % biet dia 
rechte Mittel zu crefFen. 

Wie 'dem «nmer feyn mag» fi> find die von mir cn^ 
worfenen Gattungen zwar von verfchiedenem Werthe, aber 
die wenigften ganz verwerflich« Dies -ift genug» um zu 
beweifen , dafs die logifchere Einrichtung eines Verzdcb* 
lufiea der Schmetterlinge für diejenigen Najturfbrfcher» dia 
idi mit diefe^ Infekten mehr befchlftigec haben» ala 
keine .Sctovferigl^ei(:,baben kCinne« - 
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^emblia» Fre/sfpizen . 4 , faß gleich : die vordem 

• -vScrgilcdrig dis kzte Glied dünner« 

fpfeigi die hintern dreygliedrig : das ' 

dröckt» , 

Ki^e/ : in der Ruhe fibeieiuaadei gc* 
legt, fall glddu 

w^er ; gefchwänzt. ' y ' 

ünholdiniit tlS* FüIMZirner.: borftenförmi^* 

Perla. Fr^sfftzem: 4, ungleich: die vorddni, 

. ' ^ länger, fadenförmig: die Glieder faft- 

gleich« ' u . 

• JFJagrf:^ bt dl» Ruhe dachrörmig, faft 

gleich, ^ • 
4^<r.* fchmnzloe. 
Hülfenaas« fti£, MhlLorMer: bprilenför^^ ' '»•r 

«hrygsmcat y Ereßf^izm: 4, ungleich: die vordem 

fünfgliedrig : das zweyte und dritte' 
^ Glied die längft^, das lezte läng« , 

licht, ftunpf. 

Fl^dgd V i|i . der Ruh|^ dachförmig : die 
hintern Uetner« 



7\ 
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Heiqerobius* Reßfpizeni 4, ungleich: die vordem 

viergliedrig: da» zweyte Glied län- 
ger; .die^ hintern drey^liedrig; das 
lezte Glied wal^nförimg^ 
E^di übereinaiider gelegt, faft gleiclu 

Atneifenlöwe, ai8. FaUbZmer: allmlhlig dicker, ge- 
Myrmeicoa# . - • bogen, . . . " • * . * . 

. Frejsfpizen : '69 ungleich die Inih 

. , , . terlien die iängften# 

* • 

Tmg)tingfeixh«k'2i9yj^i$#iir«^ ftdetifönnig, ait 
Afcalaphus, , einer Keule am Ende* 

. . .. V Vrejsfpiz^ r &9 faft gleich, 

Haft* aao. fübU^rmr: iMttötmg^.. 

Ephemera« Flügel: aufgerichtet ; die untem kleiner«. 

Schwanz; bofßig* 

» - ■ 

Libelle, mu FMlßrmr: feaarf5rniig« 

libeüula» ^opf: halbkugj^lförnig^ 

^ Flügel: in der Rohe aufgefpannf. 

Unterlippe: z.weyfpaltig t abgeft uzt ; eine 
Deckichttppe. am Grunde der Spalte» 

^ ^gflertocke« FfiU!£3rfffr: haarfSnnig; 

Aeahoa* ^' ' ,Koff: halbkugelförmig : die Augm ge* 

nähert. 

Unterlippe', dreyfpaltig; die Stücke 
gleichlang: die beydea äufiemg^ 
rade abgeftuzt» 

NynipiM^ 
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Nymphe. ; aiy. Füblbvtnfr ; ha^förjiitg.. . fu,v^> 
Agrioiu ' Kopf; qu^rlaog : \iie ailftmt 

JF%<r/ ; an der Ruhe über ^ieo^ Ruckea 
aaeifuii;Kier g^|(®;ii- 5^**^^. 
richtet. - * . • 

VnterUffe i dreyltalti^ : die .Stücke faft 
g^c;h1^g: a^c zweyfpalcig 



' 1 



« — - - — - « ■ » 

Skorpionfliege, zi^ Ko^: in jcinen fchnabeiförmigea 
faaorpa» * ^ t Ruffel ves^äi^ert;': i.r. ^ 

KameelhaU 225« Brisßßücki vorwärta ter einen abgei 
Raphidia, , , ftuzt kegelförmigen Haia yeriäa* 

. geru 
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Waffe mixe. 

' _ k 

Do£fclfcbwättzige fV, 1895. Schwarz; 4er Sehwaof 
2weyl>orftig: die Borden von der Linge des 
Körpers i die Flügel beraucht glaafarben » auf« 
liegend» ' , 

Semblis bjcaudata# Fabr. ffec. inß L 38^.. tf. 
Hiryganfca bicaudata» jEhimii. i «>; muß. <5o7, 

S«/j&er- Gefab. Tab. 24. f /g. * ' 
.V '&i4(^<r im. 37. 4# 5» *• ^ 

Wohnort : an Flüfsen. 

^ * 

Hihticbte W. Alchengrau; der Schwanz zwey- 

borilig: die forden J^urz| 4i6 Flügel gerollt t 

* neblicht. 

Semblia nebuiofiu HOr. fpec. inf. U 387« 7« 
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' Scbüffer IroH, igy, F/g. a, 3, , ^Vi . 

Am»*' Bey S'<bpoli fchelnt diefes Infekt unter dem 
Namen Plfryfonea obfufcata vorzukommen by. 

Das Männchen jft £ar vi^l.kkiner als das Weibchen • 
Hbrigens' ihm voTllommen älmii'ch^ Aber gar oft trift 
man es unier einer fehr varfelUedec^n Gellalt an; di^ 
Unterfiägel reicbea. dann tx^ ,bis an die 5pize des Hto* 
terleibest die Oberflügel find fehr kiirz, lanzettförmig, 
verkürzten Tlügeldecken ähnUcii» und» Wie die Füise und 
Puhl1iorner ,'rohT!ffbig bräunlich t« Sehr viele Aelinlichkdt 
hat dann das Infekt mit einem Stitzbockkäfer* £s ift fehr 
gewöhnlich« 4lf^r<^J0iXsgeML.e£k.M^cbeo in der Bet- 
tung anzutr eilen , und an fandigen Ufern findet man et 
häuag todt. Di^, Vi^f&c^ ^ie^^ Bflckeimu^ befteht, wie 
mich die Beobachtungen belehret haben , darin : das Mann« 
Chen ÜVavAjeroxdeiitiich geil; Juum hat es noch. feine Fib 
^Kiigc^ftlt^abgbiegt^ «U' es fchon ein Weibchen anAhcht» 
das Qch f^inerfeits willig finden läist; fo mit noci^ g^ 
unentwickelten Gliedern, die zum Flugäigel^dren » begattet 
V es fich, erfclippft -fich» u/id fliröt» . , . * *• 

Bßfqbriibent JV, A%i)j. LichtbMUifi die Flügd anf* 
lieg^dl^ .^<^Uüicht giasfarben; der Schwana 
. 2wey)N>r(Hgi an der Stimfs ein Tchwir^ V» 

Semblis grammatica« 

Phryganea grammatfca. Bkum^ Ui^ wjk. m. ioZ^ZZ 
iW« j;rs^^ yp« 3* 
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Waffcrnixck 477 

JVU'iM i uiu "Duigliiuftii« 

Flugzeit i M^Yt Juniua. 

Drej^unktige fV. 1898. Gelb; drey erhabene Punk- 
te an der Stirnen und die Au|^en fchwarzi 
^ dtr Schwanz zweyborftig, die Flügel aufiie-n 

gend, gelblicht glasfarben. ' ' * " 

Semblls triponctata« * ' * 

Phryganei^ tripunctata* Enum. inf. oßfi. 6og» ' 
fVolmorti an Flufleil« - ' • 

* .^M. Die drey erhabenen Funkite an der Stirne find 
dte'Aeiigdcben/ 

Allgemeine Anmerkung. 

, £• ift ;(ienUi(:h. gewiis» dafs die Larven ,die(er Ga^> 
tung im Wafler leben , aber nicht fo ge^iß kennen' %lr 
den ßau und die Sitten diefer Larven« Johann vom 
Muralt zeichnet die von' der (foppelfchwänzigen Waf- 
fernixe faft wie Libellenlarven , aber mit zwo Schwanz- ' 
borften; fie follen aber in einer hornartigen jScfaale den * 
Pupenftand zubringen, und an Pflanzenftengeln befeftiget 
•feyn, fonft aber im WaiTer ha:um kriechen» ob nuc« oder ^ 
'Obnie Hülle V wird^aidic gefiigtt aber nach der Zdckntuig 
ifl eine Hülle nidhc. wohl möglich c). Hingegen fpricht > 
ür» vpn ^eda yön .den Larven » aus welchei\ er die be^ 
fcbrif bene Wgfftxnlxe erhalten hat, wie von Hülfenaaslar- 
ven» -Ich habe (fac keine Beobachtung» die mich leiten 
könnte» die Muraltifche aber ift verworren» und faft euicc 
Verwechfelung. verdächtig. 

Unhol« 



* r> Ephem. Nat, cur. dec. II« aaa» II« IS2* 

» 
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^0raß Vi 1899« $chwaoslos9 fchwarzbraun ; die FUh 

* / gel fchmuzig, fchwaizadeiig , dachförmig ak 

* Perla luuria* 

\ Sembiis lutarla» Eitr« är/: /« 387« 8* 

. * Hemerobius lutarius, Degeer Ueberf. IL 74. 

M. JRg[. 14 - i8# Tai». i^^i;» i - IS* , 
* . Schäffer icon. 37. F/^. 9. lO^ 
JVobnwt: Teiche« Moräfte. >. 
^otbfüfsig^ V. 1900. Schwanzlos , fchwarz ; die Flü- 
gel braun» dachförmig abhängend; der Hall 
. braunroth, zweyhöckerig, 

Peda nificrua» 

^hryganea ruAcrus. Enum^ inf, auß* n« 61/^ 
fyotMTt: Uetoe ftefaende Wäfier. Selten. 

Am. «ehr ähnlich der vorigen» aber die 
durchaus gleichfarbig, Weniger nezf&nnig« und der Bill 
diaracierülifch» ' 

€$bwar%e 1901. Schwanzlos, durchaus fchwarz; 

dieHtnterfiifse roftiarben mit fidiwaxaenScteas 
kein; die Flügel dachförmig» 

* Perla nigra. 

Wohnort: die Schutter bey IngolftadU 

J/ifgseir.* April t May« 
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der OberÜugeb . .-^ -C: 5 Va'''» 

den Fühlhöraor . - m S. 

V#A«ck/;e''l/.^9bs» Sdiifrtnzlosi die Flügel Ahm^end» 

out wtißlichten Makeln und Punkten; die 
vor4tai FNisrpigQn Mn^n als<4«r Koff» mWI 

den Füisen i>la£i bcauQJUcUc^iau - 

' Vfltki'.Wriegiti» * 

Fhryganca variegata» Muller frodu m, l6jo^ 
t¥9b$mtz in GebufdiM aa Wätttm aim. Ingol^rfc» 

Flugsieie : ^cpcember« . 



Uülfenaas* 



Qf^fie^ AI 1903« GnNf>* dnkter «efleckt^ »f JeMi 

Oberaugel dr^y .^rtifs^iiPuakte ia eipem üciue» 
ien DreyedLo» . 

Sdt^ir lo^, fi^. 4« 

. fValmort: an Wällern ; der Larve § wie das der 
-iUmgiB Arcea» im W^r^ wo fie fich ein 
kunftlüfes Gehäufe macht 9 indem fie die näch- 
fie belle rohrige Pflanze abbeifst, und diefe 
Röhre inwendig austapeziret \ oder fie nimmt 
auch izui den Aächften beßen faulen. Pflanzen- 

' ÜILi ' iheüCB 



/Aelien vorlieb, die fie in ihr Gewebe to 
einwebt t dafii fie die äuftere BeUeUunk Mf» 

, ""ftlten ausmachen« 

' «■ ■ . 

Eulenfdrmi'gis 1904. Afehengrauf auf den Ober« 
flügeln ein fdueter Fiec^ lu^ eine funde 
. - lieLiWeils» ' ...... r ^ 

' t VbiVff^99L noccoa^foraite« ^ 

Wobnoft^ um Ingolftidt; ' ► 

ifa»; Die angegebenen Kennzeicben vMielten ficb mir 

fo, Virenn inan das Infekt mit freyem Auge ficht. Die 
pft'fie- unrein-tofttoben ; die Oberflugel geibUebt afthen« 
grau; ein fchiefer Fleck in der Mitte und \eine Makel m 
lezten Vietcel weiiä# Länge eines Oberflü^tb 4 1/2,'''. 
Rautenf örmiges H. 1905. ßlafs brä unlieb tgel b ; die 
Oberflügei Jcbief abgeftiuc : weifte Fled» 
I auf jedem : der dritte am Hinterrande, 

' * VBryganea rhombloa;' BAr. fiic. irf^ h 389^ 10« 
' Sd)dffer mm. 90, Fig. 5. 6» ' *. 
fVdmmt bey Burghaofen. 

Niir€%fiUkhg^t Ü 1904. Ülivcnbiaua; ein Nicrcn- 
fleck auf jedem T>beraagel » and hinter deoK 
feiben. eine verwifcbte Bin4e wei& > der Rand» 
^ puAt dunkle, . i 

T , .!^hryganfei rieniiÜBv ' 

' ' ^ '"jVolnort: in der Schutter um IngoHbdC 

Flugzeiil Junius«. ' 
.V . 4nm, Dem rautenförmigen Hulfenaafe ahnlich, und, 
„Wie fiSr fcheintf Wt demfelben bisher vermengt, aber feine 
Faibe ift dunkler, feine Flecke find kleiner,' undeutlicher, 

• und 
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die FiAgd bmteo iiidu i&jpi(ni|o^ 4suge- 

Crßßgilket H^-.MfOT* Getrübt graogelb; an dem Auf- 
fenwinkcl der Oberüüfel ein iäo^chtet 
, £chw9fZfr Ti;opfeii. »i« 

Phryganea grifea. hin. fum. fiuc^ iu 14%^ , . ' \ 
: Offocr ÜHmf^ II. 397. Tab. 13. Fig. l«-ai. 
Wohnort: in allen Gräben. Ich kenne gleichwohl 
aur die Lerve , die fich aus panlJel anetnmiet 

. gelegten »Pflanzenßengcln eint Rohre baut« j 

G^fimttPtts. Ä M908. . HeUfarloD^lcht .roMnben o «dl* 

; Adern der Oberflügel deutlich , um die Mitte 
verbunden 9 dann eine fingerföraiige Zeich- 
. nung vorßellendi der Hinterleib bi^uju * 
Phryganca digiuta. Enum inf, aufl. 616^ 
Phryganea coliaris. Enum inf, a^ß. n. 61$^ . 
fVabttart: bey Genu 

Jbm. Von der Gröfse des grofsen Hulfenaafe«, 

• « 

Tficbfand Ä 1909. Die Oberflügcf gelbgrau mit drey 
fchwarzen Binden ; die .void^n Frefsipizea 
febir langt zottig. \ 

^ Phryganea Sabeila« 

' Die fchwarze oder graue Konifche iändige Sabelle mit 
gerader Endfpiase, und gesäumter *Münditttg# Sdn-ittr 
Flufsconch. 414. //Z,^ II, D. F/g* 9. Die Hülfe» 

fVobnart: in Teichen und Gräbel mit dem anseia^ 

ander fahrenden Hahnenfüße» 
Euffiiii: Juaiua** 

Ms Die 



* 

IHe Imrve buttt^'llch' ain dem ScMainin&nde eine dünnem 
ftft walzenloiriDtge Röhre. Der Verwandlung nahe bef«« 
|Rigc(c fie dio dieielbe a« irgend erneu Kfiaoaeiiftengel paxil» 
Id mU leiner Längß^, , ' • ^\ | ' 

^m. Das Vollkommene lilfekt erdgrau mit rotbem 
After; Kopfe iai» zum luade der Oberüügei 5^'^ langt 
da unterdeflRBii die .htarfeineii ^ weUfgMtien, Mmte fdie« 
ckii^ Fühlhörner 6'^^ lang find. Die vordem Freftfrizen 
^ftlAaftt fcbwm» Die Oberdugel-geiblickt gmu mit dicf 
breiten Xchwarzen.ßindeo« ' Die Augen kallanienbrauu« 

X^cjffhjstig^f H. 1910W SAwm\ dle Plütel Uift 
üchwarz;. zween weiise Flecke aiif jedem da 
.\ ' - • otiem« 

.Riryganea bimaculata, Uu^ fwn. ßuu 1487» 

sdmmv Von der Gröfse der vorhergehenden Art« 
Phiyganee btmaettbu £iir« 111' gana (line aste« 
re Aru 

Stfi^üiig^^ H. 191 1. Mattfchwarz; die Vordcrflögcl 
erdgelb getropft; zween gemeinfchaftUche eid« 
^ ' gelbe Flecke am Innenrande« 

Pbryguiet variegata« £dr. ffic. tnß /. 39X* n. 17. 

Wohnort: an der Donau. 
, Fluffuii: an den Mayabeoden tanzt ea in SchaaceA 
am üfer in der Luft; 

tJKa/y/^af H. 19111» Schwan; die FlQgel jni&igt ^oaf^ 

flecke 

Phryganea AiHghioA. 
fVokum; auf dem SakafluiE^ 
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. EtWis kleiner alsi das geflügelte Misnclieii 
aeblichtea Waffetnixe. Sie Flügel durcbfchetnig , aber 
ru&ig. . ^ 

Schwarzes H, 1913. Schwarz, ungedeckt; die Fuhl- 
hto^er dreymal länger ala der Leib ; die vor* 

dem Fre&fpizen gebartet. 

» 

nifygtaea nigra» t^. fiK. i^f. l 39^ 19» 

Phryganea tineiformis. Enmn. inf. auß. 0. 620» 
^ Scbcjfer icoa» 17 u Fig.. 4, '6» 
Woimm: in Bächen , Teichel« 
%m€jlinig9s Schwarz; die Fühlhörner lehr 
bag ; ah beyden Rändern der Oberfiügel wei* 
fe Linien* 

Pinyganea biüneata. Fabr. fi^e. h^ß L 910. 0» 19« 

JVckiHwtx an Bächen I bey Gern. 
Q^sngpt : den Auguft 178^ 

Amn, Die Fühlhörner fi^warz und weifs geringelt^ 
4lie korzeii Qiiei;Unien auf jedenit. OberAilgei fo; ~ ; 

Länge des Infekts ~ 3 i/4'"* a - -x 

Ur^jkandirtes 19.15. Schwara; die Ffihltiöiiier 

vielmal länger als der Leib ; drey Ichmale 
' 'we!i}se Binden auf den Oberfiügeln i die FreCb» 

fpizen weiis« . ' ^ " 

• Phryganea trifafdata 
JVobnorti am RotliüuiTeii in den Somnjermonateft 
^ häufig* * • 

Am^ Länga des Obetflügels a if%'"^ Vollkoni* 
iien dem fchwarzen Hülfenaas ähnlich, nur da& die vor- 

dem Fi€&4N2ent nnd drey fdimale Querlinien auf den 

M 4 Ober- 



s. 
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OberflägelDf davon (die le^te gebrodien ift/lckneeweifii 
find. ■ 

fioldftauhiges H. i^i6. Braun , haarig ; ^e ObetflG* 
gel mit goldgelben Stäubchen besäet ; die lu- 
Jbe gelbiidit. 
Fhryganea atomaria« 
. fVdmm: Gern «fd Ingolfladt an bewäflertCQ 
Stellen. 
FingMü: September« 

^ ^j». Von der Gröfse des fchwarzen Hülfenaafes« Die 
Fühlhörner fo lang als dieOberaügel« braun und graubnaa 
geringelt. Der Kopf^ ftark haarig. Die Oberfiügel ndt 
niederliegenden Haaren t braun » mit goldgelben , nur durch 
^ das S ichglas fichtbaren, Sfäubchenf belprcngt; Die Unto^ 
fiügel icbattenbraun *» beyderley Flügel am innenrande ge- 
ft*anzet. Der Leib um die Hälfte kürzer ab . die OberflH» 
gel; die Füiae gelblicht. ^ , 

Gßlbbörniges H. ipi/» Der Hinterleib grün; die FW- 
gel bleich bräunlichtgrau • am Innenrande 
• fchwarz pünlttirt. 

Phryg^^nea flavicorn>« Pkyßkm As^. aas« = fair« 

mant^ IL 245. «.Ii. 
Wobnart: an Gräben bey Weihering. 
Flugzeit: Julius. 

fiihandertts H. 1918. Die Fühlhörner fehr lang , 

weifs ; die Oberflügel roftbraun ^ fchwarz- 
bandkt. . 

Phryganea 4 fafciata* Fahr. Jyß. entmn. 308* «. 16b 
iViAnori ; in den FeOuQgsweriLeil^ um Ingolfladt; 
Flugzeit i Augult ^ *. * * ' 
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Ausmeffung^' - 

Länge vom Kopfe bis zum After 8 - \ 
eines Oberflagelt • ^ ^ 

eines f Uhlhorn» • ZIZ. il» ♦ 

^4mif« Kopf und Brufirflcken fchwirz und glänzend: 
der leztere obtu flach Diedergedruciu mit ^eis Hooker iv 
der Gegend «ies Schiidcbeu» Die Augbd nufcheibrami 
mic fch Warzen Fiecken; die Fühlhörner weift,' vorwärts 
geftrecktt lehr lang: zwar fchwftrzlieiit geringem, way 
tbe'f nur mtt Hilfe einer Glaslinie ben)eiket wird. Die 
Flügel alle rufsig; aber die obern werden von roftgelbeif* 
niederlfegenden Haarefi »d%ell> , welche. F»rbe von eini« 
gen ( ich zählte nur drey) rch\Varzen Binden unterbrochen 
Wird« Ich konnte keine Aeugelchen bemerken. 

Langhörniges H. 1919« Die Oberfiügei erdfarben/ 
fchwarz gefprcngt; die Fühlhörner fehr lang. 
Phryganea longicomis. Uu. fam. fme, 1492^ ^ 
La frigane k alles tachetties et longues antennei» 
Gepffr. foris, IL 249. «.7^ ..... 
JVobnort: WäiTer; um Ingolftadt. ^ 
f Flugzeit: Julius. ' ' ' . : ^ " 

Anm. Lang s'". Die Fühlhörner 10'^^ lang» wdfif 
nnd fch^ärzlicht gewechleir. 

Zünslerartiges H. 192Q. Die Flügel. «infiUbigf! 

fchwärzlicht fiaubgraa; ider Körper oben 
, fchwärzlicht, unten, nebft den Fül&en biaia 
. roftfärbig; die Fühlhörner köcperlang, weift 

und fchwarz gewechfelt« 

. Phryganea pyraUna« Sa^ mm 9^69%^,, , 
fVQbum: Ingolfiadt* 
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, Flt^Ziii : Julius« * « 

^Ug emiint Anmetiung. 

Di« Lamü dkfer Gattung leben «ämmtiich im Waflier» 

und haben einen fehr gleichförmigen Bau. Sie bewohnen 
kcwetiüchefan beydea Enden offene» Röhren» die mic ihr* 
nea waekfen y weil ttt WUi^end ihres ganzen Wacbsthn* 
ne» danux foctbauen» die fie auch veriaifen können» aber 
Bie fteywiillg verialTen » bis die Zeit ihrer lezten 
Wandlung heran kömmt; dann üöüt die Pupe eine der 
beyden Thürca auf» : mit weichen vorher die Larve dla 
Oeffnungen gegen die Feinde verfchloflen hat , kriecht tu 
einer WaiTerpflanze an die Lufc iierauf » oder fcbwiinac 
nur (bey den kleinern Arcen) an die Obetfläche des Wafr 
fe]:s» fpceogc die Pupenhauc » und fliegt nach hinüogUdi 
ibgetrockneten Flügeln als geHfigehes Infekt davon« 

Die S^^t in welchen die Larven wohnen» find 

inwendig von fehr feiner Seide« Um ihnen Fcdigkeic zu 
jgeben » bekieidea fie diefelben aufleR mit verfehiedenen ft^ 
ftem Körpern 1 fogar lebendige Schalthiere weben einige 
4Ute]) eiu«, Die|e Säcke bauea (ie • ib Ijmge fie felbft /ort» 
wachfen 9 in einer Schraubenlinie fort,, was bey einer Ait| 
die^ ich nicht zur Verwandlung gebracht habe » fehr deut* 
Bdi ilt Sie 1^ in einerlvy «Waißsr mit dem WafetaüH 
nenfuß »^ von de^Ten kleinzerfchnittenen Blättern fie ganz 
kleine und genau gleiche Stücke abbeißt » die fie parallel 
aneinander auf der AuffenWte des Sackes befeftiget. Di« 
durch bekömmt der Sack die Creftalt eines Haarzopfes » um 
welchen man ein grOM fehr nett gewonde» h&tm: 

denn 

r ^ . m 

■ 
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'4tt\n dfefe Blattflücke bleiben fehr lang grün« Rtau^ 
mür hat diefe Art gekannt aber jer wuftte iricbt« wöbet 

das Infekt . den StolF zu feinem -^^runen Bande hernehme«, 
Ibn «tufs et im Juniua auffuchen« 

« 

Dies ift ungefälir der Umrifs der Nauurgefchicbte die» 
ftr Gattung« Aber ich will einige Tbeile befTef entwickeln, 
Jkeaumürsf Degeersp und meine ebenen Beobaaluuaa 
len ibUen mich dabey leiten. ^ 

Der Kopf 4er Larve bat vfele Aehnlichkeit mit efaiein 

lUupenkoplef hat eipe hornartige Bedeckung» wie bey ih** 
iKn'9 aber nur zwey« dafür aber aueniUcb grofte» Augen» 
Auch ein Spinnwerkzeug mufs er Uabea ; dtnn die Larv^ 
ipiant wiikiich« Der Kör|>er bat 1 1 Ringe : der erfte un4 
xweyte find , wenigftens oben » hornärtig bedck:kt ; bey ei^ 
Aigen ^Artan auch der drute« aber, nur fieckweiie« M die- 
fen drey Ringen flzen die^Ffiße» von denen die vier hin* 
tern fehr lang , die nurtelilen aber..aus allen die längfteii 
lind. Auch die vorderllen find länger ala bey den Raiipen» 
Aar ift Vergleichimg mit den übrigen Füfsen der Larve 
Mr kurAi Die übrigen Ringe find fui^loi und weich; 
gleich auf dem vierten fizen drey fleifchigc "Warzen : ein^ 
oben^\ ^e an j^der &«uq, die das Infd^c gans eipaieh^ 
kann , aber gewöhnlich bervorftreekt ^ doch fo p dafs dit 
9bQ(e einen abgefluzten Kegel vorteilt» der an der Ab« 
fiozung ehie Vertiefung luiTf die aber dae Infekt nicht nuf 
ausfüllen 9 ibndern auch in eine i^rhöhung verwandela 
kaniu Degtir ift ungewift» waa er. Aua -dkü» Warzeii 
machen fülle. Icn glaube , dafs fleh das Infekt damit an 
den beliebigen Stellen feines , Gebäuüss anfiemtne« Vom 
d«ffl (echßen Ringe angefangen » fixen auf jeden Ringe lO 

beyd« 
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^ bcg^den Seitta«2wey Paiu« w^Gier Fäden» die bey-einig«^ 

Arten einfach ^ bey andern ^ufammengefezet find, RfMm* 
fiHr wd, D^gter haiceo (ie f ur. Lufcgefäise ; wirkiidf 
fehlen dem Thierchen die bey andern Infekten gewöhnlichca 
Luftlöcher; und Luft, fcheint esf müden fie doch einath* 
jneii» £ndüch tiz^ auf dem lezten Ringe beydedeits eis 
Kornartiges Iläckchen > das offenbar zur Befedigung des In« 
ftka an feine Röhre gehörte 

Diefe Larven leben gewöhnlich vom Pflanzenreidie; 
einige packen aber doch andere weiche Infekten t zuweilen 
fich untereinander felbil an. Hingegen fcheinen wieder an* 
dere fchlechterdiagi alte thierifche Koft zu verfchmflien» 
^ohm vorzüglich das kleine Schraubenband - Hülfenan 
gehört. 
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iSgliäugigfr 1921. Schwarz^ geihgefiecbt; die 
Flügel waflerfiirben , nealStmig , fchwarz ga« 

Hemerobius chryfops. SuImt Gefcb. Tab. 2$^ 

' ' Fig. 1« aber die Fitigel nicht blau. 
Heitterobiua ftilvicephalus« Etmm^ in f. aifi. 9^ fyx 
Rofil Inßct. III. Tab. nu Fig. 3, 
I JtfiMMMi» it/kt. III. SU Tab. ZZ- Bg. io«IS» 
tVobnort : bey Gem. Selten* ^ 

Amn. Die Larve kurz , mft einem Höcker; fie deckt 
Geh mit den Leichnamen der auigefogenen filacUäule» 

Grü- 
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Qrüner 1922. Grün; die Flügel weifftlicht glasheUf, 
' nezförmig ; die Gefä&e grOn. ' 

^emerobius Perla« Emm. inf. aufi. 6%%. 
: Sckffer icim. Fig. '7. 8/ 

Kofel Inf. Ul. Tab. ai. Fig. 4. 5. 

JtetfM. \foy: 1/1« 2* t36. Tab. 10. ~ 

' • - 139- 33» ^^g. 4» 5« <J» * 

Gkicbm Utuirf. Anh. 5* 3» ' ^ 

fVobaorti aliehtlialben jn GebfifirhM, vorzüglich in 
Erlengebüfchen. " '* ' * 

^ Anm. Zerdrückt f ftinkt er wie Menfchenkoth« 
' Er legt auf die Blätter » Bkttftiele und Zweige der 
Erlen » und (ä) des HollundM gedielt^ £yer. ' ' 

CfgittertiT A ipas. Grünt fchwarz gefleckt; die 

Flügel ^lasheil , nezförmig i.di^.Adejrp fchwarz.' 

. Hemerobius cancelUtOf» . ' 

Hemerobius chryfops. Enum. ü^fecf. tuiß. u. tfos» 

itfr/ //♦ a. 68* T<it. aa. fig, i • 3. 
Wohnort : in Gebüfchen* t 

ilftfii« Audi er Hinkt Teiir widrig t wie der vorherge* 
bende » dem er Oberaus ähnlich id. 

fyeifser 19^4, Gelb, goldäugig^ die Flügei weift« 

licht , nezföripig : die Gefäfse weiis. . . 

' Hemerobius albus« Emm, irf, atfß^ 694^ . 

, .fVji^lmort: in Gebü&hen* 



d} Gariiep Bphcfli. aal, cnr, dfc< ^111» VU» er YUL 
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f 

Sf4M9er/trmiger A -1925^ Braonroftfarbtn ; die Vo|B 

* dertiugei am Grumlc mit einem fpuigen Höcto» 

' ^ am Hinterrande ausgerchweirr* 

Hemeiobiua pbaUenoides« Emmu inß Miß* «• 628» 
/ , ZU Degeer Ueberf, //. a« 73» TA 00. Ee^ 

XMifio. i^yi 0^ 149» Xifr« 3a, Eg« 3-8% 

Gleichen Blattl^ 21. T/i^, 3. 4» ' • 
Sch4ff€f icon^ 3. flg. XO - Id. 
fVohnort i in Gebüidieni rdiner, • 
f/tfg&eir: Junius. 

Anm. 'Die Larve länglicht, rückwärts allnilhlig iaii<« 
settähnlich v^fct^mächtiKet » gelbliche brauiu Sie lebe um 
ter den Blattläulen , die lie veriälk , ^ann die Ztic ihrei 
X^arvenftanles 2u Ende geht,' um fich an einer £cke dea 
Zweiges eine fefdene ftiellofe Hülle zn fpinnen» in wel« 
eher de. als Pupe» der iezcen Ausbildung zum gedügeUea 
Mekt^ ^tgegeii harrec 

\Nisti9artigelr 1926. Die Oberfluget fcbattenbrämH 

licht , behaart , mit einigen rollgclben Punktenü 

Hemerobius femblinus« 

fVohnort: um Ingoliiadt» 
Rug%eiis May. 

' Aiim^ Die Flügel nicht eigentlich nezförmigt fondeta 
irfe bey den Haifenärem gebaut« Von den Wenigen rodi* 
gelben Punkten ift einer am innenrande größer* Das erde 
Glied der vordem Frefsfpizei iftabermal dreygtiedrig: aber 

diefe Glieder find fall kugelförmig , die drey übrigen 
Glieder walzenförmig; Oaa Infekt mi&t vom Kopfe bii 

Sur Spize der f lügel 
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" (>en: die Geia&e weiß, fchwarz punkurc» 

Hemerobltit Humuli. Emum. hif. auß. n. 626» 
Reaum. Inf, UU 3. I50« Tab. 1%. Bj^. 15. i6m, 
fFabMon t in GebüTcheiu 

€r Bi, i^nB. Gelb; die Flegel iiezformi|[9 walTm 
färben » brlunlidit gefleckt 

^ Hemerabins htrtii«. Ahr* Z» 193»- 7» 

Hemerobius aphidivorus. Enum^ i^/^ auß. 627^ 
Wßümon: .mit dem vorigeo* . . ' 

Bauchiger 1929* Gelblicht; der Hinterleib gelb; 

am Ende bnnm; die FOhlböriicr fb lang ala 

der Leib* . . 

Hemerobius abdomlnan^» fidr; Jj^. wS^ l^ 3944 

Wdmm : um Eggenfbideit» 

' Flugzeit i um die Mitte des Weinmonatei« 

Atm^ Der Körper etwas über eine Linie lang , blafs 
wachsgelb ; die Flügel länger als der Leib • giashell » mit 
einem Cafl weilsen Randpunkte an den Oberflfigeln. Die 
Fühlhörner fo lang als der Leib» fad fadenförmig« dun- 
kelbraun , unmittelbar vor den Augen; die Augen &hw9XZm 
Ber Bruürücken höckerig; der Hinterleib eyförmig» am 
Ende dunkelbraun» 

iwf^fuuktigcr B. 1930« Der Körper fchwarz» 
braun und grOn oder gelb bunt % der Hinter« 

leib eyförmig; die Fühliiuiücr zw^y^a^ fa 
lang als der Körpier» 

* 

•1 
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- ^ Wiibnort: um Gern und Starrenberg» •^*- 

Anm. Ich zähle an den vordetA Frefii|iizen deudidi 
Anf Glieder» • - ^ ^ 

Staüblaus i$3l* Die Larve eyformig ; die' Augcu 
• fchwarz ; die Himerichenkel gezähnelt; 

Hcmerobius faiidicus. Fabr. fgec. inf. h 395; 

' »• 10. 

fVolmort: in Infektenfamralungen, Pflanzenfamrolun- 
^ ' gen v^Ui ilaubigeft^Büohem. * 
HoUlaus 1932. Die Larve eyfftmig; die Augen roth; 
: dte Hinterfchenlicl gezäbnclt, 
: Iferoerobius pul&COrtaf,.. jEffer. ^ec. infeet. l 394» 

«.IS» ' 

. . ' HdAnm.- auf «orfchem Holze und im Beneble 

''^ verschiedener Holzkäfer. 
Ahm. ps ift gewifs, dafs das Iczte Infekt in feh« 
Bfigelloren Znteide. nur Larve ift : d^nn es erhält im An- 
-fange des Herbftes Flügel , Jund eine, andere Farbe. Wem 
^dic vorlezte Art wahrhaft verfchieden ift , fo macht et 
!venigftens die Analogie wahrfcheinlich dals auch fie, b 
.wie wir üe kennen , nur Larve ift. . 
Rindeulaus 1933. Die Larve an Htotericibe fchwac^ 
gefleckt; die Hinter fcbenkel zahnlos i die Au« 
gen hervorragend » kömerig« 

t ' Hemerobifis Gprticum. 

Wohnort i unter den Rinden der Weiden» 

Anm. Den beyden vorhergehenden Larven voUkomm« 
thnlich und gleich » das ausgenommen , was ich in dea 
Kennzeidheo angegeben hahf^ »1». eawickeft^ Infekt keone 

Äicht^ . ^ 
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Biac tlau slöwe» .^93 

Igemeine /^tzfne rkungen* \ 

Die Larven der Blattlauslöwen find länglicht, rück- ♦ 
rärts allmählig verfcbmäcbtiget « fechsfüislg^ am ICupfe 
ik einem ftarken fpiztgenZari^mgebilTe (denn es Ond keine 
igentUche Kiefer), zwo Fre£sfpizen * derer lie ficb (latt der 
finde bedienen 9 und einem Munde mit hluiigen Lippea!# 
vomit Ge faugcn^ verfehen , wie. Frey Ii err von Gl ei* ' 
\b€m beol>aduec hac Sie ieben von Blattiäufen» die fie 
luslaugen , be^^cben fich aber zur Zeit ihrer Verwandlimg' 
fon den Bia(clai)sbcerden weg» fpinnen fich eine doppcice 
Seidenhülle , wozu Ge die Seide aus ihrem Htnterleibe 
oehmen^ und verwandeln fich darin in eine Pupet worp 
aus nach einiger Zeit das geflCjgelte Infekt hervorkomnit» 

Die fünf listen Arten gehdren ^ahrfehefnlich nicht 

hieber 9 fondem foderp eine eigene Gattung; zwar kommen 
die geflügelten Infekten mit ihren Neeflfigeln noch fehr den 
crften Arten diefer Gattung gleich ; aber ihr cyfönniger 
fiauchf die . merklich verlchiedene Bildung ihrea Hinterleb 
bes , noch melir aber der fehr verfchiedene Bau der Larve, 
und ihre Naturtriebe # andern 6e ,^icbc das Blut aus den 
Wunden kleinerer - Thiere fau^t , fondern wfrklicb feile 
Körper ;2;erftgxCf geben dring«nd^ Winke an die iiaij^d. 



N Amei* 



Digitized by Google 



VMnb^ ^ a* AMw 



* 



e i fe n 1 ö \7 e; 



}(ßefleckter A. 1934* Die gtasliellen NezfiBf d mit dunbc 
lern Gefäßen und ichwäcziichten Flecken» 

■ 

Myrmeleon formicarius, 

Iklyrmeleon formlcarium. Lm. Jjfß» mt, 914. 3# 

Fourmilion. Geoffroy pftris. IL 258. — Poufm, 
1^ j mm. dg PAca^. (U ^ar^ 1704^ 

Fcrmtcaleo. Reamm Inf. VI. % iii« Tab. 32. 

, 33. '^'^^^ 34» ^^g* I - !!• 

' lafel Imf. Ul. SPS« Tab. 17 

Wolmort: um Welunburg im Sande auf unUtrett<i 
;aen Felfou 
'4mn. Als Pupe bringt fünf Wodten, zu. 

iVngefl9€ktrr A. ig$§. Die glasheilen NezflSsel duik* 

1er. geädert« ungeüeckc: nur ein weiikrRaod> 
fmiikt auf aiies« 

Myrmeleon Formicalynx. Um. Jjifi, nat. 9144 o. 4. 
Myrmeleon fbrmftafiunu Enm. htß aafl. 6311 

Menum. Inf, VL 2. 160. Tab. 34. i5g» 14» 
Rofil Jmf. UL Tab. ai. Bg. o. 
Scbaffer icon, 2.2. Ftg^ i, a, 
fVobnarti um Gan« 

^fo« Die Larven von beyden Arten find ganr gleich 
febaut 9 und haben einerley Naturtriebe^ 
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Ameifenlöwe. I9f 
'ä^Ugt^f ine Anmerkung. 

Die Lirven diefer Gauting find niedergedrückt eyf5r« 
fnigf fleifchig, t>ben etwas gewölbt, behaart » warzig , 
unten faft äach » mit fecbs Füisen« Am Kopfe ktin Mund» 
Tondern ein Paar hörn^rförmige vorwärts gedrcckte, fichel* ^ 
förmige, lange Fangzangen» die inwendig hohl» und an 
der Spi^ durchbolin imd, womit diefes Raubihfekt an* 
dere tofekten, die ihm zu Theil werden» ausfaugt. Es 
katm feinen Raub nidit verfolgen , weil Cdne Ffifte fo ge- 
baut ftnd, dalB es nur rücklings geheli kann; es höhlt 
fich derowegen einen vertieften Trichter im Sande aus» 
▼erftcdtl ficli fdbft in der Spize dfeflelben , aus welcher 
es irar feine Hörner bervorftreckt« Iniekten, welche auf 
die ftelle Abdachung dieles IVfchters gerathen f rollen 
fammt den beweglichen Sandkörnern deifelben in die 
Tiefet werden da augenbUddich gefangen , und au^gefo« 
gen. Dies gefchieht nun vorzüglich Ameifen; aber auch 
idetner| Fliegen» Mücken, Raupen ibgar» haben öfter die« 
lee iScUcfcfid zu etAhven, 



Tr ugiungf er chcn» 

Ifälfcbti 1936. Sehwirz; die Nezfiügd mit 

fchwarzbiaunen ^ Gcfiilsen : die obern am 
Grunde mit zween gelb^ Flecken; die im« 
tern am Grunde fchWarz « in der Mitte gelb » 
am Hinterrande abgewifcht» 

Afcalaphus italicus« Borkhaufen in ScrMs B^tr% 
J^fdatng. lU 161. 4« 

N n 

• - > 

I 

> 4 

I 

Digitized by Google 



196 Trug j ungf erchefit 



Silicur Geßb. Tab^ 25« Fig, 4* 
Schaffet km. 192. Rg. 3, 

/Wohnort: um Regensburg t nach Schaffet. 13m 
Weltenburg; zwUcfacn Hftfenlote «ad Mu»» 

chen häufig. 
Fhp^: Junius, 

Am. Die Larve und Naturgefchichte des Infekts ift 
tmbekaniit» Es fcheint ein Raubdiier su leym ' Auch am 

Eichdädc i(l diefdB Infekt zu Haufe ; und eben dort ift^ auch 
diejenige Ameifenlöwen - L4rve t welche Bonn et «id 
Vnllifnieri kannten, und welche das Eigene hat» daü 
fie nicht rückwärts » fondem vorwärts geht Ot Häufig 
Vie ttifcfa ein gefchickter Beobachter verfichm. Ift Ii» 
etwa die Larve diefer Art 9 ^ 

\ 

Haft. 

^ Der Schwanz dreyborfiig» 

Gimtintt H. 1937« Der Schwanz dreyborfiig; die 
FlOgel fchwarzbraun geOeckt. 

Ephemera vulgata. Euum. in[. auft. m. 602, ~ 
Degat [Mit/. II d« 7. Tab^ t6. U. ij. 

Rg. I - 10* 
tVcbnuirt: an Bächen uffd Teichen; gemdm 

Anm^ Pie Larve mit einem drey bordigen Uinterleibe: 
die BorOen gefiedert. Die doppelten Kiemenfiofitea an den 
Seiten ebenfalls gehedert» 
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Scbmmrzir H. igyS* Schwarz; die Flögel und dar 

drtyborftige Sdivaar glaiferben. 

l^hemeni veTpertinau Degter Vtberf. II. ^ 

Tab, 17. Fig. II - i8* 
Röftl Inf. iL aquai. 54« Xii. 1%. 
Wfibmmz om^ Ingolftadc» 

« 

Ansmtffnng. 

Uofe lies Infekts « • • 4//#« 

des Schwanzes • • 5 1/2'''. 

.Ami» Die Larve mit einem dreyborft^jen Hinttrleib«» 

Die Borden einfach. Die doppelten Kiemenfioflen gan2f 
tamectfönmi^ f iangtpizig. 

s 

/ 

Gilktr //« 1939. Der Schwanz dreyborfUg; der Kör- 
per gelb; die Flfigel nezfluglig« 

Ephecnera iutea. JEnuau imß auß^ «• 603» 

H^tbmm: Bäciie » Gilben« 
• ♦ 

Am. Oer Körper oft nur fcbmnzig ^b« Die Obes» 

flugei eivvas trüb, die uniern weiß, aber rciii« 

Siottäugiger H. 1940. Der Sdiwanz dreybordig» 
' fcheckig^ der Körper beru&t geib; die Augen 

roch; die j^löfel rein glashdl: die hintern 

fehr klein. ^ 

^hemert eryrhrophthalmt** 

Wohnort: um IngoUUdt» 
Flugziit: Junius. 

Am. fietrikhUich iüeiner als der gelbe Haft Die 
Sdiwanzborften gnu» mit.ichwarzctt Glicderendeo* 

' N 3 ' Ger MW 
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fi^rsmdeter H. 194t« Der Schwanz dreybor(tig ; da 
Kdrper fchwataj dte Flügel weift; am Aul» 

feniai^de hrauo. 

Ephemera marginata. Fabr. f^ec, inj. L ^84« «» S» 
fVohnort : \im lagollladK* ^ 
Flugzik r May* 

lAwi. Etwas kleiner als der .felbe Haft; 

Säuw^lügeligtr Der Schwaitt dreyborftff; 

die Borften gefiedert; der Leib oben braun, 
unten weksiiclikc; d% Flügel an ttiatemoda 
gefranzec : die hiateta. fehlem 

Ephemera halteranu 

? Ephemera hakerata. Fabr^ geth inf. 244. 
fVobnorti um IngolitadC» 
Flmdi ; Julius. 

Lang a 1/3'". Die Schwanzborften weißt von 
dei: Länge de9 Körpers. Die Fiygei wafferfarben ; am Aui:- 
fenrande kommen swo Längsribben fthr nahe znfammen»^ 
daher üe dort biilunlicht fcbeineo* 

Kli'imßir H. 1943. Der Schwanz dreyborllig; die Flü- 
gel weifst die votders am Attfltourande ru&ig; 

die hintern fehlen« 

Epherrera minima. * Müller pod^ »♦ iQ^a^ 
Woimwtx um Gern« 
; Flt^zeit: Augud, Septembtf« 

Am. Der Kdrper kann gröfier als ein Fldu 

« 

' Der 
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, Der Schvraiis xweyborftig; 



^wfjtäugiger 1944« Oer Schwanz zweyborftig; 



Kur ziehender //♦ 1945. Der Schwanz zweyborftig; 



fVobnort: am Ca<iale zu Nymphenburg. 

Stbmüzigtr H. 1946. Der Schwanz zweyboi aig; oben 
fchattenbraun ^ die Fiilse blais: ein fchwarzet 
' Punkt an jedem Schienbeine i die Flügel etwas 
y fchwarziicht, 

Epbemera fufcuta. 
IVobmar^i in der Donau» 

- Anm. Der Schwanz zweyborftig: die Berßen von der 
Länge des Kdr^; die Hinterflügei nicht fehr kux^: alM 

Flügel am dünnern Rande gefranzec, 

ZvßeyflugtUger 1947. Der Schwans zwcyborftig, 

• 'gelb; die Hinterflügei fehlen i die Voiderllii- 
gel am Hinterrande fi^anzenlps » am Auflenrando 

ruisig gelblich t niic weifsen Zeichnungen* 

Ephemera diptera. Lin. fotm. fuee» ni 1477« 

Degeer Uebetf, U. a. 31. Tab. Itf» Bg, ' 

5 - • j 

ff^ohnon: München» ' . , 

Buguit; September» 
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y$rtrauf€r H. 1984. Der Sdiwira iweyborftip:; die 
Flügel farbeloSf uogefleckt: die himerftea 
Sufterft kurz: alle imgefnom; der Kdipcr 

fchmuzig. , . ^ 

F|>l)emera ftmiKaritk 
Wohnort : um Ing^UUdt» 
¥lug%iii: AugaO« 

Am. Um die Hälltt Ueiner als die Singfchnacke. 

Strohfarbener H: 1949. Der Schwanz zweyboritigf 
blafs nattgelbf auch an den Flfi^ln« 

Ephenera flava. Enum. inß auß. n. 605, 

« 

JVohiort: um Straubing und Ingolßadt« 
F/fig^; Herbft und Fcilbling. 

Aam. Die Augen (im Leben) grün. 

j4llgetneitt€ Anmerkung. 

Die fechsfüüiigen langgezogenen Larven diefer.Art hi» 
ben gevedbnltdi ( vfelteicbt allemal ) am Hincerende Ihm 
Körpers drey lange» auseinander fahrende Borden « und 
längs des Körpers fizen mehrere blattförmige Körper (fo 
viel ich aus Erfahrujig und aus Büchern weis , aliemal fie» 
ten Paare)» die zugleich Kiemen und FloiTen find« imd 
gewölmlich vom InAikte in befländiger flimmernden Bele- 
gung erlialtcn werden* Die Pupe ift der Larve voUkoai- 
raen ähnlich, frirst £ogn\ nur die Flüp:eircheiden unter» 
fcheiilen fie* Das vollendete Infekt t nachdem es wirk* 
lieh fchon einige Zeit in diefem^Zuihnde gelebet taatf uid 
fogar geflogen Iii» häutet iich noch einmal. 



Libelle. 
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Vhr mäklige L. 1950. An denHimerfiaeetn derGnin^ 

, und an allen der länglich te Randpunkt, und 
ein anderer Randpunkc in der Mi^te der Un^. 

LibeliuU 4 maculata. Fabr. fpec tnf. 7. 519« m. u 

La Francoife. Geoffr. paris^ II, 224 n. 6. 
H^ohnart : an kleinen , langlam (chleichenden FUHTeiu 
Amth £me iänglichce gelbe Makel am Grunde dei 
AuCTenrandes der Htnterfifigel; der Leib flachgedrfiekt^ 

temhaarig. Das ganze Infekt lang 20"'. 

flachgedrückte U 1951. Die Flügel am Grunde 
braun ^ gelbe breite Streife längs dea Bru(U 
Tückens ; der Hinterleib lanzectfiäinnig : gelbe 

Flt^cke an den Seiten« 

Libethlla deprcfla» Enum. inf, auft, n. S97* 

Kofd Inf. 11 Waßr^ U, Tak^ 6. 4. «t 
Tab. 7. JRg. 3. * 
«) Der Hinterleib blau (£r> 

Scbäffer icon. 106. Bg* 
ß) Der Hinterleib bräunlicht gelb (Sie). 

fVohnort: m Bächen und FlüiTen. ^- v 

.Qtlblicbte L. 1952. Der Hinterleib walzenförmig^ 
der Bauch Ikmc den FOfien fcbwiizi dii 

Flügel am Grunde gelb» 

Ubclhih* flwcoli. 

•) Ob« 
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09$ Libelle. 
m) Obtn gdbUcht 

Libeüula flaveola. Fabr. J^ee. inf. U gao, «. 5* 
labellula flaveolata« Ii», fam, ßuc. 1466» 
ScbäfiT ken^ 4. ßg, i. ' 

ß) Qben blutroth« 

Wohnort: an WäflTern ; fparfara. 
item« AUe Schieabeine haben auswärts einen cofifir^ 
benen Strich« 

fialdgrümt L. i^^j« IXie Pidgel durchaiii fittbete» 

• der ßruftrücken goidgrün. 

LIbellula aenea« Fabr. fpee, inß L 524. n. 27* 
L'Aminthe» Geoffr. faris, IL 226* n, lo, 
Roß Inß IL fFaßr. IL Tab. $. Bg, 2» 

Wohnort: in Teichen, 

ilmn Lang a'' » 3*". 

ßemtiut L. 1^54« Die Flügel uogefleckt ; der.Braft» 
r&cken mit ctnein fchwarzen Striche in der 
Mitte» und^eiaem an jeder Seite; der Uintei*. 
ieib wabenRIrmig : in ^er Mkte verengen» 

libellula vulgata* Fabr. fpee. inß L ir« 14« 

• tt^el Inß IL PPaJfer. U. To*. 8* 

ii)*Roth4 . • 

^) Gelb. 

/f^ofai ort : in Teichepi« 

Achtßreifig0 1955«. Sittich^ün; der Bniftrüdet 
mit zveen fchwarzen Strichen in der Miäei 

und zwecn an jeder Seite ; der Hiacerleib wal-. 
' zenCOnnigi fchwarzgeaedu» , 

Libel« 
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XibeiluU vulgatiffima. Fabr. Jfn. hffmr L i*^u 

Roß Inf. II Wnjfer. IL 25. TaK 

fVolmwt: an Teichen , und Waldbächen# 



.Waffertocke, 

Hacken ff^« 1956. Schwarz» fiiuOrücken und Hinti^» 
* leib gelbgefieckt 

Aeshna forcipata* Fabr. Jpec. inß L $2$. 
Ltbeltula fbrcipata.^ Degeer üeberf. II. 2. 5. Tab^ 
21. Fig. I, 

Scbay^er icM. idö. Flg. u it icm. 1^6. Fig. 1. 
Wohnort: Teiche. - 

Amn. Die beyden Hacken am Ende des Hinterleibes, 
wovoh das Infekt den Namen hat» find«nur beym Mim^^ 
chen zugegen. * 

firöfftt fV. i^iST* Gelb^t xoth oder grOn; die FlQgel 
vngefleckt ; drey fchwarze Streife über dem 
Brullrücken ^ der l^iintedeih buntfcheck^ 
Aeshra grandis. Fahr. fpec. wf, I, 52$. «, 
Röfel Inf. II. Gaffer. II. 9. Tab. a. 3. 4, 
Degeer Ueberß II, 2. 46. Tnb^ 19, Fig. la - 
Z&» Tab. 20. Fig. X • l6. 

iValmcTt: Teiche^ 



Nympbtt. 
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Nymphe. 

BuntfiugtU%% K 1958. 6ie Flügel gefärbt. 

■ 

Agrion Virgo» Fabr. fpec. kif. t. 55(6. «. 
LibelluU Virgo« Euum^ inf. auß, ». 600. 
RSifel Inf, IL 2. 49« Tak lOw. 
IViAnart : FlüfTe, Bäche* 

6lasflügelige M 1959« Die Flflfel farbdoi^ 

Agrioo Puella, , j^ec« ii^ $57« 
Scii^}^<rr fCMb ISO. Ftg. 4. 
Wohnort: kleine Moraliwäiler« 

* 

Beyde Arten haben eine Menge Spielarten uotet 
licb^ welches bey der zweytea Art vorzüglich gilt» bcf 
welcher es ausgemacht ift , dais üe lieh unicreinander ohoc 
Uaterichied begai^eiu 

Allgemeine Anmerkung. 

Die Larven diefer und der bcyden vorhergehenden 
Gattungen find fechsfüfsig » und unbedeckt» leben aber ii 
diefem ^uftand» nicht lange» Sie find noch ganz kleta» 
und fehl jung» wann fie^fich in Pupen verwandeint von 
denen fie fich fibrigens nur durch den gänzlichen Mangel 
der Flügelfcheiden unterfcheiJen. Die längfte Periode ih- 
res Lebens iü der Pupenftand i fie brüigeii darin wohl acte 
bis eilf Monate hin. Das id nicht fonderbar: einlgl 
Schmetterlinge leben in /diefem Schlummer eben fo laogt 
tind ich habe eine Pupe des Wol&milchlcbwinneii in der 

Tempc« 
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Temperatur meiner Bibiiotbekj die im Winter nicht ge» 
heuet wurde, zwey Jahre hng gehabt. .Aber diefe Pu» 
pen gehen, jagen wie Kazen, freflen fogar. Auch dieaift 
lUcht fekr fonderbar : w|r haben bereita^ einige Pupen an* 
geführt s welche gehen, und die Pupen d^ Haftes freifea i 
auch« Allein die Pup^ diefer drey, Gattuhgen wachfe^^ 
und gerade in diefem Zufiaode wachfen fie am meilieD» 

Ihre Jagd ift fehr fonderbar , und man Icann fiigen » 

dafs de bcßändig darauf ausgehen« Langfam , obgleich "mit . 
beträchtlich langen Luisen verfehen f fchlc:ichen fie amWa(^ * 
fergrunde herum , bleiben wohl auch lange wie auf eiriera 
AnAande' an einerley $(elie# . Unbelbrgc fchwimmen die 
übrigen Bewohner des gleichen Walfers vorbey : dena 
nichts kündet den fürchterlich ften aller Räuber an; keia ^ 
fchreckhches Zangengebils « kein Wafierftrudei » kein aufge« 
fperrcer Rachen erfcli reckt ; nicht einmal ein Maul erbli- 
cken fie an dem Wefen » vor dem fie forgloa vorbey 
fchwimmen. Aber ehe (le (Ichs verfehen , find fie gefan« 
gen f und beynahe auch gefrelFen« Das Infekt hat fürcbr. 
terliche KmnUden , und ifi ein ungeheurer Frefler ; aber ea 
hält eine Maske vor dem Richen » der zum VerfchÜngen 
geöfihet UI9 und diefe Maske vertritt zugleich die Steile 
eines Hamens , und i(i aulTcidem noch mit zwo Klauen 
verleben. Sie ift bey verfchiedeneq Arten fehr verfclue- 
den gebaut 4?aber man macht ftch einen der WahiAtelt ziem- 
lich nahe kommenden aligemeinen Begriff davon 9 wenn 
man fidi vorrielit» dafs ein MenlHi feine bey^ien oiftieff / 
Hände an der Kante der kleinen Finger aneinander lege , 
i|nd ^ Nafe. und Mund damit bedecke« Wirklifh find 
auch beym Infekte Glieder da , welche ziemlich unfere Ar- 
me in. diefer Haltung vorteilen» die beyden liände fiellen 

die ^ 
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die Mftste vor« Kaum fchwimmt nun ein kleineres Ftfcb» 

chen, oder dn weicheres Infekt vorübert augenblicklich 
^ringc die Maske vor« f^ngt das arme Thiers biingc es 
eben fo ffhnell zum Munde » und htlt es da feilt Ich habe 
dem Spiele ofc mit Bewunderung , aber auch mit einer Art ' 
^On Bntfesen ^zugefehen« UfiwiDkfihrlich entftand in mir 
das Bild eines Heuchlers, der unter der Larve des Biedep> 
Biannes über de« geraden« ofiien» redlicbcn Mann toßUu 
Sin abicheuliches Bild! 

Kömmt endlich die Zeit der lezt;en Verwsndhmg her- 
in., dann kriecht die Pupe an den Waflerptianzen an die 
Luft herauf, klammert ßch da Ml an > und erwartet, Ms 
die Abcrocknung der äulfern Haut, die dadurch fpröde 
teird , gefcliehen ift» Bald fingt das in diefer Pnpenhaiit 
vcrfchlQflene Infekt an , durch Drütken und Stofsen die 
Haut zu fprengen , und köiiitiit nim al» Lufcbewohner ont 
vier Flügeln aus derielben hervor. Aber es hat nicht aus 
dem Lethe getrunken; es raubt nun, wie vorher, nur of« 
fener. In dieiem Zuftande begatten fidi die beyden Ge- 
fchlechter, und das .Weibchen legt fi^ne £yer abf womit 
die Gefchichte von neuem beginnt: 



Sk,orpionfliege> 

X 

Gtmfime S. 1960« Die tKtgA einander gleich» Ichwsn 

, * gefleckt» 
, Fanorpa communis. Enum, inf, nuß. «» 633* Z3 
, D^ar Uebcrß 11, 2. 8<^ Täb^ ^4* 
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Kamcelhals.. 007 
' rVohnort : in Gebüfcfaen. 

Anm. Die Larve ifl noch unbekannt. Gö&e vormttii 
thet nicht ohne Grund » fie le^e in d« Erde» 



Kameelhals» 

Gemeiner K. i^6i. Der Bruftrfickeii walraift^miigi 

das JVeibchen mit einem langen , aufwärts ge- 
bogenen , fadenförmigen LcjgeftaefaiL 

iUpbidia Qpbiopiis. E§mi^, injl mß^ n» 636 
Degeit Uelerf. IL Ä p^* Tab^ ag. 

fFobaorti in Gebülchent aucii in Landhäufenu 

Eben nidit feiten t aber immer einzeln« 1 

. Aam. Man kennt die Larve und die Lebensart diete 
hfekts nicht. Lt«iil befchreibt wohl die Larve» aber 
er (agc nicht » dais er eine ordentliche wiifenfchaftüche 
Beobachtung angeftellet habe. VieUeiclit iah er gerade fo 

viel, und nicht mehr» als ich« Ich fand nämlich vor- 
mals in Oelterreich in Lanfihäufem 9 die von ihxen Bewoh« 
ncrn feiten befucht wurden» einige Male Infekten» welche 
ziemlich^ genau dem Kameelhalie glichen ; kein Theil» die 
ohne nähere Unterfuchung fichibar ift » fehlte » ausgcnora- 
inen die FiügeU ich fand fie allemal einzeln 9 allemal im 
Innern der Häufert allemal Im ErdgefcholTe 9 da, wo etwa 
Bretter oder fonft irgend hölzerne Bekleidungen an der 
^and befeftiget wareii« Ich erinnerte mich an die Be- 
fchreibung des Linne» dazu fie mir die Auslegung zu 
geben fqhienen ; aber ich erzog (ie nichts weil ich Cbhlech^ 
teidings keine VeranlafTung hatte » auf irgend ein Ft^ter zu 
ntheut daa ich ihnen geben iLonote« 
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Undiqne Nomeii 
6Mil|^ictii«* yiiet «e nwolem agRofee cmntiiif' 

AiiTii.ycA« 



Gall wcfpe. aaö. JPSWWrw<r : . fiidcnfSrmig, 
- Cyjiqps# LigtfiaM: aus dem . Bauchgrunde« 

/ , längs des linfenföraif zufiiinnMiife« 

drückten Hinxerkibes fortgekend» 

Bauch: mit einer Rinne die Läoge 
« bertb. 

Hohlbtuclu ü.%1. Fühlhörner \ ungebrochen» auswätti 

Leucolpis. dicker. 

Lfgeßachd: aus dem Bauchgrundet 
in der Bauchrinne verborgen; die 
* ' * N Scheiden mit der ß.iuchrinne ver- 

wachfeh j am Ende des Himerlei« 
, bes frey» nach dem Rücken ge« 

bogen. 

Beutel wcfpe» OfS* FfihMrnni gebrochen,^ 

.CoelQgaÜQC« ; .. . l^geßachel: aus de^n Baucligrundef 

ia der Bau^inne vecb^vge^t ^ 
, » rtde; 
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rade; die Scbeiden mit der Bauch- 
c . - , rinofi. verwachfen » am Ende frey. 

Holzurefpe* aaj» Fublbömer: fadenförmig. " ' . - 

Sireiu ' Flügel: fluch. . 

Kiefer: breit» fiark» am Ende abge- 

. ftumpfta und gezähnt;' 
Hinterleib: flielloSf am Ende zuge- 
fpizt. ' 

Sicbel(chwan2* 230* FuUbömert ftdenformig« 

Serphus. Hinterleib: in eine dünne homarti- 

ge» abwärts ficheiförmije Röh- 
re geendet) , • i 

Faalwefpc. »31. fiÜttSriwr: dreygttedrig. i - 

Arge» * ' Flügel : flach » übereinandergelegt» 

Legeftackeli aus ' two lägezftbnigeil 

Plauen, verborgen. 

Elattwefpe. asa. Viihlh'ömer: neungliedrig. 

Tenthredo.. tlügtl: flach äberefnander gelegt.. . 

' Legeftacbel : aus zwo sUgeförmi^en * 
\ Platten» verborgen. ' ^ 

KammwefpjSt asa* Fublbömer: vielgliedrig^ kammför- 
Qipfk^«; mig oder sigezähnig, 

Flii^gel : flach » übereinander gelegt» 
Ligeßatbeli dm zwo sägezähnigeii 

Piacten, verborgen» 

Sacklcitcrwefpc. 234. Fühlhörner: borftenförmig ,^ viel- ^ 
Pfen. gliedrig. 

Flügel: flach, übersäen Körper 
hecUegend» 

Faonaboica. a. B. Z. Abth» O tege^ 



Digitized by Google 



419 W c f p c iw 

ijfgefincbel: aus ZWO sagezihnigeii 
^ . / Plauen» verborgen, 

Raapentödter« 23$^ Frtßffiztn: 4; die vordem längei« 

. Idmeumon# Zunge: fehlt, 

Füblbörner: borften förmig , oder £1- 
denfönnlg t vielgliedrig : . die 
Clieder fehr kurz» fchr zabi« 
reich« 

. . , legeßachel : eine dünne Röhre zwi« 

.fcben. zwo Scheiden, hervor 

ftechend: 

« • 

Mordweipe. asS, Refsfpizenz 4: die vordem Ungar« 

Sphcx^ Zunge: eingebogen« 

liUbdrtur: fadenförmig» ungebro« 

■ 

. ^ • eben, 10- i'2. gliedrig: dk 

Glieder walzenförmig* 
Stachel: in den Körper zurüdge* 
zögern 

S4lUdwc^e. a37« Fre[sf^%en : 4 ; die vordem länger. 
,Crabro« Zunge : fehlt* 

JQe/r: gezähnt« am £nde abge« 
^ ftazt» eingefchfiitteiu 
Füblbörner: fadenförmig, gebrochtt, 
lÄ gliedrig, 
1 fKgd: flach, ungefaltet, 

Leimenwerpe« ^38» Frefsfplzen: 4: die vordern läng« 

1. ChryHab Zunge: fehlt, 

Kiefer : unzerfchnitten, 
Fuhlbömer : fadenförmig • gebro- 
chen, i2gltedtig. _ , 
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Eägfl: flach, uugefaltet, 
Ueowefpe; 23^.'- Breßfpizemi 4: die vordem iam«v ' 
Vejpa. .... , Zu^gei fehlt. 

Kieftri gnttmt t tm EndQ fplzig, 
: Rbll^rner: gebrocben^ aiuwim alt« 
mähiig dicker« 

die obern nach der Länge 
dae Falte gelegt.' 



wenawclpe. iMo« 2««ge: eiagebogea, fchr kor«. 
. Scolia* • BWtarmt: fadenförmig: die Glieder 

undeutlich. 

Stimlitiit mit einer Ecke 
öber die Augen herü^^aul: 
:F%/c'iuige£ilcet^ • • 

Biene, 241« Zmge : eingebogen« ' ^ 
AfiK ' mtbdmer: fadenförmig: die Glieder fthc 

zahlreich,- undeutlich. 

Koifi die Augen' unbedeckt. 

Fiügd: aufliegend^ ttogefaltec» 

MutiUe. 242. Zunge: fehlt«, 

Mutiila, f KUfer: \zm^ am Enrfe (pizig, 

Fühlhörner: fadenförmig, vielgliedrig ; die 

' Glieder undeutlich« 
PlUgd : unge&ltet , oder fehlen. 

Ameifei 343. ' Äw/ge i fällt. ' 

Formica« Füblb^ner: gebrochen 2 das trOe CHied' 

Hinterleib: geßielt: der Stiel .aus Kaöc« 
dvtn zulammengeffi^^ 
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HSg^r «rafredit mfKcftend, oder (bcy 

den Gefcblechilol'en) fehlend. 



Gallvefpe* 

Hickrofen G. 1962. Schwarz; der Hinterleib roftfar- 
ben t am £ode fichwarz ; die Fü&e roftliarbeo. 

Cynips Rofae. Enum. inf, auft. n. 6^7» 
Komm. Inf. i//« i^ .H3*>||5l#l Tab, S^7, 
et Tab. 47. 

W^ilmon : in den SchUfäpfeln der Heckrofen » und 
in den angehäuften, faft kahlen, Galfen der 
Hundsroie » die (ich maqclimal an den £Q4ai 
der ^Zweige befinden. 

Sicbiiibh^t G. 1963« Schwarz; der Bruftrücken g^ 

; (Ireift; die Füße gelbliclitgrau » dic ^chcnkd 
unten (cbirarz. 4 

Cynips Qiiercus folii« Enum» hiftct* o»fir. n. 638« 
Rdfel Infect, III Tgb. 5a *f 5S. 
JVohnmrt: in den groisen kugelförmigen Giitäpfela 
der Eichenbtätter. 

Eichcttbeer G« 1964« Schwarz; Kopf« Grund der 
FQhlbömar» tind Fafte gelb« - 

tynips Quercus baccaruiik iviir« /pec. htjl t ^ 
». 3- 

fVobnotti in den kleinen braunea kugelformigca 
Galläpfeln aof ^er Unterseite der Eichas 
' blätter. . 

Am 
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Am»^ Zweymal fo grois als ein Floh. Der Kopf 
getblicht; die Augen 6mt «ter Scirne, der Bruftf und 
dem Brufirücken tieffchiitratZf ohne Glanz, Die Fufse 
«elbltdit.; dieFühlfadmer braun: ämGrumk gelölicbt; der, 

üinierietb ÜohfchNvarz, ^ ' 

Acbtfhamtn €t. 1^6$^ • - • 

Cynips octofporifex« ' . 
. liiltes en Champignon/ Baum. Inf. III. 191» 
' " ^ Tab, 42. Eg, 8- 10- tnittelmäfsig« 
Cyiupa iiRiculatua. Kiäm Natwf. XV lU ti^. 
Malpighi opp. IL 20» Tab. 7. Fig. 15. — Plant. 

auatm. IL 2. 25* Tab. 7. fj^. 15« 
HUnort : auf der Unterreice der Eichenbiätter» 

. JbmK Es erfcheinen im Spätfommer iuf«%den Blättern 
der Eiche tellerförmige, bcyderfeits flache ^ unten'v glatte » 
Oben filzige Körper von % Unien im Durchme(r<;r » aber 
auch darunter. Ihre Farbe ift anfSn^lch grün t und wffd 
mit der Zeit graubräunücht , auch braun. Sie fehen jenen 
kleinen Püzea Telir ähnlidi» die m^n wegen der a<^t Saf 
men , die fie in ihren durchfichiigen Gehäufen enthalten p 
Acbtfiamen nennt, und ich btelc diefe Eichengallen anfiog- 
lich dafür, bis mich die Zergliederung eines' andern be- 
lehrte. Sie find durchaus dicht, nur im Mittelpunkte ift 
eine fehr Itleine Höhlung, und hier ift es aucht wo fie 
mittels eines fehr kurzen Stielchens auffizen. Die Larve 
und das vollkommene Iniekt fidi ich nicht i die Galle könnt» 
daher auch wohl das Werk einer Mücke feyn. \ 

Eicbenblattftifl G. ipÄtf. Tieffchwär«; die Stl- 
, .chelfcheiden und Fuisblätter blafs roftgelb. 

Cynips Quercus peti^li., LiVf faun.£mc. «♦ iS^l* 

05 
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Wpbmrt: in den Gallen der Kcheoblat^lliele und 
dei: gröiserii Ribbeo, 

i^»w» Etwa noch einmal fo grofs als ein Floh. Die 
Fühihösner flolibnnin; fonft.ift ifa» Infekt tiefTchwirz; dii 

Schienbeine bleichfchwarz , die Gelenke , die Fufsblätter , \ 

und die Scheiden des Legeilacbela bUis lodgeib^, der &f i 

diel feibd glänzend mnfchelbraun« \ 

Uurichug wird hier Kofd Inf. III. Tab. 35 und 56. | 

•ngeßUirt t n^o eine gm andere Art abgebildet wird« 1 

EicbiBTtis C. 1967« * Durchaus heU mufchelbraain; dk , 
' . . Flügel waiTeri^rben ; die Aiigen und. der Le> V 
. fcllacbel ichvvari». 

Cynips Quercus ramuli. Fah. fiec. infcct. 1. 404* 

Wohnort i in den weifswolUgen SchlaBLpfehi der 

che^ im Fiühlinge» 
HhpiMf : Junius. 

Eiebonrinde G. i9da» « • • • 

Cynips Quercus corticis/ Lin. fam. ßac^ «, 152^. 
Bergmann fcbwtd. AbbanM. 1761^140* 
Jfobnortz in den BecherpilzfSrmigen Gallen der Ei- 
chenrinde f die ganz in diefelbe verfenkt find. 
' leb ftnd dteff Gallen in mitteloiäisig alM 
Eichen des Lendinger Waldes zur Genüge; 
, aber dif Infekt konnte ick 6> wenig ab 

£frgi» 4 ff 9 entdecken» ' ' 

'X Xnofperm 19(^9. &aun; "bben mit bllffem Längs- 

ftreifen* • 

Cynips Quercus calycis. Burgsdwf Schrift^ dtr 
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fyVm$nf in den Gaiten (Kooppen) liei^ Ekhds- 
kelche. 

Annf. Das Infekt felbfl fah ich nicht, aber frifcli ge^ 
fimmeite wahre Knoppenu' Die Urfache ift aifo da, wefl ^ 
die Wirkung da ift« Aber warum find die Rnoppem bk 
bütrn /licht häufigei 9 Diefe ift die erfte Frage. Wäre et 
nicht möglich , fie bey uns häiiBger zu nacheii, als fie 
find t Dies i(l die zweyte Frage. Werden fie auch mit den 
Hungarifchen (eigentlich Kroatifchen und Moldauifeben) 
von einerley Güte feyn ? Dies ift die dritte Frage. Man 
könnte noch eine vierte hinzufezen : wie reimt fich die 
vom Hrn. von Burgstor f gelieferte/) NaturgefchichCd 
des Knopperninkkts mit unferm Kiima ? 

L Wir keinen übi^rhaupt noch zu wenig die Uriachen^ ~ 
£e gewilTe Infekten an einen Ort gleichAm hinbanneo. 
Der Hauswiirzfalcer ift in Baiera nur um Regensburg f 
Weitenburg, Suizbach, Neuburg , und Hohenfchwanngau» 
und in lezterer Genend in fo groiser Menge da , als es im 
ilachen Lande die Kokifaiter feyn können; jfonft überall 
fehlt er gänzlich. KUma ift es nicht , was ihn in dieft 
Gegenden befchränkt: liohenfchwanpgau und Regensburg 
find nach ihrehi phyGfchen Klima vielleicht fo fehr-verlchte« 
den, als Petersburg und Berlin Futter auch nichtti 
dem) wer könnte einen Ort in i^nz Baierii nennen'^ wo 
der Mauerpfeffer (Sedum nlhuni)^ das Futter diefer Raupe, 
nicht wuchfe ? . Es gehört ohne Zweifel eine befondere ^ 
Verbmdung von UmOänden dazu» wenn eine wilde iThier« 
m üch von feibft in JLändern , oder Gegenden deiTelbea 
_ O 4 Lmk^ 




Digitized by Google 



fti6 Qallwefpei 

fjiito 9 vorbin flnH übrigens «He Natur Fvtier. in Menge« 

und andändiges pliyOrc lies Klima, vorbereitet hat , au:>t>rei- 
ten foJIitr, Wirklich tll das Knoppernin|ekc da , wo es in 
Baiern ift , nicht iparfara vorhanden : der Landmann , bcy 
dem ich auf eioer vom meinen Reifen zu Schönberg im 
Rentamte Straubing und Landge richte Beriiftem die Knop« 
jpttn fah» hatte iich auf einem ganz kleinen Wege, durch 
welchen ihn ganz andere Gefchäfte führten» einen ganzen 
Hi^C voll blos abgefallener gefammclt , und die übrigen 
nur deswegen liegen laffen '^ weil fein Hut nicht mehr 
fen konnte. Die wichtigfte Urfache der Geringlfigigkeit 
des iniändiichentKnoppernvoirathes in Baiern liegt wohl 
darinn» dafs die Eichenblüthen fo fehr oft erfrieren, ^und 
das noch häufiger in den Nied.eruogen, dem Standorte der 
titleleiclie p ala auf den Bergen » wo die Trsubeneicbe zs 
Haufe ift« 

J 11/ Aus dem, was ich eben gefagt habe, erhellet 
f^hon^ genugfamf wie viele Schwierigkeiten die Natur una 
entgegen feze, wenn wir diefes 4^rodukc in Menge erzic* 
len wollten. Aber auif^rdem. würde es nahe an die Un* 
mögtichkeit grlnzen\ ein fo kleines Infekt in fo ungeheu- 
rer^ iVlenge in unfere Wjildungen zu bringen, als wirkhch 
IlOjth wendig wäre, , wenn, wir die Knoppern in einer Men|^ 
die mit unferm BedürfnilTe in einigem Verhälfnifle fiunde, 
erliiilten wollten ; von der Unmöglichkeit nichts zu meldenp 
fo w nzige InlVkren in vollkommner Frcyheit , und auf 
lK>hea Baumen wider ihre Feinde » wider Krankheiten » 
lind taufend andere ÜnfSUe hinlänglich zu fchüzen , wo o 

die Naxur nicht thut. < ' - 

♦ "... 

III« Ich zweifle aber fehr daran t ob unfere Knop- 
pem , hätten wur fie auch in Menge , die ansländlfdiea 

eotbebr- 
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ro^bs9^1Ml m^a^w$ kdanfien^ Baiern l^gt, Vfrikhtn de« 

47 und 50 GraJe nördlicher Breite; die Moldau gchf 
'zw«en Grade ijefer in Sud^ hinab, und Kroatien liegt 
cwirchen dem 45 und 46 Grade. Mit Kroatien darf ficb 
alfo Baierns lüima nicht vergleichen^ und mit der Mol- 
dau? .Hier theilt Frey lieh der 47 Grad NordWte das 
Land t'aft in zween Theile , davon wenigftens der nördr 
liehe niit dem füdlichern Theüe von fiaiern gleiche Brei-^ ^ 
ten hat. Aber wir haben gerade in diefem gcographifch 
fadiichern Theile ein (ehr nördliches phyfifches Klima ^ 
was in der Moldau' ganz anders ift/ Schon feine viel tie- 
fere Lage macht diefes örtliche Land beträchtlich wärmer ; 
der Oawind kann dort nicht fehr kalt feyn , da er über, 
das nahe f9hwarz.e Meer kömmt, alfo eher Wärme zuiei« 
tet, als,' wie es bey uns gefchieht, ableitet i der Nord* 
wind wird von den hohen Gebirgen abgehalten , die das 
{^nd auf dieler Seiie hat, das überhaupt fehr ilark nach 

Südeii . abilängt , wie alle feine Pluife bV weifen, die fad 
« 

gerad^ nach Süden laufen. Durch diefe Lage mufs danq 
die Moldau ein, fehr becräclitlich wärmeres Klima haben als 
Baitrn. Nun lehrt uns aber die ErFdhrung, dals in war« 
. mern KUmaten die Pflanzenöle ^überltaupt ilur Brennbare^ 
von dem alle harzig adrtringirende Kraft herkömmt) weit 
{p^e^irter find ; ^ und gerade diefe Cqncentration dsr ad« . 
flringirenden Kraft macht uns die Knoppern fo unentbehr- 
lich^ Bey diefem Theile der Lederbereitung , der Lohga- 
re k^^mmt alles d»aüf an,^attf dem U^nften Flecke dl« 
gröfste ' Kraft anzubringen, um dem Leder die nörhige ' 
Fettigkeit zu geben. Hier läfst ficb innere Wirksamkeit 
nicht -duTcTi eine gröfsere Menge des Lohllaube^ erfezen, 
4er unmöglich auf derfelben Fläche, die von einer klei« 
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seni aber wirkCunern Menge bedeckbar ift^ beyiammea 
liefen ktoiu^ 

IV* Wären diefe Bedenklichkdcen nicht vorbandest 
to dürße uns die Niturgefcbichte des Knoppeminfektesf 
Wie fie Hr. vo» ßurgstor/ lxQ(em konnte» nicht hin* 
dem 9 die Erzldtung diefes nüzlicheti GarmitteU m boffien: 
denn i) ift dai> Inlckt doch wirklich da^ 2) beweid das 
Auakommen einei Infekts aus feiner Pupe auf dem ^ioH 
ner . eines Nacurforfchers nicht allemal das Naturgefez , 
Welches im Freyen beobachtet wird. Es hieise Waifer ia 
die See tragen, wenn ich diefen Saz, welchen diejenigen 
Entomologen» die Schmetterlinge erziehen» alle Tage be« 
flättiget finden , beweifen wollte. Die ftch felbft Oberlar 
fenc Natur verfpätec und befchleunigt diefes Auskommen 
nach Umftanden» die eben fo gepau auf das frühere öder 
fpätere Tre ben der geeigneren Pflanzen, als auf die KÖr- 
perbefchaffenheit diefer Thierchen berechnet find« Nidit 
eben gerade in diefem oder jenem adronomifchen Monattf 
ibndern im Blüthenmonate der Eiche entlchiupft dasEno^ 
peminfekt feiner GiUe» 

4h9t9 G. iji7o# . • • • , ^ 

Cynips Atoist» 

^ fVoknirt : in den kugelförmigen Gallen des weilsci 
Ahorns» 

Msihw^idcu C« 1971« Schwärt;. die am Ende kealct" 

förmigen Fühlhörner und die Fü(se gelb* 

Cynips Salid«^ ^ - . ..• • - 
R^fd I^f, £1, i^. J», jQ^ Fig, 1.4, 
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jyfJmmt:' in 4«n Unglicht kugelfiSmigüi rodiea 

oder gelblich$en Gallen der Bachweiden, dit 
Miuea durcb da» Blatt durcUeken. 

Bindweiden G. i97a».,Geib5 der Brullruckea fcUwari; 
. . . . die Füblhdrner l^orftoiformig» 

Cynipa viminalis, . i«f. /am* fmc. n. iga^, 
7. Ä/ I/. J^j(p. 51. Tn^. 10. % 5 . 7. 

fVobnorti in.deiir.rothea erbientöripijeÄ G4llea de» 
Biadweideii» 

^m. Lang . 2 j^'/^ . filatt^j^fnföimig die Ffiht« 
kölner icbWarz» neungliedrig. 

IV€id0.nröfeu G. 1^71. ^tticbwarz; der Broflracken 

grünlicht, • 

Cynips ialicis ftioHU Lim. fnm. fuec. 1532. 
fVolmoni in den föhrenzapfenförmigien'Auswüchfaa 
' \ ' .'Verfdued^ei^ Weidenarten , idie an d^ Spize 
der Zweige entftehen, und öfter in eine ro- 
, . ..^snförmige Geftai^ aoswipdifelL v 

euttdermann G, 1974^ Dunkelbraun; der Brufirucke« 
•7 : ^behaart» > * . • . 

Cynipa Glecomae, Lin. famt. fuee. «♦ i^oä 
Ponmiea'^da Lien« terröftre* Reaum.' bß III. 

P* 239. feq. Tab. 4a» Fig. 1 - 6* 
' ' JUalpigbi opp, lU ' Ii*. 9, • F/^. 24. zu Anau 
plani* II. 28. Tab. 9. Kg. 04. 

tV^mmx in kugelförmigen beha«nen.CSalleii, dte 

^gewöhnlich an den ßlattftielen (zuw.eiji^ auch 
^ß]atit^ feib^ der Gimdeirebe fizeo* 
Flugzeit i May. Die :GiUen fiad^ map den ganzen 
Sommer iiindurdu 
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i^^if^ " GftUwcfpc. ^ 

Anm. Das vollkommene Inftkt fft fttdäiwaihB« wa» 
tilg gönacnd i die Flügel find wafferhell ; die Fühlhömei 
faft fo lang ali der Leib t und » wie die Füfiie » rothbraua. 
JKr4iÄ*#rr«« G. 1975. Goidgrün, punktirt;, dit 
Schwanzborfte kürzer, ah der Körper« 

CyniN Rubi. Emnk. trf* m^i. 0.64X4 

;* Renum» Inf, IIL 1. mem, 12. Tab4 36. Fig* I - 15« 

fyoihion: M den Gefchwulfiea dea Acketbeeiea- 

ftrauchs« 

LindeiihUtt G. • - - 

Cynipa Tiliae. 

r ' Remm. Inf IIL 2. 30^. Tab. 34- 9»' 

fVobnort; die Larven wohnen einzeln in irefpenkoia- 
iSrmigen^ auf die Oberfläche der Lindenbiätter 
. toihrechten , Gallen. Sie find f . ihrem Biue 
nach » GaUwefpenUrven , aber zur Verwand- 
. . lung konnte ich Qe nicht btingen. 

SücbenbUtt ©. ig77* Sflttfchwarz, ungefleckt» 

titwm. Inf III 3- aas. Ta*. 38. Bg. 7 - 18» 

Wobport: in den birniörmigen Auswücblei) auf der 
^ / ' ' Qbi^itfeite der Büchenbläcter« . 

iVtifsiorn^G. 1978« Du9kei goMblau» ipiktirt; die 
Fühlhörner auf d'nm gemeinrchalllidta Sde- 
lei die Fu&e matebraun und Xchwarz^ 

Cynips Oxyacanthae. 
' '*J9^oirr.* ir den Spizen 4er Weifsdornjweige oiit 
• roth werdenden Blättern, die Urft ftdenför»- 

^ gea fiocaen befezt fiod^ 

Jli'a« 

I 

* 
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GtlLwtffpe» an 

RsupemföJter G. 1979. jGlänzeRd ichwar«; KopC 
; «ad FOfie rollfelk 

Cynipt-Ichneuinonia« 

Cynips niger nirens , pedihtis pallldi»» klineunKmum 

aphidum« Geoffr. faris, JL .305« «« 
CHe NoiMf. XIL aro. 

, Wolingrt/. in den Larven, der ßlajitiaustudter. 

Arnm. Auph die Füllhörner am Grunde roftfarb]en# 

Ich • erliieli ihn « Indem Ichs die aoff ectiebeneir bronzt« ^ 

gelben todten Blattläufe ( in weichen fich Ichneumonen im 
PtttieniUnde befinden ) In ein Gh» verfchlois* und das Aus-' 
kriechen der Blattlaustödtcr abwartete. Aber To häufig der- 
gleichen BUttläufe vorkommen f fe feiten ift doch gegen- 
wärtiges Imelcc 



Hohlbauch«.. 

lußt H. 1980* Sattfchvirarz; zwo Binden auf dem 
firiflUilckeii » .ein Fieci^ auf d^m ^bUdcben».« 
2WO omerbrochepe Binden, auf dem Uinief*: 
leibe und das finde gelb« 

Leuccfpis Coelogafter. v. Hohenwart Schrift, der 
BerL Gef. VL 344. T«^. S» ftg» 3# 4* 

O^Xog^^^. Sebr^. dtr BnU QtfJ I. 303, T/it* 8» 
Fig. 4-6. ^ : . ; ■ 

fVobkm: um PaiTau« 

^ 4fn»» Die Jiinter^enliel linfenfprmig g^ndu 
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Zvßiifilbafter H. i^u Sattlchwarz; die FuOblte 
lothbraun; die Knie gelb; die fHnterfchenkel 
keuleaförroig liafenätmlidi; am Inncnranric |;e- 
sihndt. . 

X«eucofpii dubia» . * . 
, ' tVotmmt um IngoUfaMfo 

iim. Lang a^'S breit ifof^^ — Wer einmal des 

kleinen Hohlbauch gefeben hat, zweifelt keinen Augen« 
blick» da& g^enwibrUges InMu in die Gatcong gehdce) 
gleichwohl hat es die von mir angegebenen Kennzeichen 
(die offenbar von einem Weibeben genommen find : ^ die 
Mondtheiie unterfuchen « . war/ mir 6ey gegenwirdget 
Art unmöglich t ^ena ich das einzige Stück nicht zoftö« 
ICO wollte) nicht. 

Der Hinterleib iH eyförmig» zufammengedrückt » ohne 
Legeftacfaeit ohne Bauchrinnet tifaneDeckfchuppe ; am Hm« 
terleibe keine Binden ; aber fond durchaus derfelbe Bau, 

Sollte das In^t ein Männchen feyn t £a kam vm 
beym After ein milchrahmi^rbener eyförmiger Körper her* 
vor \ wars £y ? oder Auswurf ? ift es nicht ein Männchen 
der vorhergehenden oder einer amleni Art, fi> madtt ci 
ficher eine eigene Gattung aus» * 



Beutel ^»'efpe. 

^tgelbaucbige B. 1982. 

i 

Codogafier conictis* 

JVohiiort: Ich fieng Ge 1787. den fl/ May in einea 
Fcofler mefaier Bibliothek» 
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B e u t e 1 w e f p e; ai^ 

Amm^' Ltng 3'^^ , Brdte des Hiiiterlcibo Inn Gniii« 

le 1/2^'* kaum* Schwarz ; Kopf und Jiruftrücken fpie« 
en etwas gold^ün. Qie Fühlhörner kurz » von der Unfe^ 
xs Bruilrückens , vorwärts geßreckt, gebrochen, faden- 
drmi^s du erfte Glied lang 9 belHiräunlicht ioft£u:benit 
He übrigen. walzenförmig, gleich fchwarz« Der Hinterleib 
Uellos^ fpizig kegelförmig 9 etwas zuiammengedrückti mu« 
läielbcauii , welche Farbe (ich fpizewärts in Schwtrz ver« 
liett» an den Seiten auf Goldgrün fpielt* Der Bauch dez 
Unge fläch hohlkeblig mit verfchlieisbaren Lippen; in die^ 
fer Hohlkehle li^gt der gerade Legcllachel , den famt dt9 
Hohlkelüe bia fall an den Rand des dritten Ringes eine 
Schuppe bedeckt 9 die nur in der Mitte , ihrer Länge nach» 
lehr fchm^al linienförmig » etwas hornartig» an den Seiten 
liier» die mit dem Bauche verwachTen find, Idutig lü. 
Die Schenkel fehr verwäffert mufcheibraun 5 die Schienbeine 
und Fufsblätter faft ganz farbelos« Die Freisfpizen fad 
farbelos, faft glddilang : die vordem faft fadenförmig, 
dreygliedrig ; an der Seite der Unterlippe angewachfeo t' 
das lezte Gliedf etwas dicker» auswärts liidenförmig» ein» 
wärts eyförroig; die hintern etwas kürzer» fadenförmig t 
dreygliedrig (9): die Glieder gleichhmg» an der Untere 
feite der Unterlippe befeftig^et. Die Kiefer klein, breitlicht, 
mit £inbegriff der Sipize/an der Inneofeite dreyzähnlg^ 
Keine Zunge* 

Zufit^ Za dierer oder * der vorhergehenden Gattung 
ifiheiat auch Scof oli*s Sphex Qrbkulaiia zu gehören« - 



HoUd 
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Hol z wefpe. 

Orofse H. 1983. Die Fühlhörner, eine Makel hintei 
den Augen» die Schienbeine und Fuftbläaert 
und Grund und Ende des Hinterleibes gelb, 

SIrez Gigas. EMum. i9f. 0ufi. iv. (94* 
Reaum. lnj\ VU a. 84. Tab. ^i^ Fig^ 1-.4, Weib» 
chen« J%* 5« Männchen, 

Schäffer icoti. 10, Fig. 2. 3. 

fVobuort: im Holze der Nadelbäume« 

Amuu Dk zulezc au« Sckäf/er angeführte Figur 
von den Entomologen- fehi: irrig bey Icbmumm im»- 

^fiftator angeführu 

Die Lari^e, n^rt (ich vo|n HolzCf in welchem fie lebt. 

Aber das entwickelte Infekt ift ein Raubthier: Sodtf 
i»f rg üeng e&^ ai$ ea eben eine Raubfliege davon ttug g)» 

Gt/fiußartige H, 198V Schwarzbraun i der Bruü- 
rücken vierecliigt gelblicht weift geroqdet. 

Sirex Spectrum. L u. Jyfi. mt. 929. tu 4« 
Scbäjftr icou. 4. Fig, 9. 10. 
Wohnort; bey Gern und Ingolftadt, 

Anm, Lang 7 i/a"'. Die Füfse des Männchens mu- 
üshelbraun: die hinterften fch'warz mit mufcheibtauaa 
ScbeAlkeln. Zwo gelblichtc Makeln am Hinterkopfe. 

Das Weibchen fattfchwarz» gröiser; die Füise hell , 
tounroth mit* weUslichteii' Kfrieii ; die beyden Makeln im 
Huier- 

• • • ■ . 

f) Lin/Amociu Acad. Vill, %6. 

■ 
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iMkiirahipfi^rbetu ,Dec. LegeftaduL.'»'^ ,4« Länge de» 
Hinterleibes; die^-^«jd£n m ■ G|gj!*d? brauvw^ .öi» 
Flügel ni&ig» .. , ■ . * 



lefawar» bto^aiigelaufemz " . 

Sulzer G^b. .Tab. ad. *f|f . xq^- > 
Hfhbnort: UA togolftadCp 

t«. . I>fel^uä(e «nbbw»* / Üfibm^en, das fdi 

nltier kenne, ift, nach Sulze|:, <kr ^anze Hiüt€iicil^ 



t%f%flügtliger S, 198^, Schurai^i die Ffifie, unf 
. der.i^cef^db «Hnzend mHTdidteawu 
Soplius. 4)ischypte^ &An/ir» ^ Bert. GfjC j;- 

? Idmemnotf bdhtw, Afftifc« pro^. «. 1340. ' 
. ; »;o^ w V bey PaOau und iDgoUfadl» 

Aw. Die vordem Frefsfpizen fehr kurz» zweygUe» 
drig: das zweytc Glied dicker; die biotem viel länger t 
ftdeoßnoig , viergliedrig : daa elfte Ghed kurz , die übri- 
gen fadenförmig , einander gleich» Die Kiefer - tn dm 
todten Infekte find fie feft gefchloflen , und Jafin Qch nicht 
Fasju bfl^ 4f B. Abih, t d^^t« 
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%X6 SftlieKchwiinz. 

, ien Kiefern der Hoizwefpe äfanlicHi - fondern eher von 
Bm wie bey ien Bbttwefpen zirfcyiu'^^ * 

lo diefe Gattung gehöre auch das im Mufeum Leskea* 
sOflH gl<bieh nach dem gegen^ähigcn ISefcMetoie biftte'- 



F a p Ji ;W e f p e, . 



JUundsrofen F« 1987« Die Fühlhöni^ gegen die S|iiie 

:l : ' : t "'dicker; der Körper fchwarz; die Schienbeine 
w. lilafigdbi auf den OberflOgän' ein brauoer 
. ' Fleck, ^ 

_ Arge uftuhta« 

Tenthredo udulata« JUn, /yß, not. 922. ff. 13« 
Tentbrete k>n|;i^M}n^ f^^kf ^Mayer Sm/d. 

IIL 231. 

j ^ofoMt; bey GdrH« . . . 

Anm. Neben dem Randpunkte der Oberßügel ein laii- 
giTf fdiwlfrzlicbtbnuner Fltek, der Ua an die Sim^ 'reicliu 
Die Fühlhörner dreygliedrig die erden zwey Glieder 
fehr kura, daa dritte lan^Tf Ua an die Spia» Immer jlicte 

fad prifinadfch » mit dumpfen IiUnten« 

Daa Inrekt» wobey t>egeer den giciöhen UatiUAm 
Namen angefübret bat » id ganz ein andres« 

Ausmeffung. 
Länge des Infektea • -» ZZt 3 q/s'^f» 
Breite dea Hinterleibes • ZU i ifu 



i 



\ : 



Digitized by Google 



» 

längfte; der Kpi;gq;-4urcbjHi8 Ichwai'zWau« 

, 'Tenthrcdp enodi«, Enim inß auft. n. 651. i J.^ ' 

fFobnarti auf Sahlweidei|^,, » ^. . ^ 
JLöruf ; am Hinterrande fpizig; ig füftig^, grint ' 
fchwarzpunktirc f ' rx^it einem gelblichten Sdten« 

• ftreife die Länge iierab h\ 

e0rt€ßLrofem 1989* Der Fühlhönicr drittes Gliei 
. daslängftet unten bärtig; deri^örpet fchwan*^ * 
Arge ciliaris. - 
Tenttiredo ciliaris« Lm. Jxß. natf 90^ 
fybbmm : znt 6^ VLkO^ . _ ^"^ 

Ge/Mcbu, Die Lirve fizet zu Anfang des Julius auf ^ 

Jen Rofenblättern , die fie, wie eine SchmetterI^Hi|iraupe j[<.^#U ( 
abfrüsc ^ie iß in d,er Ruhe S - förmig gekrümmt. ^ ^^ Wm^ 

Sie ifl; j|8 i|ü&ig, perlengwttj. ?Hf d^m Rucken gg^bj^y^ 
durchaus pAt a»tarelc|ien fc|» warzen 9 pimktfö Vi^ai^. )^ 
zen bciiezt ; aus jeder diefer Waszen ^ntfpringün einige ''^ 'l^* 
fchvarze Härcheh« Die Seiten. ftm unteu mit ' ^ 

ner Reihe ibh^arzer Warzenpunkte befczt« Der\^ ^^^^ 
wachsgelb: awm-Cchwf»^ jp.^^kie. aq der Stirne^ ^ • ^ * 

Sie gicng bey uiir den 15. Julius unter die Efde« und 
mpupte fieh umat' eUi^m fiärliiiüidifiQrGeir«hei j(i duifit 

Erde mit eingemengt hatte« ' ' ' - / , ■ 

fr 

Den 5« Auglift kam die Paulwerpe heraus.' Sie Ift'M- 
(^% durchaus fcbwarz» auf blau ziehend 1 oder vielmehr 

P a dfen* , ' 



Degeer a« a. 0« 



Google 



laS F a u 1 w c f p c. 

«IfeiibUiu Die FaidhÖtMEr dreytiliedrigt <fie tvriey crfha 

Glieder febr kurz» das dritte lang, fad prifmatifchy auf der 
imcieni Seite bärtig. Die FiUae durchaus ebea fo wohl» als 
4ie Flflgel vwk der Farbe des K&rpersi 

• 141006 - ^ . . . 9 ff%$ 

^ Breite über den Hinterleib . » ' • i. 

« . «, 

' Sie fcheint übrigens in efnem ailronomlfchen Jalire m 
Generationen zu haben : denn ich fien^ fcliOB um ä$ 
mifce des Maymoaatieis eiii Infät diefer Art. 

^ajgftff^ff K 1990. Der Korper gelb; Kopf» Broß* 

rücken , Bruft , und Auffenrand der Obcrflö- 
gel gagatfchwars* , 

Arge rorincola 

'Reawn. Imf. i. 144« TjA. r4« ßg# 9 - ife 

Degeer Ueberf. il^i'^j. «♦27» Tab. Fig. 14-20^ 
Wohnort: anf der Rofe» . 

Anm. Die Fühlhörner fattfchwart » auch die Spizea 
(ftr Schienbeine lind der Glfed^ tii den FuTsblittenii & 
Seiten des Brudrückens gelb wie der Hinterleib und die 
Füfte ; die Fl^ei mit titaeliii «eiblichten Scbetutf des ge- 
gen das Ende hin verfchwindet. 

' Dü» £arv« iroi^big gelblicht mit fehwuze&^Pual 
besäet» afi den Seit^n'^uml unten fltddigrta; 
9ie VerwaudUmg geilt unter der Erde vor, 

^' ^Ou lfuttetiBftkr:iegt.dift;ETet in die Ro^snpwcip is 
einer mit ihrer Axe parallelen Linie i). 

. D#g#er irrt« wenn er ftin Infekt für TenOni» 
foi des Linni^ltp und dem berühmten Manne dodi 

I) iUaiiau !• . 



V 
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Verweis £iebt i)f daü er die Glieder der FühlbQrTier uqp 
liditig gp^lt 'habe* Wir werden das JUnoäifcfae Infekt 
unten an feiner Stelle .anfahren • wohin es wirklich 
gehörte 

Zimt^€$rof€n^F^ X99i« Die FuhUiörn^ .|chw%^» blaa 
fcbfelend; dqr Hintorieib und djue Hälfte 
der Flügel gelb ,: über die Fiüg^el eine xuisigis 
.Binde. 



Arge bicolor« u 



Tcütbredo.bicolor« £MMb tn^ ^52» - x • 

^oi^or/ ; um Ingolitadc»" . . ' 

fitfir^rifor« F. 1992« - « . 
Arge Berberidis» 

Wohnort;., an den Bläj;tern .d^s jSauerdorns« . 

Die Lnrvf perlehgrau t fehwSrzwarzIg : die Wärscbe« ' 
kurzborüig t . diefe Wärzdien find in der ;.umej^n Linie 
der beyden Seiten 'gröber. Zwo . Reiben %%\y^%t, Flecke 
längs des Rückens. Der erfte Ring am Kopfe mit fecns 
fchwefelgelben Höckern. Der Kopf und ein Fieck am 
tcr glänzend fchwarz. 

T ' ' * • • . • * •* 

Sie gieng den 23. Julius, in die ^de, und h^te fidi 
eine feidene liiille i aber es ka(n mir das vollkommene In« 

&kt nicbt avi* . - * 

Allgemeine Aninevliung. 

Die Larven diefer Gattung, welche ich kennet hibea 
durchaus helle Farben^ und ünd mit vielen punktförmigen 
fdiwarzen WSrzchefl « aus welchen kurze Haare komipen » 

P 3 besäet^ ^ 

4) a« a. O« ' ' ( 
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Elattwefpe* 

bcäet; in der Rohe nehmen 'fie gerne die GtBält doa S 

an t und find nicht furchtdoif fallen auch nie wegen blo- 
fer Berührung vom Blatte «wie die der folgenden Guh 

tung. Sic haben ohne Ausnahme ig Füiise» 

I^as Vollkdmmene Infelt^unterrchetdec (ich dsrch feine 

dreygliedrigen Fühlhörner, von denen die beyden untcr- 
4en Glieder fehr kor:^ find« das dritte länger • als beyde 
zufammen t ift J noch mehr aber durch feine Trägheit, Et 
fiat tagelang auf demfelben Flecke ; und laüt üch mit <ka 
Fingern fangen, ohne dafs man nöthig häuei i&a inindefe 
GefchickUchkeit anzuwenden^* ' 



I 

• B l a 1 1 V c f p c; 

MfnMit Icolbanföraigen fiatongliedrigen FähUidmcm« 

Dick/cbemklige 1993« Schwarz;, die Kolben det 
Ffihlhörner roftgelb , die Fahihdmer mufchd* 
' • ' ' braun^ * 

^' Tenthredo femorata. Litt, faun^ fuec. n. 1533, ' 
Le Frelon noir 4 ^chancnire* Geoffr^ foris. IL 0(3. ' 

; ' * 3. 

Dfgw t/^i^y: II. aap. a# Tai^ 34. J5^ 

.,1 - 6« "... . I 
TVohnort: auf Weiden. 

Fluguit : May , Juniui» i 

Anm. Lang 5^^^ Durchaus fchwarz. Das^ Koibcba 
und ^in Theil der Fühlhörner unter demfelben rodgeib; 
' die Fu&blätter muTchelbraun » auch die Schienbeine. Die 

« 

* I 

„' * ' 
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Sdienkel der- v(er: hintern Füi^e • Zii(aniiQC]|gfi4{üQlU| 4ie 
Flügel Gluflägel mit mufthe)bt«<iap'UMetiu . : * 

Stsm gelb» die iiiic^e blaul^bc , ,1 

Die FiTwMuUuag geht- übiP «kr Bfde in efnem 4eldeiM 

Gewebe uneer d^m Moolti vor; das den Fufs des Baumi 
^deckc*^« tuf^'dedl' die RtHpii^ ge^olmt hM, * Hier ttbef^ 
wintert fie als Pupe* ' • ' • : : •? 

Gelte £»1994: t)ie ItäMrdtaf&rmiiiM FfihM 

1. t '-^opf, und die FiUse rodroth} der Hinterleib 
geU) : -die Ringe 'am Ofttfidef und der erfie 

durchaus fchwar«. ,1 • -j^ 

Tenthredo^ lotei« Ernttu^ sl^a. ^i'iso' 

. D^gter Veberf, II. ij^i aag. 

; JJö/f/ //!/: //. ^ef^. Tab. ,ii, 
JVfilmon : Weiden^ ^ « . ; - 
Flugteit : April uiid wieder Juniys» ; 

Die Larve gr«triict^ <9:«ttcpge|t> . iptc ^bmei 
fchwarz W§e/aj^5fteji .Län^^ . 1 

. . Die Vermmdlung geht über ' der Erde, jedoc^ anFoftf 
der Wgi#a Uf\d uq(^ dem Mooie vor üch , m eineoi 
Gefpinnfle » in welchem diefe^lBfekteii als Mrven üb^« 

.Wintern. ; , . 

Sabl weiden B. 1995. Der HinterMb unten und. aa 
ilen Seiten btaunröthiicht ; die Scl\enk«jl und 
FofiiUhter geibbraun^öthUcbC Degeer, fMerJi , 



r ^nmlireddn Ameriniie. Ijm^fmi ßic^ t$z6. '* 

1>epudert« Idi &h nur die LiaVdy aber ikbc M 
t¥«UfeQiipni^t lafd^if. i>P««.<i<r . iä^^t .4a6 fie üb«i der 
Erdq du fdldcoes Gew€be p^hc , iMiiip ]|b«ir«|iDtfrt».^ ! 

Vlattwerp« auskämmt. .v;. i .... 

c ... ^ . blicter, md-GeOfiedarFiqgQl gelh^ derXoi» : 
-V i' * Ii 1 .per, .m^^m» „w^eaeckt* : . 

Tenthredo fericea. Keif. S^ 

S$bwär»makUg^ 1997. Fühlhörner, Schienbeine, 
Fu&blScter, und GeOfiit der Hiit^el gelb; der ! 
Körper ^©etallgröt»* ein ununterbrochen« 
Icbwarzer Fleck auf dam Hiuceil^ 

Tentkredo aicenf. IM, f<um^ ßtec^ a* 2529« \ 
Am^ Ganz wi« dii vt^>' kdr'^&lr Ausnatma dar | 

fchwarzcn vertief £en Makel , die mitten über die leztea 
Ringe des Hinteridbe»» vom viertea Riaga aage£aa^eat 

bis an den After heratgeÄt,^ .: " ' '>J.v l: . 

/ Za/i«. Mit diafen bayden Infekten find rai Uaach^ 

Ikmkeit und Uebereilung mancherley Verwirrungen vorge- 
Ifsmgi^. Zff iiiK^ hat fie rkMs tttttfvfehtedea. D«gf«r | 
befchrieb eine Blsttwefpe , die nach feiner vorausgefchicfc« ; 
tan Oefinitiottl^ iUic lang« mit JmmU üb«reiB> 

ktaflüi 
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B ) t f t ü e r p .c^ 2^ 
«rirms U. Von iidotr BtemreQ^« ftgt efi. fi^.iey. ^ 

"Weibchen gewcfen# Nun wirft Hr. Fabricius beycj^ 
.BlattweQ^o in Eine Atn unter dem Vm^ Jtmbr^fo* 

wicea zuiammen, und giebt T. niieos L, zugleich als SpieU 

ast«, uodrils cki» Weibditt an welches, in je4er Biki^ 
ficht ein dreyfacbep Fehler ill: denn i) fagc Dr;e#r von 
ieiner Blattweipe^ &Ujl ti^ pSL Weibd^^ i^^h, 
Bicht Tembridp mfens^ wie, er nnrfcki^ anfSbrt » fiMdero» 
der Definition zufolge^, T. fericea L. n) kann unmögUclj 
eis Itti^kt zugl^idi znfailign fi^ieian mid ihmdiuift vei;^ 
fchiedenes Weibchen irgend einer Art feyn; 3) Tagt De* 
g4^p im-Tvit% aittdyücklich» i)&ine Btottweff e • habe nur 
dreygliedrige FühlliOmetf von dem Baue, wie fie feiner 
jkiuno St^ouUe (m^inaa Faulwefpen) zukomneu.i nun 
tinn mUt fowoU firicßa «is mtm fiebengUedfige 
Fühlhörner voa ainem bücUt ver^cUiedenQm i^aue« Man 
Tttgleicbe Qur 

i : 'S>ig0tr. . : 

Sie hat keulenförmige» nur aus drey Stücken beüe« 
liende FflhlhCmer » davon die ttflen beydto didic am Ko-* 
pfe fehl .kurz , das dritte aber » QdfX ^ fi^eul^» gegen 
die fOdwi 4>eydcii ftlur lang ift» 

* 

Sie hat keiilenfQflnige» aua flehen Stücken beflehcndt 

Fübihömer, davon die erüen beyden zuürnimen nur ein 
tiHt ungetheilcoa Knöpf eben tusmaehen » daa dritte walzen'» 

förmig und 4as i^ng^lQt das. vierte etwas verkehrt kegek 
, P 5 finnig 
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f&nnig idf die drey.kzten aber, noch Uuzort iaeinndle 
(«fdiobenf 4ocli 'teitUdi nutf'ditUbkrf die Kniie 
Sachen. . > « ^ • 

Endlich habe ich von Tenthredo fericea wirklich zweyo 
ley ScQcke befchrieben , die gar wohl Wcibcheo mA 
Männchen von einander feyn mögen. Wenigilcns follte 
man allemal mit dem, Machtipruche d4s iß nttr SfUlfftf 
oder: das iß das f^eihbem von jenem wuhrm^ fehr bebo^ 

feyn» und ihn gar nie wagen » ohne ihn entweder 
liiirch zuveriäflige fieobacbtungea zu unterfiAaen»' otte 
durch ein Vielleicht zu mildern* 

* - ' ' ' ' 

z . MU «eitngUedrigeo » tuawaru didur wecdente 

FShfliOcnerQ» « 

ttgmk 1998* Der Körper Ichwm: ein £ n Gr» 

' ^ de des Bruilrückens , einige Binden über dei 

' Himerleib f Utad die Schienbeiiie gelb* 

Tenthredo Sigma. 

% Jenthredo nigra ; abdominis anmills quatoor alUk 

JVubmrt: btf Gern» 

* ^ ifcm. Schwafez f'4as crile Glied der Fühlhtoier tyiSf- 
wig f gelb j das zvveyte fehr kurz ; das dritte lang ; & 
folgenden fechs ineinander gefchoben» dickt daher fic doc 
langgezogene Keule vorftellen. Die Oberlippe rotUnn* 
die Gegend um diefelbe gelb. Am Grunde des BnifiriH 
tfeens eine fchwefdgetbe Linie t die ein griechitiiei 
überliegendes £ votHellt» delTen beyde Wwkel an die 
Flügel gränzeti ; ein ehizebt^r gelber Punkt d« 1 wo fdi 
die beyden Schenkel da £ enden* Auf den SehiUd« 
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OTcea ldi««fi^elbe gesiberte Pusfett » «und ^äher demfeft» 
ben zween kleinere entfernte ^onuitaigelb«* ' Der erfte und 
vitm Bing da üipcsrleiiies gdhgdaumt^ ier gelbe ^aum 
des vtorten' imtecbKOciien ; der iOnte Ring \M nur etwas 
.weniges Gelb in der Miue und an den Seiten i die fol* 
genden alle gelbgeiaimii.. .Der Bauch durcbans idiwarz* 
Zu beyden Seiten der Bruft ein fcbwefelgeiber fchiefec 
$trich und ein gleicbSrbiger Punkt zwifchen dem drittcf 
und vierten Fufse an 'jeder Seite. Die fuße gelb : die 
Schenkel fcbwarz: die des erden und zweyten Paares 
dar Vorderfeite gelb ; bey allen Grund und Knie gelb» 

Ausmeffung. ' 

Lang - - • - • af*9. 

; . ^eic über den Hinterleib • • . i 1/3« *. 

* Sie ift derT. rußiea fehr flndichr iber davon ge« 
wi& verfchieden» nicht nur an Zeichnung» fondem aucb 
nach allen Ausmeffimgeo etwa» giröfier : »docb Iftbe ktl 

^YAef£ßitJ& Weibchen verglichen« 

Geifsblütt B. 1999. Die Fühlhörner gelb ; der Körper 
fohwarz ; zween . fchiefe Striche am Grunde 
des Bruftruckens # ein Doppelpunkt am Schild» 
chen, und Binden um den Hinterleib gelbj; die 

■ \ Scbienbelne und Fuftblätter oraniengelb« 

■j, -.*»»•♦•' 

Tantbre^ roftica* Enum^ ntf^ ,m^^ 6534 

• Degf^i^ Veberß lU 2. a34. Tab, 34. Fig. 9 • 19, 

W9bmt: guf dem Gei£sblatte» nach ZPegi^en» ich 
ftiid das entwiekdte Inlekt flecken,' wo 
kein Geii&hUtt» aber .vieUeiobt t d^. Hecken-» 
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M^miw^Utn. 3. ftooo». Der Körpet fidiwan: zwec» 
> g^lbe Pm^e am Grande des aniftrfidc«M| 
. . üe lUage des i^tetleibes • auffer dem iwey- 
teiit..diitxen » ninl reichtteat gelbgefiuitit» 

Testfht^do VimtoiKs; Bryf. Auff. i&d» ; 

Wohnort: auf* Weiden, um Ehekirchto» 
Rngzeit : September« ^ 

Vngliicbfüfsige acoi. Sattfchwarz ; die vier 
Vorderfüte hochgelb; die Hiaterfufteikttrodu 

. Teatbreda div^üpes. 
Wübmwt: um Barghauieiu 

ilrnff» Durchaus fittfchwarz} die Oberlippe, cBe 
▼icr Vorderfüfse , und der Grund der Hinterfürse Ihnonien- 
gelb; -^ &:heflfeel und Spizen der Sdiienbeine an den Hin- 
Wöfsen ro(b 3 ein fcbwaizer Strieh an der Efidtfeilttte 
S^enk^W ' 

Si^ks bündige A aooa» Sattfchwarz ; der Hinterleib 
mit gelbgefkumten Reigen : der zweyte* dritte^ 

* ^ * . . und fechste faunüos; dlQfiUilhöiiier slgezttai^ 

l4nAr^ Axannutata. 

Wolmort: um Ingoiftadt» 
Fiugzeift Auguft. . 

■ '^mM. hmg faft 6'*^. Durchaus (attTchwarz. Uebcr 
4er Li^pe dn^ Querftrelf und ein Mondehien 'ffihwWMg^ 
Da^ erile Glied ikr Fühlhdtner foft&rbeu, das zweycefehr 
ku^Zf^ »du * liriM das tttigfle; IMe FfibHiöfiier fimi iUm^ 
haupt etwas zufimmengedrückt , werden auswärts allmälw 
fif dicker t und fiail - udfMrn sif^cÄnig. Anl Brußröckca 
il beydca iieitea de» HalTes em Punkt» am Grunde 

* des 
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BmfitOdMiis Wf der Iftdenkinf 4er RfigdvifatTOttp 
"trärts gdidnder Strich wie eine Achfeifchniir , und 
M 4ier Bf oft vor der Eioienluing des lezten f u£ipaares ein 
Tledc (ckwefelgelb. Die Kftlto' roOfarbcn mit ichwarzea 
flecken^ an den Schenkeln. Die Flügel etwas trublichr 
^alTerhell: die äufsere Hüfte fchwfttsiiclit nie loftfiurbenec 
Handribbe« Der Hinterleib hat den erden, viciicnt fünf« 
Iben« fiebeDtea».acbten» und neunten Ring gelbeinfieMiiimc» 
aber nur die Sänme ctes erAen, vierten 9 und fünften kin« 
ges gehen über den Bauch iierüber» die übrigen bleiben an 
der 0|^eiftit< totfick« ■ j - < 

Ulm^m B* 2003. Durckani fcfawarz; d^ tlAgßl ^ivtsin 
fichtig fchwarz; die Fü^^e gelb. 

l^entjliteflo UloiU 

La roouche^ - ä - feie noire k pattes fauves. Ceofn 

JVohnort (des entwickelten Infektes) : auf der Ulmdi' 
Flugzeit i AugulL 

Arm. Laqg 2 . Die Hintejrfula^ .lipd zu^.^ea 

Ifchwirzlicht. 

Linni und Fnbricius führen das Citat aus G e of* 
froj J)ey T. dr/ifi an; aber, diefe Biattwefpe hat ein gel« 
bee Schildchen 9 Geoffroy^s Infekt, Wie das mei« 
nige9 hat es weiis« £rd die Larve wird entfcheideii 
köhnSli. 

* ■ 

Ob Reaumürs Tctard w) hieher^ oder zu T. Cerq/t 
gehöret wie LimmS und Fabriciks glauben» oder ein# 

andere Art bezeichne, müirco gklchfalU Beobachtungeuk 
entfeheiden« 



ig^) laf. y. Tab. Vi» Flg. I • 
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X^rbmiidtM & doo4«< Ott Kftrper gdb; dnr XoK 

: fchwarz mit gelber Lippe; die lezce Hälfte 

des Brufirückent » Aiod die gaoze iWtmribte 
* ^ ^ der Obcrflügel fehwitz»'. 

' Tentfaredo Salicis* Emam, irf. miß. $u, 663^ - 

hVohnort ; auf Weiden. 
TlugAeit : May 9 JuBio^* 

' Aum. Auch das Ende dea Afters f der Schieobeiae tad 
der Ftt&blktter fchwarz.- 

/ , Fadenförmige neun^liedrige Fühlhörner* 

Vr##fin^«rt(e/ B. «1005. -Die FahHidmer auawirtaei* 

^ Wae dicker» gelb; die Hioterleibsrioge gelb 

, ^ eingesäumt: der zw^yte und Aittr n 

Ichwar«. . . 

Tenthredo Scrophulariae, Enum^ inf, auß. e. ööj, 
JV^lmmx auf d^ Braunwurz. 

Die Larve 2a füi^igt raupenformig » reinweiiii 
idiwvt geBedct. Hädfig» Wo iie vodtömmt. 

Flugzeit X Auguft. 

titlhHtnij^i h.<aoo6. Die Fühlhörner gelb; derK5^ 
per gelb: der Kopf imd das Ende des iüntei* 
leibea fchwarz* 

Tenthredo fiavicornia» Fabr. ffec. irf. L 41a m. ao» 

• Tenthredo flava, Scop. carn. 731. ~ 

fptaec^ 100* j». 5« . . 
Tenthredo poaciiechroa» Emm^ inf. auß. 0« 654. 
Scbaffer icon^ 7. Kg. la» 

fVobnm: in Obecbalem* 
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'^'^ Amß^.^Iku. Kx^ ftkwarx; dt Hunddlriie 4^ ; 
Ffihlhdrnef< «d. rM«r>4nMeBgttb, doch haben die Schen«^ 
kel unten etwas Schwärzet uo4 die hioterften üod fad gans 
Icfaiwars; zvifchen ier ä'olenkung des dritten und vier« 

ten Fufspaares ein gelber Punkt« Der ßruflrück^n oranien« 
Kfib- mit fchwarzeir ZeichflUngen' imd zmen-iietbeii Punk# 
ten über dem SchUdchen. Der Hinterleib faft roftgelb: 
vom fünften Ripge fchwaJrz. Die FlQlgel Waflerfarben mit 
etuc^ Hg^" Blicke^ db.^fteriUiatfienbrauii, der AuiTeo- 
xand oraniengelb* ...... 



U4mff/uug. 

Lang . • . . . ' 5 x/4W^ 
Breit über den Hinterleib - ' t aß. 

Grüui B. 2007* Der Körper grün: der üinterleib übet 
. . die Mitte herab fcbwarz. ' * . 

. ^. TeothredQ. viridia» Emm. 0ttß. ^* §7^^ 

Tenthredo meroraela.. Sco^^ ca^rn^ ^ZZ* 

Schäffn mm. 7. Fig* lu , 

fFobnons BirkenwaMungen ; Erlengebüfche* 

Q$lha4€rig9 B. aoo8. Der Körper tieflchWarz der 

Auifenrand der Flügel oraniengelb; die Rän- 
der der Ringe des Hincerleibes^ an den S^cea 

Weiß. ' ' 

Tentbredo fulvivenia. Enmn% kff. Miß^ ^ga* 

IVoJjnort: bey Burghaufeot • . 

. Fhiffbiii: April. 

4m.. Tieffcbwarz; die Oberlippe ynd der Rand, der 
Vorderflügel orfniengeib ; die Flügel felbft tief rdiatcen* 
braun; die zween gelUeitea Punkte .um die Gegend des 

Schild- 



1 
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Jäulddieni ^MSt^ 0tef Biindec .4b8.iüiifte amUiDiccIäbO 
a& den Seiten weifii mit einefli Büchft'ln Gtfii# • . . 

AusmeffungeMm \ 

Länge des Infektes • - , — 5*"^ 

. . . . .du FüWhotDS . - . m 

/ * • ■ I 

des Vorderflugel* ... . • i 
Biclte iäijs Art5*tet ;-.V- • j 

rücken roth« . * . . • ..i 

Tenthrcdo ovata. Enum. itt£inuß. n» 68S< 

fViAnirtt auf Rotherleiu 

^Imi4 Eine der kleinften, ' ,^ * . * ' " 
Die Ikirvf ift iitttt und bleich mMrgtOnt '^mid dmdhi 
«OS mit einer tbwifchbaren weifsen wollenähniichen Sub- 
ftanc pudelarti^ bekleidet. Sie kdmtet iidten vor; kh iali 
fie nur eüinul.., * . ' 

Hundsrofen B, aoio/ Per Körper Ichwmj dieFSto 
und drey Giieder des Hinterleibes rotiibraun, 

Tenthredo pavida» Fabr. fgic^ irf. X. 411* 27« 
Degeer ütbeif. IL a. 044. 8. Tai. 35» 

Scbäffer icon. 7* " 
IV^bum; auf der Rofe»~ 

Die *I«rv« iswanzigfüfsig, oben dunkelgrün f 
«ireiftUchtgniu j der Kopf rotbcelb^ 
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RotbUudige B. 201U Der Körper fattfichvi»; der 
- Hinterleib wal^enformif?': vier Ringe brauni» 
roth; die Mundtheile fchmrz. 

Tenthredo ligata» Müller froär^ n. 
Scboj^er icom^ 7^ Bg. 5. 

Anm. 'Der 2, 3, 4 und 5te Ring ^tB Hinterieibe» 
durchaus braunroth. ZuveUen ift. die lezte UUfte des 
Tiert^n Ringes fchwarz. 

Ausmeffung, 

^ ' Männchen. Weibchen» 

Länge - > - . — 4,iiA"'; 5 \f2%' 

Breite des Hjnterieiber = i\ ; «1/4. 

Eimfsme & aoi2« Der Körper gsgatfchwirz ; der Hin« 
^ ttf lefd . Iln(tn<t5rm!g : die vier mittlem Rmge 
rochbrausi'die Mundtheile gelb» ~ 

Tenthredo Iblitaria. inf. auß^ tu 658» 

IVobnatti um Burghaofen* 

^«w» Vielleicht ift T. UW/i 0) eine vo» den in oei* 
imi ^öfterreichifehen Ven^khniile unter der angeführten 
Nummer befchriebenen Abarten« • ' 

tummn B. aöi^. Der Körper fchwarz; der Hinterleib 
fad flachgedrückt: vier Ringe braufigelbi di^ 
' Flügel ru%« 

Tenthiedo Abjetis, hin. faim^ fwc. n. 154*. 
fVobBmz .viel|ei<dit auf Taimen» w^igftens in der 

Nachbarfchaft von Tannen Waldungen iube icb» 

Wie LimmSp lie gefunden« . 

0) Fabr* fjrA« entom« 313. n« 30» • 



^Rblfcrir: April, May« 

J^Pthb auch igi SU 0014* l>er Körper fiäwirsi 6» 

Bruflrücken am Grunde ^ und der ganze Hin» 
Mrleib gelbrodu 

Te&tbredo fuiviventris. Emm in[. mfft^ «« 679. ZZ 
Se9p^ com. p*n60 
- Tenthredo germanica. Fdr. fpec. inf. L 412. b, 29* 
fVolmart : um Ingoiffadx ^ad am Lecbe* 
Flugzeit i May und Juliui» 

Amm. Die Fjügel fidiYarK AnffcDiiem md 

'Randj^unkt tkte Icbwa». 

fVcißh'^rnige i>, 2015. Die Fühlhomer an fcr Sp«» 
irdüi; der Körper giw^v^^ 9 die fiüg^ 
wilTa: Arbcfi : gegen da» Ende GSumaMmt» 
licht i die Scfaienbeiae roOf arbig* 

Tentln«do albioomis. Fnbr. ffec. inf. J. 413, »#31. 
Wiämarti bey Gern und U^rfienfiabwanogaik ^ 

"Am. Die lezten dxey Glieder der FiMiörner wtiis ; 
die Oberlippe »ufirbelbraimt 9 den Seiten weift; die 
Schienbeine und die Fuüblätter roftfarben mit einem gel- 
ben Schehie t «egeo die. Spize |chatteabcSttnljdit; dieRibbt 
am AuiTenrande rofifiurbe^. 

Ausmtffung^ 

Lang - ... i 6'^- 
Breit über den Hinterleib . l if^ 
Geringe he aoi5* Die Fühlhörner an def 

weUss der Körper gagatfchwarz; die Scbiea- 
^ beine mufchclbraun j die Flügel dvtdiani 
fer£uben. 



TendirtT 
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'tenfhredo ahnularfs. tlnUm. Uf. mfi, n. 655. 
:tinüMm^. tim fiui|!liati&ii% €tani und Meotnir^ iK 

afi der Spize . 
Wfeifs ; derlKörper bräunlicht ToiUaxbcni Brulb» 

Ziffer ieim.iis. Bg. 4. Szic<m. 191. Fi^. 2. 3^ 
mbnort : WiefcOt * 

ÄiPb Itet mall diefe dreyerley Blättwefl;>fe'o gegencin» ^ 
toier , Ib fii}det man döi ganzen Baft des Körpera^i 
|€dK8 ^tiiMlimi Tfaeüei "bcy Silen ^merley-; nuch komroeflr 
fie darin überdn , da(| die le^^tcn drfcy Glieder ( ziiweileft 
Äit a<i^ H»ate dfct VlÄtea) dtt föhthömeV -^ift ftick 
^öchÄ ^ahrfdheiiilicih fmd daher ein^jrley ATt » Weichet 
diim kein Marne teilte inSdit> ib *r ÄOiriänflfi^ v 

Ä(gl»idft'«eftimmmig: . ...... 

iänglicbt » faft gl^ichbreic> ^bgedrOd^ . 

tJnd 'ib ^ürfl-e diefe Ai't das unt^r den ÄlärttV'efpÄ feya, 
Was der imverAnderliche UftkäHeir in VtixsA Gatt^g iSU 
in^oljlädtifche B. 2018» Durchaus fchwirz; des 
^oßradAn iroO.) -iie tippt Uhd ^tai »dliikte 
^uf dem Schüdcfaen weUsi ;die Vier VoideD; 
rÄfte gellH 

^enthreio äufeÄenfi^ ' 

H^oi&ffiBit > om ittgoifbiAv 
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Anm. Lang 4 i/a'"- Der Kopf, das Bfuftftückt xbA 
dir ftft w^zeaförmige Hinterleib tiefichwarz; die Lippe 
und «ween Punkte am SchUdchen weifi ; die HüfteD alia 
Fü&e, die Schenkel und Schienbeine der vier vordcrihn 
Jfehwefcigelb, auch die dea himerftcn Paares, aber disfo 
an den Enden breitfchwarz. Die Fttftblätter der ^ 
Vorderfüft^ fchwar* und weia geringelt ; die himafUa 
fch«irarz mit einem einzigen Rin)|;elclien. 
Sättfebwarze aoi'p» Sattfchwarz; die Aderader 
Flügel am Grunde und äie Füfse blucffieintoAi 

■■. * , » • ^ 

Teiithredo atra. Scop. cmnu, ff» 729» 

fVobnort: um Ingolftadi:» . . 
Flugzeit : Janios» 

Am. Die j^uftblätter dcc Uinterfulse fchwa^a^ 

©idkt Ä a02o^ Der Körper gagaifchwarz: dieFüfifi 

djie. M«iidtheile>< und aweeii tfthtbm 

^ um die Gegend des Scbiidchens braunro*. 

Tettthrcdo craira. Enum. inf. auftr. »; iS9^ — 

com. ji». 730. 
. Tenthredo atra. Fabr. fpec. inß L 38* 
Sckäffjar icQM. so. fig» 4* 
ffobmnni bey Gern und IngolOadtL 

* 

Am. Eine Abitt lu«te die f uitkte aa der Gtft^ ^ 

Sd^ldchens weil«, ' . 

Zwejigirtlige B. aoai. Der Köiper leU« die 

hömer , der Bruftrücken „ und die Oberftke «» 
Hinterleibei &b.vrtn '. mS dec lest« eioe fd* 
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Tenthredo bicincüu Enum, inß auß. 664^^ 
Tenthredo dncta Ctär* Jpec^ i» 41k »• 34» ' 

^ IVolmm: bey Gern. - 

'Anm. Der dritt; Ring 4es Hinccrldbci dnidiiiii » «der 

▼ier(e an den Seiten gelb» ' ' * 

Feldr^fen 2022. Der Körper gelb; der !(opf 
kkwacz mic gelben MundUieilea ; .der Bruft« 
rücken fchwtrx;» die Setoiribbe der OberflB« 
gd am Grunde geibj danlh fcbwarz,^, ^ ,^ ' 

TenthreJo Rofae. Enum^ inf. auß^ «. 684« ^ 
Utt. faim. ßtec. ijS$5» 

*^ • ♦ • 

Wohnort: auf Rofen# 

/fifw. Sic ändert ab mit fchwarzgeringelten und ung6» 
tingelten Fuisblätterm ^ ' . 

Werft B. 2023. Der Körper gelb; Kopf und Bniftrü- 
clLen fdiwar«; lezterer an den Seiten oraniet» 

gelU 

Tenthredo Giprepe* Emm^ ptj^ amß» n. d8 
Wohnort : auf Ribesbeerdauden und Weidjen. 
Flugzeit: May« 

Anm. Der Korbweiden* Blattwefpe ähnÜch» aber von 
der gegen^rtifen Familie 9 wie di^ vorige Art del Hage- 
butten-Faulwelpe gieich^mmt » aber ebenfalls in diefe 
jPtnllie , feliört« Die Mondthdle gelb» unbehaart (bey 

der KorbM^eiden - lilattwelpe behaart); der Bruürücken^ 
fihwaiZf ' an den Seiten vor den flugein u&d an der Stel'* 

le des Schildchens f dann auch der Hinterleib und dieFüfie 

onnicofatlKii* Die ScUeoribbe dcac pbaflägei icbwuz. • 
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• \\ Bcy dl<^ An giebt ^ dmgc, Abwii d w mgtt - » 

^ Oi(^ Bcoft iBdiwttz; die Spfase dtt Schienbdw 

und aller ^uiit^illjttei; (si^vf^j^l d^r ^ze. l^i^&i;ei;l^]:>. oa*> 

' ßy Die BruO^ ickwarz; Fäisa.iiad des ^anie 
0omf di^ ^wuiiqigdiK; die^ FKigj^L eKwupt oiftlfr. 

>)• Die Bnii^ uadder guuEt HinwicUi onmeaniH 

die Spi2e der Schienbeine iHMi a^ec f ui^iä|;i^ ü;^mi2,i^ 
4ie (löget etwas iioftig». 

J^) Pie Bruft oraniencejU^i^ ^j^limm^ ikh^mk 
defr^ch. oraniengelb^ 

< • ■ 

* Afnft. Der K.örijerbau ifnd die Gjöfse wie^ bey dcij* 
%lcbft vorhergehenden Axt 4ie. Sc^htejlbejin^ fi^nm^ i 
*^ f iugSl fclRtteniwraiun^ • 

. B^-eit, üben den- Hjuiteddb. ^ lÄ^ 

ß.^ Wie. d»Q: vorige^ di« Si^ii^nbdioei fi^unt 

» 

^jiyölf^unktigt^R^ 2025« Der JTörper gagatfchwarz ^ 
«Ke* Lippe-f zwey Puni^e aa Grunde des^firei» 
irückens , dis Scbildchen » eklige Punkte zu 
beydeo Seiten oeb(l der- Spise des Hinutlei- 
beat und. die- Auflenlblte 4jP> Sckienbete 

Tentbr^ 
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Blattwefpc. 147 

Tentbredo la* punctata« Fobr. MgC /• 41^ 
43. 

IVohiOYt i um £gg;enf<ddea und Neubmg an der 
Donau« 

Laa» • • • • • 

Srdc fiber den Ifiiittrleib \- • 1^ 

Amm Aul doa 5cjMikdgninife dci dUtteo FnflpiMI 

ttn weifser Punkt. ' , 

W^ifs g-unktirt^ & aostS^ Der Körper fchwarzj die 
Sfixttn des üinurl^ea weiAgefleckt ^ diei Jiia« 
tericliealael roüb 

Xenthredo Punctum. £i6r« flfiCk inf: h 415«. 44^ 
ITentbredo Punctum album» £»«i»^ z»/; «ji^^ ». 6694 
^ IVohnorti u^ Burgiiau(en». 

# 

a) Das Schil4<;h£n uad zweeu Punkte am Grunda 

b) Daa^ Schiidcben und^der fimScucken* duoduiXia 

Wr^ftdetnAt^ SQ2?^ Der KOrpec icb^frarxi;. die Fü&e 

und der Bauch gclb^ . " " ' ^ 

. Tenthredov vaga«^ Fair, jf^ec« in/l h: 4^5. 4(!Sir 
WobnM: um Burgliauien. und Gern«. 

r' 

Aum., . Die Mundtiieite g^ib^. die Bruft fcbwarz ;; die 
VUse roflgelb ; zween roflgelbe Punkte über dem. ScUtd« 
dien ^ der Jüntedeilx oben fcbuorz ^ unten. loßgelb» 



d4S Blattwefpct 

Ausmiffuug^ 

Ltng - - - - a ^^2"'. 

Breit über den Hinterleib • • si^. 

Mohr tu B, 2028. Durchaus tiefTchwarz; die vier vor- 
dem Schienbeine und die Knie der biauin 
weilsUcht« " 

Tentbredo Maura* * 

: um IngoUhdt» Verauäittch auf Weidaw 

Flugzeit: May« 

ifafi»« Sie ift fehr wenig von der gagättirbfgen BbtN 
wefpe verfchieden« Die Flügel wafferfarben mit ichwac« 
zer Randribbc» Der Hinterleib ziendicb walzenfOnnig» 

^ Ausmeffung. 

Lang - • - • . . » 

Breit über den Hinterleib • i. kaum, 

R^tbgeleukigi 9029* Der Körper fcbwarz; die 

# 

Spizen der Schenkel und der Grund der 
Schienbeine braunrotb, 

Tentbredo erythrogona« Enum^ mß auß. »• 68 1« 
Tentbredo gonagra. Fahr. fpec. inf^ 1^ 41a» ji» 32« 
JVohnort: um Gem. 

Anm. Auch diefe Art iH: einigen Abänderungen un- 
terworfen, ' 

a) Der Bruftrficken dardiads 6hwarz. 

b) Der BruftrOcken am Grunde dunkel ham 
roth. 

c) Die Schenkel und Schienbein^ Anchaoi 
bnuntoUu 



» « 
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isiattwefpe« 

Bamdiftt 2030. Die FOhUiönier am Gnmde ge(b'| 

der Körper fchwarz : tuf dem .erften und fünf- 
teo Ring^ des HiQterleibe» eine gelbe Binder 

Tenthredo fafciata* Scof* cam^ , , 

? Tenthredo nigra « abdoroine annuljs dwobua apice^ 

que albis* Uddmnnn diJJ'. »• 84» " 
tVabaorti bey Burghaufen« , ^ ' 

Jtnm. Das exile Glied der Eühljiörner. gf^lb ; die Ober- 
Sppe gelb ; ein geiber Strich vom Hälfe Ins an die Flügel 
zu beydeii Seiten des ßruürückens ; über dem Schiidchett 
zweeo erhabene gelbe Punkte^ Auf dem erden Ringe dea 
Hinrerleibes eine breite gelbe Binde , die unten nicht zu- 
gegen ift} der Anfte Ring oben und unten ganz gelb; der 
achte Ring oben gelb. Die P&fie gelb: an den Hinter- 
fcheiikeifi die Knie und die Spizen der Schienbeine fchwarz» 
Die Flfigel^ ziemlich waflerfatben mit braimen Adern ; die 
Seicenribbe der Vorderdügei fchwarz ; , der Randpunkt 
Ichwaripa am Grunde weift. 

Ausmiffung^ 

Lang - - • 4W. 
' Breit über den Hmterleib * 1 if%. 

IViimtrifcbr B. fu>iu Die FuUhöiaer ipizewärti ee> 

, was dicker ; der Körper Ichwarz : fünf gelbe 
Binden auf detn Hinterleiber die fiu|^i/wa& 
ferftrben: ein groftec fdiaccettbfaantr Fleck 
am Auflenwinkd* 

Tenthredo viennenfis« Enum. inf. auß. u. 666. 



fVobum s bey Gero» 
Flugzeit i Julius. 



♦ ♦ 



Q5 tiühtn 



I 

V 
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% . . . * 

,Riik<n B. 2032. Die Fublhotnet f|izewlrts eiw»di- 
^ cker; Körper fcbwarz; SchUdchci 

|reib'nit einer fcbwarzen Binde; die meifien 
Ringe d£<( Himertetbest obeai^ mWk iUt (db* 
ge&umt 

* Tenthredp B«pi0> fniMU i»ß mtß; w. 676^ 

? Tenthredo nigra , abdoroine anouüjs Cef tejii nigoi» 

tiMitort t auf Schlmpflaszeii ktaflit das cntwfekdft 

' toftkt häufig- vor* 

JXra.tkcrnie B. 503 3» Der Körper unten gdblicht 
veiia^ oben fthwaif mit weiften Zieichiu» 

geiu • ^ 

Tenthceda Iiictao& 

? Tenthredo^ meromella.^ idu^ ßamu ßuc. 1^ 
Wobrnmi bey Burgbaufen. ^ 

• Hffffu OieFiHUhprAerdurcbaueichwarz« Bkfaoaeliiifiit' 
img der Augen , die Gegenddes Mundes ^dioMundtiicile, die 
Brud, der Bauch gelbUcbt weiß*«, auf derfiruft zwo ichiefe 
Linien upd ein Itnglidlter Fleck zu bexdsoSekai ichwiif; 
die Fülse gelblicht weiß:, auf ihren Rücken fchwari. 
Per Bniftrückea fchwar;»'; zwo weifte Ungsherabgcbttle 
iLlnlen- an Stande; ai> der EinfafFung der ObtxMgtUtx 
weifier Cupkt^ das &±Udche% nebft zween Punkten Aber 
4eaiftlhe»t weift ; an der Vtefblndnng* de» HinteiMto 
mit dem Bruftaüoke eii? werfser QuefOiich« Der Bim- 
fcib oben fchwarz: das Wdfte des Bandies fickbiU 
Qielix^»^ bald weuigeT f an den Seiten herauf^ 
tf^ifib^ttige B.. 21034. Schwarz; diV MmidAtfei 

gwex &;hueechea am SduUchen» di» Kasdtf 

dn 
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dem, hintern Schtenbdocn » und di^ Voxdjei;«« 
f(^tQ <kr vier ^rO^ &:lißokAL If^l^W^ft« 

Hf9lmm:. um lii(aifta<K 

R«g«i«>: May*, 

Wv^^MMige & 2K>35« Abt KQqpi» fehwif«;^ 

J^uilrücken^ za beydei> Seiten vor den Flügela. 
: totk; der Randpunkt loid^ dte lUitffcl»!)». ijsf 
' . » Obcrflügel fckwarz» 

"Vmtbrtdo teemaiodei» £S«w«,.j^. 67%. 

fVohnorit: bey Qej:iK. 

Gniii4 des3niftieckeiii 4iiBln(Itiib dietSchtaH 

"Ifenthredo leucogona. 

yoi Theiien. Die Flügel waflerfarben : die. ß,fmdjubb«t xs^ 

* Langr ^ t 

Bfdt ülber den Hünedeilii l. if%i^U 

Wift und asufapmengediAdct fioA 

." * • 

<l</|r«4Lerige 0. 2037. ^9er Körper &hvaf9'^ die 

(featribbe d,e^ Ob^flrt&el^o^iuengglbiK. 



\ 

ßi% Blattwefpe. . 

Tcnthredo fulvi venia, ^ Emm. infl äuß^ •« 6S3» 

Wohnort: um Burghaufen« 

Kotbliibige 203S« Der ganze Hinterleib und de 
Fuüie rofbotli » die Flügel Iciuttenbrttm» 

Tenthredo rufa. 
Wobmin: bey Gem., 

Lmg - - : • • 3"'. 

r 

Breit fiber den HintieHcSb • i ^ 

G€lbfüfsigt 'B..9o%9. Schwiurz; dieMaadtbeilt lud di» 
Füfse , fchmuzig rodfarben ; die Flügel wat 
ferfarben« ^ 

Tenthredo äavipes. Enum^ inß auß^ «• 6i6» 
fVohnon: um Ingoiftadu 
Flugzeit X JuniuÄ, JuliUi» 
4Mm. Lang ^'^U 



K ä m m e fp 

Pläitkö^fige K. 2040. Sactfchwan; der Kopf flach- 
gedrückt t ruckwär(9 gelb elngeCiumt; der 

.Qrund des Bruflrückens gelb eingeiaumti via 
' gelbe Binden über den Hinterleibt 

DIprion Cephalotes« 

'Tentttredo Cephalotei» F«ftr, ßec. inß L |Q|» 
»• 14. 

« Si^er kirn. iScL Bgn 

^ . fVobnort: bey Gern. - 
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Wasbboldtr IL 2041* Schwarz; die Seiten Hin- 
terleibes geib; der Bniftruc(Leii glatt* * 

Diprion junIperL • * - ^ 
.Tenthredd Juniperi. Ltn. fyfl^ nat. ff, 15* 
Teothredo pterophorus* Sulzer Gtßb^ Tab. 06% 
Kg. S6. 

Tentbredo atra, antennis uno verfu pectifiat|8« Udd^ 

IVohnort : auf Wachhol4^r» . 
. Buguüt, May* , ',. , . , * 

» 

Ahm. Die Fühlhörner des Männchens kaiomformigt. 
lie d«ft Weibchens sägeilhnif « . Die Gröte des Inftktcs 

^ nur. unbeträchtlich, • « ^ 

fUbttn "K» 204a# DieFlMbSmer doppelt gekSninti 

der innere Kamm kürzer; der Körper fchwarz:. 
' die Hinterleibsrlng^^ wit den Seiten» und der 

lezte durchaus ^ gelb ( £ r ), 

Die Fahlhahidr sSgezShn'lg ; der Körper 

» • 

fchwarz: unten durchaus» oben die Ränder 
der Bruftr&cKenftflcke » der Grund » jlss ^de » 
' und die Seiten des Hinterleibes fchmuzig gdb ' 
(Sie). - 

Tentbredo Pini* Dßgnr Vehr/. II 3^ ^47* «• lO* , 

Tab^ 3«. Bg. i - ag. ' 
Tentliredo £qucs. Abn« num» Mag. /• d88« 

Tentbredo nigra, antennis ^duplici verfu pectinitil^ 
üddmami diff. 43« 90* Tut^ 9» i^* !}# 
Scbaffer icon. 6S* Bg. 7. 8« 

IV^bum { auf der Fichte» 
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as4 Kainmwefi^ü 

t>te Lmifi Telft Uil|gtaa> ^tefeitt mit Mo lldit. 

fiäitrarzer Flecke. 

. Die f^&iMUmfg k «ineod <idtfttnfee tt äiü SUm 

i)ic Larven ^cr bcydefi fo eben abgehandelten Gtitm 
ipai kommen fowehl in ihrem als in ihmi $itiai 
lAumdar fiAt überefta. Sie tubai aHetliit DIMM ed» w»* 

^imtcir Ml «flen RingttiilhM lEArpttsV <b«r inich tiMv 

ley Anzahl von HautfQ&en» indem einige Arten fedis^ 
Wdete fiebeii> «nd wieaer -mitmia acte Paare BmcUi» 
fe haben. Erfchreckt Sollen üe fich tn eine Schraubeoli« 
iBe> iMK £iBe flache hac» .tow^en dod im daM 
^chraubdigänge aufgezogen ift , zufammen , fallea 
wm filatte ins Graa herfU>> wo fie^ meifteas Zeit genot 
]iat>eii^ eil M«li^eii ^ the ttian fltisen itehQiQrea Im 
Ure Verwandlungen gehen fie in einem Gefpftinile dordii 
dia fie <Um oder unter der £r<te madiefit ikt ftifueabDl 
datielt nur eine Itttt kurze Zeit t aber eine fefar lange bm- 
fK0 fle ala Raupen in diefer fetdenen Hälle zn , die aal 
nicht öffnen darf» wenn die Larven nieht Vertredaa» 
ttdt Wak'äie ^olge davon lft> ftetbeü ibU»^ 




Sack» 
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Sackleiter v€f{>«» 

Uirnfirm^ucb S. 0043» MattfchWin; die Flügel htt 

• Pfen Pyri* 
. 2>%Mr üAnf. A ^ a8C» m< ^ IWk 

•^^g* 15« 169 2;i4> 25» ~ Reaum. 
iK f. dsAi i<# %« 7« 9i fOb * 
VMMrt-: auf fifrabäiHnen , nach Re««Miifr, Dr« 

^«<r j^d. <j^AO' icti. iaad lia im I78a^- 
«itf W^ftdoiti f wo fich dieTe Larrai ain ge* 

meinfciiaftiiches bardtet hattea; dam fit 
leben iKafelOff» ' 

Die JUrve ianf » über breic^ ier kot)f «ISn» 
•end fchwarsY balbkiifellirmif , wen 4lie Frefizangea. 

Hiebe ittäi^ige VcnäiigertHig machtj^ Die Fühlhörnet« 
fiabengliedrii^ t «ienlicli kng itß^^) i «ni ipmdelldndgt 
die Glieder febr hell kafUnien braun ^ jecks gegen das £nde^ 
bin ^feibliclK. Oer Rumpf ift in «Wölf &M|ge getbeitt ». 
»ach der Quere runzlicht (ich habe auf jedem Ringe dref 
kungln gezählt f m denen aber die vierte hinzukömmt» 
wann fleh du Infekt sufiianenaMic ) , wacbs^elb % tmd ei» 
nigermaiaen durchüchcig : denn man Seht nicht nur unten 
fbmleni auch obe» die gröftem fikigeweidf t wann fich dan 
Inlekt vottgefreflfen hat , dürthfchelnen » obgleich feht 
ichwach» Gerade bintet dem Kopfe Htt beyden SdceH 
deg «tften Rumpfringed etil fch Warzer hetzfStalger fleck » 
delTen breite Seite gegen den Kopf giuichtet iä» ein klei« 

ntr 
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2i6. ^ Sftckleitcrwefj^e» ' 

ntt « fchwarzct- Punlrt ■ fiy.Pt »K4]ifty<iefi S^iuii unten» ia 
den Seiten des Bauches fchllngelt Geh v ein Wulft die gtiitt 

Länge des Infektes hin, und über demfelben ftehen et- 
was höher dte luberonieatllcli kfetne^» foft unflchtbam 
Narben oder Luftlöcher. Die fechs Bruftfüfse find lehr 
kttrkt 'ffsen an den erften Ringen des Riimpfes « Ihabeo df 
ne kegelförmige Geftalt , und find ats drey Gliedern »• 
fiimmengefezet , davon fich das lezce in eine fcharfe Spiie 
endiget ; ihre Farbe Ift der det übrigen Körpers voHkoo- 
I9ea gleich, nur das äufterae Glied fuUc in kalUaienbrauiu 
BaueWüfse fmd fchledblerdings iiidit ^örhaaden; sberis 
lezten Ringe fiztn noch ein Paar Fufse , ganz wie die 
bruftfate gebaut t ther faft wsgcecht nach den Süm «n- 
geßreckt... ' • / 

^' Diefes ift zugleich im Ganzen der Bau aller beirmtei 
lUurveh dteTer Gattung , der fie nöchigec # ihre fortiduei* 
tenden Bewegungen aut 'eine' Tehr* änderbare Art «r na- 
dien» Gegenwärtige Art kriecht auf der Erde , und aaC 
einem etwas rauhen wagrecht Hegenden Bretfchcß aock 
«emlich, gut auf die gewöhnliche Art , mittels ihrer Mft- 
fdfte und dner wdleoförroigen Bewegung des Leibes fodi 
wobey die Höcker • die am Seitenwulfte durch das Inda- 
aideifcfaieben der Ringe entüefaep, die Stelle derBaucbife 
vertreten, während die beyden feitwirts susgeftred» 
Fftfie am iezcea Ringe das Infekt vor dem Umi^llen 
fiebern* . , . • 

Aber nicht alle Arten find Im Standet auf diefeWdie 
Von der Stelle zu ,j:ijck.en;, auch die gegenwärtige 
llaim unmögiicb an der Wand eiqer höizemen Sdiadud 
herauf» oder ai) eifern. hegenden» obgleich meioetwegai 
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"Siick4erf«nrefpe; «5^ 

rauhen ^ Blatte fortktiechen« Dies bewirken dieie Lar^ 
itf eiiie Art^ die mn nicht «Mrathen Wflrdey ünd dia 
nif zur deutrdren Bwnenni^iig der Gatciui; Anh{& gege* 
kn hau V : ' /■ ' 

Die Larve ^ieht fich itta ihrem !«:ettlättftigeft Qe^imm^ 
fic fo nadi dem Biatce hin , däfs fie mit dem Rücken auf 
aefti Blatte zu liegen könunU ho bald der Kopf auf dem 
Blatte liegt« feieht fie einen felur feinen Seidenfaden übet 
ihren Körper herum, indem üe tich nacheinautier halb» 
fecho ittid balblödm umwoidet / um ihn- an lias Blatt zii 
befefligen, Während die hinterften Füfse noch im Gelpinn« 
fte angeklammert find, in dielen Fade» fchicbt- «• «di» ehte 
Paar Ihrer .Braltfüße vur,. Mdht tmen neuen Faden, danit 
einen dritten , vierten und fo fort» leat ngjAeinander in 
iUe diefe Fäden ihre Bruafflüie» .wie fii eine Strickleiter 
ein, und zieht fich fo, immer auf dem Rücken Hegend t 
fortt während gkichfaJla it^re Püfie am zwölften Leib«^ 
ringe immer in andere und andere Eiden einhäckeü, una 
fich vorm Falle zu fiebern*. 

Zauniil^^n S. 0044. '^^ Körper fla^bsedrackc» 
fchwarz mit fpwfamed weifslicHtcn Zeichnun- 
g^^ die Hinter ieibringe an d^n ^^xi^ w^^i» 
gerandet» ; , ' 

Pfen Caprifolu»' 

Sßy'dffer 4C0tt* 41, Pig. g. 9» - • 

^ * 

JVohnort : in der Gegend Von fiurg|iattfeil# 

' Anm. Schwarz, auch die Fühlhörner i die Muudtheüe 
iau muiclielbraun; ein Punkt swifch^h den rrjpfihlhör« 
»cm, und einer beyderfeit« an der Stirna am inn^rn Au*- 
georande weiisgelb» drey weiii^geibe Striche längs de| 

fauiA beiei. gi B« g« Abth» H ' Himer* 



^ 
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. Sackleiterwefpe^ 

ff 

Hioterko^es. Der Bruftiückeo. gagatfehwarz , mit f&ol 
weiflgdben Punkten; der Hkiierlcib gagitidiwa»: dii 

Ringe an den Seiten weifsgerandec. Die Fufse gelb« abec 
die Schenkel im iCrunde fchwa». An den FühlbönMai 
find das erfle und dritte Glied die längüen , mi4 laie« 
RS ift fQ lang aU drey der folgenden zulammen« 

Das SchiSerfche Ciut könunt nicht genau mit meinai 
Mfktt fiberein. * . 

iyäldS^ ii04i. Der Korper tcihwmi die Fuhlhöiner» 
Ffifie» und einige Zeichnungen auf dem Bnift- 
• rücken gelb* 

Bfen (ylvaticus. 

.7cnthreda fylvadca. Fahr. fiee^ irf, IL 416. ttSSt 
, * , ZZ Degeer Ikberf. //; a. .apa. ». 36. W. 

^40» -fig* as« 

^* frdmon: van BtBgbaofcn imd IngolOadt; anf der 
Traubenkirichet nach Degeer« ' 
Flugzeit: May« I 

Ausmeffung^ ^ 1 

Lang • * - « 
Biett itet den . Hinterleib • i 

Sorß Der Körper fchwarz^ die FühlboxBff» ' 

FOlae und der Hinterleib roOfarben. 

Pfen lucomnu 

Wohnort : um Burghaufen und Ingoldadt. 
Fhtgztiti Junius* 

Ausmeffung. ' 
Ung • - • 4W»i'"- 

Breit über den Hinterleib • . i bis 1 
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Anm^ Ganz wie die Wüld-SackteitertisrerpCt aber» 
ftnfser dem inifä Mg t m Umecfdiiel^/fchinidiufer. Auch 

gänzlich verfchieden von der Hayn- Sickleite rwefpe bey 
Welcher der Hinterleib heUfdb,» und ilies Uebrige biätt« 

licht ti^ffchwarz . " - / 

Sie k«m mir tttch vor mit jßhwa;rzen^ Fledten tiSer ^It 

iezten Ringe des Hinterleibes« ^ ^ - - 

1 ? 17*. 

[iacbgtdruckre S. Ü047. Kopf und Bruflrücken 
feil warz mit gelben Zeichnungen ^ f üise und' 
Hinterleib gelbioftßurben« . 

(fen depxefiiis. 

Tenthredü deprefTa» E^tt^ Inf. mfi. ». 69t» . 

W^nmi ia firkogebiUch^ um Ingcrfftadr» . ' 

Flugzeit: Jjunlua». 
• • • 

Pfen Alnl * 

fFoiwt>»'ft auf Erlen» i!mn die LirM Ikfjmiier* 

tutenförmig rollt» Einzeln. 
iUi^iuiti im Maymonate» ^ 

Die Larve ifi wie die Larven diefer Gattung ge« 
bauti durchaus grün, aüch der Kopf, nur ^tter» Ste'^ 
kömmt auf. dem Bauche, liegend gar nicht von der Stelle»' 
fondern blos auf die diefer Gattung eigenh . Weife» " ' 

£& gelang mir nicht tr die Luven 2ur .Verwi^)dlu^^ 
tu bringen. Vieiieicht gebeu fie die vorhergehende Art»* , 

JSIeini & ft049« Durchmis tieffcbwar&i die Stirn» AMf^ , 

' warzig. 



«•i 



tj • t < 



Pfen 



M Pf^tt faitmim • ftntfiredo iSalinonw ISnum Wilh liÜA 
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VCtn nUmm* 

tVobuort i in Gebüfcben um logolOadu 



Uni» des Infektei^ • — 

etnei'Öberflügcls • — x ^3* 



Jhmiu Durchaus /an allea Theiien tieffchwarz. Die 
ilügel zwai farbelos, ibet doch^eiwai fchwärÄÜchl gc 
tkbt:' ah den obcrn Oie Raadribbe und der Randpunkt 
tsUffchwaw* V ' 

Nur warn man die Larven diefer Gattung ftl de« il» 
letlezte» T«g«» iftrte Larveiiftandes in die Gefan^enfchaft 
klingt, darf man hoffen, dafi -fit-tuf dem Zimmtr *• 
Matnrforfidien ihre Verwandlungen durchgehen werden. 
Aber ^U5g unmöglich ift es, fie in Schachteln oder Gö- 
fttn au&ufüuern. Sie .l^oiatnen von aller ßeünnung, we« 
man fie vom Btewe wegntomtl vergebüch legt man fie 
«of ein »Pderes ; fie fpinnen da keine Sacitlelter mdir, 
können fidli gleichwohl ohne fie nicht erhalten , otid ge- 
hen fo zu Grunde. Eben da« gefchieht, wenn die Blimr 
im etwas to- trocken werden» fie fachen fich andere, 
kommen dadurch atrf den Boden der Schachtel oder da 
.Glafes, und finden den Weg nicht mehr zurück. Iii» 
Dummheit, oder vidmeht Ihre äufierlie Unoehüflidikeit 
nadit fie in ihren Gefängniffen ficher allaeit verirangen. 
Da» einzige MIttd, ße mit Erfolge aufzufüttern , möchte 
fcyn, wenn man im Garten die Mome bitte, die fie bs« 
wobnni'« >» dieftp Bäumen fo Ticlen Blättern, als man 
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larven hat» eine Tütenfonn ^äi>e» In diefe Tüten« die 
Mündung aufwärts» .die« timn liritehte«« und dtnn den 

^uen Zweig mit weii^em Schleyer übec^oge» . n 



» • 



1 4 



* ti 



1, f 



Raup e o t ö.d t e r* 

* A * Der Hinterleib gelHeltp zuftmmeiigedrfldke» 

fMg%rteHg€t IL eo^ou Die FOUhöm^ fcliwitst 
der Körper fchwarz : alJe Ringe des Hin« 
terieibes wei(sgerand<f | die FiUae 

lebo^umon polyzonius« 

Scbäg'er iaon. lo^. Bg^ U 

Wohnort: UQi Gern* 

AttiK, Die Frej&fpim .rcrfUurben;; Oiicr dfsr Obertippe 
«ween roftfarbene Punktes die/ Flügel bräuni^diti ^ 
SciiUdcheu fchwarz, 

Aus mt^fuikgtM» 

Unge vo*B Kopfe bis «um After - 

des Legeftadiels * • 
Beeke des mäf&ig «i&Quaenge«/ 
4riipkten Uinc^leibe» . • m 

Vielldcht von Ichneumon ffrßmforius nicht verfchiedca« 
Po/^en JR. Sehverz ; die Ffifie» die lez^^ Hälfte 
des ecftea HioterleibrtQges » der zvireyte ganz t 
und der dritte tibm miilcbelbniiQ^t roO» 
. gelb ; der Hinterleib, kurzgeftieltt nttiig ZU* 
ianmengedr6ckt» 

R 3 Ichneu- 



r 
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»5« Railf isi^ tSdt er« 



fFobuortü auf UoicUioblüibeiu - * * 

Länge . W ' • ' • — 8'". 
Breite übe«: den Hiotecleib • ' ^ 3/4« 

fiflk^ji^sj^er 2052. Dift Fühlhörner; roihbrauni 
^ ' der Hinterleib lehr zufammengedrückt» (tchei* 
^' "'•^'^ förmig, rotUbraun; Kopf, Bruft und Briiftri* 

tVQbmrt s in den PupQn des HimdaBungefpinneWt 

. 4miit * Die vier Vorderfü(se ganz; und an den Hlnia«^ 

fafsen diQ Fufsblätter oraniengelb \ der erfte und zweyre 
Ring des Hinterleibea oben i und beym Männchen die Um 
durchaus fchwarz j beym Weibchien find, auch diQ IcW 

fotbbraun« - • - * 

■ 

^ • • --des LegelUchel& beym Weibqheil.'.'^ i 'A 
' > jPreAtjt de^Uinterleibe« • : - = » lA- 

,G«ii«r 2051. Durchaua roftgelb ; der Bruftrücken g^ 
V. ; . Jbreift s der Hme^lem fichelfärmigi tok » 
' faauneng^uQk^;i^« \ 

Ichneumon luteus, Enum^ inf^ aufi^ », 75o» 
:Sch(^er icon. Fig. lo« • 

lütAnoru in den ^wpen doi fiandwttdeoQpi^ 
Nicht ftlteot 



V 



Digitized by Google 



Jliiipe'ttt 6dter# f^jS^ 

^ Anw. Beyde Gefchlechter einander bif aof die Gd« 
:Qdilech(8tfaeiie glddu Der LegeOadiid ftbr kia^ i 

Sie l:;yer ^ Hcbwarzr lud die Lifve lei|t bloe auT« 
ftn An 'R^upe, die de tiiMSiiigt* Vldldcbc gehdreil 
aber dieie Eyer» die ich nicht ^felbft beobachtet hibet der 
Mgenden Art gu« 

r ^ 

^$k29ar%afttrigif It» 0054« Duidiaiis roftgelb; der 

Hinterleib zufammengedrückc » fichelförmig : 
• am Ende Ichwarz* ^« 

Iclineumaa raniidulus. Enwn^ inß aufi» 751« 
Wobam ; aUendialbeOt doch etwas felcener als der 

, - vorhergehende^ . i 

a^^ßf arten er ao55« Roftfarben ; die Bruft uqd 
das Ende d^ ficheiföriiugea Hinterleibes 
fchWar». 2, ^ 

Ichneomon glaaeoptemi^ /imi« yiffc» 1^30^' 

• IVohnoft : bcy Gero* 

* i4fiifi» Durchaus braun roftfkrben 9 nur der Kopf vor* 
^vättSt die Bruft und di^ lezteo Ringe des Hinterleibes lind 
fthwarz«.. 

, Ausme/fungen^ • . ! 
I4ag« - • • • (5 i(/y^^ 

des Legeftachels - ^ ■ •-r ^/ä^*; ; 

^' Breite des Hioterleihea mm. .^ß. 

Dickbeiniger 20S6* Schwarz ; der Hinterleib fichcl« 
. -y l^nugt jnir dttK iMtfclurlbtaqneiiriBm^ die 
hinterilen Schienbeine^ kQlbeuföi»>!^ ,^^ i^« 

. Ichneumon aüectator« Sco^oU cara^ »• 7S6»' 
Sdtäffer iciUh <io« Ivjg# -4# . . • - ' ■ * \* 



Digit 



, B'^ohnott : um Gera logolftadu 

Anm. Durch«iii fidiwara: i^ auch did FühUiörner ; d« 
|ikit«|l<pik» m(aimpeR0ttdrai^t ^phtlR^rniig (dtt Infekt hiiii 

IhiQ /tork.auf\y|r^)9 mU 4r^y mutchelbraunen Bisden üb«{ 
^ a , 3 und 4teii Hinterleibiting t davon aber die dtte 

^ebrQchcQ ift, Pie erftcn vi^r Schienbeine ijraubraun ^ die 
lunte^^ ((C^wocz; am Cftun^^ mit eiaer weiif^ {üodep^ 
4ann kolbenflVraig und etWat 9iU^imipen^e4ruct;t| 

I4t9j^ des Infektes jp. ^ m 5^', 

Breite Abw de^ Hintcrldhi ^i; . 1/3^ 

Mtutfursigfr.,K4 9057« Ganir fcbwan; d^ IUmn 

* ^ ^le\b ^cvvfaa ;iuf^mmengedrückt ^ allmlbjig er* 

wäcert; nur die (üf^e ti^liupcoMlt 

IV<ikßm% um Pofl[enhofen und Ingoiftadt» 

>f«J!iti^ Der Legeftacbel beyra Weibchen fehr kuiz# lÄ 
Untarden f ujftbtttter fallen ins WeUslichtgeibcw 

fyilklif^ig$t ^Si* £ßhwaiz^ der OnUf^ 

*ecwa sufinnnengedrSekt s auf dem sweym 
und dritten Ring» eine MakeU uq4 4i6 
hell .bonigbraw; die Uacccl^>pe ^elb« ^« 

IcihuewncMi labiatnii^ 

Siibaßer icoH, 120^ Bg. & 
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'Anm. Von der Qrofie des voyhprgdieQdcii« ' Sie liUH 

3f0g,eu4er K 9059U Gaiiz fcbwar?; ibdterleiti 
llark zufamniengedrfeckt;, fich eiförmig , am Ende 
abg^ftu^t; di^ f öl&e gelb; an d^n luQterilqi 
die Schenl^el und Spieen der * Schienbeine 
iokwm i ^er «weyte ßaaclu:i|ig rothgeltw ^ 

HTobf^: wa IngpUMd^ - 

' Anm, Per erde lUn« des Diatgt Mibe» aadh dem SäO« 
Aen i(l imfceiL todif elk 

Diefer Raupenrödter ift etwas klelaer de»-icbwex»« 
»fterig«. 0^ UgelM^cl^t (ehr, l^ur«. 

«^r/?i«^l^ «Odo. Die FiMUMtm«. ««irmgett, 
$:t|war2;:.'un|en gelb;' der Körper fchwarz; 
der ßrullrücten gefeokt^ die Stira§ un4,dr^ 
fiecke mS dem .muTcbetbiiiimea l^eüe d^ 

Hinüerkibes g^b. ■ r " , ' 

•Iclmcaroon hiftrio. — . . ' - ^ ' 

tVobnart i m i;ggen^ldeii« , ' • • ' ' . * 
Anm. Die MundtheiJe» die Emfaming der Augen» ^ 
Srtrfie, geft ^t eia fcfewatzer Ärich mieten' auf Srinie» 
tMe FäliHiäraer fthwani^ unren nach ihrer ganzen Länge 
gelb* ßruft und Bruftyückea fchwar«; obeti am Grunde 
fween gelbe ftesreckige Flecke , *e mft ihren dünnem 
&;be]it;<^ia fiß bi9 «a daa fickildchea x^g^jn^ £m gelber 

»t5 . Punkt 



3t66 iRaup cn t ö dt 

✓ 

^ Punkt an der JQnleiikiuig jedes Vordeiflfigdit aebeaher 

JkuHwärts ein anderer; eiae gelbe fchiefe Linie b«j der 
.fiinlenkUQg des iünterdüge)f ^ am £ode dea Bruftrfickgia 
^drey gelbe . Punkte« ' An der Bfuft hinten deiü erllen Fufi» 
''(aare^ine £elbe Querlinie, eine andere zu beyden Sdtea 
herab ; ein gelber Punkt an }c;der Seite um die Gegend dei 
hincerden ^Fufspaares. Das erde Paar der Hüften gana 
gelli 9 das . zweyte Paar gelb : -am Grunde fchwars» das 
dritte fchVarz. Die Füße gelb : die Fufsblätter oranien- 
geib# rDer Hintorkib auiiammengedrückt: das erde Glied 
halbtricfaterfömiig» iSAwste' aifr Gmndet dann gelb; dia 
aweyie rothbrauji mit zween gelben Flecken; das dritte 
rothbtaun; die Übrigen iclimra; fldt*elnige& Spuren mi 
4|U>tbbrauu. Oikc Cklb« - u * 

♦ 

y- \ LMge das' Infektes « Z=l 4^% ^ 

Breite öber den Hinterleib - . — 

Gtlbgtfaumffr R- soäi. Schwarz s dict Hinterleibi» 

. , Tinge fthwefelgeUb eingelaunit, 

^ ' * 

Ichneumon volutatorimr« JFa6r« Jy^ 4a3t 

tVobucrfi um Gern^ 

Flugzeit: Julias, 

Di(^ Kaihdieo am Grunde der POhlhfimcr eta 

fchwarz» unten i;elb; die Fübibürner lelbft oben fchwarzt 
finten rpthbratin « oft durdiaus rotbbrann.' An der Sdna 
zu beyden Seiten neben ^en .Augen eine gelbe Zeichnimgf 
ybrigena . der Kopf ichwarz. Oer firuOrucken Sämmt 
ein gelber Puuiit am Grunde jede^ Obexüügelst und ein m- 

derer 
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derer nar^ttibtf ^ die ficbUdchenaelte «elh«^ ' Die < Bntft 
£:li«Mrs«-)difi.fü(s«.|iiai octiitetifarbea. Der Him^lcib 
fchwar^ 2 alk Ringe gjelb eingeCiumt . * 

Er ändert ab mit einer gelben Binde tuf dem Bruft^ 
rQcken zwiichen d^m SchiUclien und der tt^nhnkupj: deg 
HinterldbeSf und obne diefelbe« ' 

Sjii^Un4,it ao62,, Schwarri . die Fühlhörner .rag*. 
, . , fbigclt i des Sdbilcii^ gelb ; die Freßfpizea 
; i.'.L^^ ^"^^^ braungelb 5 der Hinterleib zu« 
/ igmnengedrückt ; oben an dini drey erftenRni* 

gon raibl^raunl ' 

Idmeumon^udio^" ' 
* ' Schäfer tarn. . a. 4* 

ff^^üort: um Burghaufen und Regensburg. 

Anmy Die Fühlhörner fcbwari, unten braun; die Ein- 
ftflbrig der-Angen gelb; die Frefsfpizen, die Spizen der 
Kiefer , und die Füße braungelb. Der Bruftröckert und die 
'»ruft fttifthWÄTZt ungfefitckt (Scbäffer liefs feinen Raupea- 
tödter gefleckt zeichnen , aber er ift wohl nur eine Spiel- 
art). Oer Hinterleib zufammengedrOckt*: der t iie Ring 
am Grunde fchmal und fchwar^, dan« fleh jerweitemd 
• und gelblicht rothbrauni,-der.tweyte lothbtamÄ an der 
Spize gelblicht ; der dritte rothbraun » weiche Farbe ficii 

tiier j^l^thalben in fchwara; verliere« 

.... " . 

.. . Lang - - - „ ^ , AW". 
Brait 0ber.4ea Hiiit«rleih. -. - . 51^3. 

Pßkri^iJ'cber R, ao6i. Schwa»} <)ar Hiiltcrleä»we> 
- •■ . . _ ni« zuCwjmwij|eUr^ckl, glänzend; d«; a, 3, 

- ; ^• "'■ 4» 
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i\ .1 . ' -f Rjßg fatnmt den Fufsen rothbraun ; attf 
rdte 2weea testttt' Rtaigeft oben ciM wite 

. ^ .Linie. 

IcÄneuinon FabricH. ' 

Scbäffer icom^^io/. -P*» 4* / 
Wohmti In Obe^baiem* 

' Durchaus ( aufller den genannten TheOen ) ttf* 

fchwarz , ungedeckt* Ueber den fechten und fiebentea 
&iM 4ei üinterleibe« .läuft oben eine weiüse Lrüue lieiab^ 

Länge des Infektes m\ ZZ,: ^f^m 

des Legeftachela-. r . • ^ 1)^ 

. Breite, über den Hinterleib . • . 55 

Züf^mm<ngedrti^kt9t 2064« Schwärs; der Hn- 

lerleib fichelföjjnujS » ftut^pf ; 4er zweyte Ruy 
am Raade.t 4er dritte iind vierte dorcb 

« 

lothbraun ; die Fufse br^ung^Ib ; an den hin« 

i^cOen die Schenkel ftbwai^f die FoiibHtciQr 

bfauiu qP'^ _ . 

Ichneumon comprelTui« ' 
HVm^i m Qberbaienu 

Llngc des Körpers ^ m "ZI 
Dreite des Hinterldbei • m jf^' 

flßg^ligir Ourcbaus üftSOmtatlf gth 

cend^ dlb Finget betu&t: an den Enden 
heller. . . i ' 

Ichneumon connfUtoi» Un^ famh fifc. «• i<SoC 
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- Wohmm: um logolfiadt» 

'«Am», Dorckaus iattfthwan» klciiu Der LcgeftadMl 

UUrger all dekr Körper. 
» ' ' « ' • 

^ B « Der HiAtefleib £ift walzenföruOgt fefti^Iu . i 

tr äclitiger ao66* Die Fühlhörner durchaus fchwarz 5 
4aa Schildcben gelb; auf jedem, Ringe dep 
fchwarzen Htaiterleibea beyderfelu ein gelber 
Fleck, 

Icboeumon fuperbus« Emuth ii\fm attß. «. 79f» 
^ , Schwer km. 6u ßg« 4. 

tVcbnort: bej^ Tegernfee, Regensburg. 

^»». Viele Aehnlichkeit mit gegenwärugem hat der 
im Mufium jUskumum h p« 58* tu x5^* befchriebene 
und abgebtt^ete RaupemOdier 9 der aber Terichiedea za 
ityn fcbeinu 

Weijsmündiger K 0.067. Schwarz; die Frcfsfpizen 

\ / weifst die Fük iammt den Hüften rotb« 

braun. 2« 
* * 

Ichneumon eom^unctor. Enm» ifif. m^lr. n. 720. 
S Ictmemnon leucopalpus. tr^sltr i» Myn^ . 

Smmt. llh 173* 
Degeer üeberf. a. 166. jRil^. ag. f/gt,d-8# . 
Sdtäfftr iam. iio. Bg« 3« 
IVobnortx in det Raupe des Bandweidenfpinners ; 

um Ingolftadt»^ 

Anm^ Ich kenne zween hiehergehörende Raupento(fe 
tcr» die ficb «uffer der Gsdftit und dem Verhüciüfle iii- 



Räa pBntodt er^ 

ra Legeftachtift voUkommen« gkkh fiiidf ab« tbtn.wtgm 
der lettea Eigeftlbhift Wold rttßücAm An» Se/k 

A. Länge des Infektes- rzz 6 lyi''^* 

des L^eiUcheld » • n: f 

' B. Länge des Infektes • ^13/ 
de^ LegeHachels . m j 

H&ffkeule R. Jio68. Schwarz; die Frefsfpizen und äk 
Füfie fothbtaufi^ die Hüfceo keuienföniugi 
der Legeilachel lehr lang. 

Icbneumbit eitenfon tin. fkmi fuec. ft, i^i^ 
. LUchneumon brua en &ktu Oeojfr. garis. II. 3^ 

Wohnort: • » Er kömmt ta deu Städten in. die 
UittTer» 

Länge 4e» Infektea,. «T n: 3'/'« 

des Legeftachels* —3 

, ^ÜMi« Durduue fitttfch^si^ ; nur die langen KreGrfpH 

2en und die Pühe rothbraun: .an diefen die Schienbeine 
und Fufsblätter des erden Paares fchwarzl .Die Schenkel 
Ihid durchaus fadenförmig, aber die HQfcen, das ift, dit 
G^indglieder t in weiche die Schenkel eiflgeieoket hodf 
lind kolbig» . • • « 

faitnfdtmigit dotfp. SchWtf2$«fehr fchlank; die 

Fühlhörner auswärts allmähfig.dkker; die hin* 
terlleh Schienbeine keulenförmig; der L^e» 
ilachel fehr lang , am Ende weils« ^ • 

« 
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» 

JRgatUh Infi IV. «XiK lo» . Fig^ 14* 15. miueK 



tmmrt: in den Lama varTditedeiior Bitenit nidi 

LiunU Um Ingoißadt» , 
Bugaeit: Julioi* ' 1 

«• ♦ • • 

. Länge des Infektes - • • ^rr -5"^^ 

des Legeftachels » • "iz^ 5. 

der Fühlhörner • - ~ , I i/au ^ 

) • • 

Anm. Die Zeichnung ändert etwas ab \ an meinenr 
Infekte war die Farbe durchaus reinichwarzt iiur die Spizd. 
des Legefhchels ausgenommen , dfe weift wart' Die Fühl- 
hörnex kurz t lucht bordenförmig , wie in der Gattung 
fondem auswärts tUn^lig dicker. Dar Kopf iSt vom BmlK 
flücke durcli einen langen Üeifen Hais abgeföndert. Der 
Bruftrüfd^es hat m Gmsde sWica ideine vorwärts ikhende 
Zähne. Das erfte Glied des Hinterleibes ift fehr lang, feht 
dOni; t die übrigen wer4^ alhn^hlii dicken* An den Hit^ 
terfüßen find die Schenket fehr kurz» 6hr dfinn; das. 
Schienbein befteht aui^ zwey Stucken : da^ er Üe oder, obere 
Stück ift dfcklicht 9 das folgende keutenformig, jehr dick» 
am dünnen Grunde ionenher weiis.» 

r 

- » • a 

^H/^^* fonderbare Stellung des Htnterl^es im 
FlygCt die RtMumitT bey dkfta Infekte fo fehr bewun- 
dert, i(l allen Raupentodtem mit langem gedielten Hinter- 
l^be mehr oder weniger eigen 9 nachdem ihr Körperbau 
den^ des gegenwärtigen Infektes' mehr oder weniger ähnlich 
ift. Es hält nämlich unfer Raupentödter feinen Leib wäh« 
rtnd des Fluges üSi finget ia die Höhe; aber dies thut er 
. . • ' ' • ' • nur- 



■ • 
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ayi Rtttp cfiltödccr; 

Our im Flttset der dne ibhüge Richoiiig bäti Wie dii 
1lbrig€fi MebtufigeD vos- iUtfyt mit oder Weniger ab\^d- 
eben > ib weicht auch der Winkel» den der Hmterieib 
ük 4ei**Bnift(IAckt/ mtchc^ mHüf Weniger vom ndh 

teil Winkel ab# Der Kö per des Thieres ohne Hinterleib 
ift.^in ungUtoharmlger Hebel , der ftkieii Aufbäng^punkt 
in der Axe hat, die von dem Flügelgr unde der einen Seite 
nach dem der ^dern herüber geht i der Kopf mit dem im* 
gen Hälfe wird durch die keulenfttroiigen Hinterfüfte bin* 
länglich aufgewogen; aber nirgends wäre ein Gegeqge* 
Widht für den Hinterleib » der feine grö&te Schwefe aai 
Hinterende hat. Das Thier erhebt ihn alfo lothrecht, aber 
Ach dann'tiibht in dnet gefaden Linie » fondem in eoMT 
gebogenen, fo, dafs die Mittelglieder fall über die Mitte 

des ikuilrackens fteheo. |So fällt das Gewicht £iil in dcft 
Ruhepunkt ictb& 

.? * f. C per Üinterleib verkehrt ianaettfömug* 

Dijltlf alter R. 2070. Durchaus gagatfch war z ; (St 

F$(se braungelb t fafaiterlieii FiiisblätM 

"* • • 

* ' . • ' fchwarz* . , 

• ' .' . . ' • 
Ichneumon Carduu Baieir. Ktifi Ä iis^ 

tchneumon Cerutor* 'Müller frodr^ ii2%» 

ScMffer icim, 7a» ' fig« 4* 

tVobnort: in den Pupen des.Diftel&iters» und des 
Wafferweidenfalters^ 

Flugzeit : Julius» 

^ Anm. Die Fühlhörner üii^ef ingelt ; das Schilddidl 
ichwat« i der tiiAtedeib lanzettöimig» . 
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Bseit üb« den Hinterkili « W - '--i , 

ändert abi '- ' ^ " hM ;:..;,! 

I, Mit ganz fbhwafzem PülilhSnieflö; 

Mit i ühlhörnern, die uatta brautt Dfldi det 
Kopf ganz fdiwaiÄ. ' ' ' ; -•'-'^ '.^.t 

4* Mit dnec g^tor Linie aü der innem Augeli« 

' Gefangen giebt ekei^ 4l^fenhoiilg^gtttieli t«b ficb« 
Der taegeftipchd bcy deit-Wcfbcheii ift iintet dem vorlez- 
ten Riogc v«i>ofgm-» uod' dft« beydsQ jb^wsea ^cbeideft 
fiii4 .)iw.yoiir4er JUftffft d^,^ ^ , 

^fibj^fr.i^d}ß§:€r 00714 Schwatz«^ dit^^jit|tfrteibr* 
< finge 5 den etften 'iind fönft«n ausgenommen ^ 
gelbgefaumc; di« EinfaiTung d«8 vierup Ringe» 
: • * • In der MittW IfÄK^ " V 

* " - 

tcfaneamoR.. vaginatonus^ Babr^ fnec^ U 
. . . te. 19. 

0^o&)or^ ; 'allenthalben' iSÜt dem Lande» doch ift >er 
«tWM feiten. ' '"-^ ' • ■"' " •'^'■'^ -^^ 



iNihlhörner ungeringek. • * 

' Vorderfüise biäfieri die Flügel Idtwärfllkht 

tchneumon iDoUtoHti% " " J 

tfiüiaboica. 2« B« a» Abtli^ S ft) Dii 



Dioitiz 



a74^ ^ R a u p e n t o d t cn 

a) Die FOlilhötiier waUigermgelt; eine wd&e Lioift 
an der itfl»^ Augcngrlnze. r' ' 

Lang u"' , breit faft.^«". 
ftbneumoh nolttorivii fUr« H\ ^ ¥^ 

fcXjPie. Sdrnet das Schilddien» der Ghmd der Ud« 
lern Schienbeine und Fufeblätter , und ein Paar Punkae 
auEs^dem Bniftrucken vor den . Vordsrflucela weiia} die 
. fübi^öper durchaus fchwarz. - 

. Lang S'^'f breit aA''^ 
Jc^eunpA deliratoriqa« Enum inf, nuJL n.,7o6* 
'lc1»enmoa ftMcaloriua*' froir, % 1790» 

. > :g> Dwcbiusr auch anöden Hinterfüftenf Icbwarar 

die Fühlhörner weUsgeringelt ; das Schildchen weifs. § . 

d) Durchaus , auch Hintel'nifte idid* "SdUlddiai t 
^ fthwaora r die Fühlhörner weifsgeringelt. 

' ' Ichneumon cpmitatot, Enum. iuL auß. v« 712* 

e) Schwärzt der Ring an den FOhlhömem» daa 
Scbildcheut die Spize d^s Hinterleibes, und der.Ckoad 
der Schienbeine weift» , . 

Icbneumen motitarius^ > Lm. fimmfyec^^ m. liZj. . 

f) Schwarz; das Schildchen gelb; die Fühlhörner 
-«ei (^ringelt; die hintmi.^ScUenbeuie am Grunde 

g) Schwarz ; das Schildchen , ein Strichelchcn !»• 
ter jedem VordcrHügel, im^j.^. anderea wr demfelbca 
weifs i die vier vordem Schienbeine hell miifidielbrami; 

eti|y 
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Awtft BAifiBheltanfllet 'tt dtli Sdten dtt^ Hiiiterldb« 

1 Ichmumon edictoriu»» Enm. 4fj/2» ow 709« IIS? 
Unfß^ fam. fi^c^ 1596» 

Vielleicht auch ' 

h) achwm; vdas SiMddifn weift; der BniftHk'. 
tken und Hiie Fühlhörner ungefleckt; die Fülse roilfar»'^ 
bn ; . 4ie hm«a ScbiaMno fdiwM^ wäfi^^eciiigek» * 

Ichneumon glabtatorius* Müller frodr. 1789»' 

i ^ Das Schildchen fchwarz; die Fühlhörner und di6 * 
Schienbeine weifjgeriiigelt j der ganze übrige Körper 

fchwarz. \ . V . . ^ 

Icfapeumon Sottau M^lhr fstmk. tri tSotf« . ! i . 

ifffiff. g fisd alle von ümnrky Grdftei Bm€f. mi% . 

•hne Rückfichc auf die Farbe, einander höchll gleich; a ; 

grölaer» aber volli^ommen. ähnlich; h.und i i^enne ich 
och nicht näher* Dafs geringelte und tinglofe Fühltoiy^ 
leTf gelbes oder dem Brullrücken ^vollkommen gieichfärbi« 
:ei Schildchen In eben derfelben Art gar oft a\> vechfeln » 
abe ich auch bey andern Arten bemerkt» ^ x * 

^Qtbrittgtliger R. ^073. Schwarz; das SchÜdchen 
fchwarz; die Fühlhörner ichwarz: mufchel« 
braun geringelt X' ünten bis zndi Ringe nmliehel* > 
braun } die Fu&e rothbraun« . $ • 

^ Ichneumon ruficingulus» 

' Amn. Die hinterften Fü6bl5tt«r fchWarz. 

^tlhßitnig^r R. S074» Schwant; die PuMliSnier un* 
.ten braun; die Füße durchaus cothb^un, di^ 

Sa Stiin« 

* 
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ayö' u.p e nt^ddt ct^l 

• _ . 

SAAie gelb ; ehr weifser Ponkc am Grande 4a 

fchwarzen Randpunkces der OberflygieU </V« 
i:. . Jchncumon fliviftooa« .Enum. n\[% außr. 731« . 

^tm leb bin geneigt » diefes Männchen £ur tiae MSUh 
diät ' Att wnitteftar, vorherg)AdDdea Infektes » «nd beyde 
fite Abarten des MiUierraupentödters zu kalten. Alle eic 
obe» bdch^benen Männcbeo find, die Farbe. Msgeoos- 
men, untereinaRJer und mit dem gegenwärtigen gleidif 
alle haben einen fchmächtigen » etwas lang aosgezogoua 
Hinterleib ; abermal lOnci alle oben befcliriebenen Weibcbea 
iintereinand^ und mit der vorhergelienden Art gleich» ihr 
Körper iftr etwas breiter, und dem Anfchehie nach kürrer» 
der Legeftachel -fehr kurz, kaum von der Länge ein« 
HlftterMbrinteSf vsA Oehe jücht über das £ode^ des Hin- 
terleibes hervor« . . 

Roßhibiger R. 2075. Schwarzj der Brußruckcn ^ 
fleckt; das Schildcben gelb; der Uinteridb 

♦ 

roflgelb, unten mit einem Kieie. 

Ichneumon fuforius. Lm, fawu fuec^ i^jg» 
IValmmt im Rentamte Surghuifen*. ' 
tli^zeit: Iß'rOhling. 

. Anm^ Die Stirne gelb ; ein gelber Kreis wn die Ao- { 

gen t der auswärts roft farbig wird ; die Fühlhörner , 
fcbwars; der Brudrücken fchwarz : am Grunde beydetünti 
eine gegen die Flügel, gericlitete Ichwieligc gelbe Linie; 
ein gelber Punkt an der Brullfeite unter den Vofdet&ü* j 
geln ; zween kaum merklldie mufchelbranne Stridie fiM] 
da» Feld das Bnittrflckeast Das ^SchiUchen gieib. Die Flü- 
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Cel wafierhell mit. emem loflgelblichten Scheine f einem 
to&gMxn RMfdptuikte an den obern» «nd ^iitdl Mini» 

lichteii: ]^iDi;erende#^ Die f üfse duichaOA ro(lgeH) »*nur die 
Hüften (nicht die Schenkel) fcbwata» . £ec IfinterMb 
durchaus roflgelbf am Hinterencle fehr wenig bräu^Uchtf 
unten' unter dem st t ^9 4ten Ringe (den Stiel füi: den 
erden gerechnet) mit einem Kiele, der ontelr deA ^uch» 
glafe gefr^ozet erficheiou Oes äuel . nrnt m . Gnmdt 
iUiwirz.-. . • : i. - ' ' Z 

Skauksrndet A sorS^. ßAwmt S^dchea gelb« 

, • licht ;, die Fühlhörner weifsgeringeit j der 
Bruilrücken nngefle^t f der zwfis:» und dritte 
Ring des Hinterleibes gelbbraun» ^9lgendeii 
aia Ende wei(sgeae(;ku <^«. 

Ichneumon raptphus* Enßm^ . inj^ mfi»^ 6^6^ 
Kob Baumtr. ^ Tab. 04 ,ßg. I3» , 
Wobmms W de» Lande allembalben; ' - : \ 

Jnm. Der LegeftaChei dea^WeibcKene fete kurs» kaum 

▼on der Liurge eines Bauchrirrges hervorragend« Der vierte 
Bing des Hin^erkibe^' iA gana icbwau ^ iing^teck^-K 

j8> Mit hhü gelbbraunen , an . dir Spize ichwärz« 
Ikhteti'» »weifcgMngelten l^ühfiiÖrna»^ : 

"Krdungurtligir IL &c»77* Schwaras^ däs Schildcben 
Ifihwarz; der iweyte und dritte Ring des ISa« 
terkibes und die Schienbeine roitbraun« ^ 

Ichneumon, culpatop. ^ - " 

. / Wobuott: um Gcini Stcinga^eiVt Ingoliliidt» 
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' . Ling ' .'^ ' • • • • fW; 
r ficeic ^über 4kii Uiat«dftib . • ' 3i/4t U 
Flugzeit: Auguft, ' 
'Anm. Der Hinterleib langgezogen, 
a) Die Fühihön|cr weifsgeringelU 
' ob>Die VatUli5ni«r'Aircb9iii(Ghmn» 

SQbwurz€ttdigcr ^^ß* Schwarz; die FühOifiioer 
* ; ' ' iitcilsgttfingeitr -to Schitdchdi Ifekwarz; im 

Hinterleih roth braun; am Gruoda und ander 

Idmeümbn relucutor« Xin« /mmr« /luff, «, 16^3« 

IVohnort: bey Genit 

AuimeffungiM^ 

lUngc des Infektes • • • , ~ 
m : » , v f l 4iM LegiaMhiQiar . ) * • 5 1^ 

at 3 una 4te Ring litt HiiiccrMbei 

SOlbhxaup i .d^. ^rig^« und der Grund des erden, ünt 
Kopf f Bnift tmd BmfträqiBeii Üictftjiwin« Die FOAe toiU 

hr^un; die SchienheinQ des erften Paares gelblicht, etwM 
kQlbig; d^ |1^ .2w;eyten Paares ri|fijgi die des dritten Pai* 

zes famc d(;;n Furäbl^texn fcbwarz«. 

Gfmßlter R, 30^9« Das Schildchen gelb ; die antm 
Häjfte der Fühihürner durchaus brandgelb» 
«'«die öbere äSiwmi' der sweyte und. dritte 
Hinterleibiring hraunroüij die übrigen fchwarz» 
veiiigennd«« ^ 

Icraeii* 
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r C Ichn^umOD 9kU)i%. ;£ii.ittif. .«i^ «fe . f . 70a. 

^ . . aucji (?3 7« auch (?) icon^y^. iv^. 9# 
^fyblmmtk um Kehihdm und Ingolftadt» 

lugzeit', Junius« 

* AmmJ Da «weyte dtU , *%»ehes klif'iiii CCäfflEtt 
geführec habe, wird von Hrn* Fahrte tu s- mit Unrecht 
bey elnei^ gttiz fiäivvz^ii Riupemddtari dam Icbm^fini!* 

Totorius angezogen* 

inHttjiun\ti%tr itC \oio^' Schwarz; iiit» MOdchen 

gelblicht; die Fühlhörner weifsgeringelt ; der 
' BnrOrüek^ wgefleckt ; « t9f^ -^ittift«* ^gnkte 
prunde des zweytent ^weqi^tri Grunde 

. Ichneumon biponetati»^ " v. * 

Scbäßtr moB4 84* ßg« 9* - ' 

Autm*ff«Hg, ■' . ' i 

l-Mg - - - / 1/»*".^ 

Breit - ■ -. v - ' '/''-t i/a. *• 

Aitm.' Die Forse*^ brauiirmh ; das erfte Pur Punkte 
klein» l^icUt zu überfeben^ Bey einigen aucl}. .41^ ieztea 
HinterMbrii^e ivdfigefiiomt - ^ 5. * 

den , da(s Bniftrgck^nr «ich am Grunde fcbwar;; ißt. • 

Vi€ffunktiger-R. sp8i; Schwarr; Idäa ScAuidckdl 

geibliclu^r die Fühlhörner geringelt i derBrud* 

84' • - • i .'röcl;« 



T 



f ) MüUer prodr» n« 1773. ^ 



*■ "'- '^ ;*-^zweyten tt»4* brüten Hinterhibringes. 

KhneujiKui fug'illatoriiif« j&ncni, ii^ iijiß, ^4 695* 
4m«u J9eyde Alten einaadcr iwifieoicta äbnlich» 

^JKotbbß^cbiß^r üoQs* Schwatz i du gchikkhni 
rethi^elb; MMb^hnir weifsgeringelt; der 

4es Hmtitrieibes bAunjn^b, 

IdiBeumon ctdeatorin^« , JL/^, y^na» Jm. s» 1583. 

W9}fHorti bey Qern« 

Brek • • # » - i iffu 

^ Ahlten di« MottUtbeaet die Stltne« und lii» | 

tinfallling der Augen roftlarbeu ; eine Ichitle braußrollfar- > 
km iJnie .vep .Qfunde. des firuftrOcktiis bis an üUe Füir 
gel; zwo braunrotbe ParalleiUm^n längs do^ Bruftrückem; 
Mu Schildchea r^ftgelb diü^ erüea drey Kioge des ümcei« 
leibes» dleBrulIf und die FCfte braungelb» die fibfig« 
Ringe und eine Binde über die iuacerften Scbeokti 

ichwar«. 

Cfirif« 
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Raupen tö^dtcÄ Agl 

fiitrßMgtlb^r IL 2094. Das Schttdeheir tHhi Fom« 

^ ' , y höroer, Bn^ ud4 Bruftrucken foh^arz i Hia? 

terieib upd f äüe xothgelU , • 

» 

, • :: Idineumon qrrogafteP* Ehutik t»ß ^nßr^ 
r , .« IciuMnoii ftifodii$4 IMt^ jyft. um. 933. «. ai* 
! fVomoi f : um Büsg^ixC^n. • « ri f 

$fmbew4^p R, stoSS» ' RiftArbco" oder mufchelbrauo; 
' der Le^tUcb^i aikln fcbwafz; SchUddi«! 
gelb, 2; - • : - -''c. , * . 

• Ichneumon Q>ecalttor« Scop, c»hr. «. 7554 . 

Schäffer icon^ 6u .r-Rg»* iOt . ' ^ » 

^0171« Die Augeja (im todteo iniekco) oliveofärbig« 
Itt übrig« bcindgeMi (Oder auoh muTchöbraUn, I md dann 

der zwey;e,\^d dritte Ring des Hinterleibes gelbgei»ndeO ; 
4m Scbilokbea :tg«lb. . JNur die ^&3heiden des rL^^dtechds 
find jfchwir;«. Aber nait einer fammetartigea Bedeckung ' 
babe ich ^ictin Infekt oiqbi: gef^ben« Die Flägd baboi 

' Liioge des Infektes IS .4'//» 

„ dos .Ug^achda . i^^/i. 

Breite des Hinterleibea • ^ aA« 

SjiQi$j9ä^t purchau9 fcb warz der a 9 3» 

" - 4te^ $te Ring doß Hinterleibes und di^ 

Fiffi« rothbratm: die bioterOea, Fi)<sblä(t«K 
fchwarz, 



» » . ♦ 



IchneumoA delufor» Emm inf. auß. «| 734. 
W<k\mmx nuf Wieiien« 



^ ' ' S $ F/«g. 
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Amm. Auch das Ende der Hinterfchenkel Ift zuweiki 
lishwm* . 

BAg4MUai^er ooS?« Sobwarz; da$ Schildcbcn no* 
M . .Sdfleck; die ^^Mhörndr wetftgtrtageit; die 

Füise fchmuzig wachsgeib; die HinterfiiJieokd 
, . * xothbnim oft >fi;kwyrzeo Sc)iieiilieia^ mf 

Fufsbläc^era;. der If.uit^ieib rocbb^rauo : amfia* 
de fchwarz* ^« 

^ Icfapeumoo qiirvtu» r 

tVohnorti bey £;gge&feldeiu 

ifaw» Von der Gröfse des vorhergehenden Raupcntöd* 
' Itrt 9 davon «r vielleidit du Weibolien ift* Der Hiater» 

leib ift üchelförmig gebogen, gleichwohl verkehrt lanrel>i 
' fSmdg^ die drey eriien Unge lothbraun ; der erüe (daa 
, Sfeidcbeir) am .Grunde fidiirarz;^ Oer Legeftachel von der 

I4nge des Hipterleibei ohne den Giften Ring oder daa 

Scielclien« 

Raßgürtligtr K. ao88* Schwarz^ der zvireyte» dnne 
und vierte RIfigr dta HiAretleibes und die FuAe 
rmhlicbCi *dic hifiierften Scbenkei icbwara. 

Ichneumon elongator. Fabr. Jyß. tntm^ 337« «• 51* 

tVplmort : um Ingolftadt. 

Am. Fall wie der vorigelEUupeotödter» 0|e 
durften Sdienkel am Grunde t^die mictlern auf ißt die hin« 
tetften durcbaua fchwarz. 

Gim/chtir R. 20^9. Schwarz; die Oberfeite ia 
CikbUiOmer fthwbzlichc,^ die Uotec&tte feiumi» 

r 



0 
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«iad)>i der üinfietldb üch^MönOg hnuttita* 

Heb J(olbig : der 2 , 3 und 4te Riog rollfacr 
; jben; die Fäfie «e«>. 

' Ichneumon nixtus. i^/icib j/^«, 1780* a8i# 
fVobnwrt : um IngolfladC , 

Die Hinterfcbenkel fchwarz} die Spizoi -der 
hinterftcn Schienbeine an der Spize braun • Der Legeftachcl 
ift imc freyem Auge kaum zu fehen. Der Körperbau tvio 
1>ey dtn fiaupentddtera mit xufiunmengedtQcktem Hiiiter« 
leibe. Lang ' * - . 

Vitr^UQkiger R. 20^0. Schwarz; der Bruftrücken 
gefleckt t das Scbildcben gelb; auf dem zwey- 
^ten ond dritten Ringe des Hfncerltibes beydtr« 
feits eine gelbe Makel; die foigendea am 
lUmde weift. 

Ichneumon ^oadi^imaculatos; 

' Schaff er icoH. 52. Fig, 5. 

mimarti Hu Dr. AqUcU bat flm bey Ii«oUb4r 

- - gefunden« " ,- ' t 

Atimt/fung, • 

Lang - . == 6>»i 

Breite über den Hinterleib <• 

Anm^ Eine gelbe Linie am innern Augenrande; dia 
Fühlhörner unten Weit herauf mufcbelbraun ein gelbep 
Punkt vor dem Vorderflügel » ein anderer ' an der* Seite« 
Das Schildchen gelb« Der zweyte und dritte Ring des 
Hinterleibes beyderfeita mit euiem großen gelben FleckOt 
die folgenden fchmal gelbliduwciis eingefaumt; auf dem 

Bam;he der zweyte und dritte Rinf (den erften macht dsa' 

Stiel- 
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^4 ILau^enxtadteti; 

^MAtn m) gelb: jeder beyderfeiü nit eMr gdben Iii« 

k«i; die lolgenclcn zween gelb eingefaumt; die Füfse gelb: 
an den liinterften die Schenkel und Spizen dec Schienbeiiie 
,fc1:i\var^ per Sucbl nur von der Länge einet Bandi* 
. xifiges« 

Ich zweifle nicht, cjafs die Schäfferfche Abbildung' 
dSefe Art vocäelle), Zvwar ündi die^vi^c gelben Fieoke gjW 
zufammengefloflen» und ftellen zwo Binden vor ; ich glaüle 
über» da«. ini^lkK kQnvn^.zuv^eil^a fo vor; denn aud^ bey 
dem meinigen find die Makeln des zweyten Ringei m 
Grunde du^ch eine rchn^le Icinie verbanden, 

^cbwtkrzangi ger R 2091. lloftfarben ;^ die Augen, 
.das Ende des üinterieibes» vxd. die Scheiden 
^. JUgefiacbels fchwarz. 

Idlneumon meiano{i8. Bmrniu irf* atf/K 7&su 

Schäffer ieon. 198. Bg» 3/i . , 
fFobaort: in Feldgebüicben» 

Xnrifjb«/ JB,^ aoga.; Schwarz • 4er Hinterleib bramtoth: 
\ Grund nnd Ende Tchwai:!;. die Ffl&e btani- 

^ roth; die I^intecftea Tcb^arz, 

■ 

. " Icbneumoa ccparum. 

Wohnort 1 1* '« Es fi^iwSxmt gem^ Qber Zt.wiebci* 

betten» 

A) Schwarz; der Ffiblli5tner Unterfeite brim; Ae 

Mundtheiie m ufchol braun ; dieFüfse rothbraun: die hinia« 
ften Schenkel {chwatz;^ der Hinterleib tothbraun: du erfle 
Glied am Gnuid^ fchmal, fchwaiz,, .fich erweiternd, liana 
sotbbraun wic^ die folgenden vier; die leztem fchwaix» 
Der Legeftachel äuf^erfl kurz. Das ganz^. In&kt mit einem 

Ittikril 
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' .Raup en t ödt e fi; * d^l 

iiiiktxft . fehm .Sammet fibetkkidetf 4gü mit nur Airch 

ein gutes Suchglas fieht» . 

' B> Wiedas vor ige ItofekN ftusgenommen: ein .flbhwai^ 

2cr 'Querftrich auf dem zweyien Ringe des Hinterleibes t 
und dann wir noch zween Riqge (aMthin in allaoi 4rey> 
rothbraun. ^ . • 

Lang B(j^it 1/2'^', <^ ^ 

L^Ichneumon noir i pattes et miliea du VenM fim 
. i ' VW. Geoffrqy foris. IL SS7* »* 82* . 

Schwarz; die Fühlhörner durchaus» auch unren , 
Ichwatz; die Lippe fchwarz» dieFrelslpizen mufchelbraun; 
die Hintetfcfaenkel fch^arz; der Hinterleib rothbraun: dai 
crfle- Glied am Grunde fchmal, fchwarZf fich erweiternd, 
dann anufchelbrauni wie die nächfien Yier$ die folgenden 

fchwarz« f^. ^ 
^ 0 

l>) Wie C. Die mittlem Schenkel fchwirzlicht* 
feraim. $♦ 

Ichneumon devaftaton £k«m« inß auß. n. y^iJ ' 

firaudrotber 2093» Schwarz; der Hinterleib fuchs* 

roth : am Grunde fchwarz , mit zwreen Zäh» 

„ nen ; die Fühlhöinet unten loftbraun oder 

, , gelb. , • 

I 

Idineumon rutilator» 

* ' A. Die Stirne fchwarz 5 die Fühlhörner unten » 
und die vier Vorderfuise roftbraun, 

I^chneumpa xutilator« Fabr. tntm. 33^ 5o# 
. . B. Die 
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ilt$ Raup e n t ö d ter« l 

. B» DifrStiim-gelbi die FSUfaöniet untni gelblkliti 

die vier Vorderfufse rollbraun« r ' ^ ' ^ 

Ictmeanion rutilator» Übt. fmm. ßue. tß. ido^* 

r» Die Sdntt, die f ahlhörtier unten und die 

. irier VordertMe ichwefelgelb. 

Ichneumon rutilator. Emm. jnß auß. 740« • 
tVobuort: umvIngoUhdu Er befuchc gerne «Se 

Schirmbtüdien;. 
Flugzeit: Juniiis.' 

Vrejf arbiger 2094. Schwarz; des Hintetlribtt 
drey . erfte Bioge oranienfarben » die übrigea 
. liebft'dem Gründendes erften fchwarz: aito 
gelbgerandet ^ der Brudrücken gelbgeäeckt ; die 
^ahlhömet unten» und die Filfie gelbw <^ 

, Idmeumott tricoiör« 

' . Scbäffer icon. 11 5. Fig, 5. 

W^^i. um Ingolftadt« 
Amik Lang 6^'^ Die ^timet die Mundtheile, die 
EinM'ung der Augen ,^ die Unterfeite der Fühlhönefi 
«ween -Flecke am Grunde d^s Bruftrückens , einer vor je» 
dem PifigeU einer txt beyden Seiten der Bruft» einer M 
.Schildchen, einer oben am Saume eines jeden Hinterleibs« 
lindes • fchWeftlgeib. Die orften drey Ringe, mit Auiaali» 
me d^ Grundes des erften, oranienfarben ; die Füfe grft 
und onmienfarben; alles übrige fi^urarz. Am erllep Hin* 
terleibsringe noch am fchwarzett Theile be^M^ftits cü 

Z^hu^iofir «R* .AQJ^D* Schwarz; der Hinterleib fuchs* 
totb» am Grunde fchwarz und zahnlos» die 
' ' Fühlhörner durchaus fchwar2# 
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' • Ichneumon anodoiu* ^ . .r * 

fVobmh imd Fhtgueit: tnft den- tode^tok ^ ^ 

AmU' Um da Drittel kietiier aJi ier ^ Voitete» . JOiA 
Vdnieffitte ttaiii|etbtaun. Vielleicht nicht wefentüch ver- 
fchieden« . . ' - 

Scbfck/üfsiger R aoptf. Die Fühlhöoier .ftliwar^ 
itogeruigeU; Schildchen wie der; ganze 
• Körper fattfchwarzi die Füfs^ rQjhbraun; die 
hinteraen Schienbeine fchw&CK und w^Gi ge* 
' tingelt. $. ' * ' ' ' 

Ichnettmon variegatui. ' 

Llchneumon npiXf ä pattes pofterieures panach^ea» 

JVobnort: in Oberbaiern. / 

Atmu Die ' Ffflilhöm'er unten braun. Viele Aehnlich* 
keit mit dem lehn« compunctator» abergewiia verichieden»^ 

/ . Ausmeffung, 

Länge des Infektes ZU 4 ijä"^ 

dea Legeftachele - — i t/h. 
Brdte des Inre&tes * - i/i. 

Uittilmakliger Jt aop/, Schwarz ; der Broftrflckeit 

gefleckt i der 2, 3, 4 und 5ce Ring des Hin* 
' terieibee ttnd.dieFü4ie roftcoth;,4ie hintj^fiett 

... .Füfsbiätter fchwarz, . - - 

. lelineumoD Jicufttorius^ Ußk fimBfJ^^ 1594» 

Wohnort: um IngoUladt» 
Flugzeit X Auguit« * 

^»m. Lang a j^'^^ Die Fühlhörner unten bitonlichtä 
die hinterften Schienbeine am Gmnde fekwars mit einem 

> 



weUBen Binge. Die EinfafTung der Augen, ein Punkt vor 
däi FlügeiBt tedr das Sofaiidditli gelbUdit wttfr« . 
BäUreJfg^irBiigtr Bm 9098* Sebwarzi die Füfse (mt 
" . ... den Hüften roAbiiunf drey weilit BMm 
auf dem Bauche» 

" Ichneumon ventrifafcius, V 

Wohnm'^ in Oberbi^rfu 
Am. Dal Infekt ift dorchauft fch^atz» aufier an ta 
genannten Theileti» *' - ^ 

Unge des Infektes . ' - !^ S i/a'"» 
' ^ des Legeftachels ' ii: 3 i/o. 

Breite des Infektes tl ifi. 

g^Maucbi^^^ «099* Schv^ar«; die Füfse famt 
den Hüften rothbraun ; der Hinterleib uttteö 
Grunde gelb; die vier hinterften Hüften «rf 
det Aufledeite mk einet vertieften Linien 
' • IchncumöÄ xanthogaftrius» 

Jbmi Dem vorigen, feaupentödter vollkommen äiinlicbi 
aber kleiner (kein Beweb f^iedefcher Verfchiedcnheit ii 
diefer Gattung)* SchVirarisi di^ tühlhörnci: unten xidhtm) 
die Füfse fatnt den Huftell, welche an dcp lezten awcy 
fufepaaren auf der AulTenfeite nach ihrer ginzen Llnge 
dne vertiefte bVäonere Rinne haben, irothbraun; der Bauch» 
das iftf die Unterfeite de* Hinterleibes,- am Gm&df'cdk 

Ausmeffungen^ 

. Länge des Infektes. • ' 2' ^ 

] . / des Legeftachels • — 3* 

; Bräti^des Jii&kttl > ' ^ 

• Blut' 

• * 
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Blut/üfsige^ K iioo. Schwarz; der Briiflrücken ge* 
' fleckt ; die Füi^e mufchelbuun : die hinterftea 
, Schienbeine weifst die Späte Und die Fa&bläc* 

Icbfieumon tricbopus» 
JToiiiorft aitt Ingolßadt» 

Flugzeit: Way# 

Anm. Ganz TchNVar^ ; ein Weifser Punkt \intef dert 
ftthlhöcnern mitcen der Sdme. Die Oberlippe» die 
Spizen der Kiefer^ «iind di^ Ffefs(t>izeA gelb; tin gelbes 
Strichelchen auf dem BruHrücken vor den QberUügeln > die 
Fürse finiA den HQften gelblichtWeift; an dem hlnterften 
Fufspaare die Schienbeine weifsS die Spize und die darauf 
folgenden Fa&biatrer IbhwSr^iicht Der LegeiUcbel äu- 
rerü kurz* Bcynl Männchen der BruHrücken ungeileckt. 

£ine Spielart der Kopf durchaus ichwarz mit d«} 

titm wciisiichten Striche am innern Augenrande ; der crfle 
Baochring, der Grund des zweyten> und die Hinterrändet ' 

der vier folgenden milchWeilsi aber oben der iiinterleib 

durchaus fchwar^^ 

WtiSsh^ucbii€f tu aiöU Schwärz; die Muftdtheile 
gelblicht ; die Bruft > der Bruftrücken und dif 

Fufst braunroth ^ die Bauchhaut wei(s% $ • ^ 

Ichneumon leucogaHrius» 
fVokmt: um.lngolifauü» 
Flugzeit : Junius» 

Afitn, Durchans fchvvarz^ anftef an den gjenannten 
Hieüen. JDfe Seiten des BrMiiaikke& und die Gegend des 
Schildchens fchnrArz: ein brautitother Punkt auf leztefer* 

\ fannaboka. s.&d.Abili« T Nur 

■ 
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jgtpo Raulen t^dtesv 

Nur dfeBaudiliaut ift Wefft ; 'da (ie non fefir dfitm Ift, i<i 

«rfcheinc nach dem V(jrtrockneti ' (iti gröfsce Theil des 
BtiKcAies ichwarz 9 doch fo » daft diefea Schwm durch ei* 

Pen weifsen Schleyer durphblickt' Die Fühlhörner unten 
bläiTen Recht genau betrachtet t find auch oben die le2« 

ten Ilinterleibiinge weifs gelaumt .Der LegelUcbel .äul^exft 
kurz. Länge des InCektes — 5^^'« ^ ' \ 

Schmächtiger R. 2ioa. Schwarz; Fü&e mufchel« 
braun 4 die hinterften Schienbeine und tvSiß 
bläuer fchwai^i der Hinterleib fehr dünn» ^ 

Idhneuraon gracilis. 
Wolmmrt: um Burghaufeii» 

Äusmeffung. 
Lang * - - 4^". 

Breit • ^ • 1/3. 

.'Anm^ Durchaus fchwarz ; der Grund der Fühlbomer 
lauf der Unterfeite weifs ; die Frelsfpizen » und die Spiin 
der Kiefer weils; die Hüitcn des elften und «weyre?i Fufs- 
' paares weifs; die füfse muichelbraun ; die Schenkeides 
dritren Fufspaares mufchelbraan , die Schienbeine und i lü- 
biätter fchWarz« Der Hinterleib fthr dium^ unten an 
sweyten und dritten Ringe gelb. 

fV^ifsf öliger R. 11x03. Schwarz; der Hinterleib iaft 

linientörm'g: der 2, 3 und 4CeR:ngt und die 
langen Fufse rothbraun : die hioierflen Fuft* 

blätter weifs. 

Der Hinterleib durchaus fchwirz. 
Ichneumon codiurnatus. Emm^.tnftff. wtßr^ ji6i 

• Digitized by Google 
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^ W^öfe»or>: um Ingolfladt und Gern. Er fcli wärmt 
gewöhnlich um die Jofaanne»beer(lauden iierum» 

Am. Der öfterreichirclie Rtnpentodcet hättet ^« 

die um Ingolftadt gfefange'ntOi weifsgeringelte Fühlhörner ^ 
«in weifse» Schiidchent und einen ungefieckten Bruftruckea; 
bey allen den brücken sber^ die ich hSftfig um Gcfa fand» 
hatte der Bruftrücken vor jedem Oberäi^ei eine kleine 
gelbe Lkile^ und eine «ndere witer demfelben; idie Fühl« 
hörner waren, ganz fchwaiZj und das Schildchen liatte ei- 
ne geibe Spi^» Uebrigens nöthiget mich der gane eigene ^ 
Körperbau dicfes infektefi bcyderiey llaupeniödtcr für ei- 
nerley Art 2tt haltem 

Der Legeftacbel des Weibchens feeine Linie lang^ 

. • ^ • •- 

VerUmderiicbtr R^ aio^. Schwarz^ die FuhHidniet 

weilsgeringelt ^ der Bruilrückcn ungefleckt i 

tüdst und Hiinterlefb fottbllftiln. 
tchneumoh variabilis^ 

IVohnort : ura Gern^ . 
FlugMiti Auguft» 

A. ^ Das ^childchen Waßgelb ; liie, hinterflen .Sehlen»^ 
faeine und die Fuisblätter ichwäialichtbriiunt das voxleflcci 

Fuisbiatt weils» o^* 

Ichheumoil punctoriu«. Mülkr prodr. n. 17 lU 

Am. Der weifse Rkig an den Fühlhörnern fchlie&t 
nicht i das ätielcben des ilinterleibes am Grunde Cdiwarz» 

* 

Lang Breit, if%*\ 

B. Das Schildcheti fthwarx; die hkiterfkn Fufiblätter 
ciniacbig* 2% 

^ T a llch- 
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RftllLpen tödter. 
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? Ichneumon varex* Mnlkr pradr. n. i8oi. 

/bm. Wie das Mlnndien* die genannten Unterfclijeda | 
ausgenommen* Die hinterüen Scbienbeme und Fu&biäccex , 
ro&ig rotiibraun« • 

Lang 5 i/a"^ Breit Der L^eöachel a"' 

lang. , 

iUiihSnJiger R. 21105. Saftfchwarz; die FShihöna 

ungcrin^elt , das Schildchen, die Frefsfpizcn, 
V ^ der Rand dea erden Hinterleibsringes wdis; 
der ßrudrücken gefleckt ; die Föfsc gelbbraua: 
die binterden Schienbeine ikttichwarz mit 
nem weiisen Ringe« ^ • ^ 

Ichneumon perifcelis» 

ff^outtort,: htY Gern« 

- Flugzeit; Augult. 

Anm Neben den Augen ireht dne weUse Linie w 
bey. Drey ichiefct kurze, weifse Striche , davon der 
mittlere getheilt ift , vor jedem Oberflugel; ein weiftcr 
Punkt am Grunde der Hinttrtlügcl ; die vordem Füfse ha- 
ben gelbe Linien» Der Legeitacbel reicht gerade io wdt 
hervor, dals man ihn noch mit dem Suchglafe fiadn 



erlle und zvtreyte Ring des Hinterleibes loüh ! 
braun ; die Flügel rui&ig« 

Ichneumon fphego^el• 




# 
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Raupentodten ^93 

IVabttorti um Ingolftadu. 
Flugzeit: Junitts. 

Anm^ Das ganze Anfehen Mon einer Mordwefpet aber 

keine Zunge. Lang 2 2/3'". Die vier vordem Sdiien« 
beine fchwärzlicht muichelbraun ; die zwty erilern Giieder 
des Hinterleibes rothbraun , auch das dritte , aber ganz am 
Grunde« Die Füiilhörner lagliedfig: die Glieder 3 • 12 



httrbauebigtr R. 2107« Oben fchwarz^ unten gelb» 

■ Ichneumon inanis* 
fVobmirti in den Larven der Erlenwickler ; einzeln« 

Flugzeit : \\xii\xU * 

Amn. Lang 3 Oer Hinterleib Ichmal; der 

Bauch durchlcheinig. 

fVeiJibaftiger R, 2ioS* Durchaus fchwarz ; der a» 
3 9 j^te Ring; des Hinterleibes und die Füüie 
nufchelbraun ^ ein wetfter Punkt auf dem Itxi^ 
ten Hincerleibsxinge, 

t 

Ichneumon fperator. 

t Ichneumon Tperator« MülUr grodr^ »• 1829« 

fVohnori: auf Weiden. 
Flugzeit: May« 

Am. Lang 3'^^ Die Flügel v/alTerhelL 

Hälftiger R 2109 Oben fchwarz$ das ScMIdctient 
zween Punkte auf dem drittelt Ringe des Hin* 
terleibes t und unten durchaus gelb« 

» 4 • 

Ichneumon dimjdiatus# 

Wohnort: um Ingojftadt. 
^Flugzeit: May. 

T 3 4m^ 
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3^ • |lau.^c%ta.4tQy* 

Arn^ tjmg 3'« Die Sti^nq , die* gjm^Q Umcrifti 
dex Fühlhörner , die Bruft , eine J^äogslinie vai den FlU!- 
, der ^Äuqh% die Füße fdiwefelgelb ; die Hinterfclw 
kel licht wufchelbraun ,^ di^ Schienbeine uübiicUt weiüt 
Oben durchaus (cWarz; di^ SchiJdcben und zw^ Punk- 
te auf dem dritten Ringe des Hinterleibes ^eib^ 

ikiah^l^bwinX^g^t miQ. Schwerz; die Füfic 
durchaus , und der zweyte » driue. und vicnp 
lUfig d^ Hinte{ieitK;8 m^rchelbral^l} d^rl^ 
llachel aufwärts flcheU;öxm<j#. 

Ichneumon harpurus. 
fVobnort: um IngoUiadU 

'^m» Lasg 5 iJa^K Der Lege<lacliül 5/3''' ]a/:^ 
Auch den Hinterleib, der am Grunde etwas gewölbt ikp 
Irägt er ftchelförfflig« Et itl nfchc Ickntmm fokm: 
denn die IJrnterfchcnkel find dünn: auch nicht Df^een 
Schluptwetpe aus den Larvea der Gallen der krkcheiKlai 
PotentiUe , wdqher io eine ganz andere Familie gehört.' 

iturki/chfr R. 211;». Schmrz; zwey Mond^oi m 

' ' der Stifne und die Kiefer ^elb; der Hinter» 
ieib iind die Schenkel matbheibraw; 
Schieuheine verblafst g^elb. 

Ichneumon turca. 
fVobnoni um IngoiftadU 

B«gäWÄ?5'juHU8, 

Amk Grdfser ab der vorheigdieDde« Die ItiMbAW 

durchaus unrein gelbbraun ; der erile Ring des Hinterlei- 

bes fiielcheiifoniilg > fchwazz $ der sweyte oben mit eioas 
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fcnwarzen Flecke; die lezten dunkler und unrein. Des 
Bauch vom Stiejichen bis üb^t .die Hälfte fein^ Länge 

wgchsgelb.. \ ' . ' 

' 

KeltUmgiget 1U Äiia. Darehm brianlicht ora- 
mengelb; die Augen und die Aeugchea 

Ichfiettmofr davjttor. h^kr proJr. n. x890» 

JVohtton : in Gebüibheii um ingoifladt* 
F/iijp&m : «September« ^ 

V Anm. Uijg^ 5'" ; der Hinterleib allein 3 1/4''' langi 
▲lies am ' gaam^ lofikte, . auch der Randpunkt an den 

übrigens farbeioien Flügeln , Ul muibhelbraunlicht geUw i 

La^^lhitHcMger R. aii3,. Schwarz, ungelkckt^ der 
^ zwtyu.f. dritte.» vierte Ring des Hinterletbet 

. und die* Füfte^totbbrau« :. die Hinterfcbenkei 
fcbwar^*. 

* ...» 
Ichneumon oblongus. 
Woimort:. am Ingolftadtw. 
Flugzeit: Augufl. 

Amt. Langra^V Die Fuhlbömer fkdcn(55rm%, fchwart; 

der Kopf, die Brüll und der Bruftrücken fchwarz ; die 
iref^fpizen gelb^ die-Püfse rothbcaun;. die Sefaenkel dfS' 
«wayten Paares zur Hälfte , die des dritten ^urchaus roth* 
br4UQ|. die lunter den JScbi^eine- icliwärzlicht geti:übr. 

Erlenblatt 211^ Sc! uv^rz f. ungeEeckt; die Füße 
bräiunlkbt Malsgelh: am hinterften Paare ^eine 
Binde über die Schienbdfie und die Fuisblät- 
ter fchvarz: 

Ichneumon Kayeilae« 

. T 4 * fFobn- 



fVobnott: ii\ der.Miuirraup^.det trleiiblltter« 
Anm^ Lang a'^', febr dünn; die. Flügel wifferhH;; 

S^kt^ack^nnttiger K. 2115. Sattfchwarzi die Fühl- 

außen nii( einex wQiCsea Makeln $ « 

Ichn(9Uinoi]fr cule?. MüUfv prodr^ 1797^ 
Wohnort i bey Genl« 

^15?^. I^ang 4''^ ungefäUrt Dejc JUcgeftaQbd äulseA 

und Sch!ldeli6fi uoge&eckr i der Hinterleib hdU 
. blutro^h;. die Flügel fcbvvar^Ji eia waß'dar^ 
b^nea Mondcben auf den vordem, ^f^. 

kbneumoii denigrator.» Enum^ hß: auß^ n. 737« 
iQlmeumon incwciö» Stiher Gefcb^ 190* T^ji^. 26, 

Vichii jumon noir i vcntre coiUeur de Cerife. G(offh 

Schwer icm, ijo^ f/g, 4» 5* 
NicUt felt^* 

QraniQnfarbenei: R, 21 17* Kohlfchwafz; Fuhlliöi» 
ner und Scbüdcben ungefleckt^ der Hinccrieib 
oranienfarben ; die Flügel fcliwarz, ucp- 

Ichneumon impodor. Emm i»ß aitßm tu 73^ 
Sebäffhr^ icon. 5a» F/^* i. 

Eben ga( feiten nicht » in Gebülches» 
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Bim p eist öd t er« S97 

Anm. Alto kommen von beyden Arten Männchen und 
Weibchen vor; folglich» da befonders daa Roth der vo» 

rigen Art wohl niclit in Oranienfarbe verbleichen kann» 
fimdeim in Rofenrotbt Fltifchfarb« oder Weiüit und auch 
Boch der Man^i^el des Mondchens bey der zweyten Art da« 
z\k i^Änunt ^ mögtn fi^ noch immerhin # bia auf genauer« 
Beobachtungen 1 zwo Arten auanuchen,- 

S^Itntamßiflfgtr R. aii8« Schwarz^ die Fuhlhdroer 

we'fs^eringelt i das Sciiiiddua ungefleckt ^ der 

Hinterleib rathbraun« $ • ' 
Ichn^umoi^ piofUgator« . Ah*« fgte^ i^f. 4S^U 

AMm% Dio Schenkel fcbwarz;^ die, Scbienbehi« xotb<^ 

Ausmeffung^ 

I4nge des InXektea • , « ZT z^^U 

des Legelladielft «1 i/^ 

Breite des lafektes ' « - z::^ 3/4« f 

Zufaz^ Die Achnlichkeit mit dem Zvviebelraupentödter 
ift fo groft, dafs ich fle beyde^ ohne auf das Maaa dea 
Hinterleibes Ruckficht zu nehmen, lange flir ehiertey Art 
Uelt » bis ich von beyderley Arten mehrmai beyde Ge-> 
fchlechter erhielt; und dann unterftheidet auch bey ge- 
genwärtiger Art der viel gröisere, ailemai i^bec daa Ende 
des Hinterleibes vorftehende» I^geftachel. 

IViißgeffLiXttfr £U niX94 Sattichwarz; das Schildchea 
" ' und die Spize des Hinterieibea wd&( de» 

Bruftrücken ungefleckt » hinten vierkieiigi zwey^ 
, aihnig, 

T 5 lehnen« 



Ichneumon faturatorius» P^^J^ec» inß,h/fi%^ a. II« 
fFobßort : bey f affau. 



,Anm^ Die Mundtheüe Schmuzig nei&i ein * weite 
jhrichelchen- *ber aueti fehk ) unter den Flügeln ; dk 
£üblharner mit einem weiiisen Haihringe; die FitCse rodh 
)M»iin« Voov dec Grdiae des ^oaüDicBfarbenen Ranpcop 
tödters. 

MüUens Ifhuufn^H tmifex ty^ der ficht des lfifl> 

lerfchen Namenbeftimmung zufolge, nur durch den Man* 
g^l ^der. Wei&e am S(;hildchen unterlcbeidet, dürfte viei- ■ 
Idcht blbf$ eine «^telajrt feyn« Auch Lin'nVs Idmamm | 
0$nßrietortks s) föheint nur eine Spielart zu ieyn« 

Aber wie kann man die Schäfferfcbe Abbildung Imu * 
fiil fig« 4, bey gegenwärtigem infekte anführen? Lii- . 

hat metü äM&t Fehka: begangen und jedensan tat * 
nachgefchriebeiu 

Rütb/cXulttrigfr ti. diso« Bratinroth; die FühlMto^ 

aer. w.eiisgeriogelt;, Kof f » ßrull und die zwtyte 
Hälfte des Hincerteibes fehwarz. . 

Ichneumon bafuQ>ex« Müller grodr^ tu 18QX. 

" Wohnort i be^ Gern» ' 

Die drey erilen Ringe des^ Hinterteibet btatfli» 
fCHb^ die Füße muTcheibraua:. die Hinterfchenkelfdiwazz^ 




AttsMeffungea^ 



S t/3«". 



r) Ptodr« 179^. 
4»FAim.AieG» a. I5»S» . 
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]^attp cat ö d t er« 099 

4er Fühttiörnn: 9 difi Ungjen f ü&e » das Stiel« 
• eben , und der Rand des erdeii Hinterldbriiw 

gQs mulqUelUraun ^ d^r liiiuerleib kurz ge« 
ftieit. 

t 308,. 
Mfohnort uux Ambexg« 

* E. ♦ Dei^ Hinterleib ßtellos, 

Hi^i^^Nir^'r 2i:>(2r» Schwarz; die Füfse roftgelb ;Ider 
Hinterleib lanzettförmig: unten an den erftea 

, fünf Ringen weifs raic zwo fchv/arzen Funkt- 

leibem fkyj. Auß^ wöb 

Ichneuraon punctator. MülUr p,adr^ i83i* 
Wobnwt: um Pötcmes«. , 

SrtLungebörnter R, 2.123. I>urchaus roflfarben ^ die 
FüblhMier firhattenbraui» ; die Augen» Aeng« 
chen^ und Pölfter^rhea zwifbhen den Fulskiaaea 
fchwata; der Himerlieib laBzettfi&rnug» >ßiel> 
Jos. 

. IcbneuDon fofoibor^« , 

JVohnort : bey Gern,. 

^ I 

. . Allenthalben Ift er mit einem überaus feine« 

ftmmetahlgen Wefen bekleidet. So . lange er lebt » g^tbc 

tr einen R9fengerucb von üch, 

• Ausmeffungeu^ 
pnge des Iniektea • ^ S ^ 

des Legeftachela ^ » 

ibeite Infektes « = 2/2. 
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goo Raupen tödter^ 

IFiJlittiartigfr it atfl^« Durchaus fchvarzt gänft* 

Mutig punktirt | vier gelbe Binden am Hintes« 
leibe« 

Ichneumon vefpiformis^ Enum, inf. aufl^ s« 728« 
Wolmmrts in den Urveii des Albernfpimiers« 

Stkämfftndir K; 212$, Schwarz; die Fühlhörner 
auswärts etwas dicker ; zwo Binden auf den 
walzenförmigen Hmterleibe und die Füüie 
» betlgeib.^ Q^. §c 

Idmeumoa impugnatcn; Emm. miß^ mi 744» 

« Wchftort: ia Gcucidefeldern«^ 

iimifc Aucl^ am Grunde des Hinterleibes ein gelber 
Flec^, und ofc nocl» eine drictCf aber fchmale, Binde am 
fechftetf Ruige \ die gewdlmiichen und beiden Binden ge- 
ben über den dritten und viercea King«. Der J^egellaclidi 
Imis^rft kurz» 

I^i^ Schienbeine Oad zuweilen fchmuzig wachsgelb^ 

Uawttmatttntd^dter ftta($. . Schwarz; )der Hintes 

. r leilx halhwalzenlöroug^ die Füise alle gelb- 
braun« 

Ichneumon Refinellae« * Ii», fam^ fwec^ a« i6it* 

Degeer Ucberß IL 2. 165. 

Wobrnm z in der Larve der Harzmotte« 

Aum^ Lang s*^U Auch der Grund dec Fühlhörner 
fthwart, den Lhutt ^Ib'üiu 

UlminmickUrt'6dterii%7J Schwmi der Hioier^ 

leib walzenförmig: der Bauch ausgehühlt; die 
' iPühlbdrner unten, und die FrefsTpizen blaü* 

bräunlicht ^ die Füße mufchelbraun. 
' ' " - Icboeii* 

p 

' I 
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Kaupent ödte$i ' goi 

. V Ichnemnon Ulmamae» 

Wohnort : in der Raupe des Rüfterwicklers* 
Flugzeit: Julius» 

Anm^ Lang 5'^^ Schwarz« Die Fühlhöroer unten 
Mch der ganzen Länge graubräunlicht ; die Frefsfpiseii 

Wachsgelblicht ; die Füfse mufchelbraan : die Schienbeine 
xxnd Puisbl^trer der zwey erftlsn Paare » and der Grund 
der Schienbeine des iezten Paares wachsgelbliclK ; die Fuö» 
blätter des iezten Paares fchwarz ; der Bauch nach der 
ganzen Länge verrlefc , mit Innern Kiele in der iMitte. ' 

Gr^smott^ni^dtet aiag. Schwarz; die FGfse nm« 

fchelbraun : die Schienbeine der zwey, hintern 
Paare einmal » die f ufrbiättet ttehrmal Weift» 
geringelt. ^» * • 

Ichneumon graifiinellae. 

■ 

fVobnort i in der Raupe der Wiefengras • Feder* 
motte. 

Flugzeit: JuniuS» 

Anm. Lang etwas über 4^''* Der Legeftachet i 
lang» Schwarz; die Fühlhörner auf der Unterfeite i>raun; 
der Bauch am Grunde boU p mit Weiftiichten Rändern de| 
^oni^eQ £|^uchrlnge. ^ 

• - • ' p. * Kleine RaupentÖdtp« 

tViifsbucbtn ft. 2129. Schwarz; die Frefsfpizen und 
' viet* vordem Füße fchwefelgelb; die^'HinterfOrsd 
mufchelbraun : an den Schien beuien und Fufii* 

\ 

blättern weift und fchwarz geringelt» 
Idiaeunfen carpmellae» 
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nriimm^. ih den Raupen der Weilsbüclifcti * Pedeh 
motte« 

Anm. Lang a i/aI^K Der Hinterleib lanzettförmig i 
tatzgeftieltb Die Flügel VDllfixnamene Glasilugel mit fei» 
nen fchvvaizen Adan , und einem mulchelbraunen Außap! 
nndpunkte» 

Karten 2,1^0^ Sattfcliwar J& i der Bruflrücken m 
End« beyderreits eintbcheli^; die Vorderfclutt* 
beine mufcbelbraun { die Fiü^el lufsig« ^ 

Icbneuraon dipfacaiiae. 

fVobnortx einzeln in den iPupen KartenUriddenj 

Flugnieit : Julius* 

'Amih Der Hinterleib am ftnde ger«ndet; die ffiblbQik 
sei fadenförmig* Die^nge des Iniektes etwas über a^'» 

Seiender R, 0131. Flügellos, ichwaiz ; der Grund 
der Fühlbörner t^nd die Füfse rothbraun« 

Ichneumon agiiis. Fahr^ J}ß^ eatm. 344» 97» 

» » JVolmon: bey Gern» • 

Af», Leng 1 zfy'". Sehr ibnltch dem b^dcn RiiH 
pentödter» 

f^egerichlarventödter ai32* Schwafz; eine ßinÄ 
des Hinterleil»es rgihbraun 9 das Weibchen 
gellos» ö^. $ • 

Ichneumon pedeftiifiw fiir» Jyfi^ emm. f. 344» 
lu 10/ 

De^er Ueberß II. Ä07. Taft» %U Fig. dx. 
f^obnort : in den Larven der Rüiselk|fer des Wege- 
rkha um Arnberg; 

t - • 

\ 

« 
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^^tm$. Dfe PÖWh^rner auf der Unterfeiie nicht ganx 
bis an die Spize mufchelbraun ( beym Weibchen ). Der 
cweyte und dritte Rinf des Hinterleibes fifflii den POs 

fen mufchcibraiin» • . ,. 

ß efc hw Ureter R. 2133% Ti ef fch warz 5 die Flügel iatfi 

irufsig ; di^ Füi$e durchaus rodfaijien ; te 
Hinterleib ey förmig , ßieUos* 

Ichneumon atratus* 

fVobnort: bey Gerö^ ^ 

Ausmtffungen. 
" Länge des Infektes - ~ x i/a'*^ 
des Legeftachels tl^ ' 

Brdte des Infektes - — 

S^tt brauner R. 2134. Schwarz; die Füise. Und de» 
V zw^te iUng des Hinterleibes rorhbraun; die 

Vordertiügel ^allei färben mit 2W0 Ichwär^ 
lichten Wolken« ^ 

^ Icbneuinon fufcatus. Fabr. Jgee. in/: 1^ 437. ik. io8. 

Wohnort', um Eggenfclden, * ' • 

' Ausmeffungen^ 

Länge des Infektes - ^ I gA^^ 

des Legelfaich^ti ' Sz: 1/2» 
Breite des Infektes ' * ' n; 

Sfbwarzgürteliger R. 2135. Schvirarz ; Fühlhömet 
und Füfse mufcheibraun $ die Flügel waflerfiw- 
ben : zwo fthwAtzUchte ßinden auf den von 
dern. 

Icbneuffioa cinctiu. Etum» inf. «ttß, 745, 
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S.aup,entödter« 

^JVohim:: m Weiden i kömmt öfter m die 
Fenfter. 
Btigttit : May« 
Hcbtubufch . R. 2.1^64 Schwarz; die Fuhlhörncf 
^ircbaus fchwar2^ das Schildctieo gelbj 
^ . two rothbraune Binder^ auf dem HinlC^ 

leibe» 

r 

« 

IchneuflKm iQutfrced. 

PVohnort : er kömmt öfter auf Eichen Von 

Jm. Gati2 fch^arSE^ die Frefifpizen » eine Linie fli 
Innern Raftde jedes Auges > und die Einlenkungen der Hüt- 
ten geibÜchtveifs. Der Hinterleib ftieUos lanzettahnUdi; 
der Saum dos zwtycen und dritten Rirjges roihbraun» Die 
FüAe mufciieibram 

Lange des Infektes - — f^^K 
des Legeilachela i/> 
Breite des Infeittes ^ zz: 1/3, 

Jt f »2 e / IL 37« Schii(^ar2 \ die Freisrpi2en und FSte 
roftfarben; die hintern Schenkel braun« (j^. 

, Ichneumon Neuftriäft, 

lyobnortx in der Ringdtaupe gefellig bis 6 in 
einer einzigen Raupe )• Wann die Raup«* 
tödcerlarven aus dem Körper dex Raupe her« 
vorbrechen 5 dann webt lieh jede für fidi elae 
'weiüse Hülfe» dafaus nach la Tagen d«rEau* 
pentOdter hervor könunu 



N » 
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V 

'Anm. Lang i 1/2"'. Tieffchwarz; die Flügel waf-f 
ferfittben; <He faiat^iftcn Sdieokd miifehelbiauB, «fc &ft 

/Ftifs wollt ffiu»9uiiwr R. ftisS* Schwttz; ÄeFfiftor 

X dorchatis roft&rben. 

Ichneumon giobauis« Enum. tnf. mß. n. 260^. 
Degeer Ueberf^ 1» 4. ftg« T^k 16* Fig. i - ^ 
» IVolmort\ in den Raupen, faft ohne UnterfchiecC 
der Art y ge^si^ Dk lusgekrocbenen Larvotf 
fpkifKii euien gemeinfcfnifHichen Knaul voar 
weiiser Wolle. Aus einer einzigen Larve des^ 
Bamdweideiiftiiiiien cciudt ich über 50 ctiete 
Raupentödcer ; fßäter bohrte (ich noch tia^ 
4&wiriiwunB durchs eadüch ktman öooü m^SA 
rere Fliegenlarven h«vor, gerade ura dier 
2eit» zu welcher die RAupe&tödter kboa fiö|^ 
ge waren». 

Swmthtlbitr lU ai3$k Schwarz) 4ie Füfte und dec 

Grund des Bauches roübraua. 

Idineumon groflulariatae. 

tV^Imm:^ in ^er Rauj^ den Stichdhcei^uaiett ^ 
gefdlig. 

$i€bUh€uinTnff inner X» 2140» Ilnrdunis* Toftgdbi^ 

die Augen und Aeugetchen fchwai^ ; der Hin* 
terleib Verloehrc üouMtiföriiiigt • • * ^ 

Idmaunoii ^innlae. 

iVQbnort : in der &odi jungen Raupe des Schlehen«: 

donifpinnerSb 
tbiprit: Julius« 
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. A$n$. In der Gegend des Sctuldchens und am ccftcn 

Ringe des Hinterleibes ein fchwärziichtcr Fleck. 

Die llaupe klammeit ücii» wann die Raupentödterlam 
sor VolUcommenhek gekommen ift^ -an ein Blau feil an t 
ßreckt ijch f wird walzenförmig» fleif und glänzend; end- 
lich kömmt nach etwa 14 Tagen der Raupentödcer dnidi 

ein Loch hervor » das er an ihrem Balge ausgebrochen hat. 

i • 

1^0 hl 2 1 4 1 • Schwär;^ ; die f üfse gelb* 

. khneumon gkMneratus« Emm. ii^. m^. m. 76$. 

^> t^olmort: in den Larven des Kohlfalters; häufi|# 
• . . vDie herausgekrochenen Raupentödterlarven le- 
gen ihre gelben Zellen übereinander auf Hau« 
. . . fen an» 

Hördirifcher 214a« Schwarz; der Hinterleib 
verkehrt lanzettförmig t zufiimmengedrOckt: 
eine ßmde, die Mandtheile' und Fülse rodi- 
braun s die HhuerfQise ichwarSf xothbrna 



geringelt. 



Icilneumon latrator. Fabr. f^ec. inß L 431. «. ^9» 

Amtk^ Lang a 1/2'^^ Die bfHune Binde des Hmteriei» 

bes nimmt bey dem Raupeniödter » den ich vor mir habCf 
nicht fo viele Ringe ein« als Hr* Fabricius angiebc 

Die Glieder der Hinterfui^c iind alle am Grunde licki 
fothbrauji t dann fchwarz« . - . . 

IViiklir ^« 2143* Schwatz; die Vorderfüise und der 
Grund der Schienbeine an den übrigen fO» 

• "blaüec; der Hinterleib (liellos, eyförmig, et* 

was niedergedrttcket» 

khfieo- 
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Icbiieumoii Tortrids« E$mm. imfict. mißr^ »« 763. 

fVobnort: in den Larven der Wickler; gefellig» 
Flugzeit i Junius» 

Anm» Die Verwandlung geht zwifchen den Blättern 
vor» die die Raupe znlammengeij^onnen hatte.» in aufge- 
häuften weifswoHigen Pupenhülfen, die noch obendrein 
mit einem geuieinfchafdichen Neze überzogen ünd. 

Schlaf äff et 2144. Goldgrün ; , die Fühlhörnet 
fchwatz; die Fü&e roftrotlu 

Ichneumon Bedeguaria. Lm. fauu^futc^ u. i6zM ~ 

Degeer Ueberf. IL a. l8tf. 
Vefpa rofea« Menzel Ephem. Nat. Cur* die. IL 

^« II* 32« Tab. 6. 

Wohnort : in den Gallwefpenlarven der Schlafapfel 
an der Rofe. 

Anm^ Von der Gröfie der kleinften.Ameift» wie (ich 
I^innt richtig ausdrQcfct. 

Fmftnt'ödter 2145« Goldgrün; der Hinterleib eyföf- 

mig , (liellos ; die Füfse blafsgelb« 

Ichneumon Puparum. Entm. inßct^ auß, 

~ Degeer Ueberß IL a, 190» 

. fVolmm: in den -Popen der Ealter, befimdera dee: 

Kohlfalters» gefeiiig* 

Bl0$tlaustddter ai45. Schwärs; die Mnndtheile 

gelb ; der Hinterleib gedielt , länglicht , bräun- 
ltdit» oranienroth, ibbwarz getrübt; die Vor» 

.derfliigel mit einem Randpunkte. 

Uhlieuiaoft Aphidum. Lin. faun* fuec. i(543. — 
Degeer üeberf^ lU 17?. Tä*. 30- ßg» 
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• \ Wahnort: in den Rofenbilattliufim ; eiozdfl» 

tahkrautUustditer 1147. Schwarz; 4ic Fufie 

bläffer; der Hinterleib geftielt, eyförmig, 
kurz ; die Flügel punküoe. 

Ichnetunon apbidiphagus« 

IVobnort : in den Biattläufeii^ des Äcifborftigeii Lib« 
krautes* < 

Blattfaugertödter 2148. Schwarz; di^Füfte ao det 
Gelenken bUfe; der Hinterleib fticUos, eyför- 
mig, kurz; die Flögel not «mcaa ffofict 
Ichwarzeo Randpunkte» 

Icbneumon Chermetis. 

Wohnort ; in den Blattfaugem der Etl«i 

• ■ 

Anm. Noch cinipal fo grofii ab der vow^ 
^ätUniai^^t^iUr RoßgeU); der Kopf, die 

Fühlhörner und der BniOrücken fchwöi; 
drey Paare duQklet flecke auf dem Bauche, 

Ichneumon Dipfaci. 

mimartrm den BUttläufcn der KaitendiHeU 
Anm. Der Hinterleib elliptoifch. 
ß^hildlaustödttr ai5o- MetallUch fchwarz; düFuftt 
* fchmuzig gelb; der Hintetleib ftahfclaiu 
IchneuoK^ Cocc<wrum. Un, fauu. fueQ. tu 1640. 
Wohnort : in Schildläilfen« 
%oll§nhtrniger R. ai5»* Oben goldgrun mit dncn 
Bronzeflecke auf dem ScMdcheoj mm 
fchwarz ; die FOfie gelbUoht i die Fühibön« 
^ Ende^olbig, 
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'{Ihpir iMerß lU 194. Tab. 31« lvf|« 

,,H^fdmmz Inden Lirvw AerSchine^erlmge; gefell^ 

ClM.:«rfte. Glied der Fahlfa5rner nucht ihre Länge 

aus; die folgenden find faft kugelförmig und klein; das 
lezte fehr dick. 

Qle VeFwandlung geht in den Raupen fetbft voTt dat^ 
inn fjch jede Raupentödterlarve eine Zelle beifcitett dabe/c 
nuch der Raupenbalg eine höckerige Gellalt bekömmt alf 
Wenn er aus lauter Kau^entödter - Zeiitm zu&mmengefez^ 
-Wäre« 

^$blingenhaum R. 2152. Schwarz; die Fiilse, der. 
^ Rand der Oberflüge^ p und der Randpunkt 

ochergelb. ' / 

Ichneumon Vibumellae» 

fVohnwt: in der Raupe der Schlingenbaummotte* 

Arm, Die Fühlhörner fadenförmig, fo lang als das 
ganze Infekt« Der Hinterleib kurz , ichief abgeftuzt t zuf 
Ammengedrückt» am Grande beyderfeita roftgelb« 

Sucbemgall»ifpeut^dter SattCchwarz; die 

Füfse gelb; der Hinterleib lliellos , fall wal- 
zenförmige die Fühihörner behaart, lasga 
borftig. 

* 

\ Idmeumon (pinicomi«« 

Wohnort i in den Gallwefpen der Büchenblätter. . 

Ann^. Viel klemer als ein Floh ; durchaus ifattfchwarz» 
glanzlos; die Mundtheüe gelbbraun ^ die Fu&e gelb,^ die 
Flfigel farboiloa» edendoi. Die Ffihlhömer anliegend be« 

*U 3 haart. 



310 ^ Rinpent dd tcr. 

haart » mit einigen. Jangen borilenföf migeo liaarea dazwi- 
.lehen» die fich mch .den' Tode des TU^' in kleine fb- 

chelförmige Bündel zufammeniegen. \' • 

Kttidirmottentddter aiS4. Schwarz; Fühlhörner 
und Füfse fatt makheibrauo > die £4ügd adem* 
I0S9 aadiegend. 

Ichneumon VeCHaneilae* 

t>egeer Ueberf II ä. 185. Tab. 30. Kg. 14 - 19. 

Wohnort : in den Kleidermotten. 
Fluguitt Jonius« 

Anmi Von der Groise eines Flohes« 

S^nnenkä/ertödter 2155« Sattfchwarz ; die Auges 
I grün; der Köpft die vorderilen FOfiet uad 

das Ende des gellielcen Hinterleibes mufchel- 

bssun. fit» 

. Ichneumon Coecinell^^e» , 
IVobmrt i in den bereits entwidcelten SoQnenl[äftnu 

Anm^ Sie Larve luoch ^nem entwickelten ^nnenki« 
fer durch die Afteröffhung zum Leibe heraus , machte eia 
Ipfes zerrüttetes Gewebe gleich auf der Stelle des BUicest 
an' welcher fie hervorkam » und nahm unter derafelben die 
Pupengeftalt an. Nach etwa drey Wochen gieng aus die- 
fer Pupe der Raupentödter hervor« Der» den ich iab» 
war ein Weibchen , und fein Lege(hichel hatte die halbe 
Länge des gellielten eyförmigen Hinterleibes* 

fFti/sdornmückent ödt er 21^6. Dunkel goldblau: 
der Hinterleib dunkler» üift ichwarf; die 
' Fühlhörner kurz; die Fufsblätter weift« 2« 

IduKomon tipularam* 

IT«!» 
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^Wobum: in den Larven # weiche an den Endeblät- 
tem der Wei£idorlUweige IMeoföroiige Aut» 
ivüchfe bilden » und die rothe Farbe und kranfe 
. Geftaic dicfer fi^icter veranlafiäL ; ich :h|ke 
ii^ fiQr ^ückenlarven , ■ aber ihre Verwandlung 
koaote ^cknocb nicht .&hen. ' . 

Allgemeine AnmefMungen. 

f. Lyon er gkubtOt die.Rau|»emödcer werden nteht 

richtig von den Raupen genannt , die fie im Larvenftande 
bewohnt habend . denn f iigt er » einer ky. Raui>eatQdter 

# 

legt feine £yer> an -verfchiedeaeo Raupen ab, und eben 

diefelbe Raupe ernährt oft mehrere Arten von Raupentöd« 

« 

tern« Ich . bin anderer Meifnung. Allerdings würden Tri«« 

' Vialnamen f die ihnen gleichfam an der Stirne gefchrieben 
ftünden , aus allen bey weitem die heften Teyn. . Eine 
folche 8enenriQng ift die« welche Linni von den kamm« 
förmigen Fühlhörnern einer Art Raupentödter hergenom- 
men hat; eine iolche ift auch jön^» welche oben 
von den kolbigen Fühlhörnern einer andern Art entlefanec 
haben* Einige andere ßenennungeo Jiähi:rn fich dieli:n von 
Feme, aber fthr viele, und bey Linmi die meiftent 
find fehr willkührlich, und nicht viel beffer als bloße 
Nummern« Dte kommt lediglich, daher » weil diefe Uiiefc« 
ten meiftens gar keine Kennzeichen an fich haben , die Mt 
mit einem .Worte t oder meinetwegen mit zwey Worten » 
wenigftens vergleichungs weife, angeben Heften» Ich habe 
die Unnäifchen Namen im Deutfchen vieltältig nach mei- 
nen fieobaditungen (Iber den gewöhnlichen Wohnort der 
_ ' ^4 Larven 

' 0 Leftei theel« do laftct« II« ao* nete *• 

/ 
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Larven oder irgend ,ei^ fichtbare R^genfchaft* vcritedeit » 
«nd 9 wo ich eine neue Art vomflShien glaubte , dieCei 
Gefetz auch im Lateinifchen beobachtet. Diefe neuen Na- 
mm find aua der Naturgefichkhie die&r infisfcten her- 
;geholt 9 haben alfo wirkliche Bedeutung > die fogar öfters 
belehrend i&, find aUb in der That gut» obgleich ala Tri- 
.Vialnamen nicht bezeichnend« ^ 

Aber Ljfonets Einwarf ift (b itark nichts als er an« 
iänglich nu leyn fäuam. Die Lärm wn einerley Rflk 
pentödterart leben in verfchiedenen Arten von Raupen, 
iagt er« Sehr verfchieden können die£e Raupen nicht vay 
Ibyn. Die Larve ift nnföhig , fish uoHeine Emfiirerta 
aimzufehen ^ wenn die erile Raupe ihre Löbens per iodcn ! 
gefchwinder durchgeht » alt es die zugemeffena Zeit da 
I^arvenftandes diefer Raupentödterlarve fodert ; wir dunen 
«i'der Natur zutranen» daia fie die Mütter nie einem la- 
-Ülnkte verfeben habe, der fie lehrt, zwiTchen Ranpeaad 
lUupe zu wählen , wenn es darum zu thun ift , ein £7 
* in efaien fidiichUchen Körper abzulegen^ Sogar die Erfidh 
xung kömmt diefem theoretifchen Gefetze zu Hülfe: die« 
Jenigen Raupentodter » welche Kiunmüff hinnt^ 
I>egeer , Gt^ffroy aus gewiffen Infekten auskoomiai 
iahen t iah auch ich aus ebendenfelbeninfekten auskommou 
Daa war nicht ZuAll : deim mehr als etamal hAe ich dfe 
von diefen Schriftfjteliern als Wobnftätten gewiifer Raupen* 
tödter angegebenen Infekten bloa au dieiem £nde gete* 
weit , und in einiger Menge erzogen , um den Raupentöd- 
ter zu erhalten« £s ift wahr } ich erhielt auf diefem Wc^ 
aittwcUen dnen andern , von weldiem fie nicht fprachca» 
al^r ich verfehlte doch nicht » auch den zu erhalten % voo 
^welchem fie 4i»rachen» 

Hier 
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Bier bq^cgne ich- Lyputt^ zweytcm Einwurftu 
I tft i m ef e Ranptntödlor bewohnei;i diefelbe Riupeiiart » fagt 
er« Das iik voHkommen wahr. Aber daruai wkd dor 
7ri vialmu&e 9 den naa d^oi ekiea voo dtr Raupe » die er 
bewohnt, gegeben hat, noch nicht fehkrhaft; der andere 
On^ivd vieUeicbc eine andere, Eigeniieic an die Hand geben 
^le llifm feinen Trivblliamen verfcBaffr« Etwas ganz aik* 
«ieres wäre es » wenn man die Wohnung ai$ Unceifchei- 
«tttoganichen » wohl gar aU ansreUieiaendcs Unterfchei'» 
dungszeichent anwenden wollte; aber Noamen find noch 
keine Definidonen » fiindem nur die Worte » welche def 
.fiiiirt werden follen» . * \ 

Geftehen müiTen wirs auch, dafs wir felbft Beyfpiele 
(ehabc haben, die uns lehrten t dafs einerley Raupentöd- 
ter in verfchiedenen Raupen vorkommen. Aber aUflerdemV 
da(s die Fälle ziemlich feiten waren , fo waren doch auch 
diefe Raupen weder von ibverfchiedeneft Gattungen» noch 
von To verfchiedenen Familien , dafs ihre Säfte , ihre Le- 
bensperioden 9 ihre ganzen Gefchichten iehr weientlich voa 
einander abgewichen wireiu Es glebt allerdings einige 
Kaupentödter, die fad keine Raupe verfchmähen; die 
Kleinen # welche gelellig leben, und ein gtaielnlcbaftUchet 
weifses Gefpinnft verfertigen, unter welchem fie ihre fon» 
derheitlichen Hülfen bauen, gehören dabin« ]>a8 beweiAt 
mber nur, da& man ildi bey dieihi Arten hdten wSSSk^ 
ihnen von einer befondem Raupenart Namen zu geben» 
' Die Beobachtung befchränket die Reget", aber bebt fit- 
nicht auf« 

IL Wie man übrigens die Sache auch inftelten mag, 
ib fällt es doch äufierft fchWer9 den verfchiedenen Arten 

U« , im ' 
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der Raupentodter nicht nur fchickliche Namen, fondefm 
überhaupt» ihnen Naofen zu geben* Dieie SchwicngkaK 
entftehc allemal bey Gattungen , die aufterotdeiitlich ar- 
tenreich find# Doch lieise üch die£e Gattung leicht in 
inehrere vertbeitent wozu der Bmi der Füblliömcr» 6m 
ichon Degeer zur Vertheilung in Familien benuzet hat» 
einea der vorzuglichften unterfchetdenden Kennzeichea Ite- 
fem wurde; nur möchte es» allein genommen, die Gran-» 
zen der kündlichen Gattungen nicht fcharf genug angeben^ 
Ich habe zu fpSt das Bedfirfntist dfefe ungeheure Gattung 
In melirere kleine zu vertheilen, wahrgenommen, um m 
Stande zu feyn , es zu befriedigen« Seit der iangen 2ciK 
von ungefähr zwanzig Jahren , als ich an der Sammlung 
fuc ^egenw|irtigen Fauna arbeitete, giengen mir mehrere 
Arten wiedet zu Gnmiie, und die kleuiem Arten kidea 
allemal zu fehr beym Aufdecken , als dafs fich ihre , be- 
teits etwas -zu alten , Leichen in Ruckücht auf eine acne 
Claülücation hinlänglich Iludiren Uelsen* 

Wollte (ich jemand diefer Arbeit unterziehen, 
snüiftte er, um dabey nicht müde zu werden, bey eioe^ 
noch kleben Vorrathe an die Bildung neuer Gsttungcn 
denken y der ganze. Haufen meiste in zween fehr ungleiche 
äerfäiiet werden : I, Raupentodter mit gebit)chenen FüU- 
fcömern, und II. Raupeotödrer mit (tätigen Fühlhörnern; 
t>ey 4ieien leziern wären dann wieder die Fühihöraer 
(A) äftig oder (ß) einfach; die ndt diefen lezcem Fühl* 
Iiörnern würden noch immer viel zu zahlreich feyn^ man 
verfuche alfo die Bildung des Hinterleibes» feine Verbin- 
dung mit dem Bruftftücke, die Bildung des Bruftlliickci 
felbü 9 vielleicht auch die des Kopfes t nach und nach in 
die Gattungskennzeichen aufzunehmen » und feile bey jedem 

n« 

I ^ * 
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neu hinzugekommencii'- Infi^cte die errichteten Gattungen 

forgfältig aus. Ich zweifle nicht 9 dafs man auf diefera 
Wege aus der bisherigen Gattung Iclmtumtm nicht wenig« 
itens' fechs deätlich verrchiedenet obgleich nur jkfinftUche» 
Gattungen machen könnte* z* Bf 

4lpT^ ^fpf* Frefsffizen \ vier: die vordem länger. 
IncubuF« 2ung€ : fehlt« 

f'Mbdrmrx ftätig, fadenförmig, vielgliedngt 
die Glieder deutlich. 
• . KiffT^i«»^: vierfchieden« * - 

. Stacht 4vles Weibclieas) hervorragend. : 



Bey fpicL. 

Iflcubus Aphidnm 'zz khneamoa Aphidunu 

Mittffet. Frefsfpizen: vier: die vOrdern länger« 
ComedOt Zmgt: fehlt« 

Fühlhörner: gebrochen» einfach« 
t&nterUih: Terfchieden* 
^ . * Siocbil ( des Weibchens ) : vorragend« 

B e y f p i e U 
Coraedo Larvamm Ichneumon Larvaninu. 

Drudweffe. Fr$fs^%m: vier: die vordem linger. 
Pnigalio. Zunge 

Fühlhörneri äftig, armgUedrig. 
: \ ^ " mnirlMi vecfchiedem 
/ ^ Siocbel (des Weibchens); vorragend. 



Bey 



gl6 JLaup cnt Öd tcf^ 

m 0 

B ciy f pi eU • ' 

; FttigaHo pecdnicorais Ichaeumon pectinieomit» L 

JVebrwolf. Frefsffizen; vier: die vordem länger, 
ftelfeili» Fublbdrmir.- Mügp ^iaäch» victgUfido||f 

borftenförmig; 
JHSnterhib: ficbelformif. 
StffM (des Vl^bchci»^; rm^mh 

BeyfpieL 
PUlilbM tateua =:.IaliiieitiiKMi Ittaw» - 

'JtuttfM^fiHfc^f cn VreßjfhBmi: viert dTe Tordeta Ua|ift 
ichaeiuaoo« Zunge \ fehlt« 

JKiW6dr»€r*'. Mtig, einfach^ vkiglie- 
, ' • drigf borfttnföniMg« 
Hinterleib: niedergedrückt. 
' ' itacM (des Weibchei^} : vomgcnd^ 

/ ' . 

B e 7 f p ie L 

Aleilie KaiipcDtddter mk verkehrt kutzettfönaigcni 

Hinterieibe, ^ 

Scbtup/rvef^e, Freß/pizen'.* >rtßrt die vofdem lü^tC 
£pkiaitea» " Zunge: fehlt» > 

. mms^i ilätig» einfiud^» vidfliM 

drig , bocftenför»ig. 

(d^ WeibdieaO: ^m»«nl» 
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Epblakei conpunctor zz: Ichoeumoo compunctor« 

in. Wäre uns übrigens <lk fonderb«itlicbe Nzmrge^. 
fchichce 4n «wzelnen Rmpeotödter befler liekaiiiit» ato fit 
es nicht ift, fo würde g^nz gewiü die bisherige (b aufTer^ 
ordentlich weitlatiftige Gattung betr^riich eiokriecäen# 
Zwey Dinge venseliren die Anaahl der Anea in luirem ' 
Ver^eichniffen: i) die verfchiedene Betnaiiing t vielleicht 
auch nancbmal «in etwas vcxichiedener Bau » der beydes 
Crefchlechtet ; e) die vielen Spielarten. Um zur Hebung 
der eriUn Schwierigkeit etwas beizutragen » habe ich überp. ^ 
aU 9 wa mir diefes deutlich wart mgezeigt^ \rtis ich fOr' 
ein Gefchlecht vor Augen hatte , und forgfältig bemerkt » 
wann sdr beyde Gefchlechrer beiMant waren^ Bradite ick 
ehie Anzahl Raupen tödter sufaramen » die bey völlig ei^ 
aierley iSaue an der Benudung gkichfam in fantten Schatti« 
; xangea von einander abgiengen, fo (teilte idi de ais Spiel« 
arten zufamtnen. Unbedingte Gewll&heit läfst fich in die^ 
fen beyden Stüdten. da t wo die Abweichungen ddr Aham 
teilt oder der Geichlechter, etwas erheblicher feyn dürf» 
ten t von einem Naurforiclier ntdit erwarten , der in dec 
Stade wohnt , und diirch viele andere Geicfaäfte zeiftreuc 
wird« Aber Naturforfcher, welche auf dem Lande leben, 
wfbrdcn durch folgenden Verfuch viel Licht über diefa 
Dunkelheiten verbreiten. Sie müfsten veribhJedene Raupen 
gefeilfciiaftlich in wohl verfchlofTentn Zuckergläfern vom 
Eye an erdehen» in die verfchtedeneo Gläfer Raupentöd«' 
terweibchen aus Arten» von denen das männliche Ge-~ 
ichlecht noch nicht bekannt illf beyretzent und zufehen» 
•b| und welche Raupentödter fie auf diefena Wege ep»* ' 

haltea 
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halten werden. Das Weibchen felbft wäre das eine Ge- 
fchlecht» und es müiste feltfam feyn » wenn unter den 

mehrern Eyern , die es in dicfem ZuOande in oder an die ' 
Raupen abietzen wärde , nicht auch männliche wäroi. Da 
rflt dicfe Eyer von eben derfelben Mutter kamen , fo wür- 
den fie zwar vielieicbc auf einerley.» vieliticht aber doch ! 
auf verüchiedene Weife bemalte lUiipentödrer geben : fo 
^ Verden, wenn diefe Verfuclie mit der möglichft.gtüiken 
Anzahl von Ranpentödtern wiederholt wärden » nach md 
nach die Gefchlcchtsunterfcliiede in dieler Gattung bekamUf 
und die Abatcen^ zu ihren Arten zurücJsgefubret werden» 

IV. Ich habe noch nichts von der allgemeinen Ni- 
turgefchichte der Gattung gefagt« Ich ^^ann das » was da- 
von bekannt mit 2wey Worten fagen* Der Leiefla* 
chel, welcher beym Weibchen zwifchen zwo häutiga 
Halbicheiden offen daliegt» ift eine homattlge Rdlset ' 
^ womit das Infekt eine Raupe, oder ein anderes weiches 
Infekt durchbohret oder anbohret , und an die Steile der \ 
gemachten Wunde ein Ey durch eben dfefen Canal Mmb- I 
rollen läfst« £s giebt fogar Schlupfwespen f weiche zieai» | 
Ucb feile Körper , dergleichen die P^zengalien find« ' 
bohren, um das darinn wohnende Infekt mit einem Eve ' 
ZU befetzen. Gewöhnlich wolinen die Maden» weidie : 
aus diefen Eyern entfchlupfen » im Innern der befezten ük 
fekten, die ihrer Gäfte ungeachtet fortfahren» zu freffea» ! 
fich zu häuten» m wachfisn» und allen Anfcfaebi ?on 
vollkommener Gefundheit zu haben , indem diefe Gäfte die i 
zum Leben gehörigen Organe ihrer Wirthe forgfaitig iclie- 
nen » bis (ie feibft eui reifes Alter erreichet haben , wov 
auf üe dann entweder im JUibe ihrer .Wirthe die f Upen- 
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geflalt annehipen t und fipli. erft bey ihrer völligen Ent- 
wtckdung durcbb^ifsen t oder noch als Lsnreir^ui die Luft 
hervorkommen « eine feidene Hülle fpinnen , und in der« 
reiben ihre Verwandlungen durchgehe £« giebt aber 
auch Art^nt von welchen die Madetv nur «ulftn am 
per der behafteten Infekten ankleben , und fich begnügen^ 
; fie auszufiiugen« Die übrige Narur^efchichte diefer leztcoi- 
kömmt übrigens im Weientlichen mit . jener der andern 
öbcrein» 

; ■ » I . Ii - 

M o r d \/ e f p e* 

V Der Hinterleib langgefttelt. 

I 

S««d JA. 'ai57« ^er Hinterleib langftieltg: der Stiel 
2weygliedrig s das zweyte GUed nebft dem 

darauf folgenden Ringe des Hinterleibes roft- 
braun ; die Lipps fchwarz. 

i Sphex 4abulofa, Enum. inß auß. n. 769. 'ZZ De» 
geer üeberf. Jh 2. 148. T^w aS* Bg* 7« 9* 

Schaffer tcon^ 83* F/g» 

, ^ iSphex hirfuta. £«1011* infi auß. Ji# 769* das 
. Weibchen; 
Kob Baumtrockn* Tab. IL Kg, 13. 

IV^mon: in fandigen Gegenden 1 wo* fie ihre ZeK 

; len in den Sand gräbt ; auch fonft in jedem 
Erdreiche^» nur nicht in ungebrochenem Thon. 

I 

d^m. Angenehm war mir das ^chaufpiel » 4as mir eine 
weibliche Mordwefpe dieftr Art gab. Sie fchleppte eine 

gang 



Digitized by Google 



• 

£ang iosgewachfene » abier , tödte und aufgefch wollene i 
Rtupe voiir Mfeifidoroi^imifir 4aii€r.9 indem fie beleibt 
zwifchen ihren Füfsen mit dem Maule vor fich hinzog» 
8eyde Infektea zutot^en gaben mit in d^ £^ntfetnuag dec : 
Höh« nidnes Avp» ^denii die Sach^ ^eng an. der £ide . 
voO ^^^^ poffirlichen t aber undeutlichen , Anblick. Ich 
langte damadi« 48S» wie kh glaubte»: fekene Tliicr z« \ 
haföhen , urd ^kam die Raupe zwlfchcn die Ftnger , in- 
dem die Mordweii)e auf dieSeice fprang, aber nicbc weg^ 
Hog, vlelsMlhrv ab wenn fie Efimte^ liegen meine Hiad | 
Schnurrte«. Ich warf ihr die Raupe alfogleich wieder vor, 
und fie hnrebte fie In dem£^ben Augenblick«» aiog fie ^ 
an ein etwa einen Fnlk weit entftimt^s Loch in der Erde, 
fott m und lieia fie vor demfeiben iiegeiu Jezc holte fi« 
einige kleine liineängefidlene Brdekidfe lienma , und gieag 
^n pn rücklings hinein , g\tkh als wölke ik verruchen, ob 
^es ig der ideinen Höhle.nim lein wife ; aber bald hm 
fie wieder zur Hälfte kervcM: » und 20g «IHI i(Üe Raupe 
rücklings nach fich Innein. 

Icli häbc vor vielen Jahren die Mundtheile und d« i 
^Itncbd einea Weibdiens 4i^er Art ^gliedert. Hier iil ; 
der Auszug meiner Beobacbtiuigen» ; 
Skftt: mmtaag, fpizig, an tar innctfinie dief- , 
zähnig. ' 

2wige; die Sdidde ftoffipfltfiaettamiig» 2Wey^ \ 

* ' lig : jede Halbfcheide inwendig häutig , öb ! 
Mutiger Hacken an der Spize. Die. eigentliche 

J I Zunge in der Scheide verfteekCf %weydieiii|S i 

die Xbeiie federähalicbe weiiae iLöiper« | 



Digitized by Googl( 



M QT d w e f p 321 

Freßfpizen: vier, gleichlang: die vordem vierglie- 
j^ifigi die Glieder langy.ungleicby an den £n^ 

i . den- knotig ; die^ hintern füiifgliedrig : die 
Glieder gleich.» längliche » an de^ JSndea 
knotig» 

SjacheJ: vier aneinander gelegte hornanige Spie* 
fe zwifthen zwo haarigen Scheiden im Leibe 
verborgen. • ' 

Tiongrhhwnäe 2158: Der Plinterleib langdielig: 
der Stiel zweygliedrig r das zwey te Glied nebft 
dem darauf folgenden Ringe des ^Hinterleibea 
roHbraun ^ die Lippe filberhärig« 

Spbex luturia.' Fahr. mant. /# »73. w. 3^ 
fVobnort: um Ingolftadt, 

Anm. Das Männchen hat oben auf dem zweyten 
Stielgliede und erilen Hinterleibsringe einen fchwarzen 
Fleck. Diefe Art III der irorigen durchana ibntich , aber 
fehr viel glatter, auch fchwächlicher. 

Dickfchenkligf M. 0159. Schwarz; der Sml des 
' fehr kurzen Hinterleibes und die hincerllen» 
keulenförmigen, gezähnelten Schenkel gielb* 

Sphex fifpes. Fäbr^ fpec^ inß L 445^ «. ai, 
Sphex myrifex. Sulzer Gefcb. Tab. 27. Fig^ r. 
IVobnort : • bey Gern. £in eben fo feltenea als fel(p 
fames Infekt» * ' 

Ausmeffung9iu ' 

Länge des ganzen Infektes - ~ s'^', 

des Hinterleibes Ohne Stiel ZI i iß^ 

Breite des Hinterleibes, nicht völlig ~ i,^ 

Fanaabeka. s;B«g,Abtk, X Am^ 
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Am. Die Fühlhörner nach dem erften Gliede gebr^ 
ciien t hdenfötmlg , etwa»' dldclichi^ Auf der Sdme ti 

der innern Seite jedes Auges ein limoniengelber Punkt; 
die Einleiitning des VorderfUigels mit einem getbcn Pmktt 
bedeckt; die beyden erden Füfse gelb: die Schenkel am 
Grunde» und die Schienbeine an der inaem Seite £däwmi 
das zweyte Paar fchwarz: die Schenkel an der Spize» 
und die Schienbeine an Grund iintl Spize gelb, die Fuis- 
blätter ittttfchclbraun.; daa lezce Paar gznz ichwarzc dia 
Schenkel linfenfömiiar, rückwärcs fein sägezähnig , allent- 
halben gelb , fchwarz geüociit* Das Stielchen des Hinter» 
leibes oben ' gelb » fonft Gberal) fchwars. Am Ende do 
Hinterleibes ein gelber Punku Das Gelb i& aUenthalben 
rtiv hohes Schwefelgelb. 

T'offer AL ai6o* Schwarz; die Stiine, Oberlippe und 
die Ränder der Hinterleibsringe fifberfcluelcnl 

Spbfix Figuhis. Fabr. Jhec. mf, L 444. m. 10. 

jSj^ex leucoftoma. Enum, inf. auß^ »* 771« 

. I JFpbnon : in den hülzetoen Pfählen der Gaiteoge- 
' länder* 

♦ * D^r Hinterleib kurzgeßielt, 

SfiMMemwürg^r 9ki6u Schwarz, glart; die crfoi 1 

^ ' drey Hinterleibsringe rothbraun ; die hinterßea 

Schienbeine sägezähnig; die Flügel beruät. 

Spliex fafca« Enum imß auft. n. 773. ZI Ikgm 
Ueberß II. 2* 174. Tab. 28» %• & 

IVdmwrti in &(lem» doch mit Sand gebrochcaen» 

Boden, .wo er lieh Löcher baut» geläkans 



Digitized by Google 



Mordwefpe. 313 • 

Spinnen hinein fchlepptf ein Ey dazu kgt^ 
und fo für die auskommende Larve £otp. 

DuukU M. 2162* Schwarz» glatt; die erilen drey Ri»^ 
ge des Hznterleibes rothbratui ; die hintffften 

. Schienbeine glatt, die Flügel biais fchattea« 
braun« 

Sphex obfcura* • 
fVfihnmrti bey Gern und logolftadt; 

TlugLdt : Juniusy Julius. 

Anm. Vollkommeir wie die vorige Art, aber klefner» 

und «dk hinterften Schienbeine glatt» Allerdings eine 
Sfbex nacli den Grundsätzen des Hm« FübrtHus^ Ofld 

vielleicbt nur d^s Männchen der vorigen Are» 

* Ausmeffang. 

Lang • - - - 3'''. 
Breit fiber den Iflnterleib tß. 

fVtg M. 0.16%. Schwarz; die Flügel berußt; die erften 

^ Ringe des Hinceiieibes rothbraun: mit ich\\rar-< 
zen Sindeo* 

Sphex viatica. inf. auß^ n, 7744 De^ 

gier Ueberß IL O. IS4« 
Wohnort : in der Erde auf Waldwegen» 

/bmi« Ihre Sitten find denen der Sandmordwelj^* 

gleich. Degeer^ 

Ge/ieckti M. 216^, SehWarz; der Bruilrücken weift- 

♦ gedckt; am Hinterleibe der erde Ring braun- 
roth f * die übrigen bcyderfeita mit etnem wei« 
ßen Querflrichelchen. 

X A Sphex 

» 
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Sphex foaculata. Fßhr^ mant. L 277« n. 
fVobnorti um logoliUdt« 
' Flugzeit i May. 

ifam« Ich (ah fie nur einmal t ab fie eben fibet einem 

Loche langfam herumfehwärmte, um es auszufpähen« Sie 
war faft von der Gröfee der Wandzeilenweipe* 

fytifsmaklige M. 2165. Schwarz; der Hinterleib am 
Grunde rothtiraun ; die Flügel ruüig : die 
Obern mit einem urelisen Punkte an derSpize. 

l^hex albomacnlata. Emm. in^. auß. ji» 775. 

Sphex exalrata. Fahr. fpec. inß 449« 42, 
WQ\manx bey Gern und IngolfUdu 
Flugzeit : Julius bis September. 

. Am. Die vordem Fre&fpizen fehr lang» die hiiitai 
fchr kurz# - 

Zrperg M. !tT<$($« Schwarz; da* Hinteil^ von Gr» 

de bis zur HäUce rothbraun. 

. Sphex gibba. Scop. carn. n, 786, — Fabr.f^tc, 
inp /, 448. 34« 
tVohnmi bey Gera und IngoIfiadC ' 

Flugzeit l Julius. ' 

itfnm« Die drey erften Ringe des Hinterleibes rodh 
hraun. Die Flügel ünd bey meinem infekce durchaus wifr 
ferfarben; bey einem andern» gröisem» ejtwas rufiig« 

. Ausmeffungm 

Lang • * - a"'. 

Breit . - . * - i. 

r « K'oh' 
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X*obler ilf/li67. Ganz fchwarz ; die Schienbeine und 

Fufsblätter bläfler ; die Flügel waflerfarben 9 
ein .wenig beruiat. 

^ Sptiex Carbonaria. Sco^di carn^ if« 782. 

^ • . Ausmtffung^ . 

Lang - - • 

§ 

Breit \ » - - - 

^iif«. Ganz fchwarz. Die Schienbeine und Fufsblät- 
ter bläiTer» die des erden Paareaf wohl gar dunkel mu- #^ 
fchelbraun ; die Flügel waflerfarben r nur etwga rußig 
geuübc. . 

' AUercBnga eine Sfbe^ nach •Hm» Fshriciuf^ 

TieffckT»arsi,e M. 2idg Durchaus, tiefichwarz; die 
Flügel ftark. rnfsig: an den Enden gesättigter« 

Sphex nigerrima* 

IVobnort l bey Gern» ' - ' 

Aiismtjfungen^ 

LSnge des Infektes - rr^ 3 V^"^* 

eines Obcrflügels — %• 

BreUe des Infektes « ZZ I* ^ , 

. AnuK, Die Hüfcen der mittlem und hinterllen Füise 
liaben • aus geWiflen Gefichtspunkten beorachtiN % einen gelb» 
lichten Schein. > ' 

Ebenfalls eine ^bex^ wenn man fie nach Hrn# Fa^ 

ifficiu/ beftimmt. ' 

Buntfarbige M«. 21^9^ Sattfchwarz; auf dem Hin- 
terleibe drey weißgelbe kleine Flecke; die 

X % ^ Sehen-. 

4 ' 1 
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Schenkel und Schienbeine des hintetüen FuCh 
, paares farauiiroth ; die Sc&lenbebi« ^igezihiii(» 

8phex verücoion Sccf, am» 783« 
W^immt : bcy Gern auf SchjbrmpSaoseii» 

^ Ausmtjfung. 
Lang • • - 4a/3'"« 
Bfdt - - I i/i* 

winm« Auf dem zweyten Ringe des Hinterleibe» zweea 
Wilfsgelbe Punkte, einer «uf dem ylertett« Die FlQgd 

icbwärsiiclit , auswärts gesätti^er« 

jjjpbor rttßfti fcheint eine ganz andeic Alt si 
feyn, ' ' 

JViißa/terigc M, 21^0. Schwarz; ein wilder Parikc 
am After* 

Sphex Punctum, Fabr. j^c. inf, h 448« «♦ 33. 
fVobnort i von Gern« 

Abuk Bey meineov Infekte find die Fufte iatt braoo- 
TOdi 9 die Fluge! ungeßlrbt waflerkbr« Der weilse Paukt 

am Afcer erfchcint nicht nur dem freyen Auge fa, fon- 
dem auch durch ein fchiediteres Suchglas nicht anders; 
eigentlich find es aber die beyden lezten , etwas ineinan- 
dergeichobenen Ringe des Hinterleibes t die weift find» 
und diefen Punkt Uldeii. — Lang 

Hi^ubfüjsig9 atju ^ Schwans; «iemlich glatt; der 

Hinterleib an der vordem Hälfte mit einer 
breiten rothea ungebrochenen Binde i das ette 
Fufipaar gefranzet. 

Sphex pectinipe«» lin. -pm. ßue. 16$^ 
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* 

ffnimmi k im Gebüicheii bey Gerdfiog AäcUl 

Ingolftadt. ' ' . 

Autmeffung^ 

Laug - ■ - S lya"^ 

Dick an der Bruft . - • ^ i 1/4, 

am Hinmlc^be - !• kaum; 

Attm^ Durchaus fchwarzj. ärmlich und fein behaarU* 
Die Kiefier mufcheUirauii;, der Hinterleib längliche eyför« 
mig, glänzend« Die braunrothe Binde fchließt fich am 
Bauche .4 oben nimmt fie den gröiaten Theü dea erden 
Ringes ein , doch fo , daß der GrundJTchwarz bleibt ; fiio 
zieht fich über den ganzen zweyten Ring, hin t und 
ichlieisc noch den Girund des dritten ein an dem fie ficb 
aii den Seiten weiter hinterwärts zieht. Die Schienbeine 
lind alle behaart > aber die vorderlkxi find an der Vorder« 
leite glatt, an der Hinterfette haben fie lange wegftefaendtt 
Haare von weifslichtgrauer Farbe » von welcher Farbe auch 
alle übrigen Haare find^ 

ß^reitfci>e»klig€ M« ^170» Schwerz;, die vier hintern 
Oeir Schenkel kolbenförmig, zufammengedrficktff 
iamt den Schienbeinen rothbraun, 

Spbcx ^Imipes. ' Emm. inß auß^ ». 778# * , . * 
fVohttort; auf Schirmblüthen* 1 

Anm* Vielleicht ifl Müllers Sphex ferotina elM 
Abänderung davon* 

Allgemeine Anmerkung. 

Die Naturgefchichte der Mot^dwefpen fft weniges 
bekannt t , aii die der Raupentödter. Man hat nut 

' X4 
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. drejr bis vier Arten in Handlung angetroffen» suTweldicn 

Beobachtungen gleichwohl fo viel hervorgeht, da(s die 
Mutter fchief in dk Eide niedergehende iiocher arbeiten» 
in jedet derrelben legen fie ein £y, fliegen dann w^» 

und gehen auf den Fang weicher Infekten aus. Hier 
theüt fich ihr Gefchmaclc; einig« Arten machen auf die 
Raupen Jagd , andere auf Spinnen. Das gefangene Infekt 
üechen üe mit ihrem Stachelt der im Hinterleibe» hoblt 
und wie t>ey den fiienen» derer Gefchfchte wir uns nähero^ 
mit einem Giftbiäschen verburtäen ift , das durch diefen 
Canal feine betäubende PlüflUgkeit in dft Wunde ergie6t« 
Das fo betäabte Infekt » das gewöhnlich grölscr als leia 
Mörder i(l i wird dann an der £rde in die Grube gefghlep» 
pet, und, wenn es znt Nahrung der Larve, die aus dem 
Eye hervorbrechen foil» hioreichend groü ift» fo wird 
über ihm die Grube mit durchknetet^ Erde verfchldfen; 
im widrigen Falle wird noch ein zvveytes» wohl noch cia 
drittes« herbey gefchleppet* Aber nicht blo& in die £cde» 
fondem auch in morfches Holz graben einige Mordwefpen 
ihra Zeilen , wi& ich felbft gefeheo habe ; . diefe Aopfea 
41e gegrabene Lödier, nachdem * fie ein £y hineingelegt 
haben» mit kleinen nackten Räupchcn aus, die (le im flu« 
ge herbey zu tragen vermögen« Die fufslofe Made zehrt 
an dicfcr Nahrung, bis He au^gewachfen ift, verwandelt 
iich in der Höhle.» die ihre Wiege war • und durchbricht 
endlich die Thure von Erde» die fie emfdilois qnd vo* 
.barg» um das Spiel von vorne zu beginnen« 



Schild. 
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S c h i Id e rp e. 

Gcn/affnete Scb. 2x73. Schwarz; der Bniftrückeft 
geeckt I der Hinterleib mit gelben-^^Bhideiy 
die dritte uad vierte unterbrochqi« 

Crabro afpidiphorus, 

Wohnort: bey Getnji fle kömmt auf DoldengewSch« 
fen vor, . 

Anm Ich habe nur' diefes einzige Wdbcb«h unter 

mehrern vStiicken der folgenden Art gefammelt, oder we- 
Digdens nicht vecfcbenktt weil ich vor Hrn. von Scbe^ 
vens Erinnerung die anders gebrochenen Binden für unbe- 
trächtliche . Verfcbiedenheiten hielt. ' ' 

Gröfser in allem Betrachte als die folgende Art; Iktt- 
fcbwarz; Kopf und Hinterleib glänzend» Das erfte» lange 
Glied der Fühlhörner und ein Fleck auf den Kiefern gelb, 
per Briiftrucken feinhaarig, am Grunde eine unterbrochen^ 
gelbe Querlinie» Und an jeder Seite ein gelber Punkt; 
die D ckifize ^der Vorderllugcl gelb ; das Schildchea ' 
fchwarz. Der Hinterleib glänzend , doch etwas( » befondera 
am Ende, behaart ; oben über den erften Ring eine breite 
gelbe Binde; eine andere, nur durch ein unmerkliches 
Strichelchen unterbrochene» auf dem zweyten'; dev dritte 
und vierte beydtrlcits mit einem queriänglicliten Flecke; 
der fünfte mit einer ganzen Bmde; die beyden foigende|i 
ineinandergefehoben^, ungefleckt. Unten drey fchmale 
Querbinden, nämlich eine über den dritten, eine über dea 
viertai» und einc^ über den fünften Ring. Die Schienbeine* 

X 5 und 
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^^0 Schildwefpe« 

und Fu&biätter ^urchaos gelbf leztere gegen das End» 

bräunlicht. Die erften und lezten Schenkel pnz fchwarz, 
doch ein gelber Strid^ auf der Yorderfeite dei ieztem; 
die mittlem siur am bninde fchwarz ; auch die Kali 

9cbüffel tragende Scb. !ii74* Schwarz; der Broll» 
fückeo gefleckt « gelbe Binden auf dem Hin- 
terleibei die zweyte und dritte gebrodmi 

' die jSchilde Qd^ Männcheos) punktirt, 

Crabro patellarius» 
, Spbej; |»tellaria. Schnher Natwrf. XX. 95* 
Sphex cribrarla. Ernm. i»f. 4»j2r, ii.'7r9* ~ 

^ ' I - " ' ^ 

Siebbeine. Gdze Nnturf, II ai. Tnb. 2. 

• Sjebäfftr icon. 177, Bg. 7« Männchen» 
' Schwer icon^ it. fig. a. 3. Weibchen« 
Apis atrif abdomine annuU« quinque flavis^ kxmdo 
H tertio Interrupto. Uddnumu diff^ 97« das Weibchen. 
; Wohnort : Sie kömmt auf SchirmpMnzett nicht fihc 
feiten vor. ' 
Gifcbild^te Sch. 2175. Schwarz; der BrulL-ücken 
ungefleckt; geibe Binden auf dem Hinterleibe; 
die drey erflen unterbrochen ; die SduliS 
(des Männchens) undeutlich punktin^ ?0(^ 
wärts braun gellreift» 

Crabro dypeatlui. 

Sphex clypearia* Scbreher Natmf. XX 98# 
Sphex clypeata. E»um. mf. aufir. o« 780« 
Schnbir timtf. XV. 90« U. 3* % X9*^S* 
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• Schaffer icon, 177» Figs 8» 9* 

> , fFolmort:, Sie ift fthr felfen» wo fie dami «Qf 

Doldenbluthen vorkömmu 

'S^ßthtragenäe Sch ai7& Schaar«; der Bruftrückea 
, ' kaum geßeckc; auf dem Hinterleibe gelbe BiiHi 
den: die zweyte» dritte und viene unter« 

brochen. ' » 

Crabro cribrarfos» * , ^ 

$phex cribraria* Ua. fmn. fuee, n. 167$* ' 
Apis nigra, abdominis fafciis fez fiavis: intermediit 

tribus inteiTuptis; tibiis anticis lamellis perforatis inftfuctii# 
.MßUmder fchwcd. Abb» 17SU öo. Tab* 3, Fig. u 
H^obnört: um Gem. 

- Am. EtwaflP kleiner als die rchüOeltragende SdiUd- 

'Wefpe. Silberluare an der Lippe , das erfte Glied der 
FühUiörner unten gelb } zwcen fehr kleine gelbe Punkte am 
Grunde dea Braftrdekens : jeder auf einem erli5bten Zahne; 
fall 7 gelbe Binden über den Hinterleib: die lezte feht« 
fchmal , die sw^yt^ , dritte $ vierte weit uoterbfochen # 
die erde breit. Die Schenkel fchwarz, die Schienbeine 
an einer Seite Xciiwarz» an der andern gelb» 

ünterirdtfche Sch. 0177. Schwarz; der Bruflrü- 
cken gedeckt ; ^uf dem Hinterleibe beyderfeita, 
fünf gelbe Flecke : die vier hinterften paarweife 
verbunden » die Füfse rglharben. 

Crabro fubterraneus. Fahr. fi^ß. entom. 374. «. 4^ 
JVobuort i bey, Gern und Pöttmes« Sie kömmt auf 
Doldenbluthen ^or« Auch hat fie Hr« P« 
D allinger bey Bettbrupu. geiammelt« 
fJ^iffseiti Julius» Auguftt 
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Sctiildwefpe. 

Anm. Schwarz; die Lippe mit filberglänzenden Har- 
^ Idk^n bededct; das erfte Glied der Fühlhömer gelb» dait 
find fie ein wenig rothbraun , endlich fchwarz. Am Grun- 
de des BnUbruckeiis eine unterbrochene gelbe Linie % tto 
gelber Punkt an der Einlenkung jedes Vorderflugeis , und 
ein anderer vor dieiigm an der Seite der Bruft» Auf jedem 
der fiinf erften Ringe des Hinterleibes zu beyden Seiten 
ein weifsgelber Pieck f davon aber die des fünften Ringet» 
und faft allzeit die des vierten » zuftnunenflieisen und eise 

Binde bilden. Die Füfse roftfarben« 
•* * • • 

Ausmeffung. 
Lang - • ^ • 4*'^ 
Breit" * • - - t if^ 

'Grahtndf Scb^ %itB. Schwarz der Bniibüdm nn* 
geieckt ; auf dem Hinterleibe beyderfefts fOrf 
geibe .Heke: die lezten verbunden; die&chfift* 
kel fchvv^arz^f die^ Scbienbeiiie gelb» . 

Crabro foflbrius» Fahr^ ßß^ ennm. 974« n» $• 
Sphex folToria. Lin^ faun* fmc^ n« ^ 
ff^itbnorti um Gern« 

- /Inm. Ungemein ähnlich der vorigen Art; nur fehlt 
Üie gelbe Linie am Grunde des Bruilrückens » und die f üik 
find anders bemalt. Die beyden am Grunde des Brulbft- 
ckens vorwärts liehenden Dorne lind fchärfer» und der 
Bauch endiget fich iiT eine flarke Stachellpize* 

Qutllfamd Scb. ai79* Schwarz; 4ie f uhihomer und 
FiUse' roftbraun ; der Brullrücken gefleckt; 
vier gelbe Binden über den Hinterleib; & 
2W0 erftäi unterbrochen» 

- Cnb» 
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S c h i 1 d w e f p gj j 

Crabro iabulofus« Fabr^ wumt^ L aptf, 17; 
um IitgolAidc» 

Flugzeit: Junius« 

Ausmtffungen. 

Länge des Fühlhorns » rz a i/ä'/'^ 

des Bruftrückens ~ i 

* des Hinterleibes - z::: 3^ ' ' 

Breite des Bruftrückens « ~ 1 i/s. 

des Hinterleibes » . ~ I lyi» ' 

XiM«,' VoÄ der Geftalt tind Gröfse der fiebtr:igendcn 
Schild wefpe. Die Mundtheiie und die Augen roftbraun; 
auch die Fühlhdmer und PQfie» aber heller: ein gelber 
Punkt an jedem Knie. Eine llätige Queriinie am Grunde 
des Bruftrückens; ein Punkt am Grunde vor jedem Ober« 
flügel, ein anderer fdtwärts vor demfelben, 2 ween Punkte 
am Scbildclien» gelb. Der Hinterleib eyförn^» unten 
toftbraun : jeder Ring am Rande fchwaras ; oben Ift der 
Hinterleib fchwarz : am erften Ringe eine faft unterbro- 
diene roilbraune Binde » eine ftark unterbrochene auf dem 
dritten und vierten, eine zcrfchnittene auf dem fünften , 
und eine ftätige » vorwärts gekerbte » auf dem fechften 
Ringe» 

Drej^ffizige Scb^ 2180* Schmc2.; der Bruftruckeii 
pfleckt» am Grunde beyderfeits ein Dornt 
ein dornlofes Höckerchen Zwilchen inoe; der 
Hinterleib gefpizt, beyderfeits itinf gelbe Fle- 
cke: die zween leztern verbui^den« 

Crabro tricufpis* Pbyß Auff. la;. 

Wohnort: bey Pöttmes* 

Wktjpiütx September. . 



t 
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334 Schildwefpe. 

Mimittndt Sch. ai8t« Schwatz; der BrolIHlctreii nad 

das Schildchen gefleckt; auf dem Hinterleibe 
fQof gelbe Binden : die des erfien Ringes ge- 
brochen ; der leste Ring vicrkieHg» 

' Cnbro cmiiculsriiis, 

JVohnort : um Gern. Sie kömmt auf Doldengewädi^ 
fen vor» . 
. Flug%A:^ Hochfommer. 

Autmeffung. 
Lang • \ - . 5 

Brdt * - - I. . 

Amn. Schwarz; ausgenommen: die Oberlip{>e gelb» 
fihildförmig wegHehend ; ein gelber Fleck an jedem Kie« 
fer» ein gelber halbrunder Fleck an der innein Seite jedes 
Auges; das erlle Glied der Fühlhörner durchaus ibhwarZf 
die übrigen tief mufche!braun , oben fchwarz j zween gelbe 
Punkte. am Grunde des ßruftrückens» ein anderer ander 
]^lenkung des Votderflügels ; über das Schltdchen dae 
gelbe Querlinie (keine fernem Punkte). Der erite Riog 
des Hinterleibes fchmftler mit 2ween gelben Punkten » auf 
jedem der vier nüchilfolgtnden eine gelbe Binde , die in 
der Miete äufserft dünn wird » und am zweyten Ringe all- 
zeit 9 öfters auch am dritten untert>roch€n ift* Der Jerte 
Ring ungedeckt f vierkielig» abgeüuzt» Die Fuise ora- 
itieogalb« 

Fänfbamdirte Scb^ ai8ä* Schwarz; Bruilrücken und 
Sdiildchen gefleckt ; auf dem Hinterlefbe Bin- 
den : der .-erile lUng ungeüecktt der leite 
zweykieiig. 

Crabro 
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Schildwefpc^ 

fFobnmrt: mit der, vorigen AxU 

/hn^' Durchaus wie die vorhergehende Art; tber dit 

Stirne ganz gelb; das edle Glied der Ffiblhöincr unten gelb; 
auf dem erflen (verengerten) Ringe de& Hinterleibes nichts 
gelbes» auf dea fOaf folgenden «ine gelbe Binde; der leate 
(fiebenie) Ring zvveykielig, abgeftuzt. Die Füfse gelb; 
die Schenkel und hinterften Schienbeine (chwarz gefleckt» 

X,7»€jLSiäbnige S<Ij. 2183« Schwarz; der Braffarückea 
und das Schildchen gefleckt; vier gelbe Bin- 

* > den auf dem iiincerielbe ; der Afcu: abgeliuz^ 

sweyzahnig« 

Crabro bidens» 

fVQimort : mit den vorigen ; audi um IngoUbdt» 

Anm. Ganz wie die minirende Schildwefpet ausge- 
nommen: Lang 4''^, breit i'^^ Die Lippe gelb» fimt der , 
Scirne und der Unterieite des erilen Gliedes der Fuhlhör« 
ner« Der leite Rhig des Hhiterleibea aweyztfanig; zu 
beyden Seiten des vorTezten ragt ein kleiner, länglichter, 
. drüfen förmiger Körper zahnähnlich hervor* DieFüise geib^ 
die Schenkel (chwarz gefled^» 

Der- erfie ,Ring des Uinterleibea Ungefleckt; 

die vorlezte Binde gebrochefli# 

« ' . -> ^ 

Sßmdgrälur Scb^ ai64* Schwarz; Bruftrficken uml* 

Schildchen gefleckt : noch zween gelbe Punkte 
am £nde des ßruHrückeos ; der e^e Ring des 
Hintertelbes mit zvireen gelben Punkten, vier 
Binden über die folgenden» der lezte vier- 
kielig. ' * 

Sphcx 
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. . Sphex arenaria. L/«. fatm. fuec^ «• lööo» 
ff^olmm : mit den vorigen* 
f Amih Wie die minirende Schild weipe ; nur ; die Fühl- 
hömer unten bis an die Spize tnttfbhelbraun ; zwcen kkiae 
gelbe Punkte noch am Ende des Bruftrückens. 

Diefe leastem vier Arten baben untereinander fo viele 
Aehnlichkeit 5 dafs man in Verfuchung geräth, fie für Spiel- 
«rien von einander zu haiieo«' 

Mond Sei. ai85. Schwarz; der Bruftrücken un.^refleckt; 

gelbe Binden Ober den Hinterleib : die drei 
erften unierbrochen; die Schilde (des MäBf , 
Chens) punktirt und geßrichelu Schreber 
turf. XX. 98» Tak IL Bg, 6.7* ; 
Crabro peltarius. . ^ ! 

fFobuortl um Ingolfladu ' , 
. tluQzeit : Junius. 



Am. Schmal und lang ; der Hinterleib Ianzctif5i«igi 
iurchaua üttlchwarz» ausgenommen die folgejjden Theile: 
Ple Lippe von dicht anliegenden Süberhaaren glänzend, 
4Ucb der Innenrand der Augen* Die Füfse fchweftigelbf 
aber die Schenlcel fchwarz , oder dodi mit fchwaizcn 
Streifea; die Schilde der Vorderbeine fchwa^^, a^lsg^ 
fchweift; auisen mit feinen weifsen Punkten im Mittel und 
Strichen am Rande, inwendig durchaus welögeOrichclt, 
Fünf fchwefelgelbe Binden über den Hinterleib: die dref 
Mten unterbrochen* Die Fühlhörner säbelförmig , an d« 
Unterfeit« flachgedrückt ; das erfte Glied betrIchtUch laofr 
inten ^elb, die folgenden kurz, und, die erftem luck 



dem langen , unted gebartet» 
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Schüdwcjfpe» ^ )3|r 

geflecl^t : feüha gelbe Binden über den Hinter* 
Idb : die drey «rften gebrotftto« * * 
Crabro fexcinctus. Fabr. fpec. inf. L 470* •» 7^ 
fVolmort : mit den vorhergeheiidcil Ama» ' 

Flügzeit: Auguft» - * . . ».* r 

* Otttchm , ichtms»* Die Lippe' flibirglanzend ; 
das erlU Glied der Fühlhörnet gelb; am Grunde des 
Brufirückens eine imttrig;^brochene gelbe Qneilfriie» rmw 
gelbe Punkte unltf jedem VorderflügeU Ueber dem ä^' 
3> 4» 5teD Ring des Hinterleibet gelbe Blndea: die drey 
«HkQ ttntetbrocheii ; die sween lezteu Ringe ganz gelb. 
Die Schenkel fchwar2 » die Sdiiepbeine unte^ ich warft 
gedeckt» . 

tmg * • » w/i 

. Breit 

AtbtmakUge Sek Schwarz; der Braftrfickea 

und da» Schiidcben gefleckt i an den üet el- 
ften Ringen des Hinterleibes bejjderfeits vier 
gelbe Punkte ^ die leftea mit geibuen fiindeiw 

Crabro 8 maculatus. 

% Crabro s m^cy^ Fr^jßUt mJl^j^^ \ Smm^, 

III 37i^ f 
tVobnort: mit den vodgeo» 

A«. Ganz wie die vorhergehende Art > aber etwa* 
grofser » und ein geibe$ StTfipb^chea quer ütj^ du SchiUn 
dien ^ auch der erde Ring de» Hinterleibes zu beydenScitea 
gelb gedeckt» und di^ leiten aiv dea Rändern fchwari. ^ 

r««iM befe% t» Abtk» T Drejr- 



•i j 
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^38 Schild wcfpe.- 

pn^gtirjfJ^ige .Scb^ 2188. ^ Schwarz ; der Bniftdi' 
' cke& gefleckt I drey gelbe Binden auf <itm 

Hii}f§i:ieibe: die b.eyden erften unterbrochen« 

Crabro va^us. Fahr. fpec. inß L 47i# IQ. 

Schaff- ic(m. 9f.. 4; j5« 
fFolmni den vorigeiu 

jb^. Lippe filbergläozend 4 das unjerile Glied 
der Fühlhörner , zween Punkte tm Grunde des Bruftw 
^(lewi, «Weea Runkte (oder ein Stricheichen ) auf dem 
Sciiildct^a» dteBiodeo des Hincerleib^f und die Sdika- 
treiae gelb., ..... 

Das Schildchen Ift auch ungeeecktt und der diit» 
Bing des üiaterkibes kömmt mit zween ge.ben Punktea 
vor; der fechfte Ring des Hinterleibes hat am Grunde 
^e äufserft fchmale gelbe Binde , die in der Ruhe W» 
vorhergehenden Ringe ^deckt 

M^udmaieligi Scb. ai89- Schwarz; ein tnondform;. 
, n i ges Sbichclchen am Grunde det ßrüftrücktoi: 
* * ' "zween Punkte, und eine Binde des H»ntcrkH 
' -tes» itnd die Spke wetls» der iexte Bauckiiof 
nachenförmig, . 

Crabm lunatus. 

* - Wohnort : mit den vorigen. 
. Bugzeit: Auguft. 

Amn. Die hintern Frefsfpizen fehr kurz ; zwo weÄt 

Läuten an ddn irtncm Augengränzen? üa weiliier Punkt aa 

Heyden Seiten des Halfes , etwas weiter tmfkk aa Bn* 

Wcken eine wondförhiige wdlse. Querlinie j ein wei£str 

Punkt auf jeder der Vt^-kMsa U9»$i^^mi «mer aoA 

1« 
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ypt den hinterflen; das Schildchen mit einer weifseu^ 
Qttcclinie; tuf dem erden Ringe des Hinterleibes beyder« 
ieits ein qnerlängh'chter weiCser Punkt ; der obere Raiid 
4ss zweyten, vierte^ und ^fünften und fechstea iUnges 
weifs: aber diefe drey leeten Rlnfse ilieinander gefchoben» 
daher das gan^e Ende weifs erfcheint* Unten ifk der Hin« 
terleii> ,uiH(eaeckt , und der lezte Banchring tritt nachen-t 
förmig: hervor f in defTen Höhlung der nicht ganz verhör-. 
I^ene Stichel des Weibchens li^ Die Fülse ünd braiuH 
rothf und die hinterften fehr lang; wie dann überhaupt 
das Infekt viele Aeholichkeic mit den Raupentödtern hat^ 
und vieUeicht akiit genitt in gegenwärtige Gattung ge^ 
hört. Wirklich (ind die jNlhlhömer wie hey den Moxdi 
weibeüy aber es i& keine Zunge da. 

Lang - « - 3 ^fif^i. 
Breit - ■ i/a. 

Veränderliche Sch. 0190* Schwarz, durchaus ver^ 
tieft punktirt; BrUftrüd&en und Schildchen ua«« 
gefleckt 9 fparfiune Binden auf dem Hinterleiber 
und 2ween Punkte auf dem dritten Bauchiioge 
gelb. 

Crabio variabilts^ 

fVobnort: um Bettbrunn 9 wo fie Hr, F. Dali in 
- gtr gefimuntit hat^ 

Anm^ Von der .Gröfs der Gtländer - Zellenwefpe.* 
Die Lippe» die Stimet die Schienbeine gelb. Eine Binde 

am Grunde des zweytcn Hintcrlciijriiiges , eine breite übet 
den dritteiif und g}^ aa ihren beydea Seiteaenden^ 

. Y a dodi 
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|4a Schildwefpcb 

i 

doch am Btucbe » ein flankt » gelb ; der erde Hlnterieib» 

ring fchmal » fad iiieiförmig. Bisher ill alles ftandhaft» 
aker nun : 

Erße Spielart: der fünfte Ring des Hinterleibes tm 

Hincerrande vak zwey gelben vollen Dreyedten» der 

fechlle mit einer or4nieaf4rbenen breiten Binde« 

t 

Zmeytt SjpiW«nf: der fünfte RIrg nngefleckt; der 
iechfte Ring am Hiuterrandc mit zwo verbundenen halb- 
sunden Makebu 

Dritu Sfielart f die beydeo Makeln am fünften Ria* 
ge; der ftchAe unter diefem verdeckt $ die erftea zwt 

Binden in der Mitte gebrochen» 

Baiirfcbi Scb^ 2191, SchMrarz; der BruArucken oa» 
gefleckt; zween Qnerfiecke auf dem zwtytoi 

und dritten , und ein winkliger auf dem fedi« 
den Ringe des Hinterleibes gelb. 

Crabro bojus* 

fVobnu/ni um Ingotfiadt. Sh kOnmit auf KB^ 

then vor. / • 
Vlnguiix May. 

Anm. Durchaus fattfchwarz; die Lippe mit Silberhaa* 
ten bedeckt» auch zween Striche an der Stimet ib Isag 

als das unterde Glied der Fühihürner » ülbern. Di^ FüM* 
börner kurz , Walzenförmig « ziemlich dünn » unten ein we> 
nig gebartet: das Grundglied lang» unten weifs. Die Füise 
gelb ; die Schenkel des erften Paares oben : die des zwey* 
ten oben Ufid unten mit einem fchwarzen Striche , die des 
dritten Paares ganz fch^varz; die Schenkel des erden Pai* 
rlBs haben unten eine fchmaie Längsfläche mit einem Seiten- 
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Schild wffpe» 34I , 

stbne. Die Flügel getrübte Glasflügel a fie haben noch 
tber dem febwarzen Randpunkte einen andern fchwära* 

lichten Punkt am Rande, 

Ti€ffebviur%i Stk 11192* Durchaus deflidiwan» 

glanzlos i die Flügel am £ode rulsig« 

' Crabro nigerrimua« 

Sphex nigerrima^ Scop. cam. 784. 
Wohnort: um Ingolftadt ; fie kömmt In Gebüfchen 
vor^ 

4am. Lang 4''^; der Votderfifigel Mg ^"^^ Durch* ^ 

•as tieffchwarz , ohne alle andere Farbe; durchaus punk« ^ 
ttrt« Die Glieder des eyförmigen Hinteiieibes am Grunde 
und Hincerrande verengert, daher der ganze Hinterleib ein* , 
' MTechfelweife aufgetriebenes und gefchmlrtes Anfehen ge- 
winnt« - y 

Gthnl/ttrte Sei« 2193. Tieffchwarz;. der BruArücken 
gefljeckt ; die Lippe und ein Strich an den 
Augen über den dritten und lecbden Ring des 
Hinterleibes ehie Binde « und. auf dem zwey 
ten und vierten beyderfeits ein Punkt » gelb* 

Crabro capifbratus. Pbyß Au/f, laS« 

tVobnorti bey Pöttraes« * 

l?ii^gs»xr :l • September« 

■ 

^llgemeint ^nmerkuugin. 

Die Schildwefpen haben die Sitten der Mordwefpen» 
Die Mutter findet ikitfr gräbt fich efai Lech in lockere Erde» 
Coder in altem Holze) legt ein Ey hinein ftopft eine 
#der zwo gelahmte Raupen dazu » und vermauert ctie Oeff« 

Y 3 . . nung* 
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94^ Sctiildwefpc;. 

jiung. Dle lUtipeii 'dieiieii der Lam zur Koftf bb fle 

gto£& gewachfen iiX ; de Verwandele fich dann in die der 
Gattung zukommeiide Pupeageftalt t am wächec fie zat 
gehörigen Zeit als Wefpe hervorgeht. In diefem Zuftande 
diirchbricbt ü« die Mauer ihres GelangoilTes , begattet ücb» 
und beginnt die Ge&Mchte vm vonen* Das voll- 
kommene Infekt felbft lebt VQn Mücken und andern wei- 
chen IpiektAfl 9 iclieint aber docb^ auch lUutbenfiaub aa 

' Die Minnchen von ainigcD (deUeiclit mehren 9 viel- i 

leicht allen} Arten haben an dem erden Fuispaare einea 
fonderbaren Bau. Eine untei| vertiefte» oben gewölbte j 
Platte fizt am Ende der Schienbeine , oder es fmd wcmg« i 
ü&ns ( bey andern die erdea Glieder der Fuisbiäiter in j 
eine ähnliche Platte ausgezogen» Diefe Phtten find bey ! 
den meiden der bekannten Arten durchfcheinig piinktirL I 
Rai ander u) hielt diefe durchfichtigien funkte für Lo- 
cher, die SchiiJe , die damit befezet lind, für Siebe, und 
bildete üch im £rn(le ein » unfere Infekten haben den Alf- 
tragt den Elüthenftaub' zu fieben» um ihn dadurch a 
feinen Abfichtcn gefchickter zu machen« Es i(l in der 
That ein drolliger Ehifail» wenn man den Biathenftaab 
ileben läfst, als V/enn er Mehl oder Ilaarpuder wäre; 
aulserdem ünd diefe Kapfein t welche wir Blüthenüaab 
nennen , wohl gewdhnUch viel zu groiä ^ ab daft fie dnitb 
diefe Siebe durchfallen könnten; endlich haben Degeerv^}^ 
lud noch bei&r Güzt überzeugend daigethan» dais 




«) Schwed. Abband. 17SL Sf • 
w} üeberC IL s. 141. 
9) N#tarforfch* !!• zu 
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«liefe durclifichtigen Punkte keine Locher fcyen* NoÄ 
mehr; fie find tiicht einmal durchflchtig: ich liabe den 
Schilden der S^üiMtta^fiSeir und derfiebrnginden Schild- 
weljpe verichiedene farbige Plättchen untergelegtf und üe 
mitet dteter Voiriohtitng ibwohl im durdi^ ak 
im zurückprellenden Lichtftrale betrachtet, und allemal die 
färbe des untergelegten Flittchens vefbleicht durcbfchei«^ 
nen fehen , was wohl auf BurchfeheSnfgkdC , ti\t auch 
ncm dünnen Plättchen von Perlmutter zukömmt, abec 
nicht auf Ourchfichtlgkeit » welche d^m -ptafe eigen ift» 

'■4* m 

hiaweilst, / 

D^f^eer und Goze haben dieftn Schuflblchcn einen 
ganz andern Zweck beygelegt. Sie glauben t dais fie die« 
fen Männchen dazu dienen t fich währender Begattung aa 
den Weibchen zu hahen. Ob fie Recht haben , mufs die * 
Zeit lehcen^ I>a ähnliche SchüiTelchen an den Vorderfü« 
isi^n gewifTer Waflferkäfe^ vorkommen » fo bat man ihnen 
ähnliche Zwecke zugefchrieben : es ift aber doch gewiß, 
ilaft nicht alle männlichen Individuen derfelbigen Käferart 
Q^it diefen SchüfTelchen verfehen feyen. 



L e i m e n w e f p 

« 

ßchimmtrndt Ghtt» glänzend; der BniftJ 

rücken und der erile Ring des Hinterleibes 
blau» die übrigen rotht vergoldet: ^er teste 
vierzähnig. 

Chryfia fiilgida. Bimm. mfl ei^« 

^ H obnort ; an alten Pfählen und Fenfterrahmen, 

¥4 F$nef,. 
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IjeimenwefBC» 

* ■ 

F#iirerg(Sftifffi(f tXi» ai9$/' Glatt t gUnsead i dcc . 

^ Briiftrücken blau oder grün ; der ganze Hin- 

King vicictiUbQig^ 

Wi^mi flMc dcf yotigen, 

F<jf/<«l^l4ti<X 9^196« Dutttlaju ttylenhlau und goid- | 
grfiti geraifcht ; 'der Brudrüclcen zweydornig ; 

Chryfis violacea, 

' '' WQbnm\ im Kafeitfngctt Fofftei ; 

^1^« Purchaus ^om Baue und vou der Grdte 4cc 

YOrhergelienden Art, aber anders gefärbu 

Zäbnhf^ 9197. Oer Bruftrikken griUiHchiblaa ttf 

Gold; der Hiac^teib goidf^UQt roUifctudeadt 
zahnlos« . . . > , 

Cbry(i3 ^deauüa« 

gu^pe dorde i cotedet verd et demi^ antiem 

du ventre lifTes. Geoff'u paris» I/. 383. ««21« 
WfAnm t die Wefpe kömmt auf OoldeDbiathen Yor« 

4fBm* Vpn der Orofte ^nd deoi Baue der folgendoi. 

ftiU ai9&.« GoldgrüDi der Vordertheil des Brudru« 
. ckena und ifst gahakde Hiaterldb vergoldet 
roth, 

Ohryfia uobilia. . Emv« 784« 
Chryfis iucidula» fahr. Jxß^ mam, 358« 9. 
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S^hüffer icoü. 74. Fig» 7. 8, 

HTiAfifii^: die Wtfpe iUbft «kmlkli gosdn , t» 

OartenpfahlePt Fenfterrahmcn und Gei^adern; 
A««Kr^/«## Ii» 9199. Glatt, gläozend ; BrtißrQckett 

und Hinterleib iai'urbUu ; der iezte Rixjg drcy* 

Cbryüs qyanea. Fahr, fpec^ injl 1. 45(5. n. 14* 
IVolmorti an Fenfterrahm^} 9a dQrrcn der SotaA 

ausgefegten PfaWen^ 

Quldj^Kün^ Ißf. %2Wk Ourcluaa golK^iritei dar lestf 
Ring des HJöt^rleibes zweyzahnig. 

Cbryfls aumta« Bmm. inf^ 0uß. 785« 

Scbüffer icon. gi. Fig- 5« • 

WubHort:^ die Wefpe könunt auf Scfairapflaiizaa iror« 

Hr. Fahria^s führt das Schäfferfche Qta; 
umicbtig bey d^c vodi^en Art an» Auph ift das von eben 
diefem Gelehrten aus Scopoli angeführte Citac ein Un- 
ding „ wenn es nidvt ftatt 697. beifieo ibllte 793, wo ein« 
^ex viQlace0^ vorkömmt, die kaum für die lafurblaueLei- 
menwefpe gelten kann t weil fie einen 2ahnl9iea Aftcf 
bat^ und unten (rttn ilU 

IndigbUuj. U %2QU Blaa^ der JBruOrücken am Hin* 
terenda zweyftachUg ; der lezte Ring desflla* 

« , t^leib^ vieuähnig. 

Chryfls indica»' - 
HTobnott'. im Köfchinger Forlte hat üe Hr. P« DaU 
lingit gefangen. 

. Y g Akku 



g46 ^.elmeRwe^pe» 

« 

Amhu Von der Gröfse und^dem Baue der erfteo Att, 
iron wdcher fle verlchfeden ift i) durdi dte Farbe, 
d) durch die beyden Srachelii oder Zähne , wovon üch 
«9 jeder Seito des fimlhackaiis tm Abfcbaitte eiaer bei» 
deu Sie iß» in vollem Lichte betrachtet > durchaus hoch- 
blau» nur der Bruftrucken hat etwas gruDf und die Füto 
find ganz grün ; nach der Seite angefehen , fpielen die Ea» 
den des Hinterleibes in Grün » und das MitteUeid in Vey- 
laiblau« Sk ift allentbalbea mit eini^grabeiiCD PookM 
ihrk besäet. 

Sie mtg eiiie S|iiclart von Orjifif mitidulay) feyn » wn 
ich wegen der unzulänglichen Belchreibungt die wir da- 
Too haben » nicht beftimmea kann. 

> 

Allgemtini Anmerkung. 

' Ich kenne keinen Naturforfcher, der ons mit der Ge* 
fchichte diefer üehdnen G<«ttung bekannt gemacht bitte« 
Nach meinen Beobachtungen wohnen de in den Löcheni 
titer HolzwSnde , oder anderer Dnige TOn Holz , die dvtsdi 
Zeit und Witterung dahin gebracht wor||en, daß fie ßdi 
mit dem Nagel bröckein lafien. Sie ziehen wenigftens ia 
den Löchern, die fie dort gemach:, oder gefunden haben, 
aus und ein» bleiben oft lange darinn, und fcheinen eiaa 
VorUebe dafür zu habe». De^e&r Oh eine hi^er 
hörende Art , weiche unter die kleinern gehört , aus einer 
Fichtengalle auskommen s) abet er ift nngewiis • ob fie ' 
nur in der Galle, imfchuldig gewohuc» oder die Eibaueiinn 

im 



K) Fabjr* fyft. catom« 559. n, 1$, 
a) lafcct» Utbcifea, II« 4, 159« • 
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Z c 1 1 c n w c f p c« ^47 

'der Galle, f da diefer betahmte ^aturfor&het wiridieh 

Iccine fjnden konnte , aufgefTreffen- habe* Für Ichuldlofe 
Infekten halte ich die Gattung nicht» fondern bin geneigt 
. Huien mit' den' Mord We4>«if mit wdchen fie Tonil in Ih- 
xem Betragen fo viele Aehnlichkeit haben ^ auch gleiche 
Sitten zttznmüthen»-^ 

Degeer fagt , ,dafs fie mit ihrem Stachel nicht ßc* 
eben ; ich habe aber erfahren » dafi fie diefes eben fo gut» 
nur Cltener, thun , als die Mordwefpen undSchildwefpen* 
Der Stich ilb fchmerzhaft genug » aber 9 wie bey den ge« 
fiaimten Meltteii t ohne alle, Folgen. 

« ■ 

Z e 1 1 e n V e rp e. 

Jiornifs 2202, Der Bruflrücken ungefleckt , fchwarrt 
^ - vorwärts rothbraun ; der Hinterleib gelb : die 

lUnge am Grunde IchWvx: die SchwSbrte 
mit drey vorfpiruigenden Ecken* 

Vefpa Crabro. Entm^ Inf, auß, »♦ 78^«* 
Le Frelon, Reaum^ Inficu Vh x« Xi&# l8«' 
Scbäffhr iem. 53. Ftg. 5* rr ico^. 13^. Fig. 3, ' 
fVoImort: ip hohlen ßäumen in Vorhölzern; auch 
euf Kornböden f wo fie gute Diende leiflet^ 
weil fie den Kornwurm verzehrt. . 

Am. Die Oekonomie und das ganze Betragen iix 

Hornifs ift Im Ganzen, wie bey der folgenden Art, aber 

das Papier» das fie bearbeiten » ift gröber 9 weniger fafi^ig^ 

JarucUg fogar 9 und zeriTeiblich d)^ ^ ' « 

. Gerne 



ßtmtint Z. 2203. Schwarz^ der Broftruckeii gefleckt; 



das SchiMcbeo mit twey Paarea ^Uber Quo^ 

ßriche; der Hinterleib gelb: die Ringe alle 
am Grunde oebft drey PlUlk^Il iidiwacz ; dcc 
oiitclere mit dem Grunde verbunden« 

I Auch die Seuejapunktc joit dem Gtunde 
verbunden (,ß)ß% 



Veipa vulgarif« £««111«. inf. aaß^ au HU - 
Rfimm. Inf. VK I* 300« Ta^« 14. tig. l« 
Arbeitsweipaiu iFig« 3^ 4« Orohuea i Bg^ 5« 4 
Mucter4 

T « 

Schäffer tcon^ 35. F/g. 4. 

f W^bnon ; in Waldungen unter der Erde auch aof 
Kornböden, wo. fie^ daa Verdienft iftit dea 

Uonu(]jen tbeili. 

* Anm, Die Nefter find eliiptoifch, kugelformfg § ey- 
ifirmigf odec aäkera iicb. wweilen einem pauboUiciiai 
%ßgt\.^ Durdiaua f n^h aUen ihren Tbeilen find fie von 
einec Art Papier geouchtf. das. die Welpen aus den vot 
Sonne » Luft und Regen, geröteten Hplzfpäoen vertois»» 
ganze Ntrd ift auisen mit einer Hülle umgeben , die 
tue lamer ineinandiergeübhobenen murcheitocinigen Papier» 
üücken befteht , und mehrere Schichten bat« Die Kuchci 
(f^benfaUa papierene l^uchenjL find wagrecht und geftünt» 
in vielen Stockwerken , die Zellen Cbchsreitig mit abeneai 
Boden der hier eigentlich das Dach itU Die oberdea 
Kuchen werden zuerft gebant » die untera an die obtn 

durch eine Art von \'iapiernem Säiilenwerk befeftigetj der 

Raum xwiicben den Stockwerken ift anfehnlich» 



Sil 
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" Die ganze Colonie Wird im f'f ühlinge voo einer einzi» 
gtn Matter ai^egt» Aiu deii erflem' Eftm » die iie legr^- 

kommen lauter Arbeicswefpen > die gelchlechtlos iind« 
iind^ wie fie Wefpen werden, die Arbeit mit der JAutier 
teilen , und endtidi faft aHein verrichten^ Brft im Aeguft 
iverden die Zeilen für männliche und weibliche Eyer ge« 
liaut ^ die gr öfter find^ und Udi in befbndem Sioekw«^ 
Iren befinden. Die Drohnen find ftachellos» und der Mut» 
terwefpen kommen mehrere Hunderte tu«^ Die Stifterinn 
der Colonte beforjft im Sommer und Herbfte blos die Jun» 
und £yer; die Drohnen verrichten aul&er dem Zei»» 
gungsgerchlfte nttt kleine Hausarbeiten« alle ttbrigen Ge^ / 
ichät le liegen auf den Arbeitswefpen » die fogar das Fut* 
ter für die Weibcbek!« Drohnen uiul Jungen faerbey ho* 
len 9 urd kz ere. Wie die Vögel ihre Küchleint äzen» 

Noch vor dem Winter emftehi eine allgemeine Miedet^ 

mezelung der Jungen • die ihre Zellen noch nichc gefchlofr 
fen haben » ohne Unterfchied dea Gefchlechtea { ,ini Wia» 
ter Herben al^e Drohnen , *a)te ArbeitsWeiffen 9 und dl% 
tneiikn Mütter. Diejenigen wenigen Müccert die den 
Winter überlebet haben > Verhifien im Frühlinge dal NeO^ 
wrilreuen tich» und legen neuci Colonien an b). 

Diea ift die Gefchichte der gememen We(i>e unter ei» . 
Aem üimmel^ wie der von Paris und von Deutfcliland 
lO. Bs Wäre wohl der Mühe, werth« dals ein ßeobachter 
Im untern Italien , oder im fiidlichen Spanien diefe Ge« 
Jehichte neuerdings unterfuchte» Vermuthlich haben unter 
4em doftigeir Himmel wichtige AUndttungeu Pkt«; ver^ 

mttth» 



'13 Reaom, loa» eil; 
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gjo ^ Zell e,nwcfpe* 

snithUcb werdetivdotl -die.. Jungen nicht getödtet; dk 
Männeben werden in den k£ten Monam woU ebeofailf 
^ Enikiäftung. fterben , aber nur wenige Weibchen; zcr* 
ftreuen werden, fich ^ Weibehen wohl ebeafaiUf aber 
nidit crft im Ftühlinge » fondern das ganze Jahr hindarcb^ 
Sie yi&che aller dieCer .£richetnungeay wie ich fie nie 
in diefcn Mdlichen Gegenden v<Nftelle t ift dit Ibrtdanendi 
Wäxne der Lufc und der Uebexfluik an Nahrung» <k£ 
das ganze Jidyr hindurch dt üt 

Hoitgtlit Zi »204« &hwars; eine üciüeie Linie 23 
den Mten dee Brofirdekens , und vier Fkde 
im Schildchen (die Icztem iilekier) gelU, da 
^ Hfaiterldb gelb, am tSfnnde sotbcdb: alli 
Ringe am Grunde fchwarz« 

Vcfpa rufa. fnimi. inf: äuß. 788» 
/ ' Suhur G^Ä* Tab. 27. Fig. 13. j 
SASffir kmu 81« Fig. 4^ 
tVobnort : in Waldungen« 

ßsicrjcbe Z. öios» iSchwarE; dne fddefe Lü* « 

jeder Seite des ßrullrückens und vier Fledc 
am Schüdchen leztem kleiner) gelb; 
'Hinterleib Ichwarz; die Ringe ge;b cinge- 

' Ve^a bavarica» 

Vffpa tfaraee Bneolis trimn pviom dlSereatioa» 
* punctis nigris incifurarum ooonexis« CeoßrV 
forif. II. 370. 
Trijch Inf, Deutfcb^ IX. Tab^ la. flgt 4* 
ScbSffiT koB. 74. Fijg 
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Am. 5 Der HImcrfdh brelc i 2/3///; 

Sie bat fehr viele Aehnlichkeic inic der rothgelben ZeiJen« 
wefpe» Die KMfier fdb« aticlLdk Uppe: ein (cliwirzer 
Punkt in der Mitte. Die untere Seite des erften Gliedes 
4ex Füliltiörner eui geiber» qbea.zweycähniger Fiedc 
swifchen ihnen ; eise gelbe Linie von Onmde des Bm(M 
rückens bis an jt:den Vorderüügel ; ein gelber Punkt umec 
deinüelbeni vier- geijbe Punkte oder kurze Querfiricfae 1» 
Schildchen. Die Ringe des Hinterleibes gelb eingefafst 
mit drey bervor^Nn^genden Winkeln ans dem fcbwarzea 
Orunde jedes Ringes. Die ftUse gelb: die Sdhenkel 

ichwajj^ mit einer gelben Linie nach ihier Länge. 

1 

. Meine Wefpen batten einen Stachel 9 and flachen; die, 
welche Geoffroy hatte» waren Männchen: das Infekt 
Hl alfo keine blolse Spielart f auch nicht blois verfehiede« 

nes Geiciilecht, 

» 

tVäli Z» ssoi^«"- Schwarz; der BnifMcken gefleckt; 

drey Paare gelber Punkte an der Gegend des 
Sqhildchens ; alle Ringe des Hinterleibes gelb 
eingelauipt : drey hervor fpringende WiAkei 
aus dem fchwarzea Grunde» 

' Vefpa communis« ^ 

Vefpa thorace lineolis quatiior parium diffferentiuai 
flavdc^tium , punctis nigris incifuranun COM 
nexis. Gtugroy foris. IL -371. ' j$ ' 

frifcb Inß Deut. IX. *Tab. la. Bg. 

Wohnort: Waldungen« 

Amm, Lang 4 Der Hinterleib breit i i/i'^'^ 

Die iUefec .gelb » nut einei^ gf^^ähfielMUi üeliwarzea Mittel ; 



ist Zelitftwefptw 

iwecH gelbe Punkte 2wi&kell den Fühlhörnemi ein gel:* 
hm Ponkt im iorikttrtttlideft Winkel der Angen ftii der 
Seite äer Puhlhdrner : eine ^elbe Linie vom Grunde des 
BrnftrOckens bii an' jeden Votdetaagel) ein gelber Pnokt 
unter demftlben^ Ä#ey Riire gelbet Punkte am Schild- 
eben; die ieztem kleiner; 2\veen andere am £nde dea 
BruflrBekctoa^ gröfiav 0er Hlnmfeib Wie htgf der "Püd» 
gen Art i die f üi&e gelb : die Schenkel am Grunde 
fcbwatZk 

Auch von diefer Art hat Geof/roj nur Männcbca 
gehabt ) ti^end die meinigen Arbe!tsWeil>en find» 

f/äbl Z f^fto/^ Schnurz } der Bruftrficken geeckt; 

drey Paäte geHb^ Punkte am Schildcben : die 
2wey lezten Hänglicht^ die Ringe des timta- 
tetbea gelbgeflnnnt^ auf dem ztireyten icweea 
gelbe Punkte* 

Vefpa galliea; Stim. hfl mtfi. n. 
Reaum. Inf, VI, U 185* Tab. ft^. 

^- . Rdfel biß IL iVefp. 29* Tu*. ' ' 

WolfKwt t an Geländefjpfähkn und auf tieckenflaa^ 

^ den , wo fie ein halbkugellörmiges Neft baut, 
^ • - das mitteis einea kuraen Stieles an der Wand 
. beftAlgett fpnA flrey ift. &• befteht aus ei- 
' ' ^ tiem bis drey übereinander gefezren Kuchen 1 
ifl ohne HüUe« und die .fecfaareicige& Zcika 
haben ungefähr eine Wagrecht liegende Std» 
lung» Auch hier iil eine einaigc Mutrerwelpe 
die Stifterinn der Colonie; aber fie ift (ehr 
unlkudubaTi und daher Sowohl fie ftlbfti sU 
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. . dit Arbeicswefpeii , üite Töcbter » we)i^ 

: ftundenTan^ eht mall -He mfiflig am Rü« 
cken ihres Neflres gleichfara lauem ; und , gleich 
fühleed Art ihte M«cbiMgk€k^ inaa 
kaim diefe^-Neft fogar mit einijcr Behutfam* 
' keit abneiimen» und weguagefl* ohne daft üdk 
' iKe Wpe £ttf Wehre ibzete* GeHibrlioher wir4 
. . «e Saclie, wann die Mutter einmal Gefpielin» 
nen hat; aNr tuch dana find diete Wcfpcft 
\ nocti fofdicTami und Mea fidi lange Recken ^ 
, * «he fie zürnen. ' 

Am* tfÄH^, utid nadh fiitn Ht, F/ihricius ha* 
bc^ das Röfeifche Citat uhrithtig bey; det Wandzeüeim 
Wcft>e atgcl^U & 'o/ti läldect»filltat die gegenwärtige 
Art ab. - - ' ' ' • 

üT^iri 2» ikaöft. ScWm V "där ftruftr'üc'keti gefleckt f 
das Schildchen mit ^2Ween gelben Punkten ^ 
die erden föüf ki^ge des. HfnteHefb^ gelb «ii»-. 

gefaürat: der zweyte det gröfsce* ' 

Vefpa t)ai!eciimb injC mußr. n. 792, 

? Scbaffer icon, 24. F/g. 3. rr f iVo«, ^4» fig. 4^ 
»7>Wtfr/;. ÄÄ höliel^nen Gelälideni/^^ 

' Geländer Z. 2209. Schwarz 5 eine Xittctrbrodiene 
QueHime aili Grbiide dea Bfoftrilcken^ » etM 

« ♦ ' _ 

TJuerlihie über das Schildchen , und die Ein- 
faflung der er(M fünf Hlat^rleihaige felbc 
der Äwcyce größerw - / • 

VeTpa {»arletinAw • 

» -Vcfpa parietina» Lin^ jfaun^ faec. ^ 
taaaabeiiuu a»B«4iAbth» - 2 . Sd)äff€r 
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^eil enwefpc» 



Wphnovt: kömmc nicht ftlten auf Doldeoblu- 



Amih^ ähnlidi des. Wandaellenwefpe , aber lu 
die Hälfte kl^toer. Die Uppe «od Umeiieiie da er- 
Aea Cliede» d^r Fühlhörner gelb , ein gelber Punkt zwf- 
iäuni ihii«ii» Am Gnuidtt jlet Bciifträckens eine ^ioe 
Querlinie, die in der Mitte getheilt ift; ein kleiner gelb» 
Viiokt an des Einlenkuqg ;.det Vorderflugeis ^ ein gelber 
Querftridi Üb« ilaa Sckitd^e]) (geaatt tuai dem Sncbglrft 
betrachtet, zeigen Och noch vor dem Schildchen zweta 
entfernte lehr Ueine Punkte^ die. auch luwcüeo fo gro6 
faxA^ als die übrigen). Der Hinterleib , wie bey 4er 
vorigen Art, Die Schienbeine^ und Fuisblatter gelb« 
• Der Bruftrücken ift am Grunde fall fo breit als um dk 
Jllittef und etwas auai^fchweift aäigelchfiitten, ib dauik 
Seitenecken vorrprin^en. Bey der vorigen Art vcfcagot 
U fich vorne eyjförmig, und ift an diefer Verengerung ein- 
fach abgeftuzi. Diefer vttfchiedene Bau ift wichtig genf, 
4iere beyden Arten zu trennen. 
Zipej%äbnige Z. aüio. iScIiwaKc; der BroftrOcta 

an feinem Hinterende zweyzähnig; drey Riogi . 

des Hinterleibes gelb einge&umt» 

Vcftia bidens. . Fabr. fgfc. inß U ^6i^ ». 37- 
mhnortt Sie kömmt zaweUen anf den DoWeoH*» 
theo- vor ».ift aber feiten. 



Ausm$ffnng^ 
Lang . - - 

Breit übdt den Uinterl^b 
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.s Am. Schwarz ) ausgenajmmen folgende getbe Stelleiu 
Airecn rnnde (uDktt Grunde 4et Brufttückm; einer 
zu beyden Seilen uiiweit der Einlefikang der Vorderflügel; 
xween an dem Schildchen; die in der Mitte halb unterbro- 
dieoe EuiMung des «fien. Riogca am HInterieibt t und 
die ununterbrochene des zweyten und iiinfcen Ringes^ ead« 
Üldi die Fülse^ grOjisteniheils« . f 

Die beyden Zähne am Ende des Bruflrückens neigen 
lieh gegeneinander » und nehmen cwifchen fich einen ron^ 
den Bufen auf. Auch am Grunde des BrufUückens fizen 
zween kurze ipizige Höcker» 

Zmejf^izige Schwarz; der Bruftrücken am 

Grunde mit zwo vorwärts (lebenden Spizen^ 
auf dem Hinterleibe .luer Flecke uad drey^Binp 
den gelb. 

Vefpa mucronata« . - , . 

Woim^ti uip Gern. . , . , . , ' 

, 4nm. Lang ä^ijo.'^'-^ der Hinterleib breit- i i/^''^. 
Die Lippe nie feinen (Überglänzenden, Hiuchen . bfsdeckf^}» 
das erfte Glied der Fühlhömef atlentbtlbcn gelb ; am Grunde 
d^ Brußrückeiis zween kurze vorwärts, gerichtete Dorne: 
am Fu6e jedes Doras ein gelber funkt» ein anderer as 
jeder Seite des Bruflrückens weiter zurück ; das ^child- 
chen lugefleckt» Zween grofse gelbe tlecke» wje eine 
unterbrocheneBindet auf dem eälen Ringe des Hinterleibes» 
zween kleinere auf dem dritten; über den vierten, fünf- 
ten und f(^ften eine Binde ^ di» den Rand fchwacz lälst* 
Die Füfse gelb; ^ie Schenkel fchwarz: au dera erften 
¥^ die ya£dÄt(ei<e..«elh. . . ' . - 

* ■* . . . 

' • - ' • r 

■ t 
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ßtld & ii2i!2* ScTi<^arz; am Brüftrücfcch dlt Onin^llim^ 
zween Punkte und das Schüdchen gclbi vi» 

, . fetbe BfndM fibar den Hinterleib: ^dieeifli 

hüh unt^brocbeÄ, ' 

V«l)pa campeftris« Eibr. J^. Uß t 485* »• 4^ 
' Scb(tfffr kofh 117. ^iS; 3« ' 
Wo6nm: aUenUialbeB auf dem iMitf äbce 

' Ausmeffung, ; / . 
Xang . -» * ^ • ; IT ' j/'C 
, Brett fiber den Hinterleib • ^ 1 1/9^ 

ate« Der ikund der Oberlippe« än^PunfLt aUI jedoa 
Kiefer » Imä än f^unkt cwlfchen den Fütil^öraem gdb; 
4ie Linie am Grunde des Brufkückens ; ein Punkt ao da 
Stnfenkung jede« ViMrderflägeb t und ^ anderer na« 
demfelben oraniengelb j das SchiWclien mit einem Quer- 
firjche*^ vier gdbe Binden am Hinterieibe : die erHe bret- 
tdrV "Verne deficln(^&hnitten auf dem ifWdytai ltii|i 
a;;ween gelbe Punkte. Di« FiUse Ichwarzbraun» 

Stcbsgütfligt Z. 2213. ^Schw^rz; Vier gdbe Ponha 
am Schildchen 9 fecbs Binden am ilkited^ei 
- die edle eUttont» 

. Vefpa fexcincta» 
ir«teor/^ Ulk Gern» 

... : Lang * ♦ • . ^ . 5^''. 
.V ficait Ober den «Himeiteib ^ : ' ^3» 

iAwiK Die Lippe , ein .Punkt zwifchen den FühlW^ 

»ttl^l W die Kiete gelb ^ das «rOe Glied der Fahlbör» 

^ . * * ^ atr 
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acr unten gelb^ ein« gelbe Liiu«- am Gnmde de» Bxuft» 
sQdttns,« ein gdb^ Punkt an der Etelenkong jedea Vor« 

der Bügels; vier gelbe Punkte am Schüdchent wovon die 
2ween hinieraen fefar klein find«* Sechs finden am Hinter« 
leibe : die eilte im den übc|s^ fdir oitfenK C 

gelbea Ränder der Ringe, und der zweyte Ring ift 
der gtöfita). Dit JPüfa« gelbi. die Schinkel oben fthwarz. 

Fünfgurttiige Z» a3X4» Scbwarz der Bi:uibrückea 
gejfleckc % ^ fidiilddien mit einem gelbea 
Querilrichelchen : die erden fünf Ringe des 
Hinterietbea gnibgetandeti, die Schenkel aUe 
ssahnlosf 

Velttt 5 -^ciata^ ^ , 

fVohnort: Sie befucht die Doldeublüthen. Sehen«* 

^ Jbm. Noch elmmil fi> giofr ,dif vorige. Die FOhlrf 

, hörnec unten durchaus g€lb; die Lippe gelb; ein Quer« 
firich am Grunde de» Brufirfickens» zween genäherte Punkte 
ixi beyden Seiten lu und eine Querlinie über dia Sehildchefi 
gjsU) ^ die Schienbeine und Fufsblätter der vier Vorder* 
fiUae und die Hinterf&fte durchana roßfarben« 

Vitrgür^tlige Z. aaif; Schwari;^ der zweyte» vier« 
te» ffinße und (Sschlie Ring des Hinterltibea 

mk einer gelben Binde am. Grunde^. , 

VeQia tefftnzoni&v 
*. * Wolm&rt.\ Sie. kömmt im Auguli: auf die Dolden» 
Uüthe^ Selten. 

Laug - • - 9 

Breit fiber dm Hinterleihc 'v « r' a». 

Z 5 Anm^ 
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§581 7e 1 1 1 n w e r p e. ' 

' Am^ ' Schwarz« f üa •^ erfle Glhd der MUhörner» 

zween Punkte am Grunde des Bruftrückens, vier ganze 
Binden am Hiocefleibe (die iUnder lind alle Ichwmjt und 

die Schienbeine gelb, • ' " ' ** 

Secbsbandirte aijßJ Sqhwarz; ,der BrufirOckcn 

gefleckt ; das Schildchen ungedeckt j itichs 
Binden übet den Hinterleib« 

Vefpa 6 fafgiata. Pnbr, f^ec^ in£^ U 465, «• 42« 
IVobnortX un^Jngolftadc 

Anm^ £twa yon ^er Gröifie der vorbgr^eiieBden Art» 
Das er(le Glied der F&hlhöfner'. unten» die Lippe, cia 
Punkt zwifchen den Fühlhörnern t eine eckige QuerliTiic 
am Grunde des BruftrückenSf mA die Ränder der erfim 
fechs Ringe des Hinterleibes gdb; der zwtyte Ring grö» 
fer* Die $il($e gelb ; die Schenkel zur Hälfte icbwara» 

GeßieltQ Z aai7» Schwarz; der Bruftrücken gefitc^:, 
der erlle . Ring des Hinterleibes fehr csgCi 
(Keiförmig," der zweyte und dritte mit docr 
gelben Binde, dep vierte zweymakeügi det 
fünfte gm gilb« 

/ Vefpa peti^tt, * . ' /. \n 
«e kömmt aur die boidenbteOien« ^ 

Anm. Von der Gröfse der folgenden Art« ^ne Lisie 

an der innern Aiigengränze , die Unterfeite des efflen 
Gliedes .51er Fühlhörner, die Schienbeine» Hüllblätter und 
die Schenkel gegen dss Eride , gelb i der. erde Ring des 
Hinterleibes durchaus gieiförmig, die folgenden beydcn 
mit einer gelbCQ Binde* quer über ihre Mitte , dc^r Me 
ganz gelb; der. vierte zu beyden Seiten mit einer kldaai 
^^b^Makei» - ' _ * 
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Tri^€it€fhäucb Z. aaiS.- Schwan; der erife Ring 

des Hinterleibes trichterförmig 9 der 2W«yce 
febr groU; beyde z weyfleckig. 

Vefpa coarctata«. Enum^ inf. auß^ u, 790, 

Woimfiin; m Köfchinfer Forde» wo Ce Bs. 
' . D^llinger gefamoielt hat» 

Alle Ringe gelbgerandeu . 

yillgemeine Anvurkungm 

Wir habeo bereks gcfagc, dtikdieZelleiive(t>en, wie 
die Bienen 9 dreyerley Gefchleciuer haben» Mutterwef* 
pen » Drohnen und Arbdtawefpen ; aber fie unterfchei^ ^ 
den fich in ihrer Haushaltung von den Bienen darinn» 
1^ 4a(s die vielen Weibchen keine Pattbeyen^ folglich keine 
Schwärme » verankflcn ; %) zwar die Arbeitswefpen die 
meifte Arbelt verrichten » ^ aber doch auch die beydea 
übrigen Gefchlechter einen Theil davon übernehmen | 
3) dafs fie weder Wachs noch Honig bereiten , fondem 
ihre Zellen ans Papier bauen» und m, .ihrer und ihrer 
Jungen Kofi mit jedem laftigen Karper vorlieb nehmeni^ 
Ucbrigens bauen fie wie die Bienen ihre Zellen fecbseckig» 
trauern und werden muthlos » wah'n ihre. Mutter getödtel 
wird f oder fonft unwiederbringlich vom Nefte wegkömmt« 
Diejenigen» von welchen wir die Gefchichte wilTen » er« 
wacitfen tzu grölsem oder kleinem Völkern» von wd^ 
eben jedoch eine einzige Mutter die Stiiterinn ift. Unter« 
deflen giebt es doch vielleicht Arten» die eiirfl^lerifch ie* 
lien. Dtigtr behauptet dies lezte unbedingt , und er 

Z 4 ver- 
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va:diente Glau\>€^ weni) ea fewifs vSre^ dj^i es aidtt 
^inigQ Schiildwef\>en wtt^ 4ie ^ellenwefsen {efem hiAie» 

r 

. ' ■ 

I 

« 

'Ffäl%ifche !?♦ 21^19. Durchaus tief fcKwacz ; zwo 
näbette Qioden üb« de« Hinterletb gelb« . 

lyalm^tx um Atnketg., Uh habe 4U ii» erta 

Frühlinge bey noch kalter Witterung t ich \ 
m einen» dariigeii Sandhugel' nach Verfleinf 
rungen grub , in - ihienk WutericUommv ge- 
funden« 

' Anm» Durchaua tietichwarz; nur über den zTvevteß ' 
ind dritten tiimerielbriog geht eine breite üinde« die bk» 
diifdt dl« fchmale Grlfcnze beyder Ringe y die fehwarz ifl^ 
in zwo getheilet wird. Aus dem ganz fchwärzen Bauche 
xieht fick beyderfeita m die vordere Binde eine fthwane 

Makel, und aus dem fch Warzen Grunde des dritten RiiH 
gea^ ein ichwarzea Dreyed^ gegen das Mitceliei4 dv zwejf« 
ien Bindo hliietn« Sie Flügel find fchvmz» und Ipidoi 
röthlicht blau« Die Füfse find , wie in der Gattung» feto 
taak mk Scachelnt Zähnen und Steifborften befezt, wei« 
ches anzuzeigen fcheiat » dafs diefe Infekten angewidcn 
, feyen t in die Erde vx graben. 

An den vordem Frefsfpizen» die ich bey diefesi hh 
ftkte allein npch uaterfudien kannt aber deutlich iM»* 

ii;Ueide» zäfile ich volle fecUä Glieder« Doch iß mein 



. / 
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V 

Infekt ganz gewifs eine Scolia: denn» die Gro&e und 
Bemalung aiuigenoiBmeo, ift es den S&>Z«x«i/rt«r» b§t»^ 
mmrb^Jabf und 6-m§e$äma^ die fch auA Hungarn vor 
mir hal^e«. volU^ommen gieidu 

Ansmeffungcn^ 

Ubif « vom Kppfe xiint Aftec- « Z::: 9^^« 

eines Vorderfliigeis ^ rr 6 i/^ 
ewes Uintcycfiügclft. 5. 
Bnitf d« Hiaterietbei — a 

» 

Namen find willkührlii^ ^ abec doch pflegen die Na- 
turforfclier wenn' fie ihren Gattungen ' Namen geben t 
Woftrn fie nicht eben einen bcy den Alten öblichen Na- 
men aoMiremien , gerne bedeutende Namen zu geben. Ich 
glaube r daß dies der FaÜ nie den gegenwärtigen, vom 
Hrii. Fabricitts gewähhen Namea icyti foli » - wahrfchein- 
licb hatte tk' dos griechifche Wort IvmM;/ daa dnen 
Dorn, oder eine Pfriemenfpize bedeutet, im Sinne und' 
wollte dadurch den in diefer Qattung übllcbem Fufiibau an- 
zeigen; Mir gab der über die fonft ey förmigen Au^en her- 
liegende Zipfel der Stiiübaut» der fo lehr einer Pferdeblend^ 

VuUch Iii, AnlaA, deJ: Qattung d^ Namen d«r Bko4« 
Wefpe zu geben* * ' ' ' 



Z 9 . Viesen 
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Digitized by Google 



H ■ 1 1 ■ w I I I ■ I ■ I > ■ I wm^mmm 



« 



1" 4 'I 



B i e n e# 

* Rauhhaarige oder pelzige 

Hummeln. 

Zimwt^rboU H. aadö« Schwach pelzig» fittttniB; 
iHe Flügel fchwärziicht veylenblaiu 

^ Apis violacea. Enum, inß aufi. n, 795. 
JR#A«m. üi/. ffJ* h 47* ^ Perct^boii» 

JVoImm: im morlbhen Holase; um Ingolfiadt.- 

iAmi* Die Mutterbiene gräbt in ein jnoifchef Hok ein 
Ben oder mehrere Canäle von' etwa 12 bis 15 Zollen ^ 
Ipthrecht oder wagjrecht « wie es 4ie Umfiande eriaubeat 
aber immer ,16^ daß der Zugang zu diefem Canile feil- 
Wftrts angebracht iCl ; dann theilt fie diefen Canal in 7^ 
len äb» davon jede etwa einen Zoll lang ift f fflUc jede 
Zelle vollauf mit Putterbrey , und fchliefit fie mit con« 
centrifcben Kreifen auf einerley Fläche aneinandergeieimtea 
Slgefpänen» Öle Larven werden nach verzehrtem Foiter- 
breye Pupen« die allemal geflürzt find» das iil, mit deai 
Kopf<^ g€g». das hinterfte oder i|uiterfte Ende des Canala 
gerichtet liegen » und bey der binterften (unterften) Orf^ 
Aung hetvQikommen. Die Drohne iil ftacheilos» übrigens . 
der Mutttfrbiene iihnlich, und ftft gtddi^f)« 

Eri H 2%^u Pelzig . fchvara f eme gdbe Binde 
am Grunde des Bruftrüekens ; der Himerldb 
am Grunde gelb » in der Mitte fchwarz 9 m 
Ende vei& 

Apis 

fltaom« loc* cit» 
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Apis tcrre/his. Emtm. ittß auß, n. 79*^ 
* ' Reaum. Infect. Vh U lab. 
&häffer kirn, 69. F/g, 7» 
Wobnorti auf Wieien^ iliies da £rde^ 

^«w. Alles , was wir von der Gefchichte da Stein« 
Jiummelfi fagen weiden 9 ig;üt auch von 4ec gegea\9älni|0A 

,G arten H. dsisä» Pelzig» fchmils'; der BniftrQdkeii 

und Hinterleib am Grunde bla&gelb} das Ende 
^.des.Hmt^ieibes weift» 

Apis hortorum. Enum. infect. auft^ «. 797# 
Woimort: Gärten* . • ' - • ^'^ 

Wnld //. 2223. Pelzig, gelblichtgrau ; eine fchwarz» 
Binde über den Bruftrücken» efne andere über 
den Htaterlei^)» und defien Ende roftgelb. - ' 

/ Apisfylvarttm." c/inr« iiu^^. FäMe^ 

fpec, inf. I, 477» «, i8* ' * . 

JVobnßrt: in Widern i^laip« 

^ " ' * Ausmeffung.'^ 
•Lang ' • " • ^ • 7 1/2''^; 
• • ' Breit ' .ii?^ '^"-^ • - . '«^ ' . 3 ^/i, . . V *. 

^ Durchaus der Körper fchwarz, aber der Pete* 

gäblicbtgraUf eine Binde ausgenommen, die quer fibctr 
dt^ Mitte des Bruftfüidc^s geht, 'uttd efne anilere Über 
die Mitte des Hihicrieibes ; der Pelz der lezten lUoge 
laön lüßgeib* - '* . ^. . 

' _ : Schutt 
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Schutt H. tiZH' Pelzig ; Bruftrücken und Histerleib 

I 

Apis mierätsu Faht. ßftk mom. 380» 3» 

Binde über die Mitte des Brudrückeiis UA.4 ds 
* Grund d«s Hiate^lf ibf^ ichwacz, « 

V : Apis carduoiuok 

Apis fylvarum» Emum, mfi m^ß^ n. %o^m 

JVobnort: in YoEhölzern , wo fie ^im lierbft^ h2ll» 
' fig, die Diaeibiüdien beiudiU ' 

B^Uthtndt H. 2.226. Pelzig;^ (bhmuzig bla(sg$lb| asf 
dmk Briiftcj&ckeo oine icliwaize Biiidcu 

« Apis fragrans» Fnllas Reifen U op^ n« ^5« . 
IVobmrt: um Gern; feltßo,. 

Bidt • . • ^ • " - • , 3 ' A 

'Amih, Der Kopf» die^FOficr- die Biaft» derfiancht 
(wticber Cufl voUkpmmen nackt ifi) fchvan; auf der 
Sticoe einige Peizbaare der Pel^ 1^ dem ßrufhückei 
CUtder Micee iß er fchwatz» tuul JMldflt.elne breite Sa* 
de) und Hijiterieibe (larka arm anöden Seiten der Gruft, 
überall fchmuiig blaftgeib t ansgenomnen auf dem swef 
ten Ringe des Hinterleibes 1 wo er in das Gelbbraune zidc 

Sr#jii H. aaa?« Pelzig» . tieifchwmi das Ende des - 

Hinterleibes oranienfarbeo» 
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Apis Upidatia* EniAn inf. auft. 9, j^f^ 
Rtaumur Inf. VI. i. 6. Tßb^ u 

' ' SthHfftr icfm. 69. %: 9. * • 

^^oonprtx auf Wiefeni in Kitcfcldcnu 

Anm. Die N^fter find über der Erde, Kugelabfchhit»» 
Cen ähnlich » davon die Sehne etwa einen halbem 
die Il6he 3 bis Zolle betragt , un^ aiil^en allenthalbeii 
mit Moös bedeckt, mit einem Zugange am Grunde dtk 
Neftes; die Höhlung dielb- Gewölbe^ wird in der Fo)g^ 
trtit VorWarffs tfberzogen. Die Ndier f-ibft find keine 
Kuchen t londern eine ^ eWOf oder drey eyförmigier Hui« 
fen Völr dreyctiey Gr&^isen» die üeh die'ttummellarvea 
bey Annäherung ihrer Vorpupiing felbft fpinnen. Zwiltheil 
diefeti HülfeiA f und ah diren Seiteh befinden nch nnförnU 
Hche {laufen eines fchwärzHchten Futterbrcyes , und fti 
4iefen l^Iaufen die LaVven« Jed6 Schicht h^t über 
. moch ilnif-M^ vljbt Becher oder.HaHinf am flincr 4tt vo& 
Wachs gemacht) und ungefähr von der Gröise einer HüiXe^ 
die «M; i^tem Honig jiBfiHk and e>» . . i 

^ Man findet diefe Brene überhaupt "^on drfey fehr be* 
CritekcHch verfcbiedtelMtt^^tidlsefi; He gröfiiteil finct dic( 
Weibchen^ die mittlem find theils Arbeitsbienen, und 
liabeo einen Stachel » tbeils Drobüen^^ iiM iiad ftacheiloil 
die' kl^Mleii flnd bt»fse Ailidtibitiieii. U^»lt<eii8 irbelm 
alle ohne Ausnahme , auch die Drohnen und Mütter ; e^ 
ift^^gar wahrfeheinKch f dala die eiilen* Anfänge des Ne« 
(lea'Hdtt'Wetfc einer ehizigen Mutterbiene feyen/). 

- 0 ^eanmnr 0« a» d« ' • ^ ^w^ 

0 Reaamojc a, a» 0« - . . 



1^ * » n « 

* 

■ 

Den September 1793« fieog Ich bey euteai'Spatief 
gange diefe Biene in Begattung. Beyde Gefchlechier bciin» 
den üch an 4er £rde» wobin. fie aua der Luft vor metncii 
Augen nledecgefkllen waren » fchiene9 ermattet zu feyn » 
und lieiacn üch mit der Hand nehmen« In der Gefangefl« 
iäaft trennten fie fieh bald. Ich packte fie in ein Srikk j 
Papier» und trug fie nach Haufe. Kaum öffnete ich auf , 
inelnem Zimmer das Papier io fprang das Männchen aut 
den Rücken des Weibchens # und liels nicbt ab davon, 
^bwohl Ge zuiammen über den Tifch binabgefalien v^zm, 1 
yam FuAboden wieder aufgejagt» und endiich am Feiiilcr 
mittels eines darauf gekürzten Zuckerglafes gefangen wur- 1 
deUf Zwilchen , dem .und der Fenftertafel ich ein Siöck 
Schrdbpapier vorfchob t um fie einznfchliefien« Wlhieal ' 
fies AiUliegens ;.wars nur das Weibchen» welches ^ogi 
di| MliHich9Ji ti:iu[«tiii;iht3 dazu bey» . . 

*w • t « ** * II» 

tibebdem in- dieftr neuen GtfiingenlUiaft ehrige 2dt 
verilrichen war t fieng die Begattung felbd an » die vOi« 
Ilg to gefdiah» wie fie bey den Füegenkftftai itUbkku 
Da die befondern Umüände davon eben nichts Lehrreichel 
M)en» fo übergehe 4ch 6e« Ste daii(»itet/4nf yierteiauiMim 
Itaig* (aWefatr«Iii»uf wifoi beyde GefcMtichterr etwas mti 
zuerft wurde das M^ondien wie4?j: fi)unter, dann such 
d^'WeibdMiit Zwo Stunden damcbt^ ich. wieder nadi 
dem Glafe, und fand fie wieder in völh'ger BegamiD^t 
aber ruhige, ahl das erlU Mal > upd etH nach vollen zwo 
Stunden mmeteii^ tcfa wieder» zwar 6hr msttt ikc 
heyde gefund und wohlbehalten. Ich konnte die Beobach- 
tungen über das Eyerlcgen» die Fertigung des'Neflttt 
und ihre übrige Haushaltung mchc weiter verfolgen» w(S 

I 
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.kh am folgend0i Tage eine Rdft sn tnachen hatte; icb 
gab derowegen meinen beyden Gefangenen noch am ieibi» 
Cen Abende die FreyheiCt; ü% wiJ^ Munterkeit an* 
sahmen« 

S§bwar%gifblicbtf H. S2«B. Pelzig; fchwarx; des 

Bcuftrücken in der Mitte tieffchwarzi der Hin- 
terleib am Grunde grauiäiwarx % dann foftOr» 
big fth warzbraun. 

Apia. fnlveftena» 

? Apis tropica* Fahr» fpec. inß I4 479* $u 3Q# r 
iVobiurt : um fiurghaufen« 

Anm. Kopf , Bruft , Füfse tieffchwarz : eine tie^ 
fchwar^e breite Binde übei; die, Mitte ^ dea Brnficückena: 
der zwifcheA dem Pelzie durchfcheinende fchwarze Hintetw 
leib gicbt diefem unter gewiffen Richtungen einen^ Glanz » 
und zugleich eihe braune Farbe; eigentlich Ift abelr diefer 
Pelz auf dem erften Ringe graufchwarZf dann roft^bea 
braun» und am Ende roftgc^. / - 

Vtttivirdifche H. 2229. Pelzig; liefifchwarz: di^ 
*^ finde des HinterMbce bläfier« 

Apis fubterranea« Fabr^ ffee. iufect. U 479. ns» 
' UabcHte noire k ' vditre %niR vets 'feztiemitft 

Ausmtffung. 

Uni' ■ ■ . ••■ 5W. 

Breit - • - *■ ft lA. 

Ami <■ TI^Qchwarz ; mir di^ lezteii Ringe dea. tfintef« 
leibea ru&ig weiüi. Die FJ^ügel ruiäig^ . 
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Biene. 



Cr MS Up lasö« Pelzig; der Bruärucketi htm otanieo» 
%elbt an deli Sdten bTafigdb ; 4cc HSoM^ 

leib gtrunliöhcgelb. 

Apts imiYborum» Snm^ inß aufi, 8öi» 

fi. Eine fchwarize Binde über den Hinteiieib; die 

AFcergegend Welfslicbt (Sie), 
Apis hypnorum« Faht. fpec^ irif. t 4J'8. «• ai» 
* 4jFidmm: auf Wiefen Aber der £rde. 

Die Naturgefchichte dfelel: Art ift mit der Gc» 
fdüdhte der ^tdnhumtnel diefelbige g)* 

iTt^ bändigt 223 u telzig; die vordem. Fuisbüt» 
' Xtt weift» bteitgedradct , ^otti^ gerraiizec: 

die Zotten weii}i ; die Hmcerldienkei keulen» 
^ , förmig. 

Apis iagC(»oda» Suher Gejib» Ivi^ fljr. X7» 

ifyobmt: 6eye Waldplkze» 

taug * . * * * * • 



/.ibii»»^'i)Daa. eine Gef^tecbc bat einen diircbaua wei&» 
llcbegiaueq, daa aadere .einiraj «ei^icbteii Pelik . 

Afcbtn/arbem^ A. «230» - ArmpeJzig^- gtätt; coa 
fchwarze Binde ^wifchen den Flügeln , eine 



Eiiie ilkrei&haärige tioti^mä mit fchWar^^^ B^rckeUiieif 
und gelblichiem llirttsrn. jFr(/c/i Dta^; 'l-t 25, 




Apis cinerea» 



f) Jtoavm. laC VI, i. 6. Tab. a. Fig. I- 3« 
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Breit • - ' • ... 2» 

AmiB. Die fchwarze' Binde geht über den dritten Theü 
des Hinterleibes» die folgenden dtey find grau roftgelb« 

Maurer H. 22^3, Pelzig; fchwärzlicht ftahlblau ; der 

Bruftiückea . und Hinterleib .ichwäralicht ftabh 
blau (Sie) oder gelblichl braun <£r>. 

Apis nuraria. 

L'Abeille ma5onne* Reatim. Inf, FT, u 71. Tab^^^ \ 
Maurerbiene» Schäffer AbbamiU IL U 

a 

Wohnort: um Regensburg an Felfen, und mörtello- 

■ 

ien Gebäuden b)^ am Vo^chufle der flenfter 
tt. f. f/ Allemal an der Oft - öder Weßfeice» 

. niemal an der Nordieite. 

Anm. Dfe Drohnen ftachellos ; fie arbeiten nicht ; es 
Siebt auch keine Arbeitsbienen. Jede Mutterbiene muia« da» 
her für ihre Naefakofflmenrchaft felbft £brgen. Sie fangt oft 
im April an» ihr Ned zu bauen. Nachdem fie (ich den 
Pla2 dazü ausgerehen .hat» fucht de ia der Nachbarfchaft 
den dazu gehörigen Sand , der doch etwas lettig feyn 
inuia» auf; mi( ..^ner Art Leim » der aus ..ihrem «Muadf 
Itritt^ klebt Ge Körochien an Körnchen» biadaa Klöfsclieii 
die Gröise eines Haafenfchrotes hat. Mit diefem Mörtel 
jMUt fie zuerft die fingerbutfönnigen Zellen.t eine nach der 
andern» jede etwa einen ZoU hoch» und einen halben im 

DUTG^ 

• * * , 

^) Scbfifier a. t. 0. ' 

fitDA beic«. a* B. AbOi» A 
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Durchmeffer. Sie find auflen uneben^ inwendig glatt. 
Während eine Zelle gebaut wird » wird üe audi Bach und 
nach mit Futterbrey gefüllt , ein £y hineingelegt , und end- 
lyy;!;^ .gefchloden« Vier, bis acht Zeilen machen das Neft 
aus; die Zwiichenriupie werden, n^ic Monel gcfOUt, mi 
das ganze Neil wird mit einer Mörteidecke gelchioffen i). 

' ' Allgemeine Anmerkung. 

Unter den Hummeln tut man ganz gewifs den too* 
ßuUq^ des Arißot.tlts k) zu Alchen » der über da 
Erde unter Steinen fein Neft anlege, demfelben zween oder 
pehrere Zugänge ^iebt, und eine unvolikomniene Art von 
Honig bereitet, fifsittj» durch die Namenlhiüidikdt 
verleitet, erzählt /) von fdnem Bombyx Aßyrius ^mm- 
fcliattlich dasf was Ar iß etiles von feinem Bamhßm 
erzählt» und das, was wür belTer von der chinefiiclien 
Seidenraupe (^Bombyx Serius oder Snum) wüTen, viel- 
leicht auch mit einiger' Vermengung deiTen , was die Al- 
ten beder als wir, vom Bombyx der Infel Kos widsicn. 
Julius Caefar Sealiger^ der über die Narnr COD- 
mentirt hat, die er nicht kannte, nimmt des Plimui 
Vermengung für haare Wahrheit an »), ohne zu bema- 
len,; daft der Oompilator vermenget habe, was eye Al< 
tcn , feine Vorgänger^ vom Bmbjx und vom Bovdtßilt 
Herzählet faabem 

tWntnmmmmmmim 

• * k 

0 fieaarnnr loe. dt 

*) m\. aoim. IX, cap. Cf^ 

O HiÄrnmnd* Xf, 2t. 
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Biene. ^ 37X 

» 

Wenfger pelzhaarig; das erde Glied der FühUiömec 

lang, das rwcyte fehr kurz, das dritte längi 
licht » die ütoigeo fehr kura» 

Wtifigürtlige B. 2234. Schwarz J drey wei&c BiiH 
den über dea UinterleiU 

Apis leucozonia» Evurn, inf^ auß^ 0* 819, 
Wohnm: nicht fehr feiten« . 

^ Anm. Der Hinterleib glänzend fchvmZf' mit drey 
(oder vier) wdßen Binden, welche von den dichten 
Haaren herkommen , wtlche am Grunde des (zuweilen 
zweyten> driuen» vierten tmd fünften Ringifis angebracht 
And , und ftraff anliegen» Züwisilen ift eine oder die an- 
dere diefer Binden unterbrochen , weil die Haare abgenuct 
itnd» - - 

. Umgilrtett 4235. Der Bruftrücken pelzig gelbliche; 

der Hintferlelb glatter mit vier weifscn Binden. 

« 

lApis fuccincta» Un. faun*- fiuc[, «• 1^94« 
Andrena fuccincta. raht\ f^cc^ ii\f^ /. 474, ig» 
Schiijfer icou^ 3^. . Fig. 5» * ' 

Wit^bnortx üm Ingollhdt« ^* 

Die Binden am Ratide des erReli« iWeyten*, drit* 
Ifen und vierten -Ringes , ebenfalls aus Weilten riederlie* 
genden flaaren. Die Grölse diefer Biene ändert aU ' 

Huttorfifcbe B. 2235. Schwarz ; der zweyte Ring 
des Hinterleibes rothbraun t dr^y fchwarziS 
Punkte daraof*^'^* 

. Apis battorfiana* * 
Andrena hattorfiana. Fabr. jß^. entom^ SSj, »• 6* 
Wohnort i bey Gern» 

Aa a \ Anm^ 



371 



S i e o e« 



Aim. Lang 6''^ brdt V* Schwatz; tersweyt» 

Riog des Hinterleibes rothbraun mit drey kieinea fciiwar- 
2en Punkten ; die^ Uinwiclienkei oben (Utt , . untoi flirit 

gebarxet. • ' ' * 

' jg) Lang^ 3 ifif*^ % breit i« Schwan; der zwepg 

Ring des Hinterleibes rothbraun , mit 3 verhältniismäisig 
grofsen fchwarzen Punkten ; die Hintetfchenkel imgebanec» 

2^37« Ziemlich pelzig; der Bruilrücken roll- 
gelb ; der Hincerl^b nackter t fchwars ; die 

, ' FüUe allenthalben zoctig. 

Apb dttiicularia. Emum, wf. auß, ». Siu 
fVobaort: in der Erde, wo fie im April und May 
mtmate » auch fcbon . im Marsen 9 wenn die 
Witterung warm genug ift , einzeln ( aber 
doch nicht eben einfiedletirch ) Gänge gräbif 
' ohne fie mit' etwas auszutapezfren* Sie trigt 

kl» « 

den Futterbrey an allen ihren Fülsen, aber nir> 
gends in Klümpchen gefiimmelt» ein» 

Aum, Sehr ähnlich der Honigbiene» 

Diefe Biene begattet fich gQv/ifs und zuverlällig im 
geotlichften Verftande ; ich habe fie darüber am ig. Ali» 
179 1. angetroffen. Die Begattung geht genau fo vcr fich, 
wie bey den Maykäfern f aber beyde Geichlechter habea 
dabey ihre ganze Unterfeite nach den gerade encgfgar|0* 
iezten Hinunelsgegenden gekehrt* j 

Bonn et glaubte noch im J. 1780. «) etwas dicfcr 

Beobachtung ganz zuwideres von den Honigbienen auf du 



if) Werke der Natuig, !• 19. 
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Wort eines gcwifTen Df^r^ ir, Apothekers zu Cambridge; . 
allein die vorgebliche Beobachtung diefes Manne» wird 
durch die mcinige hödift «wejfelhtft ftma^s denn i) be» 
trog ich mich dabey gewifs nicht: beyde Bienen kamen» 
ichott in der völligen Begattung begnffen« in das noch 
kaum keimende Gras aus der Luft herab , und liefsen mit 
ib viel Zeit » dafii ich mich niederlegen » und ihnen genau 
Sttfehea konnte« xi^) Ift es allgemeines Naturgefez « von ' 
'Welchem die, welclM5 ewig wider die Nomendatoren, yirie 
fle die Methodiilen zu nennen belieboi, fchreyen, fireylich . 
keine Anwendung machen können, es ift ein 'al gemeines 
t^aturgerez» iage ich«» da(a Körpa:, weichein cinerley 
Gattung gehören« auch efnerley £lgen(chaften 'haben: 
nun gehören die Minirbiene und die Honigbiene nicht nur 
in emerley Gattung» fondern feben fich laft in allen Slü» 
cken einander ib gleich , dafs man entweder Merhodift 
ftyn» oder reclu viele l^ebung haben -murst utQ eine voa 
der indem zu unterfcheiden* Dazu kömmt nun noch 
3) Hrti. P'öf^ls, oder vielmehr Hrn. Janfcha^Sy oder, 
noch richtiger » beyder Zeugnifa e)» das .fie nach hun« 
denfliltigen Beobachtungen ablegen , dafs die Bienenköni« 
ginn von einer Drohne während eines kurzen 5chwärment 
befruchtet werde t nodi mehr: 4) Hr. von Lüttichau 
und Hr. Riem haben der Handlung mit Mufe zugefehenf 
und fie ausführlich befchrieben p)« hat hier ehie 

Thatfache » die oft , die hundertmal gefehen worden , die 
UuF ö/ii mit allen UmftiUiden anfiUuty und die dadurch lo 

Aas " zxh 



t) Fttfel grandl. Unterr« 37» 
p) Unber nen« Beob, 38. nnd 44. 
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fuverUliBg Vb4 » dsfy fie «lle VcrofiiiftdeV«! vnit auf! 

wiegt* ' 

Aber, (agt man, wenn die Königinn nur einmal in 
ibrcm Leben befruchtet wirdi wozu eine einzige Drolm« 
doch vefnittthlSch hinreicht » * au was die ungeheure Menge 
Drohnen t die alle Jahre erzeugt werden? ich antworte: 
i) ift eg ;n«chi gewi&» daiä^die Königinn nur elnmai ii 
ttipem Leben befruchtet werde; Hr. Böfel^ da er diefei 
behauptet, kanr. lieb auf keine Beobachtung^ fondern nur 
auf Nlchtbeohaebtungeir ftüzen , die aber einen ^iloliipU» 
leben Zweider mit Recht nie beruhigen können. 2> Sah 
er mehrere DrolMien lieh nie dem Weibchen nacbeüande» 
begatten. Sind wohl auf den Fall mehrerer Königin« 
aen » alfo auch mehrerer Schwärme » oiehrefe Pralinen 
ndlhig. 4) Auch feiiemen die Drohnen * die zur Begsn« 
tung gelangen, zu kid^n , ja, ße kidcn wirklich, ße 
Herben tu|^biickUeh davon q)i es waren dah^ auf den 
Fall » dafe mehreee Weilet bald nacheinand^ umkomnicni 
oder auch die Begattung für den Weiiei lelbH übel aus« 
fIHt» fipifche Drohnen nothwendlg» die fich mit den ncnoi 
Weifein begatten können, 5) Wenn nach Schi rächt 
Seobachtungen alle (oder viele> Arbeitsbienen Weibchen 
flndf die nach Hrn. Bie^s WaSimebmungen wirklich 
fruchtbare Eyer legen, fo niufsten diefe befruchtet wer« 
den» und da die Drohne bey der Begattimg ftirbt» nnd 
fich nicht mit zwo Bienen paaren kann, fb niufste eine 
groi^e Anzahl vorbanden feyn« Da fich jede Kösd&suh 
wenn fie brnnchbar feyn foU» bald nach Ihrer VbUeo« 
duag ZMX fiiene begatten tauA« diefes Geichäfc aber» we« 

9(gSciil 

0 Aibieehl In Jiaben Beeb« 
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«iglieos .cewttalieb » dranfien in fl«ycr Luft feichkht; 

ib mufsre eine groise Anzahl von Drohnen da feyn » damit 
die Königiim» wann fie immer in diefer Abficht a&ufliegen 
würdet ficher ein Männchen antrife«. 

^O.rß^rückigt & 2238* Tieffehwarz; der Bruftrücken 

weifegrau zottig mit einer tieffch Warzen ßindcj 
der Hinterleib faft nackt# 

Apis cinewria^ Fabr^ fgec^ iuß L 481. ü« 4a* 
Woimcrt : um Ingolftadt« 

ilmvi* Die Größe wie bey der Ho^gbiene, Der Hiqr 
terieib glänzend» etwas in SchwarzbUn ziehend« Die 

Flügel gegen das Ende etwas ruisig. Die Füüie durchaus 
fchvarz«. ' < ' 

Scbäffirs Abbildung (Jcon« ds» , £fg« $• 6.}. mag 
wohl Meher gehöien , aber mußerhaf t ift die Farbe des 

Hinterleibes nicht aufgetragen« 

Alle Glieder der Fühlhörner etwas Jangi 

Langb'örmge B, 2^59. Der Bruftrucken pelzig, rod- 
gelb; die FdUhömer iang^ als der ganze 
Leib» 

N 

''^ hmgicornis. SeofM can^ 794. = Fäbr^ 

fpec. infccu l 4S6. 80i 

* Zueera longicomis# Scop^ ln)^« /r« f. 8« 
if. r. 

• Apk tumukurum. Sulzer (kfcb. lab» a/« Fig. 14« 
L*äbetlle i longnes antennes, Cr&jfr, Jj; 

fftümmt : um Genü ' Spar&m, 

/ 

^ Aa 4 Sie- 



§7^« Biene; 

Siih4m%üngigt 9340* Def Braflrilckeii tmi gn»» 
pelzig; die Fühlhönier fchwarz» fo lang ab 
-der Körper ; der Hinterleib fclivarz. 

Apis linguaria« Fabr. Jyß^ eutm. 388» «• 6o» 

Wohnort : um Burgbaufen fand ich diefe Art aot 
einmal» audi um IngoUhdt nidit öfter« 

Äunu GrO&Q undi alles übrige genau wie bey der v<^ 
Ilgen Art ; nof die Farbe des Pelzes am Bruftrücken dordn 
aus weifsgrau» der Hinterleib glatter ^ glänzender i die 
Zunge fiebenfpaltig« 

KUinlini^t ^241« Schwarz; die Fühlbörner kalb* 
kör per lang; der Hinterleib* llnglicht: oben 
zwey Paare weiiser Strichldn^ die Fuü&bUtut 
todgelb^ 

Apis lineolata« 
W^m;, um Ingolfiädt« 

tang 3' 1/2^^^, breit i'^^ Die weiften Lisiei 

des Hinterleibes find feine llaaiQ beyderreits am Grunde 
jdes zweytCQ und dritten Ringes« 

ficlbj^ü/sige 2242, Der Körper fchwarzbraun ; der 
. Mond und die Füfie gelb« Jlkäd. Xnf. 7^ 
Apis Üavipes. Fahr* mant. l. p. 305» n. 89. 

Wohnm: am KocheUee» auch um Ingoliladt; im 
September auf den Bluthen nicht feiten* 

Gilibfittige B.. 9043* Schwarz; der Mund und die 

. Schienbeine gelb; die Fufsblätter roabraun; 
der Hinterleib mit weilsen Haaren geringelt» 

Apis tibialis« 

IT^efaorr : in den Gebüfcfaen um IngoUiadt. 

Anm* 

% 

I V 

' V 

ü 
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E i c n e* 377, 

^Mm. Von der Gröfie der vorhergehenden » aber vaA 
'großer. Der Gnmd vor jedem Rlnteiktbringe ndt dneni 
Gürtel von weißen Haaren umgeben, " 

St9inhQekbdrnige J?» 2244. Schwarz; der Hinter- 
leib in der Mitte rothbraun f die Fülse 
febwarz; die FQhIhGmer halb fQ lang ab der 
Körper; die Gelenke hnotig* 

Apis ibicicornfa, 

■ 

IVobnort: um IngoUlgdC, 

*^ * 

Am^ Vielleicht nur eine Abart von Apis albipea 
JRiir, 

. Klein» nackt; der erlle Ring des Hinterleibs am.Rao^ 
de» der zveyce ganz» der dritte bis an den Rand roth« 

braun ; der Rand des dritten und vierten Ringes metal« 
Üfch grOnlicht» 

Abänd. Fad |iackt ; auf den rothbraunen Ringen eine 
üebwarze Makel ; die folgeaden Ränder glänzend rofltgelb* 

Ssbw^rzaft^erife 2245* Schurarzi der Hinterleib 
rodibrautt : am Ende fchwarz. 

Apis gibba. 

Nomada gibba. Fabr. fyfi. entom. 389, 5. 

fVobnort : • - auf Blüthen, 

Flugzeit: Augttft» September« 1 

, Ausmiffung. 

Lang • — Äi/a'^'; ZtJi^^K 
Breit _ • - 3/4 j i. 

■ 

A a 5 Amh^ 
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/ A»m^ fitr« At^rltfinj führt \Aet .Kmnia ßieemeu 
M^.Scpfoii an}! abeir^ei fchdint. ftid^f 4aft die k£U 
mit fuiferm Infekte e^ley Art fey. 

Xf$i^i,B^ ^^46* Der Kopf vor^är^^geftreckti^ der Kö^ 
/ per fchwarz» liBieofikmig ^ <lf» F&hUidiiKr 

unten rothbr^un« , 

Apis minuta. Enum, inß aufl, ir« 829« 
tVobnm: in den Löchern alter i?iälik« 
/3« ^ Mundtheiie und Füfse geltu . 
, Yt'I^e Fuisblätter u(i4 ein Fleck. 4u£ den^Kieftn 
tmidirabmßurbeo« 

p^^m Alle Glieder der Fühlhörner» das exfle ausge« 
nommen , kurz* 

fiefUckti B. 2247. Schwarz; der Bnißracken geffeckt^ 
auf dem Hinterleibe zu beyden Selten fedi 
gelbe QuerAecke » der lezte Ring zahnlos. 

Apis maculata. Fahr, fpec. iuf^ 481» 48» 
Säfäffar kon. 32. JFi^. 14« . 



iiliMii» Schwarz; auf dei; Oberlippe zween paraboUiciie | 

gelbe Flecke, fiber «fiefen, noch unter den FQhlhdroen, I 

xween andere dumpf dreyeckige; zween röthlichte Punkte | 

am Grunde des BruftrückenSf zween andere an imeia . 

Gränze der Fiügei neben ihrer Einlenkung > zu beyden Sei* 




Auimeffung^ 



lang , • • • - 



Breie 





gtldto 
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079, , 

geleinlenkung deckt, beyde Ränder gelb. Das Scbildch^gi 
liat um ieinen Ra^ herum vier rothgelbe Punkte« Die 
fecbs Rii^ge des Hifiverleibes haben zu beyd^ Seiten eint 
gelbe Querlinie. Pie vordem Schenkel fchwarz , die vier 
hinterm rothbraun) die Schienbeine .und Fuf$blätter gelbi 
die ßruft ill: mit einem grauen , der fiauch mit tin§m roll* 
farbenen Pelze ft^deckt» ^ - . « 

/iackfttofterige ^248. Schwarz j der Hinterleih 
• beydeiübitB jmit.fechs angefangenen gelben Quei^ 
binden ; der vortezte Ring zvreyzihnig 9 der 
lezte dreyzähnig» ' * 

Apis uncata, 

IFobnorti um Ingollladt». Selten» 

'd^MK» Gröfser als di« vorhergehende « und ihr ähn* 
Hch. Durchaus fchwarz; aber die Mundtheile gelb ange« 
Erichen, die Stirne und der Brudrücken arnuoctig» die 
Seiten des Bruftiuckens und die Bruft dicht pelzig: Pela 
^nd Zotten grau; zvvcen kleine Punkte hinten am Kopfes 
und zween veriofchene auf d^ Deckichuppe des Flügel« 
f rundes gelb« Der Hinterleib auf |edeitt Ringe zu beydeo 
SeicecL mit eioer angefangenen gelben Querbind2; auf dem 
isweytea noch zireea kleine mondföjrmige Punkte gelb;; 
auf dem dritten ein fchwarzer 9 aus dem Ringfelde in dio 
Bindenanlange eintretender, Punkt, auf dem vierten Ringt 
ein iebr kleiner fchwarzer Punkt hi den BlndenanfSngen 
felbft. Die erften vier Ringe beyderfeits mit einem fuchi« 
Kithen Haarbüfehet; der fechlle. Ring beyderfeits mit ei« 
jiem fch Warzen Hacken ; der (lebente Ring ungefleckt g 
|Dit zween Seitenhack^ und einem Miitelsdine^ ^ 
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'Fi nf% ih 9 ige- JR. ft349« Schwarz ; der Hinterleib be|^ 

derfeits mit fechs angelangenen gelben Quer- 
binden i der lezte Ring fünfzihnig» 

Apis manicau. FiAr^ Jfec. inß h 48^ 45* 

Scbäffer iam* 3a* Bg. 11. la. 

Wohttort: um Regensburg; fparfajp. Zu Ingolftadt 
4eog icii fie im Jig^us auf den Blüthen des 

^ botanifchen GÄrrens » und zwar mit d* blo» 
fen Hand, ohne geftochen zui werden; ich , 
konnte aber auch durch Drücken keinen Stachel > 
hervorlocken. ' " I 

Tier sahnige B. 21250« Tiefleh warz, mit gelbUcta^ | 

braunen Gürreln am Hinterleibe: der lezte 
. Ring Vierzä^ : die Mittelzähne gabelförmig» 

/ ' Apis quadridentata. Ii»* faun^ ßac^ n* 1703. 
tV^buftn : bey Bettbrunn wurde Qt von Hr# F« 

Daliinger gefunden* 

Jhm^ Lang 3 i/a"'* Die Farbe der Biene elgaitlich 
tieffchwarz, aber die Stirne und die Seiten des Brulhfl- 
ckens fehr zottig» und diefe Zotten. geiblichtgrau. Der \ 
Hinterleib eigentlich eyförmig, aber am Grunde abgcftuztj 
vier Gürtel von gelblichten Haaren umgeben ilm obeot 
von denen aber der - erfte unterbrochen ift » ' vier ganii 
Gürtel unten» Der vorlezte Ring hat zu beyden Seiren 
gerade am Rande ein kaum bemerkbares Zälmchen; der 
lezte Ring endet fich in vier ftarke Zähne , davon jeder 
der zwey mittlem eine Gabel bildet » deren Fiäciie auf 
die ^^läche des Körpers lothrecht III* 
Bartige B. Mit. Tiefichwarz » am Kinne weüsge- 
bartct; die liruft weißzottig; di^ Fußblätt« 

roih» 
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lodibsaua; dar lexte Biof^ilM HiAttrleibct / 

gezähnelc 

Apis barbata* / . ' ^ ^ 

tVobnort ; bey Gern ; fehr feltau 

Ausmeffung. ' 
Lang - : • • - - 4 ifa''*. 
- . Brdc • - - -r I jyä^ 

Jlnm^ Tiefltch^arz; die Stime an^ den Augen weiüt^ 
licht; tinter den Kiefern zu beyden Seiten des Kopfes 
weUse Zotten; die ßruft weiüszottig ; der Bruftrücken 
durchaus :&ft nackt; die Fü&e mit weifsen HaarM, dii 
Fufsblättcr rothbraun : die vorderften mit einem weif?eit 
Barte* Der kzie >Ring des Hinterleibes am Hinterende »viel« 
flach (nicht vier&ch) gezähnelt» davon die mittlem Zahn- . 
cbco länger flnd» und hinter fich eine Einbuch^ laifen« 
Auch der voikzte Rin^ hat unten in der Mitte einen Aar- 
ken Zahn. ^ 

Ktgtlbauchigi B. Schwarz; der Hinterleib 

kegelförmig fpizig; die Ränder ^ei^er Ringa 
weift oder matfgelb. ' 

Apis conica. Enum^ inß aufi. 9* 809^ 
Eiemmh bfi Vh i. mem. 4* Tab. It» 
fVohnort i unter der Erde , wo üe ihre Zellen aus 
N ' Rüfterblättem gerade fo baut» wie fie die r^« 

fenzellige ßiene aus Rofcnblättern anfertiget* 

GilbbaucHge 0953« TieffchwarZf ungefiecktt ein^ 

färbig; auf dem Bauche eine kur^e» dichte 9 
. üffloniengelbe Wolle» 

Apis xanthogaftria. ' 

J9M»srr; nm.lngolOadt. ^ 
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iZx Biene; 

Ausmeffung; 

Unge des Infektes^ • * ' 3 3 ifi^K 

Breite des Hinterleibes « . 

• 

Anm^ Das Infekt - dtircliaus tiefTchwarz , unhdiisrft 
glan;&Ios der unzählbaren eingegrabenen PuniLtfi). 

Der; Hinterleib kurz « lialbwalzenförmig^ tm Baudie not 

einer feinen limoniengelben Wolle bedekt» mittels welcher 
diefe Biene 9 wie die beydeH folgenden $ den ttüthenftanb 
einträgt» Auch die Sdiienbeüie mit fparikmen iimonieogcl«» 
ben Haaren beiezt. 

Qrauhaucbfgi ^^54* Schwarz « ungefieckc« kart- 
. . . grauhaar^; die .Biadet 4tes eyförmi^ Hi^ 
terleibes weüslicht ; ,auf dem Bauche eint 
« graue Wolle* 

. * Apis pubefcens. Falir. fpec. inf h 484* n, 57. 
W^bmntf: tei^Jggolftadt. Ich fond fie todt aa ch 

nem Feniler meiner Bibliothek » im Julius» 

' • * ' Aus meffuH 

linge des Infektes - Ii! 

*-des Huicerleifoes «> — 1 1/2. 

Breite des Hinterleibes ^ HI 1 1/4* kaum* 

i<vm* Die ganze Biene III ti^rfchWarz« aber durdia« 
|nit einem arrohaarigen grauen Pelze bekleidet^ der obca 
anöden Hhiterräitdetn des 3« 4, 5ccnRtnees dichter iflf 
und dort fchmaie Binden bildet; aut dem Unterleibe iil ei 
noch dichter und linger t und fieiU durt eioen gmuca 

Pilz VOT^ 

Rofem%ellige B» 22^$« Schwarz $ itr Hinterldb 

^ oben mit einigen weiitlichten <Juerlinien ^ ioi 

^ea Bauche eme kuize dichte WatUe» 
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ApU centuncularis. Enum* inf. auffi. 0« 8i$* 
f^oimort: unter der Erde » wo fie ihre' Zelfeir 

Rorenbiättera bildet« Sie grabl nämlich zueiC: 
<9n€ii' ftSt wtfcrcchtcn cytindrifcheo Canal i» 
^ die Erde, lapezirt dann dielen mit giofseir 
halbelliprenfarniigen Auafchmcten des Rolen^^ 
Uattc§; Iii- diefem Omale baut fie atia ähnff^ 
^ eben Biattausfchnmen die liegenden fingerhut^ 
fSimigeii ^Ikn, davon ^ bis 7» fift wie di» 
Fingerhüte in den Kramläden , ineinander fte* 
* * - cktio. 'Jeder Fingecliiio beftebt aus drey über«< 
^ einander liegenden Sdiichten folcher BiattÜücke^* 

und hat einen aus drey bis vier Kreisfiächeit 
bellehenden DeckeU - Der Futterbrey ift faft 
» ' llöffig^ Die Pupen überwintern r}, 

AMm. Adh Grunde jedes Kiefers ein auf denfeiben lotii^ 

rechtes Horn von der Confiftenz des Kiefers ielbll« 

Siengelbobrendi B. 2256. Tiefrchwarz; die S^rne» 
der ßrudiücken» und di^ Jländer dtr Hint^« 

' ' feibringe oraniengeib zottig; die Flügel irObf 

am Hinterende berufst« 

Apis cauUcola. 

. ? Apis tuiiginora« ScofoU obm. hyi* nnt, iK« iii» 
W^^oftx. in den Stengeln d^ Himmeiskerzie. 

■ 

. Aum^ ZvL Anfang des Septembers 1793* fand ich in 
fhem alten Stengel der Hfninieisitei«e ein abwärts geiitiH 
des» lehr regelmälisig eyformiges Loch. Ich fplitterte dem 
Loche nadif und fimd eine walienförmigv» an deB -bey« 

: . den 



t) ReawB« Ini; VI. ija» TIA« i«. 
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den Eodea geruBd^e «Zelle von dner etatt&hai Sttbftaw 

und braunrotber Farbe. Ich warf fie weg, weil ich (le 
iBr die Uüiie ^er Rattpemödterpupe bklu .Aber id» es- 
iielt beym weitem Nacbbreehen ehe zweyte and eine 
dritte Zelle s und ^h ich dann mit Behutfamkeit denSten« 
gel fpeitete t eine guize Kette Ibldv^ ZeUeo» die ans » 
bis a3 Gliedern beftand, von denen immer das obere von 
dem. Motern durch eine Jin kömerigea Breyee abgesondert 
war« Diefer Brey bildete eine Art unten fladier, oben 
bobler SchüHelcheo» und immer (leckte die obere Zelle in 
der Höhlung ein» folcben SohulTekhestt wie eine ^chd 
in ihrem Kelche. Diefer Brey war, trocken und körneri|, 
find hatte fehr das Anfehen f ab wenn er ans dem Kuh- 
Wifte genommen wäre: aber eingeweicht, und zwifchen 
den Fingern geriebeng^ gib er keinen öbeln Geruch von 
^fich f und der Geruch beym Verbrennen wer veg etafailifiifc 
ohne Spur von Animalität« Die Zellen felbll waren voli« 
kommen geTchloirent rothbnran und ziemlich durchiiditig« 
aber nirgends war eine Nath oder ein GtTäfs zu fehent 
lifo wohl nicht von irgend einer Pflanze abgebiffen» wie 

r 

bey der rorenarelllgen Biene , fondem aus einer Art Gdftr 
gemacht» Deutlich fah. mant dafa fie fchlechterdmgs oicbn 
ab eine zulammengebogene Larve » und gar kehien Faocr- 
brey enthielten. Dieies machte mich glauben , dais die 
Verwandlung nahe fey» und die Larve keines futteis nete 
bedürfe. Ich nahm die Kette gliedweife aus dem Scoifd 
becaus t und verwahrte die Zellen in einem Zuckeiglaic» 
Ail^n der erAe Winter gieng vorbey» ohne dafi fidi cae 
Veränderung der Larven ergeben hätte. Im folgeodea 
Sommer von 1794. t und im zweyten Winter t wSbicBd 
deifen ich das Glas in meuiem Schkfzimmei aufbewahrtet 
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begoß ich diefe Zellen öfters mit WafTert das ich bald 
wieder ablauren. lieis» leb fuchte dadurch das Abwechfdii 
feuchter und trockener Witterung nachnuhmen dem die 
Ljirve im Freyen ausgefezt gevvefen wäre. Endlich fien- 
gen die Bienenlarven im A|irii 1795. an» iicb 'za vtftmpen» 
aber nur eine kam mir aus, und auch diefe war nur 
fcfawach, und ilarb bald nach ihrer völligen Entwicke» 
lung« ^ ^ 

Die Biene ift duichaui iitticiiwanf wen^ gUnzend 9 

und ziemlich kahl, lang etwa 4 1/2''', mit kurzen kxirz- 
gliedrigen F4ihih5me|nt An der Stirnet ^in der Gegend 
der Fffiilhömtr hat fie einen wirbelförmigen Bfilbhel von 
nigderliegendcn oraniengelben Haaren ; folche Haare bilden 
auch auf dem Bruftrücken meibrere Zotten» und bilden 
einen Franzenfaum an den Rändern der Ringe des Hinter« 
leibes* Auf dem Bauche kommen üe aus der ganzen Flä*- 
che der Rftige hervor » und bilden dort einen kurzhaari« 
gen Pelz» wie bey der gelbbauchigen und rofenzelligen 
Siene » der aber unter gewiflen Stellungen des Infektes ge» 
gen das Licht ganz zu verfchwinden fcheint , und am 
Ic^enntUchUeQ iß » wenn man die Flache des Bauches gerade 
gegen das Auge kehrt; Die Flfigel find trfib» -aber doch 
in ihrem Mittel durchfcheinig , ihr Hinterrand hingegen 
ift breit rulsig. Der Zungenbau i(l gerade fo» wie ihn 
Sccfoli von (einer Apis s) befciirdbr« 

Daalnfi^t ift aifo fehr mit demjiemgen veiwandtg da» 

Ri^aumur feidene Zellen machen fah/)» aber doch nicht 

daflel« 



O Ann« hift* nat. IV. 9. 

0) Inftct VL I. oienu 5« 

' • • . •• ' ' \- 
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daflelbigef weil diefes ntch Scopoli eine £«wni# aacii 
Fahrt eint eine AitdreiM feyn würde; das aus den 
Stengel dex llimiucUke^ze hingegen eine üchere A^s iü« 

Hctttßji & a{i57*^ Ziemlicb behaart ^ auf dem Bruftrüc&eis 
etwas braunpelzig ; die hinterfteo Schienbcjae 
gefraozet, an der Innenfeite querftreifi^ 

Apis meliifica* Enum, inß aufi. »« 813* 

Herberge die Bienenfl6cke. 

\ Jinm. Schon Ariß^tiles bat die Bemerkung gemacH 
i ^ \ dafs eine |ede Biene bey jener Blüthinarr bleibe , aus we^ 

. eher fie bey ihrem Ausüuge zu fammeln angefangen ha, 
ohne bis zu einem neuen Ausflöge die Blöthe einer andern 
.Pflanzenart zu berühren «). Diefe Beobachtung bac ein 
fleifsiger Naturforfchety Artkur • I>obbsf in unfera 
!Zeiten öfter wiederholt, und richtig befunden tt) , oh fie 
gleich lieaumur zu läugnen fcheint. Ich habe die» 
felbe Beobachtung wiederholt 9 ,we!che Artßoteles und 
Dobbs vor mir gemacht hatten , und gleiche EHclieifluag 
gelubt* Aber man mnis fie im Frühimge» und wdc ge- 
mig von Bienenflöcken entfernet, anflellen, wo-bcreits nur 
einzelne Bienen fammeln, fich mit großer GeduM war- 
nen, und mit dem leifeften Schritte nachfdileichen. H« 
die Biene ihre Sammlung mit einer SchlülTelblume angefan- 
gen , fo Wird fie die wohlri^^ndften Veilchea vtHclmA- 
hen, und nur auf .SchlüiTelbluiQen fortfammelii« L eier 

m) Hift. anim.^ IX. Cap« ^ 

fr) Oekon. pbyC Abb. IX. Jh. S« sah 
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EigenÖDii ift den Bienen nicht ohne weife Ahficht gegeben. 
Würden 6e ohne Unterfchied , noch mit dem Staube der^ 
einen Pflamienart bedecket , auf einer andern fammeln , fo y • 
würden üe häuüge PHaozenbailarde veraniaiTen t die weni"- j 
gtr fruditbar find» und allmählig völlig ausgehen^ und aus« ^ 
gehen müden, wje ich ^anderwärtig dargethan hah^* 

Ich "halte mich übrigens damit nicht auf, die ganze 
Naturgefchichte diefes merkwürdigen Infektes zu erzfthieii« 
Die Büdier, die man darüber i£elchrieben hat , machen ei-|'i 
ne Bibliothek aus. Nur einige Anmerkungen will ich' 
Hoch hinzufeseUf diii viellei($ht nicht gane allgemein find* 

t Hr« i« M , durdi S-cbirnchs Bemerkungen » 

dafs aus fehr jungen Larven , die Arbeitsbienen geben foil- • 
teny Königinnen werden könnra» folglich überhaupt« die 
Arbeitsbienen zum weibh'chen Gefchlechte gehören 
aufmerkiam gemacht, beobachtete jezt feiner Seits ielbll^ 
fand Sebirncbs Bemerkungen über dieftn Punkt nicht 
nur unzweifelhaft , fondern fand fogar , dafs auch die 
Arbeitsbienen £yer legen a), aber dafs dieies Vermögea 
vielleicht nicht al!en zukomme, daher es dann erklärlich 
werde, wie Srv ammerdam und .Reaumur keine £y« 
erflöcke finden koniften |a der Folge gab Ketdhnm 
vor, CS gebe in den ^Bienenflöcken Königinaen von der 

\ • ' B b a . * Geöalt ■ • 
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y) Briefe an ]^an# 

b) Bonnet Werk* der 9at« Gefdi» I, 93« 
#) Das, 133. 
i) DafeU). 15^« 
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V Geflalt der gemeinen Bienen c)f und diefe Behauptung, 
fo unphilofophifch und vorurtheilvoU fie auch im Gcunii» 
warf gefiel dem berühinteii Bannet fo woblf daft er 
geneigt ward, zu glauben, die deutfchen Beobachter habea 
fich von die&n atigeblichea Ueinea Königumen hlntcrg^lM 
lauen. 

Die Behauptung, der dreyerley Gerdftlechter bey det 

Bienen ift alt , und neuere Beobachtungen haben fie zu be* 
Säxügen gefchieneb» Gleidiwohi mttiit^ die ErfcheiDuiig 
einer folchen Einrichtung jedem andern als dem Naturfor- 
icher» der an die Wunder gewöhnt iSt^ und dem Land- 
wirthe, der fie beniteiet* befremdend feheinea. Drey 
Gefchlechter bey einer Thierart find eine Ausnahme von 
der RegeU die wir allgemein kennen* Man hätte ück 
wohl über die Ausnahme wundern und fie bezweifeln fül- 
len; aber es konnte nicht befremden # wenn Beobachtun« 
gen folgten f welche bewiefen» dafii diefe Ausnalm 
nuifcheinbar fey. In der That war das drey fache Ge- 
Ibhlecbtt für welches man die aüerbfindigftenBeweire hitts 
fodern follen , nicht fcharf er Wielen. Swammerdam 
nnd K<iififfi»r\ fanden in den wenigen Arbeitsbienen» die 
fie zerleget haben » keine Gefchlechtstheile ; dies Ift der 
Beweis dafür t zwar flark,'weü diefe Männer die fchweie 
Kunft zu fehen gut ^erihnden # aber doch bktt negati?» 
luid der daraus gezogene Vemunftfchlufs wfirde \t\\m 
ähnlich ieyn » welchen eii Neger » der nur feine Landi* 
leute kennt, über die Farbe machen würde, die defll 
menfchlichen Körper zuitOmmt, Die Herren Scbirsch 
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und "Riem haben das weibliche Gefdilfclit der Arbeiu- 
bitaen in (kr Folge durch podcive Thatfachea erwiefen^ 
imdt ob lie gleich unter einander in dnem fcheinbaien 
Widerfpruche find« fo lallen üe üch doch ganz füglich 
miteinander vergletcfaen* Ich will dber diefen beiübmc 
wordenen Streit meine Meynung Tagen, 

i) Es ift durch Scbirncts Verfuche <die man lo 

Deutfchland häufig nachgemacht und richtig befunden haO 
fo gut als erwiefen $ dais Jede Arbeitsbienenlarve unter 
fchicklichen Umlländen Kooif^a (Mutterbiene) werden 

J^önne . ' 

it) Es ift nach den Wahrnehmungen der Herren 
Riem t) und H^ilbelmif) geWl&t daüi einip» 
oder viele f Arbeitsbienen £yer legen ^ aber diefe £yer 
ündf wie es fcheint j)» nicht zahlreich* 

3) Es ift gewifs dafs man in vielen Arbeitsbie- 
nen keine Eyerüdcke finde: üe hätten fonft von SiPäm^ 
m^rdam und Reaumur nicht überftlien werden Mu- 
lten« Hr# Riim fand von 6 ^Bienen 9 die er zerlegtet 
Mr in «woen iyetftöcte s)» 

Bb 8 ' .4) ^enn 



d) Dafelb« 17s» 
#) DaC 133. 

.f)DaC iS^ 

Ebenda!; 15S, 
h) Ebenda^ 124« 
0 Sbendaft 151« 
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4) Wenn aus gemeineil Larven Königinnen Werden 
Ibllen» fo mOffen U fie fehr jung feyn k); H» flne 
Zellen mütren erweitert werden /)i und fie felbft 
III* häufigeres und anderes f utter bekommen m). 

Aus dtefen Vordersäzeo foigt ^ dafs die Arbeitsbienci 

krüppelhafte Weibchen fcyen , welche aber vorzüglich an 
denen Theilea» die üch bey allea Thieren fpäter, mi 
oft nicht gehörig entwickeln , den Gefchlechtstheii^n , ans 
Mangel der Nahrung Schaden genommen. Ganz gewüi 
find die kleinen Drohnen in dem nämlichen Falle: fie 
ünd in kleinen , blos etwas verlängerten » Zellen erzogea 
worden » ^erhielten alfo weder Nahrung noch Raum genug» 
fich ganz zu entwickeln. Aber zwifchen dem vonkonime- 
nen Mangel der pefchlechtstheile (unbedingter ünilhig« 
keit>, und Zwilchen ihrer gänzlfchien Ausbildung (unbe- 
gränzter Zeugungsfahigkeit ) giebt es eine Menge Zwifchen* 
Hufen; die beyden äuf^erften Oränzen nehmen -eiDeriuia 
die Weifel mit den grofsen Drohnen, andrerfeits die wirk- 
lich gefchlechtlofen Bienen ein ; in der Mitte ftehen Nrd« 
hams kleine Königinnen , die , ' wenn man nicht fchikani* 
ren will , doch gewifs nichts anders, als minder verun» 
glückte ArbeitsUenen find; vielleicht auch die kleiM 
Drohnen. 

Ueberhaupt ift Gcfchlechtlofigkeit bey Individuen or- 
fanifcher Körper» wenn der Art ein Gelchleckt zukönuntf 



Mos 
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O Ebendaf. 174, 
m) Dafelb« 85« 
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blos eine durch Umftände bewirkte Verunfbltunf » dk» 
mrenn fle fi> altgemein vorl?5mtiit, daft lie gleichfam zur 
Regel wifd, darum nicht aufliöi:t , Verunftaltung zu > 
feyn , abar dfe grosse Fähigkeit dazu fest aMum , meTneii 

Bemerkungen zufolge, weife Abfichten voraus, die fich 
vom Forfcher oft trrathea laüieo 

Aber warum legen die ArbeitsbieneB bk» Drdhnen- 
«yer ? Ich kann antworten , daß ich diefer Frage datn 
genugzuthun fuchen ^i^erde » wenn man genugtiniend wird 
gezeigt haben, wie es Icommet dafi eine Fmq vorzfig^ 
lieh Knaben, eine andere faft lauter Mädchen zur Welt 
bringt* Im Einfchaohtelungsfyfleme möchte fich die Sache 
wohl gar nicht erklären laflfen ; aber der Epiget efift könnte 
fagen, der ursprünglich^ Keim, der üch im Leibe der 
Mutter hl' feinen efften Uranflngen bereits gebildet hat, 
habe fich noch gar nicht in eine ganz beftimmteGeftalt kry- 
llailifirt , es komme erft auf die Verhättnifie der ICräte 
der beyden Aeltem an, nach welchem Modelle er an* 
fchieisen foUe o), faft fo, wie eine Koofpe in ^^r er« 
Iten Anlage noch gar nicht bedimmt ift, ob fle Bttthe» 
oder ob fie Blatter geben werde y). In diefer Voraua- 
ftzung wurde es erklärlich feyn, wie die grossen Dtohm 
ntn in Needhams kleinen -Königinnen die wenigen vorhan« 
,dtten £yer ia Drohneneyer ausbilden , hing^en durch 
die Begattung mit ^dem Weifel eine fo ungeheure Menge 

Bb 4 weib« 

^ ♦ 

«) Ptty£ Anfl: 3gf, 

•) Vergt. Briefe an Nav» 

p) AftheUner pb/tol. gen, Cqp« III; |; u * ' 
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weiblich» Eyer crzengeii können. Wird die Begattung ^ 
Oes WcifeU zu lange verfpätec ^ f fo hat in Zwi« 
läieiitoit diefe zu alt jewonrdene Bienenmatter ihre volit 
' Kraft verloren ; die Eyer werden nim^zwai eben Ib wohl 
4er Kraft dea Aärkem Theilei , aber ^kfec ift nm 
die Drohne 0 » und im Stocke erhält man f dulbrut« 

II. Die fechseckigen Zellen diefer Bieneoart habea 
jpi jader Zeit die Aufnerkiamkeit uii4 die Bevtindcnaf 
der Gelehrten gereizet, Unfere gefchickten Künftler , lagt 
(Jjfthon Abuif^aragius s)f müflen mit iioffhungiiofer 
Nachahmung die Sechsecke und P^niden ehier Bicfieiizdle 
]>etrachtenf und in unfern Zeiteii lut Reaumur die Map 
dteniatiker von itaiizEaropa auf^iefodert, dieOekinoniedie- 
. fer Bauart durch ihre Rechnungen und MefTungen zu be- 

Jeuchcen» Aber richtig, ift- <ji^ Aon/ Beiperkittg Ot ^ 

vollkommene Harmonie der Auflöfung der theoretifchea 

Aufgabe mit. den wiiklicbea MeiTungen erhebe daa Werk 
auf Kote dea knoitceiGheii biftka» indem Ja die Bicaea 

ia 

^pH^HiaaaMBiiHflV 

Huber Brief. $• S8« 
r) VergU Haben Brief. S§, 90. 91; 

I 

j) ßey Gfbbon Abo. v. Fall. X. 41a. — Dlafef SchiMM 

1er, Gibbon, fchrieb eine bandreiche Gefcbichte über d£a 
" Veilall der lomifchea Monarchie in Epigrammen. Gleich« 
wohl hat Ifelin die firfcheioang beiTer» weaigAeni acatU* 
eher » In xwey Kapiteln feiner Gerchlcbta der Hca&ttek 

erklärt» und Hr, Meiners hat fie in einem eiuxig^o Blaii 
eben mit allen hilterücbea Belegen aB^gefUbrt. 

0 a* a. 0. 
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ia thcotetifcher. Gcomeine sieht exfaluren findL Nach 
^eiD GefQhle widcrkgc oidits nkehr, alt dWe Hirmoniet 

das unphilofophifche Gefchwäz unferer Zeiten» daa voo 
ciaigeii Kundtemüimgea der Thieie fich beredidget xn fi^n 
glaubt t ihnen AbGcht, Ueberlegung, Vorfehungskraft, 
£cfinduiigakimft» mit einem Worce» den gco&en, den^ 
ich möchte fi^^en t ttnendMcheDf Vorzug dta Menfchai^ 
die Vernunft f beyzuiegen. Im Grunde hat man daa WuQr 
der «vergrdiaertt Um ea melir anliamieo «t kGmieiL Dio 
Bienen bauen ihre Zellen nicht fechseckig» und haben 
daa Bewulatleyn nicht t dafa ihre Arbeit fo voUkommea 
fey. Von ihnen werden die Zellen gleich > und rund ge« 
baut| und mögUchft enge aneinander; die Mauern find 
ftttfaerft düim ^ und von emem fehr b^egiamen Stoffe» der 
im warmen Stocke noch mehr nachgiebt ^ hier entdeht 
nun ganz natürlich» wie auch Hr« Kitm bemerket hat 
durch den aUendudben gleichen Druck und Gegendruck ein« 
eckige Geilait, und diefe Geftalt mufa unter diefen Um« 
fianden fechaeckig feyn : denn nur Sechsecke haben die 
4oppelte Eigenfchaft , einen Raum vollkommen auszufüllen » 
und durch den Druck und Gegendruck von gleichen Krel« 
fen (oder» wenn von geometrifchen Körpern die Rede ifi^ 
von gleichen Walzen) zu entgehen. Jede andere Walzen « 
von ehier gleichweichen Maife » parallel » und in Meng» 
aneinander gedrücket , müfsten fich wechfelweife in eben 
folche Zellen verwandeln^ nur die äuiaern» die keinea 
weitem Druck empfinden» wfirden an' der Auffenwand 
*rund bleiben I und diea ift genau der Fall auch bey unfern 

Bieaenif 

^^^^^ . 

• • • t 

•) In Haben neu, Beob« 165« 
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Bienenzelkn» wie bey eiiienf gewüTen Backwerke vot 
weichem Teige, das uni^ Kdchiimen <ler AdimUddcck 
wegea «in Wefpennefb nemven« 

" Unfere Infekten haben demnach für ihre GfeWllde 
ticht zweyerley Modelle im Kopfe, davon das eine iechs- 
ecklg für die Orohften ond Arbeitsbienen, d« andere 
kund für die K.öniginnen ift : Tie bauen durchaus rundi 
aber die genau aufeinander liegenden .Zelle|i drücl^en fich 
fechseckig, und die treyen Königlichen bleiben rund^ 

Wie aber diö runden Zellen der erden Art dordl 
1 J Druck und Gegendruck fechseckig werueii , hat Bonaniw) 
* Sinnreich dargeihaui Man denke fich , fegt er , eine hohle 
Walze von weichem Wachs. Eine Anzahl glcicbgtofser 
\ *at legender Walzen fchlii^fse fie von allen Seifen ein. E« 
ift erwiefen , i) dafs diefe Anzahl weder die Z^hl Sechi 
,überfteigen, noch darunter l'eyn könne; 2) d.rfs jede die- 
fer Walzen, aufier der eingefchloffenen , und zwoer mt- 
einfchliefsenden, noch drey andere beröbren könlne, da« 
aft, wenn die Anhäufung fortgefezet wird, ihrer Seits 
felber zu einer von iischs andern eingefchlotTun werde; 
waa ich alfo von der erilen miirelften Walze , die Ich A 
nennen will, . darthun^werde, wird von aikn gelten. Ja- 
,dem nun eine Biene durch A wiederTioften Malen attt- 
.und einzieht, dehnt: fie. die Dicke der Zelle nuch allen 
Seiten aus; aber die Zelle kann an den Berühruogspunlitett 
/ liDit den Zellen I , a, 3f 4» 5» nicht nachgeben, 
.weil auch diefe, ZeUen von aus - und einziehen Jen Bienen 

[ausgedehnt werden ; dafür ift zwifchen den Berühninp- 

punkica 



w) Reaeat, ment« et ocul« probt IS* 
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punlcten der Spelle A mit i und 2» und dem gemeinfclufc« 
»licheh Berührongspunkte voa i tnul d ein kruinoireicif 
dreyeckig prifmatilcher Jeerer Raum, und folcher Räume 
find um dieZelie A herum fechs; die gefchoMtdige Wachse 
wand wird alTo in denfelben hin autmichen» dadurch 
werden fechs Ecken entftehen , und weil gleiche Kiäfce 
(gleichfalls aus - und einxiehende Bienen > audi die Zellen 
2 9 ^9 3 ) 49 5 f ^ Q^c^ diefen prifmatirchen Leeren hin 
^gleichzeitig ausiehnen» und dies alles fortgeht» bis 
iich die Seiten auf halbem Wege begegnen» die krummli« 
nigen Winkel und die Leeren verfchwinden » fo folgt » 
da^ regelmäßige fischsfei;ige Zellen entftehen muiftn. 

Dies ift der einfache Weg, auf welchem die Bienen» 
ohne es zu wifien, feit Jahttaufenden die für fie höchft « 
vichtige Aufgabe i>raktifch löri^n : Es foll mit der mogucJy* ' . ' 
ß€U ErffaruHg vjm fVack tmttr dUn regelmäßigen Figurem^ J 
der gt oßte körperliebe Raum eingeßUoffetI x)p und xugleicbi 
Jblktt alle unnüzeu ZjvißJjenraume v^mie4en werden^ 

Die fechsfeitige Geftalt der Bienenzeilen ift von jeher ^ 
beobachtet » von jtdier bewundert ^ worden. Aber dieie 
fedisfeitigen Prifmen werden an ihrem Hintergrunde mit 
einer Pyramide gefchlolTen, die aus drey , an ihren klei- 
nern Durchmeflern gebrochenen Raulen befteht« Dieft 
Beobachtung wurde crft im gegenwärtigen Jahrhunderte 
gemacht und exft Reaumur verfiel darauf» was wir ^ 

jezt 



ir) Befeotich fuppU U Stay philoi; ficent, II, 49S« n. 656 « 
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gr) Maraidi mem, de TAcäd, de J^ai, iiiZm 
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lest gewift wtffe» %)f daft tacb hier der kleinfte Wacht» 
aufwand dme Nachdidl dci lUimis erhalten werde a) ; 
zugleich werden auch hier alle uiinüzea Nebemäuiae zwi- 
fchen den gegenüberildieiiden und mit ihren Htmergittiidea 

(ich begegnenden Zellen aiugefchlofleo f und die Dieneo» 
die wir fo gerne als MeAkfloftterinnen betnchten t benck 
tnen (ich dabey fo einfach ^ fo fchuldlot an dem geometri- 
ichen Kunilwerke 9 wie beym Baue des fechsfeitigen friP 
na , nur UUst fich diefes Benehme» nicht fo lefcht, wie 
das vorige » ohne Abbildungen deutlich machen« ^ 

Aber da die Bienen diefe Zellen nicht abOchtlidi fo 
künftlich bauen » da diefe Zellen nur durch willkührlicha 
Stofsen und Ilinundwiedergeha diefcr Tliiercben fo bewun- 
dernswürdig werden » da zu ihrer Vollkommeoheit gleich» 
zeitige Anwendung gleicher Kräfte in den verfchiedeofn 
Theilen emer Wabe erlodert werden » fo foUte es (kk 
doch öfters fügen » möchte man denken ^ daft hier kteiae 
Unrichtigkeiten vorfallen ; und das iH wirklich der FiÜ 
fowohl in ROckficht auf die Zeilengeftal^» als auch ii 
Rückficht der hohlen Grundpyramide , wie fich dies durd 
die Betrachtung emes jeden Wachskucheos bemerken üist* 

^ III. Der große Haufe behandelt die Bienen noch über« 
dl t wie es jenes Volk in Amerika machte t das die Ohih» 

bäume fällte , um die Früchte pflücken zu können : maa 
tödtet die Bienen mit Schwefelrauch » um fich ihres pa^ 

sen Vorrathes von Wachs und Honig beoieillern zu k5n« 

DCfl« 



a) Belbtf leb lec^ eb* n« Ul • dSOb 
' «) Rtam. Inf. V4 4* tl» ' 
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Jten. Das Verfahren ift eben fo unfmnig als graufam, 
^tvfü man wegen einiger niehc^r Troffen» die man aodi 
zu gewinnen hofft > die Quelle verGegen mtclit , welche 
' Im künftigen Jahre retchlich geEoHen wäre. Es iit hier 
der Ort nicht , die Weifen anzugeben t wie fich klflgeie ' 
Xtandwirthe Hatt diefes Tödtens zu benehmen haben. Die 
Sache ift übiigena wichtig genug » dait man auch bey der 
CSefezgebung bereits darauf Rücklicht genommen hat* £a 
gzb in Toskana ein Gefez b) » welchea das Tödten der 
Bienen unter einer dein Gutbeflnden dea Richtera überlaflb« 
Den Strafe verbot» und Rtaumur wünfcht» dafs die« 
Su Gefen überall möchte gegeben werden. Ich bin ande* 
ler Meynung. Strafgefeze gegen Mifsbräuche in ganz 
wüikühiiicben Dingen haben nur gar zu oft die gänzliche 
Hinweglaflfhng folcher Dinge zur Polge^ Um vom Gefeae 
.nicht gezwunge^ zu werden» einen landwirthichaftiichen 
ZM^eig » den man nur als Nebeniache anfieht * vernünftig 
zu behandeln, weicht man dem Gcfeze dadurch aus, dafs 
man ihn gar aufgiebt« Belohnungen würden wirkiamer 
ftyn f und niemal fchaden ; es wäre nicht ndthig ^ daik 
lle koilbar wären : wenn man fie mit Ehre verbindet f 
jDnd auch kleine Belohnungen wicbtig* Eine Medaille» 
dem befsten Bienenwirt he eines Dorfes oder 
eines gröfscrn .Bezirkes mit einer gewilTen Feyerlichkeit 
gegeben » die er an fefaiem feyertäglidien Rodte zit tragen ^ 
befagt wäre, würde Wunder thun. Dia böfe Gewohn- 
beic» die Bienen zit tödten » würde gleich anfilnglicb £Qr 
eine jener ckouomifchea ^üadea eridäret werden müübn, 

\ 

\ 

e) Reaam^ Ui, V. z. 
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die alle übiigen Anfprüche auf diefcs Ehrenzeichen unkräf* 
tig nadiiln. . Diefes Ehrenzeichen mufst^ zwar immer eiii 
Eigenthum desjenigen bleiben » der es verdient hat , aber 
die Jkfugaiist es tragen zu dürfen» müüte durch grobe 
ntdifolgiende Fcbler in der BienenwirthTchaft verwirkt wer- 
den können» . 

fti/attelte B. 2258* Schwarz; der Pelz des Bruftrü« 
ckens » und die Innenfeice det biDtera Schien« 

beine gelb«. 

Apis ephippiata. 

IVolmort : 11m lagolfiadt» \ 

' Am* Um die Hälfte kleiner als die Honigbiene, 
durchaus Ichwarz» auch die. Zotten an der Stime» und 
die kurzen und armen Zotten an den verfchiedenen Thei« 
. len de» Hinterleibes« Nur der Bruihücken mit langea 
rothgelben Zotten pelzig; die hintedlen Schienbeine aa 
der Innenfeite mit einer, rothgelben Bürlle« 

Krummbdrnige 2259* Schwarz» fein weilshaarig; 
^ die FühUidraer am Ende in einen Knoten du* 

gedreht« 

Apis corvicomis. , 

Eucera curvicomla» &a/« hifi^ am. IV^ 9. 
^ «. 3. 

SASfftr kau. 32« Rg. g. zo» 

fVobuort: bey Kehlheim« ^ 

H^lhgürtUge B. %26o% Schwarz; drey bis vier weite 
Flecke zu beyden Seiten des Hinterleibes» 



V 



Digitized by Google 



S i e n m fgff^ 

4Ltfs Hpatia. Sc^ fiom^ «.,8oai ./.-^ . - ' 

Nomada riparia, Scop. ann^ btß. nai^ JVj 45» 9. u 

A»m. Die Gröfse i»d üer* Bad wie bey der weifst 
gürtcligen Biene, von wekher fie nur ( aufser- dei^ Fühi^ . 
bdrneni)^ dadurch vetfcbiedeii ifl» 4airzu beyden Selten 
des elften» zweyten» dritten, auch vierten Ringes des 
Hinterleibes am Endraode eme weige Linie ift^ die von ' 
wei/k^ niederii^endeit Haaren herkömmt. " 

Q^fdmgiltß S. 'afttfw.fWhwarz; zwey Strichelchen an 
^ iierStinie» uod^Biadei^ an den l^lfiiei^ weift« 
♦ / . Apfs aonulata. tm^ /nun. fuec^ n. IJq6^ . 



1 



. 4usmeffung.^ 
Lang • i * i.^ • ' fti/3//V 



fiieit 



■«««*». Sdiwarz; dle'Srirne und Lippe weifs; aa 
Cruiide des Bruftrückens ein Paar äufcerft fchmaler Qaaw 
Unienj eür kiä„er gelber Pünltfiii jÄWÄ^des Bruftw 
rücken» zwifchen ihm und der Bruft j eine wöflse Binde 
«n Grunde der Sämab«mw ^dm^m^fk«i^.4» 
CiiAbiätter» . ,.. 

Zuweüen ift die gtHfiM-AttiHi gelb^ . ■ 

Gi«/rA««ei,-^*'B;i,jfia^.-Sdi*irt/^ glitt; der 
Hinterleib braunrodi» jfläaiefld) dia Ftijjri 

« 
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rrOnm: ««y B^tbnfiäi Üat üe ffr. P. Piiliii-» 

■ g ftf gcfujukn* « r. v . • . , 

Ausmeffungs 
mSi^i vom' Kopfe bis wBade ilü 

Bruftrüdkens - — 3'". 
4dl Hinterleibci " «> = 31/^ 

'^Imi. Die ganze Bi^e fchwarz » gar nicht 20tüg| w«* 
Big behaart, ttnd*» au&er am BQnterleibo, glanziot. Di* 
JBlügel von der gelbeo Farbe beraucbter Gläfer» Der Hia^ 
terteib eyföiou|g » glatt p ^ßStmttki^ biännJIcbt aoth. 

R^tbiumitiige Bi tiü6$.' Sdhmz; der HimerMi 

glänzend, bräunlicht roftfarben mit fcbwarica 
* Makeln auf jedem Ringjs» am £nde fchwara» 

Apit . fvlyiventns« Emm. inß auß^^ 9. 
tVabnort;, um Z Wiefel und Gern. 
Anm. Klein ; vool Baue der BiathenfcUlfetinni Dä 
Hinterleib .ändert fehr ab, indem die fchwarzen MakÄ 
bald auf . bald auf jenem Ringe daa |^ 

einnehme, . . - \ - 

Zwtjhivdi^ ß, asÄiK Schwarz; zwo urdfteiW« 
Ober den Hinterleib; die Rindet alte ^ 
I blilTer» (oftfärbig bnum 

'A«. VieUdcht ift 4« + «««« eine 
Ollis dieftr An < und fit ftlbft dor fpdwftcbaii»* 
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GilkkMßtJkigt £. j»^. Sdiwaic; obes glatt; der 

Hinterleib faft walzenförmig: d^r Bauch mit 
^daea fttnen gelben Pelze* 

Apis roa^öliaGi« Mih ßß\f^^*,9$M Xi« \; 
fVf^nort: in vorgefundenen Löchern alter Stöcke, 
; vieUeicbt auch der im Ceca' umd i»* 

goUbdc Selten. 

4m* Sie baut im A«gil& . . ^ , < 

Obea.diirchiua vertieft punktir^ Uoter dem .Suchi:lafc 

(Viäietoeii:4i^ Ränder des Hioterleibea fidnj^^ 

' •' ... 
^Iti iüiJS6. ^atezeSd ' fdiuhtft ; * Stlrne ^ Bnift und 

* i ' ^ ' Brufltücken weifszottig j die Füiae weiübarüg. 
Apis fenilia» Fabr. J^ec. inf. t 479* »♦ 31» 
/Vhbaan: um I&golftadc " 

iim» &iu: ähnlich det gräurückigeii Bleuet aber m» 
(fit Hälfite kleiner » ohne fchWarM* BIfade 4tiif «dem firuft* 
rücken» und die Fühlhörner veifi^eden» 

Lticbsf trüge B. «2267* Scfiwatz; die Stitne und 
derBhiftrücba etWS» pelzig; def Hinterleib 
~ ' glänzend; die Föfie iUenthaibjea behaart! di« 
Haare heller* « • . 

Apis agüiüima. £««ix». i»f. aufi^ 821* 

Wohnort * • Nicht feiten, au^ Blüthen* 

Uluthenfcbldferinu ilo68^ • Schwant;, dtf lifft» 
. terkib balbwdzenfiiiiniilC : der: yorleste 1^ 
beydeffeits mit einem Zahne ^ die Enden der 
' Schienbeme mk einem Domes jüt 4er ttaiMii 
alt einem doppelten» 

CcÄ Apto 



Digitized by Google 



' Apu florifoioQis« Xiir« 1704» 

' • IVobnort: um In^olftadt« • 

ilm»! Die Ränder der -fOiif etflen Hinge dci Hiiier* 
Icibes mit roftfarbenen Härchen dicht befezt, daber fünf 
loOlarbeDe QuciMeiie öbar- den Hioierleibw . ijnf 6^^ 

breit 2''' ; die Aiiggn grün mit fchwaix fpielendea kidata ■ 
Läogsilridieiu « *r 

£s Kl eine Drohne ^ wai^icb beichreibe. 

r 

Qruudmakeligw B. 2269;^' Schwarz; am Grunde det 1 
Hint^lteibes eiir rotfaer Fleck ; 4a Grunde d» | 
. ^^weyt^n und» drillen Ringes beyderfeits eki 
weifiee j^rkiielchen; die Fuftbiamr iofisdb| 
am Grunde weüser* . ■ 

Apis bafimacula» . 

ßVobam: um Ingdlftadtj in GebiUblieD* 

•«I • ■ " > * ' 

• Bmizm ; AiuniiL , < • 

' * -Aiumeffung. 
, .Lang . . .»^- _ 1 - 

t i4Mi. Schwarz, fahr wenig behaart, 'tasienoBOi« 

an der Stimet die bis an die Fublborner hinauf mit fdir 

kurzen weilseii Haaren, wte bf3»udert {ft. Di« Ffihiböncr 

werden auswärts allrnählig etwas dicker, und find roll- 

gjAb an der Unter feite. Die Fufte durchaus fchwaiz; tbcs 

die Fufsblätter durchaus roßgelb, doch fo , dafi'üei» 

(^dei fiü Mt Tim llcfaienbeiao in Veijbindung ^ 

einen weifsem QLii^j&ben«, Uebet* den esllen Ring äa 

ÜbtoflrMh^a . i^eht eine^ loch» Jinde hemoLt. da Grund 

P' . . , • f des 
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4es zweyten und diiuen Ringes bat. beyderfeits ein weifaet 
Queifiriclieldien ^voo mederltcgeiiden Hus^ der Hinter« 

leib i(l länglicht ^yformig « und etwas gebogen* 

Trauernde B. 2270. TiefTch warz « afchengrau feinzot- 
tig; der HtaMleib hereförmlgt glatt: aitf 
- * jedem Ringe beyderfeits ein weiÖ^er Punktf 
ein weifter Punkt auf jedem Schienbeine» 

Apis luctuoCa. Enum. inf. auß. 81 5» — Prej/ß^ 
liir Veri. h Huad^ 80* «# 74. Tab» |« 

Apis* fcutellarii« Fahr» ^c^inf. 487« 
fVoImorti um Ingoiiladt« 

Eakmakiigt B% a»7u Tieflishwarz« durchaus gi^tc; 

deJr Bruficöckeff etwas pelzig ; die Ringe des 
i%fi kegelförmigen Hinterleibes an den Rän« 
d^ beyderfeita mit einer .weiften dreyeckigea 
Makel. 

Apis ^goiia.. :Akad. . Jh^ tf« 
fVohun: um Möncheiii 

: ^ Wefpenähnliche Bienen. 

Qifeffelte Z?» 2272. Schwarz; die zween erften Ringe 
des Hinterleibes rothbraun; die Schienbeinn 
' am G^runde weift % der BruftfOcken gefleckt« 

Apia vinoulata. 

IVabnort: um Gem; auf Blütben* , 

J 

t 

Cc 3 . Ans* 

1 

I 

% 
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Ausmeffmngi^ 

Lm» • - - • 81/4'/». 

Brek über den HinteFleib • i. 

irftmi* Schwarz; an jec&r S^ta: dct Sdrm eh drey- 

eckiger gelbqr Fleck» eine fcbmale g^be Binde am Grunde 
;dea firuftrOekens: ein. -gelber Punkt an ihren beyden En- 
den, ein anderer an der Einleokung des Vorderflügelj ; 
9Weea von. eii^ai^er ^ptferntci w^lichtgelbe Pufikte am 
Grunde dc$ Schildch^ns, Qeir Hin^erl^b eyf^rmig : der 
er&e Bing allenthalben » der zweyte am Qrunde roclibraun, 
dann » wie die ü^igen durchau«, fehwar«: alle m Rande 
bläficr f ftft afthenfarbeii. Die f üüc fcJiwar?? ; aüe Schien» 
beine am Grunde weüa« - 

HiäUing^rffch^ na7^ Schwarz $ daa SdiiUdiei 
«nd vier Ebiden über den Hinterleib fchwefel« 
gett» : eine über den erilen lUng » die f üiMf 
und die Mtmdtheile oaniengelk' 

ApU QaUingerL ^ 

Wohnort: bcy Eettbrunn , ^ WO fle Hr. P# Dil- 
lingfr gefunden hat* 

Anmu Vqiq ^ue und von der Gco6e der verbagi- 
kenden » aber anders benialit 

tilind^ B. 2274, Schwarz; der Hinterleib dumpf eyför- 
mig» br«iuaroth; auf den erileii drey Kiog^a 
beyderfeita ein fbhwarier Punkt ; vier ichwtna 
Punkte beyderfeits auf dem i^auche» 

Apis eoecuticna« Fiibr. J}iß. cntam» 38^ «• i. 



4 

Ib ' 
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Breit - - - • • 

dm. Der Kopf Ichwtrz: das täeUfl^ mud ^M" iweyte 

uoO dritte Giie4 Füjiihöi^ner fchwarzroth; der i^rud« , 
xa|Ck|eB und die JBriift ichwars: die Seiten umet d^ Flü- 
gelji von flrafF niederlief^enden Härchen weil^ ; der Hin« 
terleib braunrqtl^ i . Ji^ j^eden^ d^r drey erilen Ringe des 
Hinterleibes su beyden Seiten efn fchwarser Punkt; auf 
allen bilden einige niederliegende Flärchea zu beyden Sei* 
ten einen weiften Punkt ; luf dem . dritten, und vierteil 
Ringe find m/ehr gegen die Mitte des Randes noch zween 
fol|^«( weiise Punkte* h^xi dem iSiiucbe Iii der erfte Ring 
WD^ GruQde (bhilrara ; di^ vier folgenden haben beyderfeits 
einen fcbwirzen Punkt. Am Ende des Hinterleibes zween 
krumme 2Shne# Die Vorderfiugei rinj^iieruiii, 1^ be- 
rauchi; 

Z^ltßuwefptn B. 227s* Der Mund, das Schild dien • 
die Füise braunroth; auf dem Isrannrotheii 
Hinterleibe iflrey geHie Binden: die erde un* 
terbrochen«, ' • < 

Apis vefpiformis* Ei^um* inf, auß^ 325; 

Apis ruQcomis» Um, fmm. fm^'n^i'jpT.^ZZ. Rir... 

fVohnort: Ich habe fie im botamfch^ Garua zu 
logolOadt gefangen* ^ 



Cc 4, ^ini^ 
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' Am. la der öfterreichüchen BüiOk das SduUekoi »4 
vier Strdfe vom Grunde dä fimOrfickais bb id dat 

Scbildchen rothbraun, - - . \ - 

In dft fiaierfch^n Siene das Scbildctai gelb^ kdne 
Streife» , . * 

Sind es zwo Arten} 

MQrdwtfifftn 2276. Der Mund gelb; die FuhUiöfa 
' / ner unten rothbraun 9 oMn fchwarzbraun ; daa 

Schildchen ungcflfckt ; der Hinterleib rüüilidu 
* muifhelbraua mit gelben .binden, 

Apis Q;^legoide8^ Euüm^ i9f{^ . 

Wahnmi un^ Falkenftls^ 

Zwt^^njrkkt ige B, 2277a Schwarz; d^r i?ru{lrücken 
^ .gedediti das SchUdchen gelb; vier gelbe Buf 
den über den Hinterleib , und zween zuläiB» 
,,,QieiiaiQr$eiid^ Punt^te dem erften Ringet 

Apis bipunctata, 
Sphex punctata« l^ßir. fpec, inß £ 44^« #. aau 

frohttorti bey Gern; Hr^ Dalliuger httfo 

. ^ auch im KüifihinfeQj.Foffl^ gefunden. 

dum Von der Gröfse der vorhergehendieii An« Die 

Kiefer fchwaf^p; die Lipp^ mit filberglänzenden Jlärchen 
dicht bede^tf auch die innere £infaifung der Augen; das 
erfte Glied der Fühlhörner unten gelb j ein gelber Pttnltt 
unter jedem Vorderflügel ; öber die Mitte dea zwey tiea » 
^ dritten, vierten Ringes des^ Hlnterieilpea eine gelbe Ande« 
^^ic in der Mitte ein wenig gebrochen 4ft} der fünfte Ring 
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Punkte« Die Schenkel fchwarz» die Schienbeine gelb« 
4ie hiiittrileQ etwas htdutf tuswiftt ccw» ügtßSiwiti 

die Fuisblatt^r oraniengelb« 

Roibb ürnige B. 227g. Schwarz ; die Fühlhörner t 
. FuACff Zqchiiongca 4» JBrußrüGkieos und 

* Schttdohens, und Hinterleib fmufirodi: auf 
. dem zwG^tm uad dxiitm Ringe zween gfBli^ 

. Punkte. . < . . < 

Api» ruacomia» ' . 

Nomada ruücornla# Sco^/i «ee« a^r« JK« 4^« 

W^m: um Genu' ' 

Ausmeffupg, 
Lang • • • « 3 
Breit • • • - n 7 

i4inff« Die Fühlhörner braunroth» nur oben etwat 
fchwärzlicht. Der Kopf fchwarz; der Mund braunroth» 
3)er Arafttftckea fchwarz: eine Icleine finde am* Grunde» 
die Schuppe an der Einlenkung des Vorderüügels » eine 
Warze noeh vor demfelben» zween Punkte an jeder JBruO" 
feite, zvveen genäherte Punkte am Schildchcn, und eine 
fchmale Linie darunter » braunrotb. Die Füise braunroth* 
f>er Hintarleib braunrothi auf den. etften Ringe amGruÜa 
zween fcbwarze Flecke t auf dem zweyteii zween gelbe 
Punktet auch auf uem dritten» aber kleiner; der vierte 
Ring ha^ eine verwifchte gelbe -Binde j die Ränder aller 
Ringe find clunkler« Die Firrel rauchig » mit ein^m waC- 
firbeUea tdondchen gegen die Spize Üer vordetn. 
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yAhri%ifcb£ B. 2279. Schwarz; der Hinterleib bramH 
todi^ vier Punkte gelb» die dunkiec 

Ap\M Fabn^iaiuu Lia. Jyß* not. 955« 17. 

^ mCabuorti um G^iu 

Etwas gröfier tis di« kleinere Abartd» fcbwifs» 
ift^en £iene. Der ^ruftrücben ungefleckt, nur die 
^Iiüppe der VorderflOgel und «in Punkt vor derfelboi 

braunrothj das Schildchen ganz fchwarz; auf dem zwey- 
ten und dritten lUnge des ^terleitM beyüerieitti ^ fel- 
Jl^^r I^uukt« 



Mut i 1 i 

ZM^yiiMiig^ id^ as8o» Schwärzt der BcuOrückeii 

, vorne roth ; zwo weüse Binden übei den 
Hinterleib« ' i ^ 

, Uutilla europaea* Enum. inß auß^ s. 839- ^ 
Sidur Gtfdf. Täb. a^* ^ 

"'^ ^ Apis aptera« Udämauu dif^ 9L Rg* if* 

H'ohnori : um Aljach, • 

* • . • ^ • 

^rtybindigt M. swtSi» Schwar»; der Bruftröck« 
durcfaaui fo A ; drey welfie Binden über dcQ 
Hinterleib, t«v 
Mutilla Schaefferi. * * 

m». 175. * r?^, 4 - 6. ^ 
WAum i wahrfcheinlicli ob R,cge&ibili|i 

- Arne»'.'*' 
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A m e i f e« 

^fivQfse A, 2282» Schwar2t, drey cingcfrabenc Punkte 
. auf lier StiriMe; die S^ittD ^der J^mft tiund der 
Grund des Ht^cerMbes totb nmfcbclbnnm» 

- * ' Formicft heieuleanii. Emmi imß äufim n. S^u 

J Wübnoni iie irrt eio^lu auf dein L^aode h^um^ 

und fcbwir^ie im ' Sept^m^t. 

* 

Schvßjkrf^n A0 aa^j,. Doicliaus üehwm» glänzend;, die 
: * Schienbeine biäfitir«, 

Formica nigra» Enum. iuf, auß. 832. 

tVohüort^: in der Erde. ' ' * 

S,aMiekie A. ^ag4^ Mufchelbtjiim^; die Augefli untf 
ein Punkt auf dem fUuch^ fchwarz ; das Suel« 
cl^en. zweyzä^nig» ' 

Formica rubra. inf, auß^ n. 837. 

* fVohnm: in der Erde; fie frhwärnt im Auguft 

- ' ' ' ' ' 

'JRoß/attne A^ a^gg. Der SuAromeogcdföckte Bruftrü- 

cken xoa^)hi Kopf und. UinjCerkib ücbwäriD» 
iiehl» • , ' . -r 

Formica lula. Zi»« jg^, «nf» 962^ 3« 

i / Wohnort', in den Nadelhölzern , wo fie aus den Ta»^ 
geln Haufeo bildet » die kh in unferm Böl^ 
»etwalde , und ia tiefern Waldungen Schwa- 

• J 
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' " ^ bens und Oefterreichs oft einige Fufi, oft 
über MaBQS hoch gefehen habe» iomcr nii 
veriUUtnUsJDKsiger Grulldfliche. 



Anm, Was Renumur behauptet 0 t dafs die Amel- 
fen für den Winter nidit.eintniien» fondern die zulam« 
üMsgifchlepptcn vSfinM nur dizu dimen, ihre Htiita 
XU vergrößern 5 ift .in unfern gemäfsigten Erdlagen gewiii. 
Sie ierAuten im .Wiocer« Metalle übrigen Infekten« Aber 
jn den heifsern Ländern giebt es die Jahrszeit nicht, die 
wir Deutfche Winter nennen« Dafür giebt e^ dort eine 
%fönate lang anhaltende Regenzeit t die nach dem dortigen 
Sprachgebrauche Winter heifst. Da alle Ameifen den Rc- 
£Sn uqA die Nifiedlkbr fftcchten aber cur Reganzek nidbt 
erilarrcn, fo müil^'n He wohl in den donigen Ländern 
wi&hrend 4er langei^ K^enseit von dem Vorrathe leben» 
den fie fich » freyiich in ganz andern Abfichten , gefim- 
fnelt haben* Die Ameife alfo» die für den Winter üui* 
witi iftlwine fii6är 



Allgemeine jinmerkung. 

Die Infekten diefer Abtheilung haben fad durchgehend! 
fehr fchmale Flügel» die der Luft nicht Oberfläche genug 
darbieten, um das Thier fchwebend zu erhalten. Sie he- 
ben //«war noch ^Vitr Flügel» aber die Idntern find nicht 
breiter als die vordem , und häufig Und fie kürzer« Mtt 
ipllte denken ». e& wäre; vbefler für üe geforgt , wenn fie 

nur. JB^reyflügeilg wären » aber breitete Fii^ hinen« Die 
' ^ ' . ' ' ' Sache 
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Sache Int mterdetei doeh etarige BtdenUfcliMtefi' wider 
fich« Diek Flügel rnüftten entweder, in der Robe üeif von 
Körper wtgfteben » jodir dodi fifaer ib» beilfegeQ «tef 

wie eu) FJkrher in Faltep gebrochen feyi^, oder ühltS. 
um den Korper heriu» liegen« Schwach t folgUcb . üriH 
sart , durften fie nicbe feyn , fondem mufsten eine gewifle 
Steifheit haben 9 wenn das Infeiit ein guter ^fiiegex feyii 
'feilte ; den körperlichen Raum dei Thieret durften fie to 
wenig als möglich vergroiTern^» sumal derjämigen, we]^^ 
wie die Bienen 9 Schildwel^ und Mordwefpen» tmgfi 
Löcher häufig durchfchliefen follten ; (leif^ , aber nicherk^r« I 
snig in Falten gelegte , Flügel haben;; die Unbfii|uem^|h« 
kdc 9 dafs fie der Luft unten Limmer eine wellenförmige 
Fläche darbieten , folglich der rückwärts facht ausweichen« 
den Luft Hinderniffe entgegen ftellent und daa Fliegen 
erfchweren. 

Allein es ift (ur alte geformt» Die Flügel feyen im^ 
merhin fteif und fchmal, und legen ftch in der Ruhe Ober 

den Hinterleib in einer fchmalen Fläche^ übereinander« Um , 
das Infekt zu einem vortrefflichen Flieger zu mac;^en 9 find 
dem Unterfiügel ungefähr um die Mitte feiner Länge ganx 
«m Rande 9 aber auf der Oberfeite fteife Jäckchen in be» 
Mchtlicher Anzahl gegeben , dll^' eine eigene Beugung 
nach dem Innenwinkel des Uincerliügels haben* Breitet 
nun das Infekt fi^ine Flügel aus 9 Ib .greifen diefe Häck- 
chen in eine der innerften Adern des Oberflügels ein, und . 
die Fläche der beyden Flügel 9 des obern und untern« 
Wird auf dieft Wdfe fiätig» und sum Fluge gefchickter. 

Dtgfsr 
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Digetr hsit dkfe Hädcchen zuecft bey den äiupeii« 
lOdierti d) ood AmeUbi 0 » lilid 65m iAi den Httfimtfai /*> 
geftfaen» Ich habe fie bey allen Gattungen und Arten die-^ 
Ihr UkbMIm« gtfiidit» ubA JdtiDtliqh^imd sahkddi 
fiinden^ . . « 




♦ ^ Üebeifex. f. th. 4« Quark, 17. ' ' . .. ... 

^ f) Dar. II. a^31^. ^ . f ' • 
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- /) Ptgm !• Xh« a» a« 0« . , . I 
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